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COMENII
Orbis fenfuaiium pi &us , inCol -

loquia redditus.
DaS ist :

Des Somens

/ ■%

w % "

Zn Gesprächen
vorgcfiellet /

UNd
herüUs gegeben Ut \

«Johann Georg Joseph Lischke /
Lehrer der Lateinischen Sprache

An der Kaiserl. König!. Zaqememschule za
Gumpeudorf vor SBtrtu

Nihil Adölefdeatibus utilius 4 ftihil jü*
cundius Dialogis : nihil etiam puens
prWtertim , perinde necefTariurß . Ja &
Pontan . Süc .Jeftt in Praf , Lih< Progynh

Und zn finden in Franz LeopoldGrunds , büks
gerl . Buchbinders Gewölbe neben dkwHüUptthore

bei Tk.



f tt Betrachtung/baßgute Sachen ge«
meinnüziger zu machen ein Unter¬

nehmen ist / welches / meines Erachtens/
niemand misbilligen wird , habe ich ei¬
nen Versuch an Johann Amos Comenii
Orbe pi&o fenfualinm , vvrgenommen,
wozu ich aber / durch einen oder den an«
dem aus meinen Lehrlingen , wider Ver«
muthen , geführet worden bin. Diesen
legte ich gemeldeten Orbem piÄuw , als
welcher mir , vor sie ! andern zu diesem
Ziele verfaßten Büchern nbzlich z» seyn
schien / in der Absicht vor / um denselben
ln beide Sprachen zu übersezen . Da sich
aber hin und wieder Schwierigkeiten
äußerten , schrieb ich dm ganzen ersten
Thtil , besagtes Orbis piSl teutsch ab,
»nd sezte das Latein , so wie es kn de»
Lateinischen Schulen gebräuchlich ist ,
über das Deutsche. Als aber auch die¬
ses die Wirkung nicht gänzlich nach
Wunsche thun wollte , «nd ich dabei fand,
daß die Einladung , auf der ersten Sei¬
te , welche gesprächweise , und zwar zwi-



schm dem Lehrmeister und Schüler vor«
kommt, dm Lernenden weit leichter und
anmukhigrr , als das Nachfolgende fiel ,
auch ich , auf gleiche Art eines und
das andere t» . Gespräche gebracht, diese
den Lehrlingen vorgeleget , und aus dem
Unterschiede die gewünschte Wirkung ,
nach obangeführten Worten Pater Pom
tans wahrgenommen hatte , faßte ich den
Entschluß , die Feder auf ein neues zu«
ergreifen , und das ganze Werklein sol«
chergestalt , wie es izt ist , einzurichten.

Da ich nun überzeugt war , daß meine
Mühe nicht übel angewendet worden ,
erachtete ich nicht allein der Jugend , som
dem auch viel Alten keinen unangenehmen
Dienst zu erzeigen , wenn ich ihnen ein
Buch viel brauchbarer und erieuchtert lic«
fixe , welches sich ohne dieses fast
schon einen allgemeinen Beifall erworben ,
auch so leicht keines anzutrrffen ist , wel ,
ches gcschicklicher wäre , ein Sprache , in
der man sich gern im gemeinen Leben aus «
drücken will , zu erlernen . Daß diesem
nichts anders sey , ist daraus abzuneh«
men : weil es fast in alle Sprachen über«
sezet worden ist.



Was durch den
Schreiben überschm worden , wird ersu¬
chet nach dem hinten angehengrerr Ver¬
zeichnte gütigst zu verbessern.

Anbei vermeinte - ich , das Teutschr
Fragwörtlein Womit ? besser durch Quo
mttruMLMo ? Quo paäo ? Qua ;re ?

■Qua materia ? . nach . Beschaffenhett
der Sachen , als durch das -bloße -Quo

'
allein überftzet zu haben , 'wie '

ich ^es Ln
Muzelii Vestibüls Num. CXXl a . t
CXXiV . £, .CCLXXVH,i « und anders¬
wo mehr angetroffen habe . Welches
aber ein jeder leicht wird veröeßem Um
nen , und zwar nicht ohne Nuzen der Ler¬
nenden ; weil dardurch die Schwierigkeit
des Ablativi Inßrumenti » Caufss und
Modi sehr erleichtert wird ,

andern Theile , der noch vortheilhaf-
ter erscheinen wird , beobach¬

te^ werden soll.

4 Heißt es Qu» prifci texuerunt caput t contra ho*
ftcs t Sec . Qua orntbatttur i & c. k Ex qua olim Char¬
ta confe &a -eft I a . Qpo veteres eiieuerant fcmtillas c
thalibe ? Sec. anstatt Quo infbumento prifci dbc*
Qua , ff . ornabantur &c . Ei qua mattria Charta coa*
CsiU cü . Quö paÜ9 vctcres elicacruat fcmtiUai Lc»



"S-2s~ 5s== rs ? js==- rs --

Us ^ <« O 'W? Sf
111 ,*Ä* *Ä“̂ l*§*«$’■*§*'!§• Of| f.*§•*§*̂ *§*'̂ <*§• ji |

^ Umladung.
b) Lehrnmster und c) Knab.

. Lehrrrr / ) M ^ vmm her , memKnab; lerne -) klugfeW.
.- - Rnab . Was istdasklugstyn ? K. . Al-

<EV^ !es,was f- nöchtg kst ^), rech r ^) verstehn ,
recht i ) thun , recht * ) ausreden . R - Wer wrd
rruch diefts recht lehren ? «K . Ich mit GOttes /) Hülfe.
K . e») Welcher Gestalt ? L . Ich will dich durch alle Dm-

D6 ») fuhren , ich will dir alles o- zeigen , und alles p) be-

nennen . B » <j ) Eich r ) hie bm ich . Führe mich im

Namen GOttes. . L . Vvr allen mußt du 0 die einfas
chen u) Stimmen *) lernen , in welche» <f} die menschliche
r ) Rede sr ) besteht, welches ) die Thiere c) missen d : abzu¬
bilden , und deine 0 Zunge weiß f ) nach zu machen,
Deineg) Hand t ) nachmalen kann , i) Darnach wolle»
wir L) in -t.) die Wett- gehen , alle Dmtze beichauen,
Md von denselben»)Gespräche Hanftellen . ?)Äier ^) hast du '

d) Invitatio b) pr?cceptor , ? . c) puer , i , d ) v€nio

dtfco f ) iapio 7 . f ) nec -effarins , a g ) tsGcs b) intelli-

go i) facio ? k) eloquor / ) ad - juvo
' i m) quomocto n)

«iincö o) ofiendop ) nomino i f ) en r) ad -Tum ■<) de«

beo t) fimplex H idhus , I iX difco, bnrranrs z) ( er-

mo d) conßo i >b) animal e) fcio d) forme i e ) iingua

f ) immitor i g) manus Jj) pingo i ) poTea k) in i) n tiK

dus eo tn) fpetlo i n ) verbum o) facio p) hic <f) habeo*

: 9t «Tin
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Ein lebendiges b und hellaMn--
des c) Zl, B , C.

Frag . Wer <) spricht- k) gleichsam das A, a aus 7 / )
DieF ) krech;ende Krähe : ajal Wer D,H ? L) Dasilbiö - ^
kende -)Lamm:de,bee . C,cl Dr'e ^)zirschernds/)Heufchrecke : «
ci . D,d ? Die ?«) ruffende ») Widehopf : du,dm E , e ? o /
Das Wimmernde p) Km-d: e ! e ; e ; F , f ?

' Der wehenr
de r') Wind : st ! st ! G , g ? Die O geckernde t) Gans ;
ga ! ga i H , h ? «) Der hauchende x) Mund : haha ! I ,
i ? Die r) Pfiffemde Maus : i ! l ! i ! K, k ? Die b )
schnatternde 0 Ente : kha ! kha ! I , XId ) Der heulende 0
Wolf : lu ! ulxt 1 M , m ? Der/ ) brummende g ) Bar :
itmm ! mum ! N , n ? Die ^ mauzende /) Ka ;r : nau ! naul
O , o ? k ) Der ruffende 0 Fuhrmann : o ! o * o ! P . pr
mj Das pipende ») Ktuchlein : pi ! pi ! Q , q ? o) Der kucken̂ >
de p ) Kuckuk : kuk kuk ! R , r r q) Der nerrende r) Hund,
erv ! S , ( ? die O Die zischende 0 Schlange : si ! T/t ;
u) Der schrcyende x) Hetzer : tac,rae . U, u r y) Die uhen-
de z ) Eule : tt ! ul X,x ? * ) Der quaxende by Frosch .
eoax ; Y, y ? c) Der ygazende d) Esel : yj f ! f ! Z- z

^
« ) Die summsendeff) Breme : ds ! ds '.

&) Vivm h) voeaiis c) alphabetum d) dico t) quafi
^

/ ) cornicor i g ) cornixi ) balo i /) agnus *) ftrideo
/ ) cicäda m) dico n) upupa o ) ejulo i p ) infans q

'
y

fto i r) ventus O gingrio i) anfer «) halo i x) os , oris
I ) 2 ) mintrio a 'y muS b ) tetrinnjo c ) anas , ätis d}
tilulo 1 e) lupüs/ ) murmuro 1 g) urfus h ) clamo i *)
felis A) clamo 1 / ) auriga «z) pipo n) pullus o) cüculo I

jp) citculus q) ringor r) canis fibilo i f) ferpisns «)
clapio 1 x) gracuius y) tilulo i L) bubo a) coaxo x b)
f ^na c} jrudio- d) afinus e) flrideo f ) tabanns . -



%
ff . —■«, , n mwi■ii nri

a ErsteZ b Gespräch c von -iG -Vtt .
Sr.

'
e LMöher ist GQtt ? A. / Don sich selbst. * Wie

am ' langList er,und wirdftyn ? BonL Ewigkeiti ^ .Ewigkeit . Wer ist GOtt ?, LDasallervollkommenste i
und m allerftliafte n Dmg. o Wie ist er p dem Wer

A fen nach ? q Geistlich und r einig, s Wie nach dee
■ Persönlichkeit ? t Dreyeinig. « Zur Willen ? * Heilig , y

üerechk , r gütig, uatu wahrhaft , b An der Macht ? c Dee
Größte . An der^ Gktte ? Derbeste, e An der Weisheit ? / Um
ermeßlich . Was ist er F mehr ? h Ein Licht , / zu dem
man nicht kommen kann : und k doch alles m allem
ist . / Wo ist er ? m ueberall, und » nirgend ( o nämlich
x eingeschlossen. Was ? mehr ? r Das allerhöchste / Gut,
r und u der unerschöpfliche

'x Brunn alles y . Guten ? und
was 2 beynebens ^ Ein * Schöpfer, b Herrscher und c
Erhalter aller d Dinge . Welcher Dinge? Die wir - nen¬
nen . Me heißen wir .diese mit einem / Worte Z ? Die
Welt. ^ ^ '

a Primus b colloquium c de ^ Deus f unde/ex * quam«
diu g exifto b arternum r in k perfeftus i ac m beatus
n ens (efTe ) o qualisp eff/ntia q fpintualis r mms f hy-
poilafis t trirms u voluntas x fan &us y juftus z ciemens
a, verax b potentia c magnm d b '-nitas e fapientia /

; iromepfusj adhuc ÄJm : i inacceffus k tarnen / ubi m
{. ttbique n millibi o nempe p tnckido , q amplius r fum-
ä mus / nonum t & u in exhau ftns x fons y bonum z pra?-

JL tereä a Creator b Gubernator c Gonfervator d res .* ei
« voco i / Terbum g , mundus«

•
'

, 2 . Don der Welt.
Frag . « hält b der Himmel m sich ? Amw. e

. w ?* das Feuer und d die Sterne. Wo hangm
die / Wolken ? In g der Luft . Wo H fliegen die - Vögel r

As k Uns
ä Habe» b coelum c ignis d della s pendeo / nubes

| aer, is b volo i i afVis » i-s k ftib / nato , i m pifcis n aqua
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h Unter den Wolken. Wo/schwimmen ^ dieFische ? Im
n Wasser. Was « begreift p W Erde ? q Berge, r Walt
Der , s Felder , t . Thiere und ^ Menschen , x.

"
.
'Sßic y nenr

jicn wir r also das Feuer, Wasser , Luft und Erde ? Die
* oiet b Elemente , c

' Warum ? d Weil sie die größten S
Körper, / oder g vielmehr der & erste / Anfang aller Körper
sind.
0 comprehendo p terra q mons r fylva / campus t ani¬
mal u homo, x qu6modo 9 nomino i r ergo a qua-
tuor b elem6ntum c cur d quia e corpus , oris / teu F
potius b primus i flamen , inis .

3 . Don ^ dem Himmel .
Prag . ^H8as ist von dem Himmel b zu merken ? Daß er

DW sich , c wie ^ die Alten e geglaubet,/dre¬
he , und um die Erde g herum gehe. Wo h sieht die
Erde , i nach k derer / Meinung ? In m der Mitte . Was
n halten 0 die Neuem , davon ? Sie wollen p vielmehr q
Die Bewegung r um - die Sonne / behaupten . Was r«
thut x die Sonne, 5 wenn sie uns von z dem Gewölke a
geraubet wird ? Sie b scheint c hrmut, d sie fey, wo sieseo .
e Was macht sie mit ihren / Strahlen ? K Das Licht. Wie
b heißt - das Licht ? k Tag. Wie heißt dessen 1 Gegen-
rheil ? Finsterniß . Wie heißt die Finsterniß ? r- Nacht.
Was 0 scheinet bey der Nacht ? Der p Mond . Was q
tlmn r die Sterne ? Sie * schimmern und / blinken. Was
ist u des Abends ? x Die Demmerung . ) Des Morgens?
Die - 2 Morgenröche , sind das - Tagen , der andrechende
Lag . Die

Ä 6 « lum b noto 1 c prout 4 antiquus e credo / ro-
to 1 g äm - eo b fjto 1 r juxta & hh h / * opinio m me¬
dium, « fentio » recens p inde q potius r rnotüs, us * .
circa / defendo u ago x fol ff - ? nubilum a ex -ra -
pio b fulgeo c per^ftuö d ubi ubi eil e facio / radius
g lux b voco i i lux k dies , ei / oppofitum m tenebr »
ti nbx -jo jfplendeo p /luna q praefto 1 r ftella f rni-
c0 t fcintillo i -u vefpere x crepufculum 3 mane
* aurora .a diluculum»
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4. Don a dem Feuer.

§vag . ö Hur das Feur ? Amw. Es c leuchtet 4
brimtt , und e verbrennet . / Wie wird das

Feuer g gemacht ? Ls wird mit b Hülfe r des Stahls aus
k einem Feuersteine / geschlagen , dessen m Funken aber irr
« dem Feuerzeuge von « dem Zunder .? aufgefangen. . Was
q zündet dek r glüende. Zunder an ? Den * Schwefelfaden »
Was aber dieser ? Die e Lichtkerze « oder d as Holz , x Kien¬
holz. Was diese ? 7 Line Flamme. Was L die Flam¬
me ? a Eine Feuersbrunst . Was b . ergreift die Feuers-
brunft ? Hauser. Was c steigt ^ davon auf ? e Der
Rauch. / Woran ? hangt sich der Rauch ? An den b Ka¬
min (Feueresse) . Zu was r wird er ? k Zu Russe . Was
wird aus t dem Brande ? im brennenden » Holze?) Eia
Löschbrand , ( p ein ausgelöschtes Holz.) Was wird aus
q der Glutkohle (aus einem r glühenden § Stücklein t Bran¬
de ?) tx Eine verloschene Kohle . Was heißt das, was *
übrig bleibt ? y Die Asche, 2 Loderasche ( * glimmende
Asche: .

a Ignis b prseftö 1 c fpiendeo 4 ardeo (uro) e cremo
1J quomodog fufcito i b opis i chalybs k filex , icis
I elldo m fcintilia n {ufeitäbulum o fomes p ex-capio
q accendo r fumo i s fulphurätum t candöla u lignuin
jSc-teda 5 flamraa s flamma 'a incendium b con -rapio ,
©s c ad-fcatidö d inde e fumus / qaio g ad- hsereo b ca-
nünus i ab - eo k fuligo , inis l torris m .ardeo n lignum
s titio p exftinguo q pruna r candeo / particula t tor¬
ris « carbo x re - maneo j .cinis , 2 favilla & ardens .

5. Von a der Luft.

f
as b Hut die' Luft ? Amw. Sie e wehet
d sanft. Was - der Wind ? / Er bläst g

i . F. Was der b Sturmwind ? Er - reißt t Baume aus .
Der Wirbelwind ? Er m drehet sich im » Kreise . Was

Az <? erre - '

^ Aer ifacio c Spiro 1 d leniter e ventus f flo 1 g va -»
Ilde b procölla r fterno, ! arbor is l turbo , inis m ago n



s erreget ? der Wind ^ unter der Erde ? r- Erdbeben y.
Was t machen die Erdbeben ? • « Erdfalle « -
gyrus -, o excito l | veutus q fubterräneüs , r terra ^
motus j 'US ' t facio u labes, is (ruina) .

6. Don ä Lein Wasser.
Frag» AUoraus b entspringt das Wasser ? Antw. AG

e der BnmnqueUe . Wo d schießet es herab *
Im e Gießbache. Wo f rinnet es ? Im g Bache . Wo i
siebt es ? In - dem See(Weiher ) .WoL fließt es ? Im i Stro-
rni - Wo m drehet es sich ? Im n Wirbel . Was machet es r
« Sümpfe , ( Moräste) . Was hat p der Fluß ? q Ufer.
Was machet ^ das Meer ? ^ Gestade , t Meerbusen , u
Dorgedürae , x Inseln , y Halbinseln, r Erdengen , a Meers
engen, und A Steinklippen.

a Aqua b fcateo , c falls , lernt iS d 4 5 fluo e tor -
fgns f wano lg rivüs A flo, I i ftagnum.. k flüö / flumeii
m giror I n vertex icis , o palus tidis , p

' flumen q ripa
* märe s littus, öris , £ finus , us u pfomontöriumxinfulä
y pen*infuia , r ißhmus d fretum b fcopulus « .

7 . Don dm Wolken.
§va§- b M ^ oraus c steiget 4 der Dampf ? Anrw. Aus £

dem Wasser. .Was wird aus dem Dampft ?
Eine Wolke , und * nahe an der f Erde-F der Nebel . Was
L tröpfelt, i stießt, k tropfenweise herunter ? i Der Regen
vnd m Plazregen . Was » wird aus dem « geftoruen Res
geu ? f Ein Hagel . Was aus q dem halb gefrornen ? *
Schnee. Was aus ^ dem erhizkerr ? t Metthaü. Wo a -
erscheinet x ein Regenbogen ? In r einer Regenwolke,
welche der r Sonne a gegen b über steht. Was c machet

. ^ ein .
4 Hübet b ünde t ad - fcättdo ^ vapöf t aqua * prd«

pe f terra g ndbüla b fiillo i » defluoA guttadm / plftvia
m itnber , bri n fio 0 gdatus p grando q femigelätuS
* nixj ßivis / eakfg &us irublgo u appareo x iris, idis



, ?
d ein Tropfen, der ins Wasser e ML ? Eine / Wasserbla¬
se. Was machen viel Blasen ? 'g Einen Schaum. Was
wird aus Lgefrornem Wasser ? i Eis . Wie wird geftor»
ner k Thau / genennet ? m Reif. » Woraus o entstehet der
P Donner ? Aus - fchwesiichten Dampfe . Wann? Wanw
er aus der r Wolke bricht, mit s einem Vlize t krachetund
u Wetterleuchtet .
5 pluvi6fus 2 fol 4 oppofitus , a b\ fum c facio Z d gutta
t in - cado / buila g fpuma b conge latus r glacies , ei ,
k tos » l dicor m pruna » unde o fiop toaitru ^ fulphü *
i'eus r erünupo / fulgur t ton <\ m füimino i .

8. Don s der Erde.
§ rag.M ^ as ist b auf der c Erde ? Amw. Hohe ^ Berge,

e liefe / Thüler,F erhobene b Hügel , i hohle
K Klüfte, (Höhlen) i ebne m Felder , n fchattichre o Wäl - ,
.der.

a Terra b fuper c altus d mons e profundus / vallus
g elevätus h collis * cavus k fpelünca . / planus m cam »
pus n opäcus o fy Iva . -

9. Von a den Erd ö gewachsen.
Frag , M >as c trägt d die Wiese ? Antw. e Gras mit

f Blumen und g Krautern. Was b wir - t
daraus , wenn sie * abgehauen werden ? / Heu. Wa§ n*
dringt » das gepftügke Wd ? » Getreide und p Gewächs
fe. Was q kommt tc den Wäldern hervor ? ^ Erdfchwäms
me, § Erdbeeren , r Heidelbeeren und a dergleichen. Was
sc wachst y unter der Erde ? r Metalle , Aerze , * Steine ,
und b Mineralien.

ä TerraÄfaetus , us '
cpro -duco 4 pratumr gramen / flos

g herba b Bo i inde k döfeco t ' Humum m fero n ar -
vum o fruges , um p olus , eris q provenio v fungus , i
jr fragum f

’
myrtfllus .u ceterum sc nafeor y fub s me *

lalluai ci lapis , idis b minerale '.
A4

'
■ ro. Vm



te ift ö , das Bley ? Antw . c MFrag . Aüie ift öchas Bley ? Antw . c Mich und d
schwer - Das e Eisen ? / Hark. Der ^ Stahl ?

Noch härter. Woraus machen ^ die Künstler i Kamen ?
Aus k Zinne . Aus/Kupfer ? « Kessel, n Auso Messinge?
p Leuchter. Aus q Silber ? Thaier , § PhiiipMkhB
ser , und t GUiden^ thaier? Aus x Golde ? § Ducas
ren und t Gold r̂guiden . Was thut -ä das O.uecksi !der ?
Es c stießt und ^ beweget sich s rmmerzu, und j- durchfrißt
die Metalle.

a Metallum h plumbtim c riiollis d gravis 0 ferftijn .
| durum g chalybs h amfex s icisf i ' cänthkr'us k ßämitini
l cuprum « ahetmnri n e 0 orichälcus p candeiäbrum ,
q argentum » » thalerus s philippöus t aüreus u iiiipe*
f 'iälis x auftim j fcutättiS ( ducatuS ) t aureus» a a foii -
dus ö vivUs « a argeßtum 4 liqüeo d mävso e fempeg
fcon - rodo » / '

^
'

ott a den itemctt
Frag » as iftö der Sand und c Kies ? ^ Antw . Gift

d ze
'rkiebnet Stein . e Der Giern ? / Ein

Stück von s einem Felsen. Wie ist der b Mzstein ? t
Länglicht . Der k Schleift stein ? ^ Rund. Der ^ KiO
felstein 6 weiß, auch v dunkel, 9 Der Marmelstein ? r Roth,
* grau,schwarzund t sonsten noch » von manchexley

'* ■gaff¬
te . 1 Was r zieht der Magnet au sich ? a Das Eisen»
Wiestnd ö die Edelgesteine ? s Lichte. Welche ^ heiße«
Edelgesteine ? e Der Diamant,/Rudin - F Saphir , Sma ,
Wgd , Hyacinth/rc. Welcher Fache ist der Diamant ?
b Weißer. - Der Rubin ? * Rokhcr» Der Sapphir ? *

Blauer .
d Lapis ■& äreriä c (kbtilüni ^ cöramintiö t fatf um /

f>ärs | petra h cos» fcotis i öbloiigus k aqüärius / cos
« koiüüduS ri filex 0 albus p öbfeufüs j märftiöf > jfu-*
bet , cinsreus (cefius) # niger , t prjeterea « varius x eolötf
A ad - traho i raägries* d ferrum 6 gemma e pellueidus
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Blauer . Der Schmaragö ? s Grüner. Der Hyacinth ? *

Gelber. Wann i glänzen( spieien ) sie ? ^ Wann sie m eckicht
And. Wo » wachsen o die kleinen Perlen uno p großenPer ?
len ? In q den Muscheln . Dre r-Korattea ^ auf de » t Mem
u banmldtu Wo wird x der Aglsteui y gesammlet ? «
An dem Meere , s sonderlich c in Preußen . Was ist
dem d Lrystalle gleich ? t Das Glas .
d dicor e adamag,/ rubitttiö faphlrus b candidus i fu-
blnos k rüber 14 Wruleus f yiridis * lüteus / mied , 1
m attgtilatüs « crefco fö margavita pünio ^ concha r co -
fälium s jft t marinus u arbufculum xmccinum y con *
- lego z ad a mafe b praecipue c Bartiffia d fimilis e vl -
trum » ■

12 * Don den 4 Bäumen.
Frag . 5 MJoraus c wächst d die Pflanze hervor ? Amw.

Aus e dem Samen . Zu was / wird g die
Pflanze ? Zu b einem Strauche . Zuwas wird der Strauch?
Zu einem Baume . * Wovon wird der Baum r erhalten ?
Don ^ der Wurzel . Woraus 1 steigt der Stamm über
sich ? Aus der Wurzel. , In was n theilet sich der Stamm
aus ? In 0 Beste , und grüne ? Zweige, q Woraus r ent«
stehn die Zwerge? Aus s den Blakkern ( aus dem Laube)
Was ist e zu oberst ? u Der Gipfel , * Woran .y hangt 2 <*
der Stock? An den Wurzeln. Was ist b der Kloz? c
Ein abgehauener Stamm ohne Aeste . Was hat der Stock ?
«iRinde , t Bast, f Holz und den g Kern , b Woran t
wächst ä der Mistel ( Vögelleim ) ? Anden Aesten . / Was .
schwizendie Baume aus ? « Harz, » Pech.

& Arbor h' uside c pföcrefeo d planta e fernen | ab*
to g planta h frütex * uude * füftentö 1 k radix l fürgo
m difps ( flemma ) » divido 0 famüs p fronst linder
stb t fblium ü- in fujttmum X cäctimen y q q q 2 addiae *
Eeo ä tr .uheu &.-& -üaüdex ' e -'dö * lsÄus d eorcex e Über /
pulpa « medülia b ubi i adnalcof k Vifcus,$l*is / eX- füdo
« refiaa n pix , pi cis . ^

■ i S - r ; . - Vs » ■



r Z . 4 Bon den b Baum c ftüchten.
Frag . ^H ^Zovvn wird e das Obst f (abgebrochen) abge^

stocket? AnrweF Von Hm b fruchtbaren
Bäumen, i Wte ist * der Apfel i gestaltet ? m Rund, n
Die Birne und o Feige ? p Länglicht. Woran : hangt
r die Kirsche? M einem § taugen t Stiele. « Die Maus
me und --- Pstrfche ? An einem kurzem ? y Die Maulbeere.

. An dem kürzesten . Welche ( Früchte ) sind in r Rinden
und a Schalen b eingewickeit? Die c welsche * Nüsse , die
d Haselnüsse , und e die Kastanie . Welches sind / nnftuchtr
bare Baume ? F Die Tanne, b Erle , / Birke, k Cypreft
fe , / Buche , m Esche , n Weide , s Linde uyd dergleichen.
p . Wie sind diese Bäume ? q Meistens r schattig . Wed
che i tragen t Beere ? u Der Wachholderbaum , und
x Lorberbaum . Was tragt y die Fichte ? L Lamrzapseru
Die ^ Eiche ? ö Eicheln und c Gallapfel .

a De b arbor c iruchis , us ck unde e pomurn / dev '
.earpog a h frugtfef , ai quoniodo k malüm 'i / forme» I
I , m rotündus n pifum o ficus3 i p oblongus q pöndeor carafum .

's lougus t petiolus u pru 'nwn ' x perficum
y worum z cort 'sx a putämeu h involvo c juglans * -
nux d ävellana e caftäma / ßerilis Z abres - alnüs i bg-
tüla k cupreßus I fagus m fräxmüs n falix 0 tiiia p quo-
modo q pl6rique } a r ümhrifetv a ' s fero t baCca
u juaiper x laurus y pinus $ llxobdus ä quercus b glan»
us c gafia .

14 . Von a dm Blumen.
Fdag . ^Welche Blumen sind die b bekanntesten km ränge-

henden 4 Frühlinge ? e Das i Veilchen / die
Hyacinche , NarW ) F ferner die / weißen, / gelben , und
k blauen i Lilgeu, «* unö endlich die Rose, dje ^ Ne .ke ; u»
d . gl. Wasstvird, aus diesen 0 gebunden? p Kranze und >
- sSttänßlein . Was werden sonst / armoch für ^ wohrrm

/ ^ 4... ; / .
'
.

'
. , \ . . chende

4 Flos & ' notus c pkkmur. 4 vcr , .!«•
'
r .

'-vlala / -Hya« .einthns g porro b albus i .cxraleüs k" iuteus / liiima m
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chettde t- KrDter dazu « genommen ? * Majoran , ? Tau¬
sendschön , z Rauke , * Lavendel, b Rosmarin i c HW ,
d Naröe , e Dasilie, j Salbey g Krausmünze, u . d, gl- West

che L sind unter / denFeldbiumm k dredekannleuen ? . f ;üie
w Maymdiümlein , « daß Vergißmeinnicht - o die Kocm
Hlume, p Die Chamckê tu d gl.

'
Welche imiec q denHechs

r krautern ? * Der Kae , / der Mermuth , u Sauerampfer-
x die Nessel , ru «. m. Was ist die 5 Tulipan? % Eine
Zierde der Blumen , 6 aber h ohne c Geruch .
randcm n carydphyluna 0 vmciö p fertum ^ -'förvia * ■

quoque
's odorätusl herba « ad*do xämaracus ^ ;ama-/

tanthus r rutä « lav ^uduia ö rosmarinus (Übatiötus) c
-ihyfopus ^ nardus e pchnum f falyia g menta b mter
I campeflris, e knoms /-liBurn m convälliüm # cliamae-
drys & cyariusj ? chamaemölumq campeftris , e r herba,
s citifus ( trifolmm ) t abfinthium « acetofa x ürtica

3 tülipa z decus , bris 4 fed b absque e odor vel odo - -

ns expers.
rv * C CL* ? Xx « . ..

Krag . z r wachst» die Gartenfrüchte , d als : - Gm
lat, / Kohl, F Zwiebeln b Knoblauch , / Kür¬

bisse, r / Möhren, ( gelbe Rüben ) m weiße Rüben , » der
Meitig , - p Krern , ( Meerrettig) y Peterßlge , ^ Gurke»
vnd ^ Melonen? Amw. Zn den Garten .

a Oltrs eris , 5 übt e crefco d ut e Ia&uca / brailica
g cepä b allium i cucürbita k l fifer ( fifarum ) m ra-
pa n raphanus miiiOr op raphanus . tnajor q petroleU *.
»um r cücumts eris , t pepo t hcutus.

l ö.Don ^ dLM Getreide, oder den
Feldfrüchten.

§kag ^ M ^ elches b Getreide c wächst auf * einem
• Halme in d Knö/lein e getheilet ? Anew .

^ / Der
4 Frng - esi uns 1 framentum e erskcv - * cuimgäV
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/ Der Weizen, F Rocken , die ^ Gerste . Was haben die
Aehren ? ’

k Entweder / Spizen , oder sie sind m gesturnpfet.
Wo n tragt sie o die Körnlein ? - In / dem ?Ba !glein ?
Was hat § manches r anstatt der 's Aehre ? t EinKölbleirr
welches u die Körner * büschelweise * zusammen halt . Welche ,
^ den Haber , 2 den Hierse, a das Heivekorm (den Heiden ) ' .
Was - bat das b Hüljengetreide ? c Schotten ( Hülftn ) .

^ Was th 'M die Schotten ? Sie dt schließen/die Körner ^
in g Füchlein» Welchesind 6 dergleichen? r Erbsen, k Bohr
uen 1 Wicken. Welche sind kleiner , als diese ? « Die Lim '

sen und » Kichern » ,
genleulum e diftinguo / triticum g filigo h hordeum i
fpiea k vel/ärifia m mutilus «.foveo ograüum p glama q
qüidam r pro s fpica t päniculä u graöura ^ granatim

'ie ■ f
(fonteneo ^ avena z milium # /rumentum a , fara’cenicus»
b iegitmeii efiliquay e in -cludo / granum g valv ^ius b
htijusmodi 1 i pifum k faba l vicia m lens, lentis - n \
dcer .

17. Von den Strauchen und
äStaudM . -

Frag . Sjlßie wird s eine Pßanze , c so größer und ^ hars ■

ter ist, als e ein Kraut , geneunek ? 2lntw . Em
Strauch . ^ . Weiche sind -diese ? An den / Ufern und in g
den stehenden Wassern e) die-Binsen , iSemden h ohne Knor » y -

. ten , welche / Narrenkolben m kragen » Was n ferner ? s
das kn !) lichte > und - inwendig r hohle * Schilfrohr . Wa
t wachst « der Rosenstock , x JohaMesbeerbusch,die Hols / ^
derstaude, L dasWachholderbällmieitt , wie auch der 4 Weins /
stock ? b Anderswo . Was c giehk^ der Wcrnstock heraus ?

' ^ Die Reben . , ^ Was die Reben ? e Die Gäbelein , / Wein -
blätter s mid h Trauben » - - Was RHHrgt an derer k Kami

me ? -

d Frntex h plaütä c q q q d durus e herba / ripa g
.ftägöörnb jü&£ts 'S./fcirpu $ (cänftä ) k enödls i typha wfeto
n porro 0 n'odöfiiS p que q intus r cavus a s aröndo t •-
crefco ü -fo/a K ribes. is y fambticijs*

, Z jnn-fperus 4 - ,
älibi' ejsmitto d palmes etis $ capr^oius / pam-
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me ? / Die Weinbeeren , m Was haben die Weinbeeren im
wendig ? Keme .

^ ^

pinusg ac b racfimus I pendeo k fcapus hvrvz m con~-
tined n acinus . .

x 8. Von a Len Thieren, Md ö erstlich
' von c den Vögeln.

Frag , tdas -̂ bemerken wir von den e Thieren ? Anrw .
• Daß He / leben,Z empfinden, sich h bewegen ,
l entstehn /- sterben , sich ( nähren und m wachsen , n stehn,
« od'er sizen, p gehn oder q liegen. Was von den Vögeln ? ^
Daß sie mit Federn > bedecket sind . ■Womit ßrrgen > sie ?
Mir t den Schwungfedern . « Wie viel haben sie Flur
gel ? Zweve. y Füße ? Eben so . 2 viel . Was haben sie
^ ehr ? Einen ö Schwan; und c Schnabel . Was ist von
dem d Welblein e ;u merken ? Daß es in / dem Beste g Eyer
h lege , t darüber fee, und ^ Junge / «usbrüte. Womit
ist das Ey m umgeben ? Mit » der Schale. Was ist un¬
ter der Schale ? Das 0 Gyerweiß (Eyerklar) . Was um
ter dem Eyerweiße ? p Der Dotter .

4 Animal b prirnnm c avis d adverto e animal f vi¬
vo g fentio h moveo i '

.nafcor k morior l mitrio nt , cre-
fco n 'fto i 0 fedeo y gradior 9 cubo . i »• tego s volo x f

penna u quot jc ala ' 3 pes 2 totidem a plus b cauda c
rofirmn d foemella e noto 1 J nidus g ovum h pono i
in - cubo k puilus / excludo m tego . .n tefla s> albumen

j ? vitellus »

19 . . Von -r dem Haus b gxsiügel.
Frag . M ? ann c krähet d der Hahn ? Anrw. e Früh und

KO f zu Mitter g nacht . Was hat der Hahn ?
Einen h Kamm und r Sporen . Wie ^ heißt er , wenn er
i gekappt ist ? m Kappaun . Wo wird er » gemästet ? Im

.
■ 0 Hunerr

a Domeßicus a, b avis , is c canto 1 */ galiose maxie _t

mcdimg nox h crifta I caicar k dicor i caftro I *n ca-



>4 mm o mm

s Hönerkorbe ( m der Hünersteige) Ws p scharret die E
Kenne 1 Aüf r dem MM . Was / suchet ste ?' / Körnlein .

• Wer ^mehr ? a .Die Tauben , * der Auerhahn und j die
■ Auerhenne » Wo werden die Tauben s auferzvgen? ■In
dem -.«r Taubenhause. Wer t> stolziretmit c Federn ? ^Ser
schöne g Pfau. Wer / nistet g auf dem 5 Dache ? i Der
Storch» Welche Vögel k stiegen i um die Häuser t - m die
Schwalbe, n der Sperling, « die Aelster, ( Schomster ) die ^ *& '

p Döhle , §
'die Fledermaus (die ^ geßügrlke / Maus). ^ !

po n fagfno i o oirnithrophiunj J rnfpp i q gallina r fim6~ ' i <
tum s colligo * ubi t granam -u colomba -x gallipävus «j .
meleägris z educo « cotuinbäriuin b fuperbio ’ c pen- -
Ba d formofu? e pavo f nidiüro i g in h tech 'rrn I cico» |
itia k volo i l circa m hiruado n paffer, is epica p mo* |
n^dula 5 vefpertilio r alatus s mus » ! •

2o. a Die GesangvöZel.
§rag . M ^ elcher Vogel h fingt c am lieblich- en ? Amw.'

d Die Nachtigall .
' Welcher e singet f stier /

gend in g der Lust ? b Die Lerche . Wo schlägt / die Wachs !
'

lei ? Auf der ä ^Erde. . Wo i die andren? Auf m den i ■.
Baum n asten . Welche find diese ? » Me Finke , g der ;
Stiegliz , f dasZeißlein,»- der Hänfling , * die Meise , t dev >

^Goldammer , u das 'Rotbkehlcheu,^ die Grasmücke, » , a . m . j
Welche lernen r menschliche s Stimmen f> nach sprechen ? • : "
e Die Amsel , ^ der Gtaar mit der t Alster ( Scholas ,
ster) und f Dohle . Welche p pßegen in ^ Gebauer t eins '
geschloffen zu werden? Viel von k den obigen , uebß an«

**
dem . . ■. - • -

4
’Ofcen , inis ; 3 canto i c foävifflme d lufdnia e can «

tillo i / vcltro ’
i g äer b alanda i - t'otnrnix ' -Irterra / csf -

terus m arbor n ramtis » o fringüla p carduölis q acan- ;
this r iinaria' s parus t gälgdus m rubecüia x ctirnica j
^ di fco .r humaous 4 vox ' b. foriro rc mönffa ’d ftnrnus - !
S pica / moa6dulä | foleo b cäveai includo k fuperior . !.



21 . Von ä dem Feld und ^ Wald

Frag . elcher Doge! ist der größte ? ÄntM?. d Der
- <w Strauß . Der kleinste,? e Der Schneekönig.

/ Der verächtlichste? g Die Nachleuie . L Der uMarWDi
i Die Wiedhopfe, k Wovon i ernähret sie Och ? Born «m.
Miste. Welcher ist n der seltsamste > c -Der Paradeis -
Wgel. Welstze werden ^ sonderlich q gelieber ? ( fürLecker .'
bißlei « gebalten) r Der Fasan, s Her Trapp , die Taube ,
t der Auerhahn , das u Haselhun ( Birkhun ) * das Red -'
bünlein , y die Schnepfe , * der Kranustetsvogel . Welche
sind * unter b den übrigen c die vornehmsten? d Der
rvachtsame e Kranich , / die gierende « Turteltuube/ h die
Holztaube , i der Specht , k Hetzer, i Krähe u - a . m.

a Campeflris b fylveüris , e c avis d firtithio e rögu-
bu8 / dtffpicax ^ nodua h fordidus r lipupa k umie ./ ve-
fcor m flercu's , oris n rarus o manucodiata p maxi me
q in deliciishabeo r phafänus s tarda (otis ) t teträon ,
otis u ättagen x perdix y gallinägo z turdus 4 inter
^ reliquus c potiffimüs d pervigil e grus uis f ge mens
g turtur , isb paltimbes is i picus k garulus / comix .

22. Don a denRaub b Vögeln.
Frag . ^ Velcher c sieht in d die Sonne ? Anrw. e Der

* ^ ^ Adler . Welche / nähren sich von den F Aesern ?
^ Der Geyer , und i Rad . Welche k stellen / den jun¬
gen m Hkmlein ( Keucheln ) nach ? Der Hünner > aeyer.
Welche « fangen p kleine Vögel ? q Der Falke, der - Sper¬
ber, und s Habicht . Was t fangt « der Weihe ? x Die
Tauben und größer« Vögel .

a Rapax - i avis c inttieor d fol e aq.uila f Btitrio g
morticmium b voltur. i corvus k infe &or i f'gailinäceüs
m pullu? n milvins o capto i p avicula q falco r nife ?
4 accipiter £ canto i « -afiurx columba ,

2Z . D0N ■
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2Z. Don 4 dem Wassergeflügel.
M Mks Geflügel ö schwimmt ? Amrv. Der e

t.UAt^ .l ^ ^ .'K-W rt*4 - Ä sS*f* A4* <«mS «f1/!weiße Schwan , F Pie Gans , und f Ente .
. . f. ,u c: .*i . . .»*» ' ? ^ h, . . «. *

Welches g taucht sich unter ? b Das Taucherlein, < das
Wafferhuu , * die ' Löffeigans u . ,,6 . m. Welche / schießt
von oben herab ? m Der Fifchaar und » Kübiz. Was
thut o der Neiger ? % $ sieht an q den Ufern r um * Fi¬
sche t zu fangen . Welcher u stecket x den Schnabel in
das Wasser, und j brummet , wie r ein Ochs ? a Die Rohrs
dommel . Welcher Vogel b chewegk e den Schwanz immer
zu ? d Die Bachstelze .

4 Aquaticus , b nato i c -candidus d olor e anfer is f
anas atis g mergo b rnergus i fdlica k pclicänus / de-
volo i m baliceetjus n gavia o ärdea p fto i q ripar ad
s pifcjs t capto i u infero X roftrnm y mugio jj bosJg
bütio 6 moto i c cauda d motadlla .

2 4 . Don dem fliegenden b Ult-
gczicftr .

Frnet. er c bereitet d den Honig? Antrv . e Die Bier
*■' . nn . .. .. .. t. : . * O •.VJN,.„ x

ne . Wer f zehret es hinweg ? o Der 'Hummel .
Wer h verknet mit i dem Stachel ? Die K Wespe und i
Hornisse. Welches Ungeziefer-> plaget « insonderheit o ,
Das Vieh mit fernem ? Stachel ? Die q Breme. Wer
aber uns ? *> Die Fliege und - Mücke und ( Schnacke j
Wer r sinaet aus r- den fliegendenUngeziefer? * Die Grik
Je* Wertstder ^ ommervoge! ? -i . Eine geflügelte r Ram '
be ( Zweyfacker .l) .— a Womit b bedecket der c Küfer . d
die Flügel ? Mit <? Bä -glein. . Welches ) glänzet Z bey
der

'Nacht ? ^ Das Iohanneswürmkin»
& Volo i b infödürr efacio ? d mel t apis / depafco

I facus h b *( :o i acülens k vefpa / crabro m infefto t
n im primis o pecüs , oris p acülcvr q oeftrum r mufca
s culex , icis t cantillo i ü volö i * gryilus x papllio y
alatus z erdca a '

qno (cum ) b tego c fearabeeus J ala c
vagina j niteo g noftu h cicindela.

s < . Von
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25 . Don a den vierfüßigen b Thieren,
und besonders von c den Hausthieren.

Frag.M ) er ist d der Hund mit e den Hündlem ? / Ein
Hüter des Hauses . Wcr ^ ' säubert dasHaus

von h den Mäusen? / Die Kaze. Womit geschieht k sol¬
ches / annoch? Mit m der Mausfalle. Weiche Thiere
werden im Hause zur » Lust 0 gehalten ? ? Das Eichhorn,
q die Meerkaze,der Aff. Welche s beschweren das HauS
Die t Mäuse und « Razen , x die Wiesel , j Marter,
rIltise .

■a Qaacirtäp^s » edis b animal c dompfticus d csnis e
catölius / cuftos g purgo 1 b mus i felis ( catus) k ille l
adhuc tn mufcfpula n deleftamentum , 0 habeo p fciu-
rus q cercopithecüs r fimia * infeflo I t mus , uris m
mus mäjor x muflella 9 mattes 2 vitcrra .

2 6. Don a dem Herdeviehe.
Fmg . M ) elche - Thiere sind mit c Haaren d bedecket ?

'w Ankw. Der e Ochs (Stier) / die Kuh und
g das Kalb. Welche b tragen * Wolle ? k Der Widder,
i Schöps , m das Schaff mir n dem Lamme . Welche har
den 0 Zotten und p Bärte ? Der q Bock, r die Ziege und
s das Böckkein . Welche haben e Borsten ? « Das Schwein,
sc die Saue mit den Ferkeln. Was mehr? r Gespaltene d
Klauen - und c keine d Hörner,wie e die Böcke,/Ochsen,
und g Kühe.

4 Pecus , otis b pecus , oris c pilus d tego e tauvus
/ vacca g vjtulus b geflo ii lanaA aries / vervex m ovis
w agnus 0 viltus p aruncus q hltcus r capra s haedus t
feta u porcus x fcrofa 5 porcgllus z bifmcus 4 ungül*
k ut c non d cocnu e hifcus / tatirus .g vacca.

27. Bon a dem Lastviehe.
§ rag .gt ) er - trägt c Lasten ? d Der Eft? und e Mauk-

<*̂ 0 esel . Wer trägt uns selber ? Das / Pferd -
B Was

4 Jumentum b gelb 1 c onus , eris d LLuvr $ raulus
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Was F zieret b das Pferd ? - Die Mahne. Was ft tragt
/ das Kamee ! ? m Den Kaufmann, ?? summt« den Waaren?
Womit p zieht der g Elephant r das Futter an sich ? Mit
dem ? i Rüssel . Was hat es t neben dem Rüssel ? Zwey «
hervorragende xZahne . j Wie viel « Männer kann es *
tragen ? Auch 6 drevßig.
/ equus g ornb 3 b equus i jubae ft porto I / camfilus
m mercätor n pnacum o merx p ad - traho q ölephas r G
p &bulum s probofcis , !dis * penes u promlneo x dens
5 quot 2 vir , i a fero b triginta .

28 . Don a dem WMviehe .
Frag , ^ ^ eichc sind wilde c Ochsen ? Ankrv . J Der ■■

>■ WM Auerochs unde Düffel. Welches Wild-vich
hat / zankichteZ Hörner ? S Nur der Hirsch ? das Elendthier ,
ft Wie groß ist dieses ? Größer als / ein Pferd ist. Was
für m eine Haut har das Elenthier ? » Eine undurchdringli¬
che. o Was har / das Reh und g der Rehbock für r Hörner? ■
< Fast gar r keine . « Der Skeindock ? -c Sehr große, j -
Die Gämse ? z Gar kleine. Woran 4 hänkt sie sich da - j
Mit ? An die b Steinklippen . Was ist c das Einhorn?
d Ein einziges aber - gar köstbares Thier , gm es nicht /
<in Gedicht L ist . Womit - wühlet ft der Eber ? Mit i
Len Zähnen , m Wie ist » der Has ? o Furchtsam . WaS
p dnrchgräbk q der Kannincheu und r Maulwurf ? Die Erde»
Was * wirst t der leztere auf ? « Maulwurfhaufen. 1

a Fetus b pecus , cüdls c bös d urus t btibalus / ra^
tnöfusg corriu b cervus r alcis ft quantus / equus ?» pel-
lis » impenctrabihs o qualis p caprea q hiönulus r cor«
im / ferc t nullus « capricörnus x prfegrandts ^ rupf»
capra , dama 2 minutus a fufpendo b rupes c monoce*
ros d unus e preti6fus / niß g fabiiia Äfubfum t grafTor f ■
ft aper / dens w qualis n lepus o pavldus p pcrfodio
•S ödmculus / talpa / faeiö 3 t pöfttrus « grumus.

29. Bon “
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29 . Don a den wilden !• Thieren.
haben Die wilden Thiere ? c Schyrft d

Wj ' Klauen und e Zähne . Wie sind sie ? f Fleisch-
fräßig. Welches ist F Der König L der viersüßigen Thieren?
- Der Lö»m Welches ist ä bemähnet ? Der Löw und die
/ Löwmn. m Wie ist dasPanterthier ? » Fleckicht . Welr

^ ches ist 0 das grausamste Wer ? p Das Tiegerthier . Wie
ist q der Bar ? * Zotticht. s Der Wolf? t Neißend .
Wie ist u der Luchs ? * Scharf ^ sichtkig . Welches
Thier ist 2 das listigste unter allen ? a Derlangschwanziche
te L Fuchs . Wie ist c der Igel ? d Stachlicht. Was t

j thut / der Dachs ? Er ^ verkriechet sich ( gerne)
/ a Ferus b befHa c acütus d unguis e dens / earnfvo *

rnsj rex h quädrupes i leo k jubätus l Ieaena m par -
. , dus ( panthöra ) n maculöfus 0 immänis p tygris q ur *
! fus F v 'illofus s lupus t rapax u lynx x poliens 5 vifus

z aftütuä a caudatus b vulpes c erinäceus d acülcatus
« g ago/melis g latebris gaudeo ,

! 30. Don den a Schlangen und i '

^ Gewürme .
Krgg .^ ^ o sind die große» c Schlange» , welche d krier

AW chen und sich e winden ? In / den Wäldern»
DieK Atter» ? Im Wasser. ^ Die Otter ? In - denStein -
klippen. k Dr'

e
^

Feldottern ? Auf i den Feldern . / m Die
I Unke ? In den Häusern. Wie ist « die Blindschleiche ?

d e Blind . Was haben p die Erdexen ? Vier q Füße.
Wo lebet der r Salamander ? Im § Feuer. Was ist t
der Drack ? « Eine gebügelte x Schlange. Womit y
rddtet er ? Mit dem r Anhauchen. -» Der Basilisk? Mit

- ö den Augen, c Der Scorpion ? Mit ^ dem Schwänze .
4 Serpens b reptile c angnis d repo e finuo / fylv *

g nitri 'X b vlpera i faxum k afpis / campys m boa ^
c^ dliä 0 cogens p lacerta q pes r falamandra s ignis *
draco u alatus x Terpens g neco I z halitus , us a ba -
fiUfcus i 6culus c Ccörpio d cauda *

Bs ^ % U4 '
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31 . Don a dem kriechenden b Un¬
geziefer .

c benagen d die Würme ? 2lntw. e Die
*rw Sachen. / Der Regenwurm ? g Die Erde.

b Die Raupe ? < Die Pflanze . * Die Heuschrecke ? / Die
Früchte . »- Der Kornwurm r n Das Getreide. » Der Holz¬
wurm ? ^ Das Holz, - Die Schabe ? r Die Kleides /
Die Mot te ? t Das Buch. » Die Maden ? ^ Fleisch und
j Käse . rDie Mulden ? ^ Das Haar. Welche beißen
uns selber ? b Der hupfende c Floh , d die Laus und e
Die stinkende/Wanze. Wer ist g blutsäugerisch ? (Wer b
sauget das Blut aus ) ? / Die Schaflaus . Was macht
k der Seidenwurm ? / Seide . Wie ist m die Ameise?
» Emsig. Was o wirket p die Spinne ? q Sie wirket *.
ein Geweb , > als t Reze für ** die Fliegen . Was *
trägt ,y die Schnecke herum ? Ihr * Haus ( das Schne¬
ckenhaus ) . ,

a Repo i infe &a , orum e rodo d vermis /r res /
lürnbricus g terra b ertica I planta k cicäda l fruges m
curcölio n frum^ntum o tcr£do plignunl q tlnea r ve-
Ais t blatta t Über , bri u termes x caro y cafeus z L-
carus a capiilus * mordeo b falto 1 c pulex d pedicu-
lus e foteo J cimex g fänguifugus b fugö » ricinus fc
hombyx i fericum f» forroka n laboriofas o operor 1
f aränea q texo r araneum t tanquam t me u mufca
x circtimfero y cdeblea z tefta.

U

32. Don a dm Thieren , so im Was- ->
serund auf der Erde zugleich b leben.

Frag . eiche Thiere leben c auf »/der Erde und im
* Wasser ? Annv . / Das ungeheuere und ^

räuberische b Krocodill , r ein Thier k des Nilfiußes in
/ Aegyptenlande . m Zweytens n der Biber , welcher »

Ganse»
a AmpMbium b vivo e in d terra t aqua / imma- »

nis g praediäerix b crccocliilus ? hsili .i k Niius t .%g;ypcas ~
tn feetndo n caßor 9 anferimus % nato 1 z fquamofwS
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Gänsefüße zum § Schwimmen, und - einen Schuppene *
schwänz hat , drittens * der Fischotter , * viertens « der
quackende x Frosch , 7 die Kröte, r Schildkröte . Womit
ist die Schildkröte a oben und b unten wie mit c einem
Schilde ^ bedecket ? Mike der Schale.
1 cauda s lutra t fjnartö « coixo 1 x rana y bufo 2 ko«

^ fiudo a fupra b mfra c feutum d opdrior e tefta,

2Z. Don a denFluß u. b Teichefischen.
- Fkag .H^ ymit d schwimmt der Fisch t Mit i den Floß«

WW federn. Womit / holet er Odem ? Durchs
die Fischohren. Was hat h er anstatt / der Knochen ? t
Gräten . Welche sind / Männlein r Die »*. Milch haben.
Welche » Weiblein ? 0 Die Rage« haben . Welche haben
p Schuppen ? q Die Karpfen , t Hechte, / Perschen. Wel¬
che sind t glatt ? y Der Aal , x die Aatruppe . Wie ist
I der Stör » r Stachlicht. * Wie groß b wächst err
t Ueber d Manns e länge. Wer ist größer, als der Stör *
/ Der weitmäuligeL Ml ;. Welcher ist der größte » Der
s Hausen . Welche sind die kleiueüen* Die r haufenweift
k schwimmenden / Gründel. Was « giebt es « ferner
für Fischer 2 Den Weißfisch, 5 die Barbe , q Esche,
r Forelle , * Kresse, t Schleye , u . a. m . Womit ist u der
Krebs x bedecket » Mit der y Schale. Was hat err -
Schären . Wie a geht er » b Vor und c hinter fich . Wer
d sauget e das Blut aus r / Der Egel.

. a Fiüviätilis b lacuftris c pifcis d aato l e pinna f
- fefplro ig branchia b loco los , »Kr k fpina I mas, ma-

ris m la<äes , um » fcemella 0 ova, erum p fquama q ci-
pdnus (earpio) r licius « peroa t glaber , bra u anguil-
la x muftella y äcipehfer ( fturio ) s mucronatus 4
qukntus b crefcoc ultra d vir e longttudo / bueculeatus
g fiiürusÄ antäceus i gregätim k nato 1 / äpua » exiflo
n praetirea 0 alburnus p melius ( barbus ) q thymalluü
r trutta s gdbius t tinca « ca«cer , cri x tego y cruftä

» L ehela 4 gradtor b porro c retro d fa 'gö e fanguis /* fcirüdo . 1
Br Z4» Bo«
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34 . Don 4 dm MeerMen und b
Muscheln.

§ rag .HATelcher Fisch ist der größte c unter den MeerP
DM scheu? d Der Walisisch. Welcher ist der e

geschwindeste ? (schnellefte) / Das Meerschwein . Welcher
ist g der seltsamste ? h Der Roch. Wie werden .andre noch
mehr genennet ? - Die Neunaugen und k der Lachs . Was
giebt es annoch für Fische ? / Geflügelte. Welche sind m
eingesalzen? « Die Heringe. Weiche o geddrret ? p D .ie
Hatbstscheund F Stockfische . Welche r heißen Meer 4 wum
her ? t Das Meerkalb , u Meerpferd u . d. g . Was hat
die Muschel ? ^ Schalen. Was giebt 3 die PurpurschM
cke ? r PmMr . a Die Perlestmusche! ? b Perlen.
> a Marinus £ concha c inter d bal » t? a e yelox f del -
pMnusg dionüraofus h raja / mur ?enulä k falmo />vola -
tilis m ialfus n haiex o arefio paffer q afellüs r dicor
s monftrum iphoca u liippopotämus x tefta y murex
Z pürpura a margantifer 1 b rfiargarita»

35. Bon 4 dem Menschen.
fftag . &IISimit ist Adam t der erste Measch c erschaffe»

worden ? 2lnrw . Am d ftchstcu Saqee der
Erschaffung. / Von wem ? Von GOtt . F Wornack r
Nach dem Ebeubilde . i Nach wessenEb^nbilde ? GOt «
les . * Woraus ? Ans einem Erden / kioße . Woraus
ist Eve m gebildet worden ? Aus » einer Ribbe Ädams ^
Don weist wurden o diese ersten Aelleru ? in ^ Gestalt» der
Schlange 4 ver führet Vont dem Teufel. Warum? « Weil sie
x von der y Frucht des- 2 velbokhenerr Baums aßen. Zu
was wurden fte <* verdammet 1 Zum b Elende und c Tode.
.

'
, mt ■

a Homo b primuS 1 c creo r d fextus e creat ?o f
'
a,

g fecund um quid h imago / lecunstum k imde l glebat
m formo 1 n cofla 0 protoplaftus p fub q fpedei r 1Ter¬
pens t fedüco t diabolus u qualiter x de 3 fry & us, u
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f Mit wem ? Mit ihrer d Nachkommenschaft.- Woraus
wurden sie e verstoßen? Aus dem Paradeise .
r veto i a damno i b miferia c mors d pofleritats e tx 4
jaeio / paradlfus .

3 6 . Don a den sieben b Altern
'

f
des Menschen ^

f Lrag.HMas ist der Mensch c erstlich 1 Anrw . i EL»
7*n0 Kind , e Darnach ? / Ein Knab. F Ferner ^ b -

\ Ein Jüngling . " i Weiter? k Ein junger Mann . * Fol-
f gends ? Ein Mann . »» Alsdann ? » Ein alter Münn .
| «? Endlich ? p Gn Greiß. q Wie heißen diese im r m
| Der« / Gescylechte? Erstlich , i ein Töchterlein. « Dar-
! nach ? x Ein Mägdlein. ^ Weiter ? Eine r Jungfrau . &

Ferner ? Ein b Weib, c Alsdann? d Ein altes Weib.
Und endlich? Ein - altes Mütterlein .

'

4 Septem b setas e piimum d infans e deinde / puee

g tum b adolefeeps i itide k juvenis l poftea m dehme
fenex o tandem p filicgrnium dieor r alter / Fexus*

■us t pupa u poßea x puella j ultra z virgo a porro b
inttlier c tune d vetula e anus ( decrepita . )

37 . Dona den äußerlichen b Gliedern.
Dtört. SSSö ist c das Haupt des Menschen ? Anrw. d

PN Oden , s Die Me ? Unten . Was ist/das
Vordere theil b des Halses ? « Die Kehle. Was k das

^ Hintertyeil ? l Der Nacken . Wo m endet sich der Hals ?
m An n den Achseln . ° Wo ist ? die Brust ? ? Bornen. -

Der Rücken? ' Hinten. Was ist auf t dem Rücken ? «
Die Schulterblätter , x Was hängt ans den Schulter-
blättern ? ^ Die Schulter» . Was an diesen ? Die z Ar-
me, mit a den Ellbogen . Was an diesen? b Zu tc Herden

B 4 d Set -
'a Extr6mus b membrum c caput d Pupra e infra /

antörior , isg pars h eollum i jü-gulum & poflärior / cer-
vix m defino n axiila o ubip pe<5fcus, oris ^ ante r. dbf-
fum s retro t terguui « feäpuia x -.pendeo y hümeruS
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d Seiten e die Hände , / die rechte und ^ linke. Was b
folget auf die Schultern ? Die i Lenden mit k den Hüft
ten Was t machet « das Bein ? » Die Oberschenkel und
o Unterschenkel . Was ist p zwischen den Schenkeln ? 4Das Knie. Was hangt an dem untern Schenkel ? r Der
Wade sammt a dem Schienbeine . Was t weiter ? » Die
Knöchel, x Aus was y besteht der Fuß ? Aus z der Ferse,a der Sole , b der großen Zehe mit c den vier d andern
e Zehen .
z brafchium a cuKitus b ad c uterque d latus , etis e
manus , us / dexter , tra g Haider , tra b ex-capio i lura -
b .6s , i k coxa l abfolvo m os , oflis n femur o crns, cru -
ris jp intermedium q genu r fura s tibia t porro u ta -
las x ex quo ^ ponüo X t caht , calcis (culcäneum) 4
fölum (fdlea) b b alias c quatuor d reliquus e digitüs.

38 . Don 4 dem Haupte und ^ dm
ist catt dem Haupte > Anrw. ^ Das Haar.^ £39 e beide f Ohren , g die Schlafe und h das

Angesicht . Womit wird Pas Haar 1 gekammet ? k Erstlich
mit / dem weitern , « nachgehendsmit * den engem 0 Kam¬
me . Was ist in ? dem Angesichte ? q Die Stirne, r beide
s Augen , t die Nase «. mir beiden ^ Nasemöchern , I der
Mund ( das ' Maul ) beide r a Wangen ( Backen ) und b
das Kinn. Womit rst der Mund c umgeben? Mit d dem
Knebelbarte und e den kippen . Womit / die Zunge ?
Mit g den Zähnen in den Kinnbacken. Womit nmd bas
h männliche Kinn * bedecket ? Mit k dem Barke - l Das
Aug ? Mit den « Wsmmern und n Augenbramen . Was
ist in dem Auge? 0 Das Welße und der p Augapfel . Wie
heißt q die zugedruckte Hand? *■ Eine Faust, s Die offe¬

ne
4 Caput b manus c in d capillus e binns / auris g

tempus Ä fäcies i pe6lo k primo /.rarus m poftea ^ den-
fus 0 peften , f facies , ei q frons r uterque s oculus t
nafus a dico x nares , rum I os , oris z a inala ( gena )
b mentuin c fepio <?jmyßax * 4abium / lingua g dens b



tie ? r Eine flache Hand . Was ist u in der Mitte ?
x Die Höhle . Was ist y das Acußersts an der>Hand ? z
Der Daumen mit a den vier b Fingern. Wie c heißen die-
fr vier Finger? Der erste d neben dem Daumen , heißt der
^ Zeigefinger. / Derzweyte? g Der Mittelfinger . Der
Dritte ? b Der Goldfinger . Der vierte ? f Der Ohrfinger.
k Wie viel haben diese Finger ? Glieder ? m Dreye. Was
haben sie mehr « Knöchel » o mit ? dem Rage !.
virilis t tego k barba l oculus m palpebra n fuperei-
lium o albugo ? pupilla q contradus r piignus / aper¬
tu s t pälma &! medium x vola I extremitas z pollex 4
quatuor b digitus c vocor i d penes e Index / fecundus
g medius . Ä annuläris l auriculäris k qupt / membrum»
m tres « condylus o unacum ? unguis.

39 * Von d dem Fleische und i
Jngewcrde .

Frag. ist c an dem Leibe ? Antw. d Die Haut ,
mit e den Hautlein ; das Fleisch mit dem /

den Mauslein , g das Geäder , h die Knorpeln , i Beine
und das Ingeweid . Wie k erscheint das Fleisch nach i
abgezogener Haut ? Nicht m in einem » Stücke, sondern »
gleichsam in ? Würste q getheilet. Wie werden diese Wür¬
ste r genennet? / Die Mause, t Wie viel werden Mäuse
u gezählet ? X Vier Hundertund y fünft , r Wozu sind * die
Leitröhren der Lebens sgeister ? Zur c Bewegung d der
Glieder. Was ist e das Ingeweid ? / g Die innerlichen
Glieder. Was ist im Haupte ? b Das Gehirn. Womit
ist das Gehirn i umgeben ? Mit k der Hirnschale und i der
Schwarte. Was ist in m der Brust ? « Das Herz. Wo-

B 5 mir
4 Caro &vifcus , eris e in d pellis e membräna f muf -

eulus » canälis b cartilägo i os, offis k appareo l detra -
ho M continous n mafiä o tanquam p farcfmen q di -
ßribuo r voco i s muieulus i quot u numerd i X qua»
dragiuti , x y quinque z cur rei 4 canalisJ ? fpiritüs,ui
e moveo d n^ mbruni, « inteftina » ©rum / g intimus
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mir ist o das Her; eingewickelt» Mit p dem Herzbändel .Was ^ verrichtet r die Lunge ? Sie - holet Athem . Wasmitt t Dem Gauche ? u Der Magen, x das Gedärm , ydie Leber , z die beiden a Nieren summt b der Blase .Worin »das ' Gedärm eingewickelt ? In c daS Ne; . Was ist der
Leder d zur Linken e entgegen gesezet ? / Der Milz, g Wo«
von n>icö "h die Brust r entschieden ? Bon k dem Bavchr.Wodurch ? durch die i dicke »* Haut . Wie wird diese » gx-
nennet? ' Das Zwerkfell. ^ ^ -
n csrebrum i eireumdo i k eränium l perieränium m
pecius , oris n cor , corciis o obvoivö p pericatdium f
pr * flo f r ' pulmo / fpi

'ro i t venter , tt’is « verttrsculus
( ftomachus ) x inteftina , orum 7 hepar C'jecW ) t duo
4 ren b vefica c omentum d Unifter e oh - pono Jf
UenF pnde h pe &us« oris i divido £ ventfer , tris / craf -
vus- si membraua « vqco 1 0 diäphrägma .

40 . Don -r dem Geäder b und
Gebeine . .

'

Frag . sind c die Geröhre d des Leibes ? Anrw .
e Die Adern , / die Pulsadern undF Fiechr .

sen. h Was thun - dieAdern » Sie k leiten l das Geblüt,ans « der Leber . Was leiten die Pulsadern » » DieWärme .und ° das Leben aus p dem Herzen. Was ? verrichten
die Flechsen » Sie »- fuhren s Die Sinnlichkeit ynd ? Ber
wequng aus n dem Gehirne durch den Leid . Wo .isinr
dest du diese dreye ? ^ Ueberaü d heysammen. Wer ist b ■,die Straße c dev Speise und d Tranks e vom Munde irr
den Magen » / Der Schlund» Und was ist g neben vier
fern » Die Straße bU zur ^ Luugc , - die Luftröhre k zum
1 Odemholen. Was geht vom m Magen bis zum » Hinr
rern » - Der Mastdar m . Znwas » p Den Unstar ? aus zufich«

. ren .
a Canalis b os> ofTTs e canalis d corpus , oris e vena

/ areerigF nervus h fäcio l vena k c?e ~fero / fanguis m
hepar , pätis ncalor 0 vita p cor § praefto r duco s fen -.
fjas t rnotusr us u cärebriim x corpus 3 inVenio z ubi -
pae d fociarusi via c cibüs d potus , tis e os, olfis / gü -
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ren. Welche ist die - Straße > * den Harn r jjj lassest ?
F Die Harnröhre von t der Leder u zur Blase . Was für
sc Gebeine sind am Kopfe. 7 Die Hirnschale , die zwey
s Kinnbacken, « Wie m \ b Zahne haben die zwey Kinn¬
backen ? c Zwey und dreyßig. d Aus wie viel e Gelen¬
ken f bestehl e der Rückb grat , oder ■/ die Säule des Lei-

'

hes , daß sich per Leih t bewegen 1 könne ? Aus vier und
Lreyßigc Wie viel hat ein Mensch m Ribben ? Vier und
» zwanzig. Welche sind 0 hie vornehmeren Gebeine ne¬
ben diesen ? p Das Brust § blakt, die zwey r Schulterblät¬
ter , ' das Hüftbein , t die Armfchienen , « die Schenkel-
Heine , sc das vordere und 7 Hintere r Schienbein , Wie
viel sind Beine an der. Hand ? Vier uyd dreyßig . An
Dem Fuße? Dreyßigl Was ist in den Beinen ? « Mark.,

g juxta b pulmo r guttur k pro l refpiratio .» flpma*
chus » anus o colum p flercus , öris q ex -cerno * urina
r reddo s ursksr , tris t hepar atis m veiica x os , offis .
y calvaria 2 mixilla a quot b dens c triginta dno d ex
quot e yörtebra / conflo 1 g fpina h dortum i columna
k fleSto / queo m confto n yiginti 0 principalis .p pe 6lus ,
öriS q 08 , oifis r fcäpuia -s feffibulus t lacertuf ( uina )
u tiblat x anterior y pofteriprv2 fibulä d medülla ,

41 . Don * den äußerlichen und ö in-
nerlichen c Sinnen .

Frag . QRJte viel sind äußerliche Sinnen ? Anew. Fünft.
Was sieht dasÄug ? d Die Farben . Was

- gießt es für Farben ? / Weiße , g schwarze,. b grüne , -
blaue , k rothe , 1 gelbe , u. a . m. Was höret m das Ohr ?
n den Schall . 0 Was für einen ? p ' Sowohl ^§ die na¬
türlichen r Stimmen und s Worte , als t die künstlichen
Musik « thöne. x Was riechet y die Nase ? 2 §)en Ge -
rüch und « Gestank. Was b schmecket c die Zunge mit
- dem

* F-xternus b internus c fenfus , us d color e clor /
albus g niger b viridis i ca;ruleus k rüber , bra l luteus
m auris n fonus 0 qualis p tarn q naturalis r vox x ver- ,
bum t artificiälts u tonus x olfäcio 37 nams 2 odor a
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</ dem Gaumen ? Was e sü ß , und / bitter , g schürf undS
sauer, / herb, oder k streng ist . Was i unterscheidet die Hand
durch m das Anrübren ? Der Sachen n Maas und - Be»
schafftnheit , v Warmes und ? Kalkes , r Feuchtes, ^ Trocke»
aes t Hartes und « Weiches , x Glattes und ) Rauhes , 2
Schweres und a Leichtes . Wie viel sind innerliche Sin »
ncn ? Drey ., Welche ? b Die gemeine c Empfindung,d die Einbildungskraft und e das Gedachtniß. Was istdie gemeine Empfindung ? Der erste / Anfang alles F
Wissens. Was b begreift diese in sich ? Die von den
äußerlichen Ginnen 1 vorgestellte Sachen. Was die Ein »
bildungskraft? Sie machet sich von k den empfundenen Sa »
chen l Abbildungen ; m verknüpfet » mancherley Dinge, »
träumet ( hat mancherley Einfälle ). Was f das Ge»
dachtniß , welches 5 einiger Massen von »* der Beschaffen»
tzeit des Gehirns » abbängt ? Es e verwahret ^ alle Sachen,»nd ^ langt sie wieder hervor ; etliches 7 verliert daffel»
he. Wie r heißt dieses verlieren ? * Vergessenheit. WaS
ist scher Schlaf? c Eine Ruhe der Sinnen und ^ Abbil»
düng des Todes.
irntor b gußo 1 c lingua d palatum e dulcis / amäras< ac-ci’ , h aeidus r acerbus i außer , a l dignöfco m tan«
go « quantitas 0 qualitas v calidus q frigidus r htmi -dus * ficeus t durajs « moliis X hevis y afper, a r gra*vis a levis b communis c fenfus d phantaüa ( imagtna -tio , vis imaginatuH ) e memoria / Hamen g cogtmio - h
ipprehendo\ i ob - fero k per »- capio / imägo m con»le &ö n värius 0 fomnio 1 p rnem <6ria q haud parurnf conftitutio / dependeo t recondo u fingulus , aoe de-
promo 5 deperdo 2 voeort 4 oblivio 0 fomnus c t&-
quies d imago e mors ,

42. Don s der Seele des Menschen.
Frag. S EAorinn c besteht ^ das menschliche Leben ? In^ der Seele t mit Vereinigung des Leibes , f

llnter
d Aftima b in quo e conßßo d homanus $ eonjun &io/ fub^ «mago b crco 1 i rationalis k immotcalis i ex-
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Unter welcher F Büdniß kann sie als ein von GOtt b er,
schaffener * vernünftiger und i unsterblicher Geist i vorge?
stellet werden ? Unter m keiner » wohl aber ihre « vor?
nehmfttn p Wirkungen können q einiger Massen dem Ge?
dächtniße r zu Hülfe t abgeschiwert werden. Mit t \m
Diel « Hauptkräften ist sie * ausgeziem 1 Mit zweyen .
Mit welchen ? Mit y . dem Verstände und 2 dem Willen.
Was ist der Verstand ? a Das Vermögen die Sachen und
b Wahrheiten c zu erkennen , d worinn -e er stuffenweife /
sortsährt . Was F sammelt er ? Erstlich h einzele ? De?
griffe von den Sachen i vermittelst der Sinnen . Wer
tn verwahret diese Sachen n steißig ? Das Gedächtniß .
Was 0 erneuern sie ? p Die Einbildungskraft? nebst - der
Erinnerung . - Wodurch / entstehn die llrtycile und -
Saze ? Durch ffZusammensezungz der Begriffe , <r hei wel »
chen sich ö der W 'zund c dieBeurtheilungSschlüsse d geschäff?
tkg erweisen. Wie heißen -- die Säze , wo aus einem am
dre / zu entfkjm e pstegen * neue b Wahrheiten t zu er»
finden, seinen ^ Vortrag aus ? unwiderfprechlichen m Grün?
n zu erweisen, und 0 dadurch j> das Nachdenken alle Wahr?
heilen aus ihren ersten^ Quellen - herzuführen; - worinn t
die Ver » nunft sich x ammeitzrv . y äußert ? r Vernunft?
Müsse . Womit a beschäfftiget sich die zweyte b Haupt»
kraft ? der Seele , der Willen d nach - dem Gebrauche der
/ menschlichen Z Freyheit ? b Mit i der Wahl des Guten
und * des Bösen. Welches / verlanget und liehet er ? Je »

ms.
» fiabev m nullus n vero « pradpuus p operäeio q äli*

qua ex patte t fuSfiditjm * dellnco t quot « facultas
x exörno l y imelleÄur , usr Voluntas a vis *vis b \*6r »>
ras c con 7 nofco d qua in re i per gradus Jprögrcdior
g con - lego b nudus i notio ( idea ) k res i ope m fe«

pio n diligenter 0 renovo 1 p imaginativ q cum r re*
tninifcbntiz / und« t 6rior u judicia

'
xpröpofitid 7 com»

pofitio z id£a 4 in quibus b ingeninm c judicium 4
mäxime e judicia / dedpeo g foleo * novus b veritas
i invenio k affercum l immotus m principum n demon -
firo l 0 ope p meditätio ^ fons rderivo 1 / ubi tMufus,
us mioiws x maxime z ex * fero 2 ratiocinatio ffy !
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Ms « Welches m sticht und n hastet derselbe ? Dieses»
Wann ° bestecht er sich p der wahren q Tugend % r So ' ‘ !
fern er sein s Th -m und LüUn nach t vr< Vorschrift u der i
göttlichen ' x Gebvthe y einrichtek. Woher z entsprin¬
gen die ^ Leidenschaften 5 Neigungen ) ? Wann die Sin -
nen und Einbildungskraft b entweder c etwas ^ heftig e
verlangen oder / verwerfen. Weiches sind die Leidenschaf¬
ten ? L Hoffnung , L Furcht , i Dmierde und k Abscheu . ■ t
Wo ist l. daher »» die Liebe uiiD n Freude ? In o der Ger
nießung . Wo ^ der Zorn und * Schmerz ? In ^ deyl Lei¬
den . Was ist die wahre > Erkannlniß § eines Dings ? - i
t Eine Wissenschaft . Was ist « die falsche ? * Ein Irr -
Ihuln , 7 Wahn und r Verdacht. - - !
loois'rnvs ) a verfor I h facultas c mens d pro e ex er -
citium jf humaniis g übertas /- in / difeerno h malus /
ad- peto m firgio n averfor i o fludeop, veras </ virtus , : ■ • [
utis r in quantum s aedia t prseferiptum u divinus x
lex y acc'onrodo i z orior 4 . affedus , us b vel c quid-
piam d vehementer (P .defidero I/refpuo ^ fpes h tu- *
mor i cnpido k averfiö / hine m araor n gaudium o
fruitio p ira * dolor q paiHo r pognido s res t feien-
tia « falfus x error y opinio z fufpitio«

43 . Bon d den Ungestalten und
h Mißgeburten . .

- ■
Frag. M ^ elche sind Mißgeburten und ungestalte Leute r '

*w Antw. Die ött ihrem Leibe von c der gemeir ■ . ■ f
itcti d Gestalt ---abweichen. Welche sind diese ? Der 4 um
geheuere g Ries , der b sehr kleine / Zwerg , k der Zweylei«
bige , / der Zweykopf und andre m dergleichen « Art «
Unformen . Welche werden diesen p ferner 9 zugezahietr
r Der Großkopf ,

's der Großnase , t der Wurstmaul , u
der Pausback , x der Schielende , y der Krummhals , r der

~ Kröpfichr ■r
4 Deformis b mondrofus t eommünis ^ forma e ab»

- eo f immatiis g .oigas b nanus -i pumiliö k bicorpdr
/ biceps m idem » genus\ eris 0 monftrum p porro q "

,
•♦ '

ad - eenfeo r capito j nafo r labeo « bwcco a? ftrabo y
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Kröpfichte, * der Bucklichte , ä der Dollfuß, c- derSpiz»
köpf 4 uebst e dem Kahlkopfe. NB . Wirf ftzen diese g die¬
se Wörter nicht her, andre damit b auszujpotten , sondern
um der Sachen / Erkenntniß * Willen .
obflipus z flrumofus ac gihbofus b löripes c cilo d cum
t calvafter f appono g vocabulum b illudo i 'co.gmt.io
h gratis .

44 . Don a der Gartnerey .
Frag . N ^ chin wollen wir L nun c schreiten , nachdem
. i wir den Menschen ^ betrachtet haben ? Ilnew.
Zn eher Kost des Menschen , und zu f dem Handwerke
g künstelt , so b daher - dienen. Welche k Nahrung war
die erste und / älteste ? m Die Erdfrüchte . Welche n Ar¬
beit war Adams die erste ? o Der Garten p bau . Was
q thut r der Gärtner in s dem Pßanzgartcn ? Er t grabt
mit « dem Grabscheite , oder mit x der Schaufel . Was
9 machet er ? « Beete und » Pßanzdeete . Was ^ bringt
er darein ? c Den Samen und d die Pßanzen . Was thut
e der Baumgärtner in / dem Baumgarten ? Er g pstanzes
h Bäume, und - pfropfet k die Pfropfreiser auf / die St am.'
me . Womit wird der Garten durch m den Fleiß -? ge,
zäunet ? o Entweder mit p einer Mauer , oder q Lehm -
wand , oder ?- Mit StaMen , oder mit - Planken , oder
mit t einem Zaune , der « aus * Zaunpfählen oder ? Rei-
flcht , auch durch r die Natur mit a Hecken und ö Gebüschen.
Womit wird der Garten c geziem ? Mir d Spaziergän¬

gen
4 Hortorum tultura , sc b stsm c pergo d confide -

ro I s vi & usjpniecbanicus g ars Ä huc r facio k vi £tus
1 antiquus , a m f

'
ruges , um n labor o hortus p cultura

f 6perör l rhortutanus (olitor) * viridarium tt'odio u li»
go x bipalium ) facio S pulvlnuS & plantarum b in -
fero c fernen d planta e arborätor f pömärium "g plan -
to i b arbor i infero k furculus i viviradix m cura n fe~
pio o auf p murus q maefiries , ei r vacerra / plauca t
iepes «i e x fudesjj vitiUa , um * natura a dumus, b
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gen und e Sommerlauben . Womit wich er/gefeuchtet ?
Mit g deck Springbrunnen oder h dem Gießkruge .
vepres c orno i ä arnbulacrum e pefgula / rigp i ^ fon «*
tanus ( feil, aqua ) h harpagium # r

45 . Don -r dem Feldbcme.
Frag. L spannet c derAckerSman» vor d den Wag?

•w 2lnrw . e Ochsen oder Pferde. Mas / yait
er mitZ der linken ? h Die Pflugsterze. Was mit i der
rechten Hand ? k Den Reute !, i Wozu diesem ? Damit
tim die Erdschollen n berseits räume . Womit S pflüget
er ? die Erde? Mit dem q Pßugschare und r Pfiugeisen .
Womit wird die Erde ^ zuvor t gedüngel ? u Mit Mistes
Was macht er ? x Furchen . Was thut er hernach ? Erz
sack r den Samen und a eget ihn mit t> den Egen . Was
c schneidet d der Schnitter mit e der Siche ! ? / Das zeitir
ge g Getreid. Was b sammelt er ? r Die Siegen (Halnr
peln) . Zu was ^ bindet erste ? Zu / Garben. Was m
drischt n der Drescher auf dem . « Scheurptenne mit
q dem Flegel ? r Das Getreid . Womit s warst er es ?
t Mit der

'
Wurfshauftl . u Wohin x fasset er das ^ zeitir

ge Getreid , wenn es von * dem Strohe und dem ^ Spreue
b abgesönderr ist ? c In Säcke. Was machet d der Mär
der auf e der Wiest ? 1 Heu. Was g hauet er mit b der
großen i Sense ob ? k DasGras . Womit / rechet er das
Heu zusammen? Mit >» dem Rechen. Was n machet er ?

' *
_/

® Schor ; .
d Agricultiira b jungo c arator d aratrum e bos / tc «

neog laeva b fliva rdextra k ralla l adejuid m glsba
arijoveo o feimid p terra q vornis ^ dentale , is 4 prius f
fiercoro l u 6mum x fulcus 5 femino 1 « fernen ä 00
co 1 b occa c meto d mdfor e fahr melTorius / m atü -
rv8F fruges b coiligo i mänlpulus i coltigo I l rrterges
m trituro 1 n tritor ehorreum p area q flagÄlium 'f fru -
mentum § ia£to 1 t Ventilabrtiro « c| uorfum X congero
y maturus r flramen a palea 6 fepäro | c faccus d tos-»
nifeca e pratum / feenum | d £ - feco a b faenäriusfa I
falx h gramen l eon - rado m raftrura n £ön - p6no #
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s Schober. Womit ? ladet er es auf ? den Wage « ?
Mit r der Heu § gäbe! ? Wohin t führet er es mit * Fas
Hern eilt ? Zu 2 hem Heuboden ^Heufchoppen.)
acctvus p in - pöno q plaufirnm r fqenarjü,s3 a s furca i
eonveho : « 'v.ehes tt fcpnlle* .

46 . Don ä der Viehzucht.
Frag . essen h Angelegenheit war vor c uralten d Zeie

; een ederFeldbau und/ dieVreh; Ncht ? 2tmw»
Der Könige und ? Helden . Wessen ist er h hemtt ? I Des
niedrigste k Pöbels. Womit / beruffek m her KMirt n
das Vieh aus 0 den Ställen? Mit dem p Kühhorne«
Wohin führet er es ? , Aul/? die Weide . Ger r Mjdet s
die Schafheerde ? h Der Schäfer. Womit ist er u verser
Heu ? Mit * Der Sackpfeift und y der Hirtentasche , wie
auch mit dem T Hirtenstabe. Wen hat er bei) sich ? &
Den Schafhund . Womit ist er h wider c hie Wö !ft -? ber
waffnet ? Mit einem - stachlichten Halsbande. / Woraus
werden g die Schweine -ö gemästet ? Aus / dem Troge h
des Schweinstalles . Worüber 1 melket m die Bäuerunt n
die Küh 0 enter p bey ? der Krippe ? lieber r dem Melft
schäfflein . Wo s macht sie ^ die Buttert Im « But^
ter Pfaffe. Woraus y macht sie die Bukker ? Aus .2 dem
Milche rahme (Ga ne) . Woraus « ach t sie S die Käse ? Aus c
abgelassenet d Milch und t dem Labe . Was wird den jf
Schafen F abgeschoren ? h Die Wolle « Was wird aus
dir Wolle - gemacht ? Allerley Kleider .

& PecliariiiSi a ( res ) h cufa 6 ahti<| mis d tempus §■
t ?,ficültüra f peeuariuSj aies ' £ het .ös # -6is b hadb’e im -
flmus k plebs t övoco t m bülnikiis n armenta . öru.ffi -
b bövlle p biiccina ( ccsrnvr ) ä patlüs *r pafco / opex t
opiliö U mftrnö K fiilnla ^ .p'etä z pedom d moioifus b
doNertz c Itfp'us d man io e miltuni § tfndeg füsV iS b (&*
ghiö 1 i acjualic'uftsra k hära / mtildeo rH viUica ii Väc*
ca , 6 aber . IS päd s p-ncfepe- t mülftfa / faCiö 'i -bnty-
turh a bütyteüs x vas ^ con - facio * fac c'äfeuS C
tenuis 4 lac <t coaguiurn J ovis g . dU - tomcko b lanäl
Ccm:.* facto k varius l vellis.

C ) 47 -OW
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47 . Dyn 4 dem Honigbaue .
Krag . Ä^ as thun ö die Bienen , wenn sie c schwärmen?

Anrw. Sie d geben hem Schwarme e einen
Weiser ( König ) mit . Wie wird derselbe / Drücke
gebracht , wenn er ^ wegsiiegen ( durchgehn) will . Mit .
b dem Klange - eines Beckens . ^ Wv wird er / hinein-
gesezet ? In einen m neuen « Stock . Was <- bauen sie ? ? f
Sechseckichte ; Zeliehen ( Tüttlein ) . r Womit ^ füllen sie
dieselben an? Mit t Seime . Was .« machen sie ? * •J£>o ? (
nigfladen (Kuchen) . Was ĵ fließt ans dem Honigsiaden ? Der ^
Homg. Woraus wirb r das Wachs ? Aus * dem Ger j
werke (Roße) . Wie ? Erwirb an/- dem Feuer cgeschmolzen . ^

a Mellifkium b apes c exämen emittoiäd ~do3 ff dux /
revoco igabitum minor i ^ tinnifusi vas,3eneus,a ^ quör- ,
(um / includo m novus n alveare oftrüop fexahgularis
§ cgllulä r quq / compleo t meljlgo u facio x favüft
p ex-fluo z cera « crates b ighis c liqub x .

48 . Don 4 dem Mühlwerke . !
Frag . F > urrh wessen b Beihülfe c lauft ein d Stein t

über dem andern ? Durch eines / umtreibenden
Rads. ^ Was zermahlen sie ? Die durch b den
Trichter * aufgeschütketen k Körner . Wo werden / die ,
Kleyen von m oem Mehle geschieden? Zn dem » Kasten,
Wie ? Es o staubet durch ? den Beutel. Was sind - sol¬
che * Mühlen / erstlich gewesen ? f Hand « wühlen, hernach \
x Roßmühlm, <y ferner z Wassermühlen a Schiffmühlen, ^
h und endlich c die Windmühlen .

a Molititra b opis c curra d lapis t super / circüm-
«ago

’’
g con - tero b infundibulum * infundo k granuni i

fuffur , is ^ farina (pollcn , inis) ncifla o eläbor p ex«
cuffbrium -- talis r Mola / prjmum t manuäriuS u inol*
x inmenca .riüs ' *j porro s aquasicus| « aavälis b tandctn
ff « latus ( pnevmaticus ) . /



4y . Don d der Brodbäckerey .
Frag. W ^ omit b siebt c der Bäcker d das Mehl ? 'Unticb.

Mit e dem Meel/siebe Wohin ? schüttet er
es ? In h den Backtrog . Was / gießt er W alsdann zn ?
/ 'Wnff r . Womit knetet er » den ueig ? Mit ö dem
Knerscheite. . Was ? wirket er aus - dem gesäuerten Tei«

f ge ? r Die Brodla'. be . Was s machet er ans t ungesäuert
| tem ? » Kuchen, * Semmeln, 5 Beugel (Brezen) 11. a .

m . z Wohin leger er sie nach diesem ? Auf a die Brod -
! schüffel ( Brod- oder Kuchenschöße ) . Wohin b schießt ec
1 sie ? In c den Backofen , durchs das Ofenloch. Womit
^ e scharret er / das Feuer und ? die Kohlen heraus ? Mit
> b der Ofenkrücke . Wo 1 wirft er sie zusammen? k Unten .

l Wie wird das Brod -m gebacken ? Daß es » auswendig
*> eine Kruste, (Rinde ) ? inwendig q die Krume sBrosam,
Schmolle ) hat.

a Panificium b cerno c piftor d fari'na epollinarius |
cribrum g in -do h ma £tra i ad - fundo k tune i aqua m

j depfo 1 n maffa 0 fpatha , a p formo 1 <} fermentatus 5 a k
| panis s formo 1 t non « piacenta x ßmüa 3 fpira . r

in - ponö a pala b Ingero c furnns d praefürnium e eruo
/ igniü ? carbo h rutäbulum i cdn - gero k infra / qud-
jnodo m pinfo l ß extra 0 ctafla p intus q mica»

50. Bon 4 der Fischerey.
Frag. ^ k) as b fängt c der Fischer ? Amw. ^ Fische »"

tß Womit ? e Entweder mit f der Angel an ?
; dem Ufer, oder tmt h dem Hamen , oder auf t dem Kah¬

ne mir k der Wake , (dem Neze , Zuggarne ) oder mit / den
Reusen , welche m über » Nacht « emgesenkt werden . . Wo¬
ran ? hangt q die Angel ? An r einem Faden . Was^

' flehet an der Angel ? t Die Speise ( das Köder ) . Woran
- hängt der Hamen ? An einer u Stange.

■a Pifcatio b captö 1 c pifedtor i pifeis e ant f hamus
g litu% oris b funda i cymba k rete l naffa m per n

f nox 0 in - mLtgc» p- pgndeo q hamus ar filüm * inhaereo
- * efc«i « -percie,a . ■ ' '

C A 5t,Vw
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ZI . Don a dem Vogelfänge.
Arag . as - richtet c der Vogelsteller auf ? 2ümx>.

Einen Vogelherd . / Was e legt er Darauf ?
/ Das Vogel § garn . Was /- ..streuet er vor ? / Die Aeze.
Wohin k verbirgt er sich ? In i die Hütte , Womit m
locket er n die Vögel ? Mit o t»:m Gesänge p der Lockvos •
ge !. Wo sind die Lockvögel ? Sie q laufen Lheils auf r
dem Herde ; theils sind sie in ^ Gebauern i eingeschlvffen .

, Womit u überfallt er * die vordeistiegenbenVögel , y wen kl
sie aufdie Aeze z fallen > Mit 4 dem Garne. Auf was für
Weift *> betrüget er sie mehr ? Er v leget * Schlingen ,
( Äonen) mit denen '

sie sich selbst d erhenken und eerwür¬
gen . Wo/stecket er g die Leim ^ rnthenhin? Auf r die
Leimftange . ^ Wie werden sie anfden LeimsiMen gefangen? -
k Sie verwickeln / die ^Federn , wenn sie « darauf sizen ,daß sie nicht » davon stiegen o können , und p fallen q zurErde. Auf r was Art fangt er sie ^ annoch ? Mit t dem
Kloben oder « Meifenschlage.

a Aucüpium b ex -firno c äuceps
'd arca e foperfhuo

/ aucnpatorius | rete b obfipo i / efcal aWo /
'
lat 'ifeu-

ltrm m ad - lacio ä ' avis o cantus , usp illexg curro r area.
j cävea t in - dauda u ob- rua x prget6rvolo i y dum
z fr demitto a rete , is b declpio ; c tendo * tendicula
d fufpendo e fiiffbca '/ expöno g vifcätus , a b eäiamus,, i
I ames , 6t : 8 Hmpiico j / -pemiä m in - ßdeo n ävolo ©
queo p dg~cado q in r quomodo / prxturea I i pLtti-ca u ekclpula .

' 52 . Don a der Jagt. \
§rag. CDas b jagt c der Jager ? Anrw. d Das Wily«
„ ^ Womit wird e der Wald / umstellet ? MitFNezen , ( Garnen ) , b Worauf werden die Neze * aufge^
stellt ? k Auf / Garnstangen . Wer m spüret # das Wild«us , und o suchet es mir p dem Gerüche auf ? ? Dee

Spür- /' 4 Venätm , us b venor i e venStorV fera efjlva / cin*
gog calfis h super quid / tendo k fupcr i varws - ( für *
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Spur - Hund . Wer § verfolgt es ? t °Der Windhund . Wie
wird " der Wolf * gefangen ? Er y fällt in r die Grube.
Wohin der a fliehende b Hirsch ? In c die Neze. Womit
wird d das Wildschwein e gefällt . Mit f dem Jäger¬
spieße Wer wird von den Hunden g gebissen und mit
h einer Keule / geschmissen ? k Hasen und i Füchse , und was

^
sonst -« durchgeh» und » entwischen o will. .

; ejlla) mveftfgo i n fera o mdägo ip odorätus , « s § far-
gax , äcis r canis s pörfecjuoi: t vertagus « Iupos x ca-
pio y in - cado z fpvea a fug ’ö b cervus c plaga d aper
ejxansverbero x / venäbulttm g mordeo h clava i tun-

' ■d© k lepus, öris l vulpes m effügio n evado o tento i .

| 53 . Don > der Fleischbank.
; M > er L schlachtet c das Mastvieh ? Amw . e

Der Fleischharker. Welches / tauget nicht 5 zum
Essen ? b Das magere . Womit - schlagt er es ? Mit k
Der Axt. Womit i sticht er es 1 Mit m dem Schlacht-
misser . Was thuk er n hernach? Er " zieht die Hank ab ,
und p mchackeles . Wo - hat er ti r feil ? Auf l In ) ^ der
Fleischbank. - Wie werden t die Borsten von * den Schwei¬
nen t abgebrennk ? u Mit heißem Wasser. Wie aber von
sc Den? Wildschweine ? Sie werden mir y einen? glüenden 2
Eisen a abgesenget. Was macht er aus den geschlachte -

- len Schweinen ? S Schultern / cMchinken und d Speck-
: sei t eil, e ueber das ? / Allerlei) g Würste , b Was fürWürste ?

. \ i Große Würste, * Blut - ( Schweißwürste ) 1 Leberwürste,
f » ™ Bratwürste. Was wird mit » den? Specke und 0 Jn -

ftlte ? angefangen ( gemacht ) ? Es wird gausgeschmelzt .
a Lanionia b ma &o i fpecus d ältiiis e länio j fum

g dfus , us b macilentus i profterno k clava / jugulo * m
cltmäclupi n poßea o . excofio 1 ( deglubo ?x ) p difle-
co q expono r venum s macdllum t feta * (m , fuis f
degläbro 1 u fervidus x aper , pri y candeo z fer/tmt

. glabro 1 b peraa c p 6 tafo ^ fuccidia e prseterea / varips
^ g farcimen h .qualis . tfalifcus k apexäbo / tomaculum »1

bötulus (iucänica) n adeps 0 febura p fio q eliquo 1 .
i l ' 1 '

Z4. DvN
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54. Don >r dem Kochwerke.
Frag. H ^ er b giebt c dieEßwaren aus -r

' der Speiftkam-
. iwr ? Anrw . . ,«? Der Speiftmeister . Wer /

empfangtdreftiden ? F Der Ksch . Was L kocheter ? / Man- '
cherreyt Spepsen . Was/rupfeter ? ^ Die Vögel ?,Was » -
schuppet er 1 a Lic F̂ifch-'. WasntZchrer sonst ? annochmjt ,
den Fischen ? q Er reißet, (nimmt sie aus) ? spaltet und /
zerjchnervet sie . Wie, r richtet er u das Fier sch zu ? xMans/
chesi jpickeL er mtt ^ Specke . ^ Vermittelst wesstn ?
Der Spicknadei. Was ^ streift er ab ? - c Die Hafen.
d Worinn t siedet er das Fleisch ? In / denLöpfen und »
Keffern . Wsch brinnt r das Feuer ? Auf k dem Herde.
Womit i schäumet er es ad ? Mit M dem Schaumlöffel.
Was » würzet er ? » Das Gesottene. Wo p zerstößt er
9 das Gewürze ? In r dem Mörjel . Womit? Mit ^ der
Mörserkeule . Wyrauf t reibt er w den Kr een ? Auf dem
x Niederserr. Womit y brat ' er ? Mit 2 den Bratspießen. ^
Durch we

'
ffevs Beyhülfe b Des Braters, c Wo röstet ^

( backt ) er ? In d der Pfanne. Wohin t stellet er die
Pfanne ? / Auf g den Dreyfnß . Was hak er h für Ms
chen r geräthett darneben ? / Die Ofenkrücke, «- Glnlpftn -
ne . n das Spühlschaff. Was wird 0 darimkp

'
gefßWet ? ,

§ Die tiefen
'
und 2 stachen Schüffeln u . a . m . ^ Was t her

. studeu

4 Coquinärins h proTero c obfonium d penus,
' orfs e

F
tonus (condns} j accipio g coquus b coquo / värius
efculöntum / deplumo 1 m avis n de -quarr o 1 0 pif- -

cisp ultra ^ exentero ir exdorfuo 1
's fcindo t prspparo j

u caro x quidam y traje &o 1 z lardum * opis » is a
creacentrum b Lxuo c lepjas , örls d in quo t plixo 1
/ olla g cäcabüs b ardeo i igms. k (ocus. /

*
detpur!>o I m

■Jagula n condo 0 elixus | coiim inuv q amma , atis -r
■rhorräriairv s piftillum t tero u räphanus rearfnm . a x

räd 'ula y aflb 1 Z ven ? & opis s antowatum c krigo d
fartago ^ pono / inftra g tripos * odis ä coqninanus , a
I 'as k prw’teiea / rutäbuium m focülus n trua 0 in
jp.̂ iuo - }" cätinus r patiua s quatis t fum u prjetörea x
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. Enden sich « annoch für x Werkzeuge in y der Küche ? r
Die Feuerzange, s. das Hack ^ Messer, e der Serher, -̂ Kord ,
e Besen u . a . m .
inürumentum y cullna (coquinarius ) r prüniceps a in*
ciforius b culter , tri c qualus d corbis t fcopa «

4
55 * Don a der Weinlese.

Frag . IAo 5 wachst der Wein ? Antw . Auf cdenWein ^
! bergen.̂ ^ Wo wepden e die Weinstöcke/fort«
| gepfianzet ? Z Auch h allda . , Womit werden sie an r die
! Baume, k Weinpfale oder i Wein! alten m angebunden r
} Mit » Weidenruthen ^ Wann o schneidet § der Leser -
\ .Die Trauben ab ? Wenn die Zeit r Wein zu lesen da ist.
! Womit -t tragt er sie zusammen? Mit t Putten . Wohin
! ti schüttet er sie ?- In ^ die Weinkuffe . Was geschieht nach
- diesem ? Daß sie andre entweder mit den Füßen y treten
: oder mit z einem hölzernen a Stößel b zerstoßen . Wo c
j zwingen sie d den Safft heraus ? Auf e dem Kelter . Wie
^ heißt dieser / ausgepreßte Saft , der von Z Der Mostkuffe
! b aufgefangen wird ? t Most. Wohin wird k der Most ge-

füllet ? In i die Weinfässer. Wo wird er m hingeleget ?
! In n die Keller , o Worauf wird er p geleget ? q Auf die

Kännter . Zu was > wird der Most ? Zu Weine . Wo¬
mit wird der Wein ^ verspundet ? Mit t Dem Spunde .
Womit wird er aus dem Fasse « gelanget ? Mit « dem
Heber oder mit der . y Faßröhre , wenn das Faß c ange-
zapfet ist . Was hat die Faßröhre ? Ein Hahnlein.

ch» a Vind£mia h erefco c vmea d ubi e vitis / propä -
‘ g° 1 & quoque h ibidem r arbor k palus (ridica) l ju-

gum m älligo i n vimen» inis o abfeindo p vinitor q
botrus r vindömio t s con - porto i t trimodium ti
ton - jäcio x lacus , ns y calco iz ligneus a pilum b tun -
do c ex-premo d fuccus e torcular / ex-premog orea
b ex- capio i muftiim 1 in - fundo 1 vas, iS ( dolium ) m
pono n eelia s qq q p in - pono q canth6rius r ab - eo
s tegö t opgrenium u promo x fiphou y tübultun S

• teil ms , 2 a jSpiüymium .
C4 Z6 . V0»
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56 .
' Don -r vem BierbräUM . '

Frag . ö trinkt man,wo man nichtWein c hat > Antw»
d Bier . Woraus wird das Bier e gemacht^

Aus/Malze und K . Hopfen . Wo wird b es gedruer ?
In r der Bräupfanne oder (im Kesse! .) Wohinwird es Hers
nach k gegossen ? In / die Bräutonnen. Womit wird es.
in m die Keller » getragen , wenn es <? adgekkchlet ist ?
In p Zubern . Wohin wird es q gefüüer ? In r Fasste«
Woraus wird ^ der Brandwem t gezogen . Ausdem
Wekniager ( den Wemheftn). Wo ? In einem x Kessel.
X Branvweinlopse ). Wodurch ? Durch y die Kraft z der
Hi ; c . Was wird auf den Draudweintopf a gesteüet?
b Ein Brennkolben oder Brandweinhut. c Wohin ^ trö¬
pfelt der Brandwein e durch ) die Röhre ? g Jn L ein Glas .
Was wird ans dem Weine oder Biere , wenn sie l versauern ?
k Essig. Woraus wird i der Meek gesotten? Aus Honig

a Zytopeefa b bibo c habeo d cerevlfia ( zythus ) 0
eon ~faeio / byne , is g lüpuhis £ cocjiio / ahenurn k ex -
. fundo l lacys , us w eelläre » de * fero 0 frigefio p La *
brum / iivfundo r vas , is s fublimatum vinum i extra -
Jio « fex » feciä x ansyum y vis , vis z calor a in- pcrao
b alernbicum ^ quo / diföllö I e per/tubos ^ in b vurura
lacefco k acetum / -mulfum .

57 . Bon ^ der Mahlzeit.
Frag . M ^ omit wird der Tisch , ( b die Taft!,) von c den

«̂ ^ "Lafeiveckem d gedecket , wenn eme Gasterey
t angestellet wird ? 2inrw . Mit f Teppichen und g dem
Lijchkuche. Was ö Men sie auf das Tischtuch ? -' Die
Teller , k Löffel , / Meiste , m Gapeln, « Tellertüchlein , ->
das Brod und dieSalzfaffer . Worinn werden die Speisen ?
anfgetragen ? / In Schusseln. Worauf r die PasteteoAuf

einer
n 6 anvivinm 5 tabula ’c tridmÄrios d .fterqö e ap'pä '*

l?o i/tapes , etis ^ mappa b appono rdifcus ( arbis ) k co~
fbieäre / eylter m fyfdßöla 77 mappula 0 feliüwm f i »*
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«wer ‘s Platte (breiten Schüssel .) Mo t waschen uim Gaste
die Hände , wenn sittvon x dem Mrthe ^ hinein r gcfüh-
rer werden? * In ö dem Hand fasse , oder aus c Her Gieß¬
kanne d Mer e vem Handbecken , oder / Gießbecken. >Wo¬
mit werden die Hände g abgekrocknet ? Mir ^ dem Hand -
tuche . Was thun sie nachgehends ? Sie i sezm sich zum
Tische auf ^ Stühle . Wer i zergliedert, (zerschneidet ) Die
Speisen , und m leget sie vor ? » Der Vorschneider . Wo¬
hin werden o die Lunken ( eingemachten Speisen ) p in
Schüsselchen - gesezek ? Zwischen .-

- tzie Braten .) -- Woraus
^

t schenket u der Schenk
'x das Getränk in ^ die Becher

und r Gläser ein ? Aus a dem Kruge , b der Kanne , böer ,
c Fasche - Wem d überreichet er > die gefüllten / Gla¬
ser und g Becker ? Dem Gastereyhalrer ( dem ders die Ga -
sterey halt . Warum .? Daß er sie / den Gästen L zutrinke.
-fero (j Patina r artocrea -f lanx t äbluo i « ccmxlva

]x iToipies ^ intro i z ducö & e b gutturnimii c aquälis 4
fuper e malhmum / pelvis g tergo h mantllle i ad - fe-
deo k i'edile / deärtuo iwdittribuo n ftruöor pernbam -
ma p . fcotslla <\ interpono r affatura s mide t infimclo
u pinterna X temetum ^ .pdcuham ; Z vitrum a ürcens i
eäntharus f lageiia 4 pofrigo £ '

itnpletus / vitruna | fcy*
*ph

'»s b conviyator Miofpes k propänö , i f
'

5 8. Von a der Flachs/- arbeit.
/ Frag . wird der Flachs c geröstet ? 2t ?ww . * Meü

stentheils auf -/dem Felde . Wo e der Hanf ?
Im Wasser . Womit werden sie / gebrechet , wenn sie ^ ge¬
trocknet sind ? Mit der ä hölzernen i Breche . Was
davon hinweg ? / Dw Fwcken (Schiewen .) Was .wird da¬
von m abgesondert , wenn sie mit n der Hechel 0 gehechelt
werden ? p Das Werk. Was - macht r die Spiunerlun
aus ^ gehecheltem Flachse ? / Den Rocken . . Was thur sie
.mit u her linken Hand rx .Sie spinnet y den Faden . Was

• . .
" E 5 ) .

- mit ■

et Liftum h tra &ätio c mäcero ' i * potiiirmum ■4. rus ,
ruris t cannabis f contündo .| ficcätus, h ilgiveus i fran -
gihulum k de - cado i conex tn feparo in carmen fer-
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mir 2 der Rechten > a Sie drehet § das Spinnrad , oder
^ c>die Spille um .^ Was drehet -? die Spille um ? e Der Wir¬tel. Wer ) LMpfäugtdieFaden von der Spille oder^ Spule

des Spinnrads ? L Die Weife . Wie herßt das r geweifteGarn ? k Strehne . Wohin wird es von / den Strehnen
m gewunden ? Auf die Spule , oder es werden » Kaeulei «daraus o gewunden.
reu8, a o carmino i p ßupa q fa-eip ; r netrix / purust colus u finiflra x traho y . 6tum z d extra a verfö t b '
rhombus (aifgiJbs ) c fufus d verfo e verticilius / ach«
•» capiog volva 6 alabram i deduco k 61a , orum / fafci-
eaius " m dtduco n glomus , eris o glomero i .

59 . Von, -? dem Gewebe.
machet ö der Weber mit c dem Garne ?

MT A, ^ Er drehet (zettelt) es an, und e rollet esauf f de» Weberbaum . Was thut erZ ferner ? h Er tritt
r den Schemel mit den Füßen , in dem er sich auf k den
Webexstuhl i sezet . Womit m theilet er » das Garn ? Mit
o den Zotten. Was p schießt er hindurch ? q Die Weber-
spule . Was ist an derselben? Der >- Eintrag . Womit /
macht er t die Leinwand ? Mit rc dem Weberkamme .Wie ^ webet ) der Tuchmacher 2 das Tuch ? a Auch also .
Woraus ? Aus S der Wolle .

4 Textura b textor c glomus d di'duco e circumv ’olo
f pjgum g parro b calco i i infile k textrinura i fed6© m
didtico » ßam-en ' ö licium p trans- jäcio q radius rtrama
s denfo 1 1 iiateum u peden x .facto y pannifex 2 pan*
aus , a fic b lana.

6o. Bott a der Leinwand.
twö h das leinen Zeug c aebleichet ?

HW Anew . Mit aufgegossenem Wasser . Wie
ang ? e Bis es / weiß wird. Was g nähet s die NähT

. .. ^
^

: tcrtun
d Linteiim b lintearaen c infolo 1 d fuper - fundo ■£ «donec / candefio g luo b fartnx i iiisd ex / iuduQuin



^ ■
_

4A : -

leritm - Darzaus ? i Hemder , m SchiMpfttzcher, « Kragen ,
o Schiafbauben und dergleichen . Womit Weiden diese ■
wieder p ausgewaschen, wann sie q unrein werden ? Mit
Wasser oder r Lauge und mit / Seife .
m muccmia •» colläre o capitium p la,vo i q fordido i
t lud via s fapo .

di . Bon ^ dem Schneider .
§ ra§ . Ä ^ omit 5 zerschneidet der Schneider das Tuch ?

KO - 2lürw . Mir c der Scheere . Womit d nä¬
het er es zusammen ? Mit t der Nadel, und / dem Zwirne .
Womit g biegelt er h die Naluen ? Mtt - dem Bre-
aeleisen. Was ^ macht er daraus ? / Gefaltete ^eöcke .
Was rft » unten ? o Der Saum mit ? dem Gebräme .

^ Was
wehr ? q Mantel r mit Kragen , § Aermeltrocke , » Wams
mefer mir ^ Knöpfen und / Aermelu , z Hofen r zuweilen
mit b Bändern, c Strümpfe, d Handschuhe , e Leiblein \u
a . m . Was machet / der Kirschner ? g Beizkleider . Wo¬
raus ? Aus § Belzwerke.

a Sartor b dis - fcindo c forfex d con -fuo cacus , us
f duplicatns , a filum , i g coinpläuo i h futura i ferra-
nxentum k con - facio / plico i m ttinicaw .infra o fimbria
p mflita q pallium r\ patagimn ( focale) / manicatus
i toga » thorax xglofmlus ^ fnanica z cäiiga a aliquan -
doMemnifci , orum c tibiiie ' d chirot:h &ca £ am i c ulum /
peiiis g peilicea , orum b pellis, v

62 . Don ä dem Schuster .
Frag , b machet der Schuster c. vermittelst d der~ FW Ahle und e des Pechdrats / überH dem Leisten
ans h Leder ? 1 Pantoffeln , k Stiefeln , 1 Haldstiefein , m
und Schuhe. Womit wird « das Leder 0 zuge schnitten '
Mitp demKneipfe . Was ist m .q dem Schuhen r zu sehen?

s * Overr
a Sutori con - facio c opes d fitbula e picätus , a / fi¬

lmt) g modula (forma calcei) h corium / crspjda k 6 -
crea / petro m cälccus n f11per 0 corium p difciödo q
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x LHen das t Oberleder , « unter? ^ die 'Sole . , Wasanf
^ beiden Seiten ? 2.Die Quatter (Läpplein) .

; '

icalprum r cdlteus .< confpicio 3 t fuperne u obfträgu «
lum x interne y . folea,2 utrinque -2 arda *

6z . Don -r dem Zimmermaime.
Frag. b folget nun , nachdem wir des Menschen-mwf c Hüttk und 4 Fkl 'ie e angesehen haben ?
Antw . Desselben / Wohnung . Wo g wohnten die Menr
sehen ^ erstilch ? Zn « -Höhten - ä Hernach ? In / Laub - oder
M Strohhütlen , denn auch in n Zelten,

"
und endlich itib Häusern. Wer j>fällt q dieDaume ? r- Der Hoi ;Hacker .Womit ? Mit ^ der Axt . Was t bleibet « davon übrig ?

x Die Reishö.
'
zer. Womit y spült er ' 2 das knorrichte a

Holz ? Mit ö dem Keile. Womit c treibet er ihn hinein ?
Mil d dem

'
Schlagei .

• Was s machet er ? // HolzhauM ?
Womit Z zimmert der Zimmermann daß b Bauholz ? Mit
1 dem Zimmeraxt . Was k fallt davon ? / Die Spane .
Womit m saget er es ? Mit der ' Sage . Was 0 stäubt
davon ? ? Die Sagspane . q Worauf r legt er das x Zimr
merholz ? / Auf ^ die Böcke- Somit ? 9 Durch Hülfe
z her Winde. Womit a befestiget er es ? Mit ? den Klam¬
mern . ^Womit c mißt er es ? Mit d der Richtschnur .
e Was füget er zusammen ? f Die Wände . Was B befeZ
stiget er mit h den Zimmer / nageln ? k Die Balken. - ^

a Lignärius , fab er , b fequor c amitäus d vidfcus e Vi¬
deo f domicilgum g habito 1 b primum i fpecus , us k
.deine ! e l tabernacuinm m tügirium n tentorium 0 do -
mns p fterno q arbor t iignator s fecürjs t remäneo u
unde x iarmentuni :.y

' findo 3 z clävofus a lignum ;h
cüneus c ad -ago Stüdes , tis (? con - pono f ftrues g afcio 1
h mäteria, / afeiaj or .um k cadoi äffula ( sehschU m fer¬
ro ' -i n ferra 0. de - cadö p fcops 9 fnperquid r elevo 1
x/tignum t fnper u cantherius x quo . ^ opis , is Z tro -
chlea 4 ad - figo b anfa .-c lineo i >‘ 4 amuffis e compägi -
n .o I fpäries , etis g - figo h trabalis r clavus k trab ».

- '
. ö ^ pVon
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.. 64. Don a dem -Mäurer.
Frag . EDus was b leget der Maurer c den Grund und

wj ) 4 sczet e die Mauren ? Anrw . Entwederaus
/ Bruchsteinen , oder aus « Ziegelsteinen, Wer h bricht die
Bruchsteine ? i Der Steinbrecher . Wo ? Jndemk Stein¬
bruche. Wer t bereitet sie zu ? ^ Der Steinmez. Wor¬
aus werden Me Ziegelsteine » geyracht und d gebrennt ?
jp Aus Sande und q Leh '.ne, , Womit werden diese r ange-
macht ? Mit Wasser. . Womit r überwirft (nbertüncht ) er
sie , t vermittelst der Malterkelle ? x Mit Kalche
( Malter ).

a Faber , bri mufarixis , a b pono c
' fumlamentum d

ilruo e mu-rus f lapis , idis g later . is >b eru'ö i lapida-
rius k lapicidina / conqnadro 1 m lätotxms .rt formo 1
0 coquö p ar£na q lutum r intero s y.efHö t opis ü trul -
la ,x calx. .

65 . Don a allerley Gerüsten.
( Maschinen ).

^ -
Krag . M ^ ie viel kann einer auf b einer Narb er (Schuba

<*>*2 karren ) mit einem von c dem Halft d herab
hangenden e Tragriehmen / vor sich herschieben ? Amw . g
So viel zweye auf k einer Stange oder auf / einer Trag¬
bahre k ertragen können .Wan kaner mehr fOrtbrinHen .Wsnn ?
die Last auf mWä !zen<Rollen) n geftzet wird . Was ist 0 der
Wellbaum? ? Eine Säule , welche herum 9 gedrehet wird . r
Wodurch werden / die Lasten aus t dem Schiffe « gehoben
oder x hineingeleget ? Durch 31 die Grane . Auf was für
Weift ? * Einer geh! in s dem hohlen Rüde, welches die

. Grqne
a Mächina 5 pabo c collum , i d fufpenfüs , a # se *

rumna / trudo g quantum b palänga i feretrum k £era
I moles m phalanga ( cylindrus .) n in - pono 0 ergäta f
colnmella q verlor t r quocum / ' poriclus, er .is t na vis
«•vextraho X diraitto I aeraaium * inambulo & fjmpa -
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Grane hat , wodurch a, die Lasten auf ihren ö gehörigen c
Ort d gebräche werden. Wozu wird e der Hoy ( Schlägel)
e gebraucht ? g Die -Wasserp fahie ^ eirrzuMlagen . Womit
w , Mn sie / gehoben ? Mit ^ dem Seile . Wodurch -/ ger
zogen ? Durch m die Wirbel, oder mtt den Händen, wem
sie » Hündhqbcn .haben. l
nüm a pondus # debitu &' C locmd defero e fifluea fad *
-habeo g Tubtica b paiigo i attoüo k fiiiis i traäo I
trocieä - «• anfi . ; '

66. Von dem Haufe.
Frag . vsr ^ der Tlmre des Hauses ? lintw . B

^ Der Eingang. Was bat die Thüre ? c Ei¬
ne Unter .' irnM Oderschwelle, und <r beiderseits / die Pfo-
ften - Was ist zur Rechten ? Die Thürangel . £ WaS
hangt an den Thürsngein ? h Die Thüre . Was hangt i
zur Linken Das Schloß oder / Riegel. Was ist m uiu
ter » dem Haust ? o Der offene

'Saal . WomitM er -
gepflastert ? Mir q einem gewürfelten r . Estriche. Womit
ist er ^ gestüzet ? t Mit Säulen . Wie heißt .« der obere
Lheil an der Säule ? ^ Das Capital (Hauptstück).
untere ? r Das Postament (derFuß '

. a lieber wasöstteiget
man auf c die obere d Stockwerke ? > Auf f der Treppe
(Stiege) und g Wendeltreppe (Schneckenstiege) . Was h
erscheinet t auswettse ^ Die Fenster und / Gegitter m die
Gastierim , » Wetterdächlein Und o Pfeiler. Was thmr
die Pfeiler? Sie stüzcu p die Mauren . Was ist q za
oberst ? r Das Dach/ Womit Tst das Dach - gedecket ?
Mit e Dachziegeln , « Schiefersteinen , oder ^ Schindel«.

- Worauf
a Jamia h vefHbuIuni c ' Unten / fuperlimmare € u-

fcrmque / poftis * cardo g pendeo h fores , inro i ad h
elaüftfüm / pefTuUts/te' fub n » des , inm o cavaedinm p
fternö \ q te/TellaCüs r ' pavirtieftturn £ f Icio t coliiTtna
u fuperiol' x perißyliurn y inferior !: bafis a per h ad *

fcando c fnperior d contignätio 1e per / fcala g coHU«*
dia b appareo i. extrinfeciis k ‘ feneflra t cancdlvis'1«
pergula n fuggrundium @fukrum - murus q in furiamo
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Worauf I liegen sie ? Auf z Latten . Die Latten ? Auf
4 dem Sparren . Was ö Hangt an dem Dache ?. c Me
Rinne. Wie wird ^ der Ort ohne Dach genennek? eDie.Altane, Was ist aus dem Dache ? / DasKapffenster,.§ -die
Knopfe und Fahnen . -

vr tedum / contego t imbrex (degnla ) « ärdefia ( lapisfibbilis) tx fcanclala ^ iNLuwbv r tigüliim <rd ?tznus ö aci -
haereö c ßlllicidium d locus e fubaiale , is / n-euiana ,
orum g coronis , icSis ,

67 . Don a der Aerzgrube .
Fmg . JUie ' ö lassen sich c die Bergknappen in d die

Schacht e des Bergwerks ? f Auf öden Kne¬
bel , vderä auf i den Stuffen mit einem ^ Lichte . Womit
1 hauen sie m das Aerz? Mit n der Keilhaue . / Worein
wird es 0 gefasset ? In p die Körbe . Womit wird es q
herausgezogen? Mir einem r Seile . * Vermöge wessen
t Beihuift ? Des/ - Haspels, x Wohin wird es alsdann
I gebracht ? In z die Brennhütte . Wo wird es a $tt
schmelzet ? b Im Feuer. Was c fließt davon ? Metall .
Wo werden d die Schlacken e hinabgeschüttek? 1 Beson¬
ders. _ . ^

4 dletallckodina & o - gradlor c metallifofTor ^ putetis e
fodina / cum g baccillus b fiveJ gradus , us k lucerna
i ex - fodio m mctallicus , a ; terra n ligo 0 in - pono p
corbis q extraho r funis s cum t opfs , is u machina x
tradorius» y defero z ußrina 4 m'geo b ignis c profluo
«sbfcoria e aB-jacio / feorfum .

68 . Don a dem Huf schmiede.
§ rag . ^ H^ er c bläst ^ das Feuer asi inder eSchmidremil

einem/Blasbalge an ? Ancw . Der Schmied.Womit g tritt er ihn ? Mit dem Fuße. Warum ? Da¬
mit ^ das Eisen i desto eher ^ glühend werde. Womit /

, zieht
a Ferrarius,a ö Fader » bri cinfo i ^lgnis f ußrina ( fa-

brica 1) / follis g attoio b Ferrum * eo citiusd candefio
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zichk er es heraus ? Mit m der Zange - Wohin n legt
er es ? Auf s den Amhos . Womit } schmiedet er es ?
Mit . dem ;<? Hammer , .tml . t drc Funken - davon springen
Was rnversettiget er ? NäUl, « Hüfeistü , * Radfchieyen ,
5 Ketten , L Pleche« a Was - macht b der Schlosser ?
c Schlössen ^ . Schlüssel, eMürange ! u . dl - m . Wo wird
f das giüNuyeK Eiftn adgelöfcht V gm b Löfchtroge.
I ex - .emo m tofceps n in - po .no o iöcus * udis p Xuclo

q malleus f ftridüra / eXlilö t . ex *cudo * ielavits a fo *

lea x caftthtis, ^ cateha -fcläminä a per - facio i fe -täfiut

c fefa d
'ä &vfe $ catdo / pandeo g ferrameiittim h la -

cus * ttsu .

69 . Sott a Tischler und b PrechAer.
Frag « c hobelt d der Tischler die Bretter ?

^ Antw . Mir «' dem Hobel. ' Wo ? Auf/ dee
Hobelbank. WomitF glättet er sic ? Mit HVem SchlLchks
Hobel. Womit

’
f bohret er ? Mit l Dem Bohrer. Wo«

mit k fthnizel er ? Mit / -dem Schnster. Womit m f -rqet
er die Bretter zusammen ? Mit Leime mVp Leisten . Was
Macht er ? 0 Täfelwerk,p Tische, q Kisten Kasten,* Schränke -
s Almern ) . Worauf r sizetm derDrechler ? Auf t dem Reit¬
stocke . . Womit ** drehet er st Mit dem « „Drehelftu« Ws
drehet er ?

' x Urberp der Dreh 2 bastle , Was ? mKngeim
b Kege! /c Puppchm , und dergleichen ^ Drchwerk .

' a. Scrinafius b törnator c ddolö i d aller e rtinciftaf
tabula » deplano i b plänüla f pärforo 2 ( cereBfo ) / te *

. febfa k fcuipb / /Culter , tfi m cömbfnb « 1ubfcüs,6dii
s tabula p metifa q arca ( csfla ) *. armtafiürt »

'f in - fecieo
i tornätor t miiie ** töfno 1 u t'ötöfisX super p torna -

riu ^ j a t fca .öniüm & giobus b conti s . i c icüncula d

torevixm , tis .
'

. . . .
~

■■
■
'

. 70« Bon ^ dem Töpfer.
Kräg . 5 D ^ orüberc ßzt stderTöpftr (Hafnerbi2tntwi !ebeL
- ...i,

-mw e dekOckeiöt . Was .fhildeter ans .5 demTöo -
ye? 4 TGft,.(HaftO/Krüge, ^ DlevKollen , / Schüsseln, « irrs

^ b'
eye

^

a l ' igiilnsi qqq c iii-feäeo d figulus , i 4 rota f föE^
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Lene n Gefäße , » Ofenkacheln, 5 Stürzen , u . d. A. Ws
q härtet er sie ? Im ^ Brennofen. Womit glasirt,ec
sie ? Mit t Glasur. Was » giebk ein ^ zerdrochnerTopf?
y Schechen « - / ^
mo '

-i g argilla b olla I xlrpeus k tripüs > ödlis 7 patfna
m tefteäceus n yas o fidölia p öperciilum q excoquo r für»
nm s incrufio 1 t lytärgyrum u do x frango j teÄa .

71 . Don den 4 Hausgenlächekn . (den
ThEen des Hauses. )

Kwg« was wird das Haus b abgetheilet ? In c Ge-
M mächer. Zn welche ? IN ^ das Vorgemach ,( den Saal ) e die Stube, / die Küche, g die Speisekams

wer , -f den Eßsaal , h das Gewölb , / die Schlaff« mer,
sammt k demangebauten / heimlichen Gemache» Wozu nt
dienen * die Kördf • . Die Sachen » hin und herzutragen.
Wozu dienen * die Kasten , welche mit p den Schlüßein -
aufgeschlossen werden ? Die Sachen r zu verwahren . Wo
rst ^ derKodenx Unter / demDache . Was ist im u How ?
* Der Schötzfdrunn, 9 der Stall sammt z her Babstube«.Was ist - unter dem Hause? ö Der Keller .

d Pärsidlftinguo cconclävet / ätfititto > hypöcatiÄui»
/ peamlariüSj a ; cellaf cülijna g eamäculam h cSmerai
cuWculum k äd -druo / feceffiis (iätrina/mferviö * cos>
bis n tfaiis-feröö ciila p claVis q recliido rad - fervo i
$ toi um (pavimentüm ) / tedhim ü areä 'jf püt '&us ) ÜL»
büiiim '

& bälneuiü d fub b cellä»

72. Bon d der Stube und b Kammer.
i®§Somit wird die Stube c Hezieret ? Mit d det

Decke und ed 'eN Wanden , * si> oft / ausger
täfelt sind. Wodurch wird sies erleuchtet? Durch dic Fem
ster. Wodurch wird sie b erwärmet ? Durch b den geheizr
tell i Öfen» Welches ist k das SmbeNgeräth? f Ball»

, D , ke ,
d liypocaxaftum b dörmifcoriurri c ornö 1 d iaquear l

paties * plcraroque j tabulauss g iilumiao 1 b calsfio
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U , i Sessel, m Tische mit » den Gestellen , o Fußtritten
vnd p Len Polstern . Wgs wird cm die Wände q angehen¬
ket ? r Spaliere . Was s steht in t der Schlafkammerzue
u fausten X Ruhe bereit ? ) Das Bett, auf 2 dem Spann-
hette über a dem Strohjacke , mit b Bettüchern und c Bettt
decken. Wo liegt d das Küssen ? Unter dem Haupte , Wo¬
mit wird e das Bett / bedecket ? .Mit F dem Porhange.

. Wozu dienet b das Nachtgeschirr ? / Die Blase k zu err
leichtern .
» tornax ^ utenttle f fcamnum t fella m menfawTulcrum
© fcabeilum p cüldtra g appendo r tapes s ftim t clor-
ii : itorom « levis x eubatus y leftus , us (cubüe) z sponclr
a ßrarrentiim b„ lodix c ftragula d cervical e le&us, us
f teg° g eonopsus b matula i vefica k levo 1 .

7 3 . Don a dem Schöpfbrunnen .
Frag . M ? o werden Brünne b ausgegraben ? Wo c die

Quellen 4 adgehn. Womit werden sie t um-
Keben ? Mit dem / Drunnschrote . Warum ? g Damit
h niemand - hinein falle. Womitz schöpfet mandaß Wasser ?
Mir / Eimern. « Woran » hangen die Eimer? Entweder
an einer « Stange , oder an p einem Seile , oder an einer
9 Kette. Wie geschieht dieses ? Entweder mit dem r
Schwengel in § dem Werbe ! , oder mir / der Walze, dis
u einen Handgriff hat, oder mit Xeinem hohlen Rade ) uns
2 endlich mir § der Pumpe.

4 Püteus b ex- fodio , e fons d defido € rircumdb t
Jcrepldo g ne b quis r in - cado k haurio l urna (fifuk )
m in quo » psndeo o pertica p füais q catena r toile-no
s girgillus t cylindrus u manubriatus . a x rota ( tym »
panuip) ) aut z deriique 4 antilia .

74 . Don * dem Bade.
§mg. jer b steigt in c den Fluß ? Anrw. Der in /

dem kalten Wasser e baden / will . Womit
wird

4 Bälneum b de-fcandp c fluvius d frigidus e lavor t
f cüpio g fqualor b balnetrium ». de - frico 1 k five lla-
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wird g der Schmu; in L der Badstube - abgerieben , wenn
wir k entweder in ^ der Badwanne «* sizen oder auf n die
Schwizbank s steigen ? Mit p dem Reibsteine oder q har
tenen Tuche. Wo ziehn wir die Kleider aus ? In der

Ausziehstube . Womit r gürten wir uns ? Mit u der Bads
schürze» Womit x bedecken wir y daS Haupt ? Mts
Dem Badhute» Wo a stellen wir die Füße hin ? In b
das Fußbecken » Wer c trägt Wasser mit d dem" Badges
schirre aus e den BadrohrenDas Badweib» Woraus
f schöpfet sie es ? Aus g dem WaMtroge , worein es b
fließet . Womit - fchrepfet k der Bader ? Mit / dem
Schrepfeisen . Was «■zieht er heraus , wenn er » Laßs
köpfe o sezek ? />Das Blut, q welches zwisihen dem Fests
und Fleische ist. Womit ^ wischt er es gh ? Mir s dem
Schwamme.
fcftim m fedeo n fudatorium e con - fcando p pumeL
q eilicivtm r eXud s apödyt6rium t procingo w cäftulä
( fubligare ) x tego j caput « piiöölus a itnporso b pel~
luvittni c miniftro I d ffoüla € Canalis / häuf io g alvHis
b defluö i fcarifico i k balneator t fcalprum m extraho
H cuGurbitula o applico t p faügüis q ülbctitati€üs * a *
abtergo $ fpongia*

75 . Bon ä der Bücherstube.
Krag» MAr b duzet c den Park und d das Haar t Antw»

nkrK e Der Barbirer . Womit / nimmt er dm
Bart ab ? Mit K dem Schmnesser » Womit * fchneidr
er die Haare ab ? Mit b der Scheere. Wo r langt er sie
hervor ? Aus * dem Futterale « Womit i wäscht er sie ?
M Mit Lauge oder » Wasser und o Seift » p Worüber ?
lieber den q Waschschaffe » Woraus r stießt sie ? Aus *
dem Gießfaffe. Womit t trocknet er sie ? Mit dem u
Haartuche« Womit * kämmet er sie ? Mit f dem Kams

D L me.
BoMrtaaö tOnckeo c datda d criii’S ftonföf f ra*

do g naVäcula * detomleo h forfex i cigpromo k theca
I lavo i m lixiviom n a \ ua o fapo p fupefquid q pel-
vis r destuo s gütturaium t cergo u tinuum x pg$o J
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me. Womit z krauset er es ? Mit dem d Krauseisen .
Womit b Laßt ersc Ader ? Mit dem d Laßeisen. Was e
springt aus der Ader hervor ? / Blut. Was - heilet S
der Wundarzt ? - Die Wunden .
peKsn r criipo i a ■calamißrum h feco i c vena d fcaU

pellum e proptiliulo i / fanguisg curo i h chirürgus
I vu1ttu8, eritz .

'
,

’

76 . Dm ä dem Pferdftalle .
Frag . E»̂ ? er ) mistet den Pftrdfta !! aus ? Anrw . c Der

Stallknecht. Womit d bindt er die Pferde
an e die Krippe > Mit / den Halfter . Wasg leget er ihm
an , b so es r bissig ist ? k Den Maulkorb. Was macht
er , nachdem er / den Stall ausgemistet hat ? m Die Streue»
Womit n schwingt er o den Haber? Mit p der Schwinge»
Womit q mengt ( mischet) er den Haber ? r Mit Siede.
(Häckerling )» Woraus s nimmt er den mit Siede ges
mengten Hader ? Aus t dem Futter « kästen . Womit x
fütrert er g das Pferd annoch neben z dem Futter ? Mit
a Heue. Wo ^ führet er es hin c zur Tränke ? Zum d
Waffertroge . Womit , wischet er es ab ? Mit / demTm
che. Womit Z striegelt er es ? Mit b ver Striegel»
Was i legt er ihm auf ? k Die Decke ( Koze ) . Warum
i beschauet er m die Hufe ? » Obs die Huf? eisen q annoch
an ? festen -c Nageln e hangen.

a Fqnile b pdrgo I a firno c ßabnläriüS / äd~ligo 1 e

prsefäpe J capiftrum ^ coriflfingö b fi i mordax k fefeeb*

iä / ftäbulum m flramentum n veütilo 1 o avfinapvan »
nus q rmfceo > päleä $ de- promo t pabiilatoritis* a n
cifta x paico g eqtms z pAbulmn d föenum b dtico . c a*

quo i , d aqüäfium e de tergo / pannüs g dep6do b

flrlgilis I in - ßfärn© k gäüfape l in - ipedio m fölea »
an o cälceus v ferreus . a q adhue r firmus s clavufc &
hxreö .
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77 . Don ä dem Uhrwerke
b Frag . ^ Aas b rhei -t das Uhrwerk ab > Antw . c Die

Ww Stunden . Won .tt ^ zeiget edie Sonnenuhr ,
l* . / wie viel es L geschlagen hat ^ Mit b dem Scharren / des
is Zeigers . Wo ? Entweder an k der Wand, oder an dem

i Zeig> ringe s Cvmpaß ) . Womit zeiget « die Sanduhr
* o die vier ? Lheile der Stunde an ? Mit q dem ^ Sandtau-

ft . Wie » vor Zeiten ? Mit t dem Waffertauft . Wo-
durch « zählet x die Schlaguhr 7 die Stunden ? Durch

er 2 Umtreidung a der Rüder. Welches N)ird von b dem Ge-
H wichte c gezogen ? Das Größte . Was zieht dieses ? d
rti Diechbrigen . Wodurch ? Durch sein e umwenden . Was
) t ^ zeiget uns die Stunden an ? Entweder/die Glocke mit
,u ihrem L Klange von L dem Hammer / angejchlagen, oder
ie» ä der Zeiger 1 von der auswendigen m Seite mit seinem
e. ,

-r .Umiaufe,
d "* a Horologium b dimetior c hora d oftendo e Cola“
% rius , a / quotus g audior h umbra \ gnomon, is k pärie ®
tt 7 pixis m magngticus , a n clepfydra 0 quätuor p pars
® 5 ßuxus, us r arena s olim t jluxus a numero 1 x autö -

maton <j no & urnuS » a Scirculätio: a rota b pondus , eris
e traho d caeteruS e ibötus , us * indico 1 / campäna g

Vt fdnitus, us b malleusI pefcütio k itidex l exterior m pars
n circüitus , us.

78 . Don ä der Malerey.
M ?as 5 ergözet die Augen und c zieret d die Ge^

mächer ? Anrw. e Die Gemälde. / Wek
H

[ t
b ■ §rag.

malet g die Bilder ? b Der Maler . Womit ? Mit dem
i Pensel. Wo ? Auf k der Tafel . Worüber ? / Ueber «
der Staffelley. Was » halt er Ln 0 der Linken ? \p DaS
sPoller . Was r liegt auf dem Pallete ? j Die Farben .
Von wem werden die Farben auf t dem Marmelsteineu ge«

D ; rieben ?
a Pi&üra b obledta t c omo 1 d conclave e pidüraf pingo g effigies h pidtor « penicillus k tabula / fupec

m plüteus n teneo ofmi%a p orbis f pidorius,a r ex-
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kichern -- VondemLehrjungen . Wer ^ hauet (schnizet ) - die
Säulen und a Bilder aus b Holze und c Steine > -f Der
Bildhauer ( e B ildschnizer ) . Wer / sticht g die Biivzrn«
gen und b Buchstaben mit i dem Grabstichel in ^ Kupfer
vnd andere i Aerze ? m Der Mpftrstecher. Wer » schnei?
Det sie in Hol; ? o Der Formschneider.
fib i K pigmentum i marmor « tero % pu .er y ex -* %
iculpo Z flatva a imago b lignum c lapis d flatuärius
t fculptor / infculpo g figura b Jltera l caelum k xs }
Zeri § / metallum m cadatof n in-fcalpo » fculptor »

79 . Dm ä dm Spiegeln und Ge-
sichtgläsern .

Frag . ^ Mozu werden b die Spiegel c zubereitek ? Antw .
MB Daß sich d die Leute selbst e fthn. Wozu /

Die Brillen ? Damit diejenigen^ scharfer L sthn, welche ein
t blödes k Gesicht haben. Wodurch werden l entfernte
Sachen m gesehn, » als wenn sie 0 in der Nähe wären ?
Durch p die Ferngläser . Wie <j erscheint r ein Floh in
§ einem Vergrößernngsglaft? Wie ein t Spanferkel. *
Wodurch ^ zünden die Sonnenstrahlen ^ das Hol; an ?
Durch 2 das Brenn <? glas . Von wem sind die großen b
Brennspiegel c erfunden worden , wodurch man Aerze 4
schmelzen kann ? V« r Tschirnhaujen«

& Speculäre 5 fpsculuw c paro r d homo e intöeor
/ perfpieiHum

‘g acn'ter h cerno i döhilis k vifus / remö »
tus m Video n nt 0 prdximus , a p telofeopium q ap- g
päreo r pulex / microfcopium t porcellu >' * cjuibus
auxilüs u accendo x rädius y lignum z urens 4 vstzum
b eauflicuSj a c reper io d llquefio,

80 . Dm -r dem Faßbinder . !
Frag . A ^ omik ist der Binders augethan ? Antw . Mit " !

c dem Schurzfelle. Was machet er ? ^Rest
ftn. Woraus k Aus 0 haselnen / Stecken. Worüber ? »

Ueber
4 Victor h andcio c prreemÄorium 4 drculus $ c0 -
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WberF Der Schnizöbank. Womit ? Mit / dem Schnlzr
K meffer . Was macht er mehr ? / Tauben . Woraus ?
Aus Holze . Was aus Tauben i m Fässerund '» Kuffen mit
■v zwey p Böden » Was machet er mit einem Boden ?
^ Tonnen, i- Schaffe , >» Butten und t Zuber. Womit »
Pindet er diese ? Mit ^ Reifen . Womit 9 bindet er die
Reifen? Mit r weidenen a Bindrukhen . Womit ö schlagt
Kr die Reifen an ? Mit c dem Schlägel.
Itirnus , a f virga g inciforius h fella i bimanubriatus k
fcalprum / äifula m dolium n cupa o bin ?, ?e p fundus
f lacus» us r labrum * tnmodium i fituia a vmeio x
circulus 3 ligo 1 * falignust a <8 vimen , inis b apto re
fudjcula #

81 . Don a dem Geiler Md b
Riemer .

Frag . M ? as c drehet der Seiler ? Amw . d Seile . Wo-
tritt ? Durch e Umdrehung / des Rads .

Woraus ? Aus ^ Werke und L Hanfe , welches er - um sich
leget. Was ^ verfertiget der Seiler ? / Erstlich m das
Seilgarn , dann » die Stricke, und o endlich p die Brunn-
und Schiffseile. Was q schneidet der Riemer aus r der
Küh s Hank ? t Ri eure , « Zäume , * Gürtel , * Wehrge -
hänke , i Taschen , z Felleisen ( Reisesacke ) .

a Reflio b lorärius c cont ;6rqueöy funis e agitätio
/ rärula F dupa h cännabis i drcumdo i k peir-fäcio | I
primo nt funiculus . n reftis o taridem p rüdem q feind»
r bübulus , a * corium t loramentüm u frenura * cfn-
gulum x bälteus j crumüna z hippopöra .

82 . Don a dem Wandersmanne .
Lmg . b tragt der Wandersmann c auf ^ den Ach -

DM feltt (den Rücken) e im Reisefelle (Ranzen) ?
Amw . Was .j der Schubsack oder g die Tasche nicht b

L> 4 fassen ;
* Viätor b porto 1 c cum 4 hiimeruse bulga f fundi

g marfüplus b capio 3 i nequeo k tegoi Utcerna m tüneo
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fassen i kann. Wvmtt wird er k bedeckt ? Mit / dem Reis
femamei. Was m hält er in der Hand ? » Den Wanderss
stad - Warum dm Wanderstab ? Damit er sich o anhals
te . Sas ? bedarf er ? - Eine Wegzehrung . Was * bei*
vedens • *• Eines getreuen und s gesprächigen / Weggefahr /
len Was ist ihm « nothwendg x macht , zunehmen ?
Daß er Z wegen z des Fußsteigs, a wenn es nicht b ein
gebahn! er c Weg rst , d die Land - ftraße nicht / verlasse.
Warum? Wer! derseche , wie Z die Abwege und ^ Scheider
wege , - hetrieger , die auf ^ Krumm -- und / Kreuzwege und
vmwegsamem Oerter » führen. Was o soll er thun ? Er
soll sseißig bei denen , welche ihm p begegnen , q forschen,
welchen Weg er r gehen müsse . Vor wem soll er sich / sonst
annoch r hüten ? Vor -- denSrrassenraubern. Wo ? x Sor
wohl ) auf der Strasse, als auch « in der Herders .
p däculns q fülc ’

.o p optis habeo q viätieum * praeter
hunc r fidus / facyndus t comes u neceffe x noto r I
propter 2 feroita a , nifi b tritus .-c cal.lis d rögius, a e via
/ defero g avia , orum b bivium / falle k trames / com -»
pita m falebra n feduco o oportet p obvius q fcrcitori
r eo s prsetirea t cäveo u praeclo x tum ^ »via 31: di-
verforium .

83 . Don a den: Reiter.
Frag . rI^ ass legt der Reiter c dem Pferdeauf ? Amw.

^ d Den Sattel . Womit e umgürket er ihn ?
Mit / dem Gurte. Womit g bedecket er dasselbe ? Mit
b der Schabracke . Womit - zieret er es ? Mri •* dem Roß«
zeuge, / dem Stirnriemen, -?- Brustriemen, und » Schwanz/
riemen. Was 0 rhut er p hernach ? Er q schwingt sich
auf das Roß . Wohin r sezkardie Füße ? s In die Steigs
bügel? Womit / ergreifter« den Zügel, (Zaum) ? Mit der

' Linken. -
s kc^uss b impono c ecpms d epliippium e fuccingo

Je ?ngulnm| inßgrnob d orfua le / oipo i ^ pbälera ? I fron¬
tale m antimna ri pöftildna 0 ago p deinde q in - falio
r in « do s flapes t capeffo u loriim x flefto J re - t ^ neo
s fraenum 4 ineito 1 b virguk dr caicar d admdveo #
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-Linken. Womil * iettftl er das Pferd , und 9 I) alt es auf ?
Mi ! dem Zügel (Zaume ) z des Gebisses. Womit '* trei
bet er es an ? Mit b der Spießruthe , ( Gerte ) ode
mit c dem Sporn ^ geben ? Womit e bremset er es ? Mrr

| der Bremse . Woran g hangen ä die Halftern ? An / dem
Sattel ^ knöpft. Was wird in dre Halftern 1 gestecket ? :m
Die Pistolen. Womit ist der Reiter n angerhan ? Mit -
dem Reitrvcke. Wo wird p der Regenmantel 2 angebum
den ? r Hinten an dem Satte ! . * Wie reitet t derPost -

-reiter ? « Schnell x ; m vqllen Lauft »
'

,
con ' . Lrcöo / poüomi? , ;di « g psndeo b kulga* t ' ephjp -
pium k apex l inlcro m felopüs n iridrro o chiamysp
lacörna q revlncio > a tergo s equoferor t veredarius
« curfim x veldeiter . ^

84 . Don ä dein Wagen .
-Krag . Ek ) omit l fahren c wir über d Schnee und - Eis ?

Anrw . Mit / dem Schlitten . Wie heißL
ein Wagen L mit einem Rade ? Eine ^ /Radber (ein Schub¬
karre > ' MitKzwey Rädern ? / Ein Karren . ^ Mit vie¬
ren ? » Ein Wagen. Wie s vielerley sind die Wagen ? p
Zweyerlen , <? Rüst - oder r Lastwagen. Was für ^ Stücke ?
( Theile) hat ein Wagen ? t Die Deichsel , u Wage,
ge, Die Leitern » z um was a laufen b. die Räder ? U «t
C die Achsen . Was wrrd den Rädern ^ vorgestecket ?
e Die Nägel und/die Lohne . Was istder RäderI Grund -
feste ? h Die Nabe . Was 1 geht aus der Nahe ? ^ Zwölf
/ Speichen . Was umgiebtdie Speichen ? -- Der Kranz .
Woraus wird der Kranz 0 zusammen gesezt ? Aus p sechs

■> D 5 .
■?

a Veliiculum h vehor c fu-per d nix , nivis « «läcies , ei

/ traha g lanSrotus , a b,,i pabo H bxrotus , a / cai>
rus *n quadrfrotus , a n curriis 0 quotuplex p duplex $
farräcum / plauftrmn / pars .d temo , nis . ^ fugum . oc
compäges 9 fponda z circa a curro b rota c axis d prae -
figo 0 paxfil 'us / obex g bafis h roodoius / pro - eo k
duddecira i rädius m am- eo n orblle 0 con- pono jp fex
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§ Felgenund ss viel r RadDienen. Was wird auf den
Wagen § geleget ? t ^ Mche und Flechten ,
fabfi

’
s # idis r canthus / in - pcmo t corbis u crates *

erjs. ;
85 . Don d dem Fuhrwerke.

Frag. ^Mvhin .y spannet c der Fuhrmann d das Hand - , »
W$ : Pferd..? Anrw. Zu e dem Saktelpferde. Wo - - b

hin ? Zur/Deichsel . Womit ? Ml den von F dem Ko.m-
^nete herab h Hangenden ■/ Rieme oder t Ketten . Wo i
sizet er ? Auf m dem Sattelpferde . Was » jaget er vor
£ sich her ? p Die . Vorspann. Mit wessen Beihülfe ? q
Der Peitsche . Womit r leitet er sie ? / Wir dem Leit-
feile . Was t schmieret er mit » Wagenschmiere aus -c der
Wagenfchmier y büchst ? ^ Die Achsen . Wo a Hemmer er daS
Rad mit b der Hemmkeltc ein ? . c. Bei d gaber e Abfahrt»
f .Wo fahrt er ? g In b dem Wagengleise. Womit - fahren
L große Herren ? Mit / sechs Pferden und zwey ^ Kut¬
schern. Worauf ? Auf » den Hang o wagen (/ Karrette,
§ Kutsche) . Womit andre ? Mit r zwey Pferden . Wo¬
rauf ? Auf § der Caleffe . Von wem werden t die Roß-
baren und Sensteü ^ getragen ? Von zwey y Pferden »
Was r brauchet man ^ anstatt der Wggen über i unwegsa¬
me c- Gebiekge ? d Sanmrosse. H-W

. ^
a Vefrura b jungo c aurfga d paripüs e felläriut

f semog böicium b ciependeo 'iloturti k eatSna / ia-56»
deo m tellärsus n aao o ante p anteceffbt q fcutica » fle-
do / funls t '-ungo &r :axängia - x :. ungoentäriuis, a y vas
z axis a in - haben b fufHäinen £ in ^ prseceps e delVen» -
fus / .au,rigot’ rg per b orbftä / vehor k magnäces l ie -
juges , um m rhedärius n peidüis , e o currus , us p car« "

penturn q pilentum r bijuges , um efledum t arcera
« le & ica x porto i y equus z utor -a* loco b Invius c
mons y? jumeutum .

"

86. Von



86. der
Frag. CTOettisind b die Brücken c zum ^ Dienst e erdacht

worden? Denen , welche über einen Kuß
/ kommen wollen , g Anstatt westen sind sie h erdacht wor »
Sen ? Anstatt r der Fuhren , k Für wem i die Stege? Für
m dre Fußgänger . Warum ? n Daß sie nicht o naß wer¬
den .. Wann wird ein Fluß p durchwadet ? Wenn er q eine
Fahrt hat . Woraus r hauet man s Flöße? Aus tzusamZ
wen gefügten » Bauhölzern/ * oder ans y dicht zusammen
gefügten r Dalken. Warum? Damit sie nicht Waffer * ■
fangen. Was wird b ferner c gezimmert ? d Kahne , (Na¬
chen ). Womit werden die Kahne - forkgetrieben ? Mit
/ dem Ruder oder mir g der Steuerstange. Womit wet«
den sie & fort/zogen ? Mit der - Kabel.

^
WaZ -hat man in

öder neuern 7 Zeit M erfunden ? n Brücken , welche mit
kupfernen und o zusammen gehängten p Schiffen q verferti¬
get worden sind ( kupferne Pontons ) , r . Wie groß sind
sie ? Daß s . ganze Armeen über e einen Fluß u ftzrn können.

jöTranficusi pons ein d ufus, e exeogito 1 / tF:ans- ja -
Cio 3 g ioco h exeogito i vehlculum k pro l pontfeuius
tn pödites , um n ne o madefio p v-ado / vadumrilruo
, ratis t compa &us u tignum x vel y ccmfoiidätus , a z
trabs a ex ^capio 3 b porro cfä,brico 1 d linter (lemhus )
e ago / remus g contus b traho r remükus k receris f
setas m exeogito i , n pons 0 jimgo p nav'is jj -compono -
r quantus / exercitus , us t ftumeu u tcajlcio 3 .

87 . Do« a dem (Zchwinrnlen.
. M ^ orauf b pfleget man über das Wasser c zu schwim

men ? Antw. Auf einem * Binsen ^büsches

mm
HFrag . M ^orauf b pfleget man über das Wasser c zu schwim-

- wie auch / auf g aufgeblasenen L Ochsen ?blasen , h dar¬
nach durch / Bewegung der Hände und m Füße. Was n
rh»n jene, welche das Wasser vtretenpgelernethaben ? q Sie

gehn
tu Natätus , us b föleo c trano 1 * feirpeus- d fafeis e

po rro / fuper g inflo ib bos r veika k demdei jadatus
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gehn r- bis m ^ den Gürtel, r unter dem Wasser, und rr.kras
gen x öle Kleider i über r dem Haupte . Wer kann ' auch
wie ein Fisch * unter dem Wasser b schwimmen? c Der
Taucher.
m pes n ago o calco I p di fco q gradier r tenus s ciiigu-
lura L immerfas, a u geßo i x veßis 5 fupra z caput 4
fab b nato r c orinator *

38 . Bon a denR
Frag , c OÖie mel ^ Ruderbänke hat e ein Ruderschiff ?

«’W Antw . Eme, (zweye. dreye, viere re . - Wie
f heißen also die Schiffe mit ei «M Ruderbank ? g Einem
dklge . Mir zweyen ? ö Zweyrudrige . Mit dreyen ? I
Dreyrudrige . Mit vieren ? k Viekrudrige . u . s. w. Wer
/ sizet m auf den Ruderbänken ? n Die Ruderknechte. Wos
der ? Bei 0 den Ruderringen. Was p thun sie ? Sie %
Wagen mit dm Rudern das Wasser und r, rudern . Ws
Ut’öi

'
? der SchiffmanZ ? t Zm Bordertheile. - Wo sizet x

Her Steuermann ? x J 'm Hinkerkheile. ; Was lhut er ?
j Er führet 2 das Steuerruder , und s regirt auf b solche
e Weise ^ die Schiffahrt . .

' ^ i
a Athiatlus , 3 b navis c quot d tranßrum e remis in-

ßruftas , a / vocor ig uniremis h biremis i triremis k
quadriremis / ccmfideo m per « remex 0 ( calmus p ago
fpeilo r ramigo 1 s proreta t prora u g,ubernatofä‘ puppis 3 tsueo z clavus a gubemo 1 b h 'hh c ratio
d u-ayigimn , ' ;

8 9 . Don ä den Lastschiffen .
Frag . MTovün wird b das Schiff fort e getrieben ? Nicht

durch die Ruder, sondern allein von d dem
Gewalt e der Wuwe. Was wirb in demselben / aufge-stellet ? F Der Maftbaum. ^ Woran ist er i befestiget ?

/L Allenchakbm, an / . den Port des Schiffs. Womit ?
■ "

m Mit ■■
4 Onerarius, a b navigium c in-pello 4 vis e ventus

örigo g malus h in quo i firmo 1 k undique / ad - or*



,
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Mit fn Seilen . Was wird .» .daran gehenket ? o Die Se ^
gelstangen. Was an die Segelstangen ? p Die Segeb
Welche ? Die - gegen den Wind ^ ausgefpannL' t , und tmf
^ Den Leitseilen hin und t wieder beweget werden. " Was
x giebt es für Segel ? Das j große Segel , z das vordere
Segel , und « das Hintere Segel ? Was ist an dem Vor -
dertheile des Schiffs ? b Der Schrffschnabe! . Im Hinter -
theite ? c Da wird das Fähnlein d aufgesteckek. Was ist
am Mastbaume ? e- Der Mastkvrb , / des Sch iffsF Warte ,
und Neu ö der Krone i die Flügge als b der Anzeiger der
Winde . Womit wird das Schiff i angehalken? Mit m dem
Anker-. Womit wird n die Tiefe o ansßndig gemacht ?
Mit p dem Schenkbleye. Wo q gehn die Schiffenden
auf und ab ? Auf - dem Schiffboden , t Wo laufen « die
Bootsleute ? x In i den ' Schiffgangen . r Und a also wird
b die Reise zu Schiffe c (zur See ) von den Meerkcherfüh -
rern vollbracht.
m fonis n annedo o atitecma p .velum q ad r expäncks
s verforia t verfor x u qui da x {«m i ärtemori z d o-
Ion a epfdromus b rofiturti ’C fignnm (ve^iilum) d pono
t corhis fg fpecüla b -.gzlea i äplnfire k index / fifto ?w
änchora w profundkas o exploro ipboüs , idis q deam -*
buio l rnävioo I s tabulatum t curfito I u üauta « per
3 fori, orum £ atqu 'e d dta' b maria ■tfapduiicutv

90. Don a dem Schrffbruche.
Frag , ?Mas ö thundie Schiffleute , c wmnFgahlings e

ein Sturm / entsteht ? Antw . § Sie zichst-
die Segel zusammen. Warum ? h Daß das Schiff nicht,
r an Klippen k geworfen werde , oder an 1 die sandige , ge¬
fährliche Oerrer im Meere ™ lauft ( strande) . Was nlei¬
den sie , wenn sie 0 die Gefahr sticht könnest p abwendest t
Schiffbruch . Was geschieht zur Zeit des Schiffbruchs ?
Es q verderben ^ darbet Menschen , ^ Waaren , und alles

,
' wag

a Naufragium b ago c G d repentc e procella j orio.r
g conttaho b ut , i fcopnlus k iliido / brevia,ium ( fyf -
tes , um ) | |»»f incidoj n patior 30 periculura p cvito r



was sich ans dem Schiste t beßndek u erbärmlich . WaS
* hilft i der große 2^ansgeworftne « Anker am ÄnkeMile k
5 Nichts . Sv - e kommet ^ niemand davon ? e Bisweilen
etliche. Welcher Gestalt ? Entweder / auf '

% einem Brett
re , oder durch b das Schwimmen oder 1 auf k den Käh¬
nen - Ws / kommen , die Maaren und « Todten hm ? Eines
rr Lheils Derselben werden von a dem Meeren ans Ufer -
geworfen.

per- eo r taue s merx t in* ( am u miferabiliter st juvo t “
? facer , cra 1 2 jaceo Brüdens h nec qvmiquam ergo €

gvado d nemo e fubinde J cum g tabula h enato t i in
e fcapjha / clevenio nt mortuus n pars o merx p littus 9

joriS q deferos

91 . Bott ^ der Schreibe i- kunst.
Frag , c ^SSormif * schrieben e die Alten ? Antw . f Auf

wdchftrneTase !n . § Womit ? Mit L - rze-
neu r Griffeln . Womit wurden * Die Buchstaben 1 gezo¬
gen

'? Mit . dessen « fpizigen Theile . Womit wurden sie
» wieder 0 ansgethan, (verstrichen) . Mit p dem breiten .
Womit q mcketen sie die Buchstaben? Mit r einem zar¬
ten x Rohre Was / brauchen wir « anstatt dessen ' Dis
* Gänsefeder . Womit z schneiden wir * Deren Kiel ?
Mit d dem Federmesser. Wohin b tunken wir c darnach
^ den Spalt ein ? In e Das ' Tintenfaß ( glaß ) . Womit
ist es f zugemacht ? Mit Z demi Deckel, b Wo » stecken wie
k die Federn hin ? In / das Fe verrohr . Womit m. krucks
rren wir » die Schrift auf? Mit s dem LöfchMpiere ovet
p Streu § jande. r Woraus ? Aus - der Streusand - r

dsichft . « Wo her schreiben wir ? Von x der linken gegen
g die rechte Hand . Wie Weiden die Juden ? Von der

2 der ,
a Scriptofius * a h ats e in quo^ d feribö e ^etvsS 9 eris

f cereatus g quo inltrümento b asrebs t ftylus k litera l
exaro 1 m cofpidafüs n rtirfum o

'
.oblitero t -p planus Z

pingo r fuhtilis s calamtis t utor « loco x anierinus . a

g penna 3 äpto 1 ( tempefo i ) * eäüliS a fcalpeilurri b

mtingo c tuffi d creua # atramentarium / ob-flrucqg



o .
~z der Rechten s gegen die Linke . Wie h die Chineftr und
andere c Indianer ? Von ^ Mn .e heruntttd
operculum b quo t re -condo k calamus- i calamarium
m ilcco i n fcriptura o b ’.bula p fcriptorius i q arena
P urjde s pulverarius t theca « uncle x fmifira ^ dex -
trorfum r dextra a ßnißrorfura b Chinenfis :.c Indus d
fumma e deorfutru

92 . Bon ^ dem Papiere.
Frag . brauchten öBie Alten die czum Schreiben ?

Antw . d Fichtene Tafeln , oder e Blätter ,
\m auch / die Rinden von tz Den Baumen b sonderlich »
des ägyptischen h Baumlein , welches den Namen Papy¬
rus / hakte. Was ist m.. i | unt> im ^ Gebrauche ? 0 Das
Papier . Wer p verfertiget Dieses ? 1 Der Papiermacher .
Wo ? In r der Papier ^ mkchle . Woraus 1 Aus t alten
u Lumpen . Wie werden diese x zuhereitet ? Sie werden
zu y einem Breve z gestoßen . a Wie verfährt er b weiter
c damit , nachdem er ihn in d die Farmen e geschöpfte hat ?
Er / breitet ihn in F Dogen aus , und / . hängt sie an * die
Luft »- Warum an die Luft ? Daß sie k trocken werden ?
l Wie viele machen derer w ern Buch ? Vier und zwanzig .
Wie viel Bücher ^ einen Rieß ? Zwanzig . Wie viel Rieße
einen 0 Pallen ? Zehne, p Worauf wird geschrieben , was
§ lang r- dauren soll ? Auf ^ PergaMMt .

a Papyrus b vetus*
, eris c ad -dcribo d fäoinus e fo -

tiu -m/iiber , bri g' ärbor h pr?ete.rtim l sgyptiadis k af-
bufcula 1 fum m nunc n ufus s Chartaj? conficio '

j chaf*
topseus r papyräcens , a s mola t vetnflus , a « lintetis
x paro y pulrnenturn: Z contnndo * pr # cedo - b ulterius
c cum Ille d formula rha -mo f diduco g piagula b ex *
pono i aer k sicco i / quot m icapus n volumen minoj?
& Volumen majory ad quid q diu »' duraturus s mernbr.anä «

93 . Don ^ der Buchdruckerey.
Frag . M ^ as für b Duchstaden (Schrift ) hat c der BuKr

hrucker in großer d Wenge ? Ämw . e. Aekze-
; ne ; '

« Typographia b litteris c typögraphas d numeros
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ne. f In g was sind sie b ausgetheileta In i Schriftka-»
ücn .

' Was lhut k der Schrrftsezer damit ? Er / nimmt
m einen nach dem andern, und n ftzet sie °,nad) p der Vor«
schrift , welcher er auf dem 9 Hairer (Tenackel ) ?- vor sich
stecket / in Wörter. Wohin die Wörter? In s den Wim
kelhacken. Wie lang ? t Pis es » eine Zeile xwjrd Wor
bin/) hebt er die Zeilen ? In r das Schiff- Wie lang ?
Bis ä -ein Spalt oder ?> eine Seite wird . c Wohin d
fasset er sie ? In e die For-mf rahme . * Vermittelst^ west
sen ? Vermittelst b der schrauben. Warum > / Damit
sie nicht/voneinander fallen. Wohin / hebt er sie m Herr
nach ? In n die Presse. Durch wessen Beihülft otragt p
der Drucker q die Farbe auf ' > Des Ballen . Was s lei
get er darauf ? Die im t Decke! « gelegten x Bogen. Ws
Z schiebt er sie hin , nachdem er sie auf daS t Fundament
d gestellt hat ? Unter b den Tiegel und c die Spindel «
Wann d zicht e das Blatt / die Schrift an ? Wenn er mir

^ dem Pengel k drucket .
c seneus f per £ quis * q q -A' diÖribuö Moculamentum .1

typoth ^ ta / ex-emo m tigillatim » compono o Cectm -
dum p exempiar q retmacultun , r praefigo s gnomon
t donec « verfus ' x Ho y in -d >> z forma a eolunana b

. päginä e quo 4 coar<5fco i e tabula / coijipreflbfms * opi$
g cujus b edehtea I ne k dilähor / fubjicit m poftea t
n prefum o iliineo p imprelTör q atramerqum r pila i

impono t opercolum U indo ü charta p fubdo t bafi§
a impono h tigiüüm c trochlea d imbibo g pagina /
typpsg fuCüla Älmpfimo,

94 . Don ^ dem Buchladen.
§ MZ. M ) as b verkauft cKer Buchführer in demBüchlO

; ***■& den ? Afttw . 4 Bücher . Wie e findet er sie
gleich , welche er f beiF solcher b Menge - verlanget ? Durch
Beihülft k des Registers , welches er sich / zusammen gesckrie^
den hist« Ws werden m dii Bücher » ordentlich hinge«

-
'

ftzet?
ä ,

'Ribliöpölium b vöndö c bibliöpdla 4 llbsr e inve*
rdo f peto s in ^ jtamus i copia k catälogus I con®
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© MM
sezer ? o In p Bücherrahmen . Wo werden sie - aufgescMr
gen ? r ueber dem > Pulte ( Pultbrette ) , Wie wird der
Ort genennt * wo t viel Bücher '* stehn ? " x Düchersagl (Bür
cherstube )-«

'
- scribö m über, , bri n difpono .0 ift p tepoRtdfiutti g
expono r füper rplüteüs t copia u ( um xbibliocheca »

KZ . Don d dem Buchbinder.
Frag , haben s die Alten ihre Bücher c eiNgebuM

Sen ? AnrüS . Sie ck leimeteN eeinPGiet
an f das andere , g - und L wickelten solche auf t eine k
Rolle . , Werbindet sie / heüte zu Tatze ein ? « Der Buch-
- inder, Welcher Gestallt Erstlich h ltimet er das Pür
hier mit « Lximwaffer und x trocknet es . Was thuk er
nach diesem ? Er q falzet es » Womit 1 Mit r dem Falzs
jbetiiA Womit t schlägt eresWik ä deck Hammer»
Womit x heftet er es ? ,Mir ^ der Nadel , Äüd

' r Zwirne»
Wo wird es a gevreffet ? ,In S der Presse - Wie viel.har
* die Presse ä Schrauben ? Zweye. Wo V leimet er sie ?
Au ch den Rücken . . . Womit g defthmivet er sie > Mil b dem
Schnitt - Hobel . Womit * überzieht er und / macht sie aus?
P Gemeiniglich mit » Pergamente * Ledern oder Papiere^
Was thut er ferner ? 0 Er schlagt p nach Gmbestnden $
die Ge sperre , a ?̂ ; _ ; .. . : u ,

ä BiblrdpSöus b .vttn % ]£th 'rcop - pangö ä agoltf tfno t
i cbart -ä f tharta g b cö 'n-Wlvö i yrh-u§ -k vdlümeti
i hodte m campactor h ma 'cerp I o ' giiTtinofus ? Ä p ter s
jged. q

'eomplieo ' i r .lf <| ula i öffeus t ipallöo "\ -n mal»
lens m confpo 1 ch äcus \ ns z filnm dupiicatpS ', a 4
can - pretno q pVelüm-t jjrejum ü . cochlea Heonplütino i

'
.f dprfüm K demäirgmo 1 b -rot ^ndns i cülfer , tri k ^ 6-
fHol effbraid meopiiivuftiter biherabtähaoaffigo p prore nata q tmemulus».

'

96 . D
Fmg » ^ ie , werden die Bücher l

rtzJ -J Gestalt genennet ? .e
^nach der c äußerlichen
2l.nrw» . t Entweder /

ein
d tiUü ö ^,ddä(i ' r ixiimü 's i föritiä . $ ¥el ./ Icher ln



rin Foliant , oder g ein Quart , b Qekav , i Duodez , r Se¬
tz ezbuch ^ i Registerformen , *» oder » lange Formate.
Was ist ß auswendig p darum ? q Claufuren , r- Bänder
und ^ Buckem, t Inwendig ? u Blatter ? Mit wie viel
-c Seiten ? Mit zweyen . Womit werden die Seiten
gespalten ? Mit Columuen und 2 Rand Urschriften .
Folio g in quartö h in o $ avo i in duodecimo k in fe-
decimo / coiumnatus m aüt n lingvatus 0 externus p
in eis q ciaufura r ligulä s bülia angularis * e f interne
u foliutn X pagina g divido r marginalis *,ea nota ,

97 . Von -r der Schule .
Krag . M ? as ist die Schule ? Antw . b Eine Werkstatt ,

in welcher c die jungen ^ Gemtzther «- zur Tu¬
gend/angewöhnet werden. Wie wird die Schule g ab ? ,
getheilei ? In b Claffen» Wo i sizet k der Schulmerfter ?
4 Auf m dem Lehrstuhle. Wo sizen « die Schüler? Auf
» Den Banken. Welcher lehret ? Jener (der Schulmeister ) .
Welche ^ lernen ? Diese ( die Schüler ) . Womit wird ?
erlichen r vorgeschrieben? Mit / Kreide . Wo ? t M ei¬
ner « schwarzen x Tafel» Wo schreiben y andere ? 2 Am
« Tische» Wer b verbessert c die Fehler ? Der Lehrmeister
Was d sagen andere auf? Was sie gewertet haben. Wo¬
mit werden die ? gezüchtiget , welche / schwazen und sich
g muthwillig und b unfleißig - erzeigen ? Mit ä dem Ste¬
cken , oder 1 der Rukhe»

a Schöla ö oÄcina c noyellus d animus ^ virtlis , ntisf
formo 1 | dißinguo b clalfis jfedeo * praeceptor/Jn » ca- . ,
thedran difcipulus 0 fubfelliüm p difco q aliquis p-prs * *

fcribo / creta t in u niger x tabula ^ alius 2 ad men -
ßa b corrigo c menda </ recito 1 e caftigo 1 jfconfabulor rg
petülatiö b neglige .tis igerokfetula ( baciilus ) / virga *

98 . Von a der Gtudirstybe .
Krag . JAas ist die Studirstube ? 2lnrw . Ein b Ort,

wo derjenige , welcher sich e der Künste und
. 4 2BciS # ►

4 Mufeum l locus c ars d fapientia ^ftudiofusj fe*
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^ Weisheit e befleißt , vo« den Leuten fabgesondert, allein
fizet , g dem Fleiße b ergeben ist , und Bücher ? . liefet , dir
er L bei sich 1 auf « dem Pulte hat. Wie werden die Bür
eher mit » Nu ;en gelesen ? Wenn er das Allerbeste 0 daraus
in p Handbuch auf q zeichnet , oder dasselbe im - Buche
mit r unterstreichen , oder einem § Sternlein t bemerket .
Was u thut der , welcher x Hey der Nacht siudrren will ?
y Er stecket ein s Licht auf a den Leuchter. Womit wird
das Licht b gepuzet? Mir c der Puzfcheere. Was d stellet
er e vor das Licht ? Dw / Lichtschirm . Warum ist er g ge¬
meiniglich b grün ? t Damit er nicht k die Schärfe ./ des
Gesichts »1 schwache , n Was 0 gebrauchen p die Reichen
q anstatt r Des Infeit s lichts ? t Wachskerzen, « Warum ?
Wett xjenes) stinket und ,z rauchet ? Was ist a bei b einem
Brrefezn c beobachten? Daß tid zusammen geleget e über-
schrieben und / versiegelt wird. Was Z gebraucht Man-
wenn man b Key der Nacht 1 ausgeht ? k Eine Leuchte (La¬
terne ) i Fackel .
cretm '

g ßudta , öfum b dedo i IedHto i Xpenes I fopet
m plöteus

'fi Fruökus V ex ,p mattuälis ) e q ex - carpo r
litlihä i afierifeus , t iiotö l « ,ägb :x luchhi ;o 1 y Llevo %
z lychnus (cändöla ) :a candeiäbrü ’m h emüngd c emtm -
'ftoriuhi ’S colloco 1 r ahte / hmhtacuiüm g eomnuiu ?-
ter h ,viridis \ eJ he X äcies -, t \ 1 öcüliv orum

, to r ft qüis,q o iitör p ojaiifentüs q Wco ? f&bäceiis * .ä M
Cahdeiätc 'erhuSj i « Cur sc ille 'y Fcateo s fumigQ 1 d de ö
fcpifioiä c obfervo 1 d coriipliccF i t mferibo 3 bbfighö t
g utot K ntidtu i pfa - eo ’k laterna / Fax-*

99. Don n der Sprach » und b Rede-
kunst »

Fratz, i T^ vMik * HMafftige! sich die d Gpküchkünsti 2t . -
'

, MitdesiBuchstaben » e Wasftzet sie aus dem
felbert zusammen ?

'
f Dre Wörter . Was lehret sie von Pen

Wörtern ? Dieselben g recht b aussprechen, schreiben > i zu-
- Er . fammen -

ä Sermo b örätio t rirc ?. quid # verfor 1 d gramrnäti -
ea e >cöstiporio / vox "

g teÄe h eloqüör r. conüruo k di-
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sammenfugen und k unterscheiden. Was thut ** die Rede?
kunst . Siet vermalet m gleichsamden ersten und » groben
• Abriß p der Rede mit ^ rednerischen r Farben» Was -
M 'd unter den rednerischen Farben .< verstanden ? Pie t
Verwechslungen >. u zierliche Redensarten x Sprüchwör? '
rer , ^ kluge und sinnreiche Reden r Kernsprüche- ^ Gleich -

^viße , f Sinnbilder u . d . g. Welches sind ihre Therle l b
Die Erfindung , c Anordnung , ^ Ausarbeitung, und Hal - >,
lung e einer Rede . Welches sind f die vornehmstenZ Ue#
Hungen ? b Allerhand Veränderungen , als r vollkommene
Reden , k schöne Sprüche , t Briefe, »*. Lob ? und andere
n Reden , o Aufschriften, in d . g . Was ? sammelt q die
Dichtkunst ? Diese Reder hlummr Was thut sie damit »
Sie > htndet sie t gleichsam als in Zeinen Kran; zusammen.
Was x wird dergestalt aus diesen Redeblumen y gemachet
und z gedichtet ? Aus ^ ungebundener b eine gebundene ,
Rede , und c allerley ^ Gedichte und e Lieder. Womit
sind ihre j Liebhaberg öfters von s den Kaisern und ip .' .. .
uigen k gekrönet worden ? Mit 1 Lorber »» kränzen. Was
thut » die Tonkunst ? Sie sezet odle Singweifen in die s) .
Roten , q Met ihnen den Text hei und § singt also.
Welcher Gestalten ? Entwedermit ff einer e Stimme oder ,
in » ZusamMenstimmmig vieler Stimmen , oder auf
Klang 1 spielen (musicalischen Werkzeugen, Instrumenten).

Ain^uo (inrerpungo ) ** rberorica / pingo m quafi « rü*
dis , e 0 forma p fermo q oratörius r pighientüra

's inf
teüigo t tfopus u elpgantia x adagium ( pröverbiuni ) i
y apopth 4gma z fett tent ia ( gnoma ) a firrsile f Iir ero- f

gliphicum b inventio f clifpofitio d elaboratio t aCbo ?
f potior g exercicinm b Väriatio f perlodns k chria f
epiftola m pgnegfricns n oratio e infcriptio pcon - legö <j
poefis r flos ^ colligo 1 lquai ? « coro!laxtalimo 'do ^ fio
z componö a profa b ligo i r Varius d carmen _e hymnus
i oda ) j cultor g foepius b imperator I vet . k exorno fl
lauritttis m coröna 1 » mufica 0 melodiapnota q aptöi
r verfaa s canto 1 ff foius t V 0x u coiicentps,us x müG -

feus y inflrumentum . , .
'
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100 . Bon s dm Klangö spielm. ,
Frag , ^ AHelche sind Klangspiele? 2lnrw . Die eine Stim ^

MV me oder c Klang von sich d geben . Wie .
Merley / Arten sind dieses Klangspiek ?

'
g Dreveriey '

derer einigegeschlagen werden, andern . werden - Saiten
k aufgezogen und 1 gernhret , die m übrigen n geblasen.
Welche werben 0 geschlagen ? p Die Ambes, - § Klapper -

lein, -' ScheUe^ ^ hie MWldromwel ^ Drommel , u Heer -

pauken , wie auch x das HackchMt mlf y der Skrvhfiedel
vnv 2 dem Dreyeck. Womivwird die Zimbel geschla¬
gen? Mit a dem Schwengel . Womit die Schelle ? b In¬
wendig mit ? einem ; eifmwm d Knöpstein-

' Wodurch das
KlaWerlein ? ^ Durch e das umdrehen . Die Mauldrom -
mei ? Mt / dem Finger , nachdem sie an ° den Mund h

gehalten wird . ° Die Drommel und Heerpauken , Strvhfier
Lei md ^ Dreyeck? Mit / dem Schlägel, , Das Hacke -
brett ? Mit ^ Rnthlein . An welche werden Saiten / auf¬
gezogen und gernhret ? An m hie Harpfe sammt dem Cia-

- vicord ; an . n die
'
Laute , Zither , ,0 Geige p Diftantr

Geige , % Al! oder Tenorgeige ., (Bratsche ) ,) r Baßgeige ),
imd ch Leyer. Welche werden mit . zmey Händen ge spie¬
let ? DieHgrpft und das Claoicord , Welche mit derRech¬
ten ? Die Laute und/Zither . Was hängt an de? Laute ?
* Der Kragen , t ■Dd § Dach uni) « die Werbe ! » Mas wird
an die Werbe ! aufgezdgen? x. Die Saiten . H Worüber ?
lieber 2 den Steg .

'
Womit wird die Geige

'
a gestrichen ?

-v
'

- E ' 3 . S Mit ! - ,
" 4 Muficus b iiiftromeiitum c fonitus ^ d e-do i quotu -

p,le:3£ /
'
gdnus g

'
tripiex h pu !fo 1 t chorda k intendo /

plepirq»? c^ terus w- iaftai a jreywibalum
'
% crepi -

taculum r tintinnabulum s crembalum t tympanum u
ahönum % . famhuca ^ arganum pa/ßoriti .üSj, a 4 fiftrum
( efoeßlam ) a pifiillurn äratu8 fferreus i globalus .e cir -
citmv >evL

-for x f digitös g os,oris h admaveo i clavicu -
la k virgula l ad - trabo . m nabliuny » tpftudo fchelys )
cithara o pandura

' (chdys fldes , acutus q medius
f gravis f lyra s pletäo * jugurn i magadium « verti -
cMlus " x, nervus A. super quid z- pontieulus \a pitfto f
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Mit den ( F ;edel -) ' ä Dogen . Und die Leyer ? Diese wird
von Dem c inwendigen d Radee gerühret . Womit weOen
/ hie BiOegriffe Z gegriffen? Mit / den Hiygern J - b$ .
linken Hand , Welche werden k endlich i geblasen ? m Di^
Gseife ( F .öte ) n Schalmey « o Sackpftife , F TrowPete , f •
Posaune » ,-7 die Zinse das WMhorn . u a . m.

^ WO mrtz
Wit ^ WüsMgengeblasen ?

'
> DpsDrgelwerk . . ,

' piecknim .c interiat 4 ro.ta e verfor \ | d:imenßc>. g tangA t
| digitüs . I ßnifter k tanclem / infto l z» tibiä - »? t |bist j,
( gingrina )

' y/urriccharis ttbiap tuba q bucama K j
■d foiiis ^ arg .aiimn pnev -maticus » a . .

ryp Kon 4 der Weltweisheit, j
die WeltwersheitI Anrw, I EineWift j

- senschaft ' göttlicher
' Md 4 menschlicher - I

Dinge - Wodurch e erlanget man.
'

ße
'
? ^ Durch / Den

brauch F der gesunden b Vernunft. Warum % i Um ftip
ne k WWselrgksir durch dieselbe ( Wei ! weisheit / i zu he -? ^
fördern und m zu befestigen « » Wie wird o eingetheilet 's
Zn / den vorbettitenden Theil . Wie q heißt dieser ? Die.
x Vernunftlehre . Was thut § dieser ? Er t leitet uysernu Verstand M « Erkennkmß y der Wahrheit, Ond in zwey;.
T Haupktheiie « Wie heißen diese zwey Theile 4 & Der 1
ßernenhe und h der Ausübende .

' '■Was c lehret 'unsder er§ |
ße ? Der Sachen / EMyntniß .

"
Was e zeiget yns

'
der- !

zwev ^ s f Den klugen g Gebrauch - / der Sachen-
'

WaK f ,
"\

Kehöret zn jenem ?• k Kip Gründlehre . Was ^ tragt die
GruMehre vor / ftDi^ allgemeinen n Begriffe . Was %
enthärft diese ? o Die ErkenMiß ?

"
dep Dinge $ hhechaM.

Welcher Dinge ? v Der West? s der Ge-ister, t 'der menjchr
. , liehen

, ä, P^ iiöfapWa livieiitra p diviims , a / bumanus e ao
CjuiroJ ufus g fartus h ratio l ad k feiicitas / promoveo
m confirrao i n quomodo s divido p prseparo i ( in-
firumentalis f vocör 1 1 logica s ago t perduco ü mens .
x cögnitio y vcritas z principalis a theorethieus b pra-
ÄlLAS, a e pando d notitia f ofiendo / prudens g pfus



n
kichen ri Seele , und x enhlichy GOkkes . Was r begreift
sie ferner in sich f a DreNaturlehre . Was ö erforschet vier
ft ? Die Natur, c Eigenschaften , d Absicht und e den Nm
zen aller / rechtschaffenen g Dinge . Was thut die Aus »
Wichet Sie b beherrschet i der Menschen k Thun und
i Lassen, rn Worinn » besteht sie ? In o der allgemeinen
pnd p de sondern q Sittenlebre , aus >- dem Rechte der Na¬
tur , * der Sraatskunst und ** her HaushaltungKunst.

' Was bewahrt ein fff kluger * Welkweiser ? Seinen
t Schranken . « Wyhm x wagt er sich/» nicht ? lieber dies

' Geheimmß e , welche den menschlichen § Begriff h ubersteigen.
Was c uuzet zur d Erlernung e der weltweißlich ^n / Lehr-
«vt ? Die Grundkehre und g besonders h hie Rechenkunst
und i Feidmeßkunst, k Was rechnet/ der Rechenmeister ?
ni Die Zahlen , Welcher » Gestatt ? o Durch Zkfam -

menzählen, p durch von einander Abziehn, q Vielfatt
rigen und r Vertheilen - § Auf was Weift ? Entweder mit *
Ziffern auf * der Rechenhaut , oder mit / den Rechen¬
pfennigen r auf <* dem Rechcntifche. Womit b zählen c die
Bauern ? ; Mit d Kreuzen ( X ) oder e halben Kreuzen (V).
Wodurch ? Durch / Duzende^ Mandeln und h Schocke.
^ res i fpedo i ßinetaphyfica * trado l univerfalis tn no*
tio n cornpiedtor ?, fcientia p ©ns q in genere ( cm-
töiqgia ) r rmrndus ( cosmologiaj x ' fpiritus ( pnevma -
toio’gia) t humanus^ a anima x «andern y Deus ( theb -
logia ) z pprro a phyfica b rimor l c attfibutum d finis
e ufb$ / creo % g res h dufigo i horao k mos l actio m
in qoo n confiftoo univerfalis p pradicus q ethica r
jus, juris * politiea ** oiconomja f duftqdio ff pru -
dens 4 philofophus t limes u cui x inhio I J nec s my-
fleriüm 4 captus . I fopero i c profum d -per - difco «
.philafophkus ;-, a / methodusj {tgillatim h ar -ithmetica
ige -o.me.tria k computo i / arithmetieus -m numerus «
qua ratione o a.ddo p fpbtraho q multipbco i t divi¬
do s quömodo ; t aut u ciphra x pälimpfeßus 3 caiculus
% in a abacus b numero 1 c rufticus^ decuflls ^ quincupx
f duodena g quindena h fexagena .

€ 4 102 . Von
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i o2 . Bon a der Erdmeßkunst .
§ rag - AkAaß 5 mißt c der Erdmeffer ? Antw . Die Hö^

, he eines e ?Thurns z oder / die Weite (Enkler
Hechelt ) ^ Der Herftr .

'
Womit ? Entweder mit- b $m

Vierecke^ oder mit . ? dem Maßstqbe ., Womit ^ zeichneter i die Abrrffe ' m der Dinge ab ? Wh .» Gleichzügen, ®,Winkel ^ (Eck-) Wem, p und Kreisen (Ringen/ Rundzös
gen ) / § Wornach ? r Rach * dem Richkscherke, . t Winkel¬
maße und u Rrngmaße . - Was x entsteht aus diesen ? '
^ Dqs Oval iLangrund ) s der Dreyeck, (Triangel' '' ^ und andre Figuren.

'

4 Geam ^ ri ^ 'h metlor c goomstzra d altitudo e tnr -
l ^s f dift^ntiag ' locus b quadraias i radius defigno \| figura rn r^s ® Imga g, qngulumj ciyculps <| ad quid t
?uä' * -reguta f iiarrna u clyoinas ‘x arior 3)cylind?u$ K
fdgonös , -4 tptrLgoyuI » / .

xq3. Bon 4 der
§ m§» b ^ as c betrachtet d die Sterukunst? Antw , »

, Die Bewegungen / her Gestirne , . Was thuß
g vieStemd ?mkulist > h S re betrachtet Lerftlden r Wirkung
gen . Wie ist diese ? ^ Sehr nüzlich , Warum? Neil man aus der
Natur i der Sterne m die unendliche .» Macht und Mat
ßestäk des 6 Schöpfersp erkenn et »

■Warum ist die ande«
m zv g -̂ ve-kmepft» ? Wei!

^
st L d v Aherglanben t erßmdeu

hat, ^ Was iß- von der HimmDkugel u '
zu merkeN? DM

sie x scheinet ), j sie drehe sich innerhalb 2 me? Md pvanzig
4 Stunden an ^ der Achse , c M 4 die , Erdkugel , e f in der
That aber g drehet ( beweget) sich hie Erde -um die Son -
U, Ms b die neuem i Wem sehet tzmMm. . - Wer l Wießt

; als ; .
.4 Cceieftis h Tphsera ceoafidero ; d: aßranomia K m 0-

tus , U8 / aüra , orum ) aßrologia conßdero 1 i eäh -
Äüs k utilis l f̂lella O ißfirntus n pQtentia 0 creator p
VognoCco q r vito i s fuperilitio t invenio u noto 1 x
videor . 3 Volvo & quatuor & viginti 4 hora b axis c
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alsdann m zubeidcnSettcrvieAchse ? , DieZwey » HGelsL
yngeln , o Der Nordpol uvp Süypol , q Wi ? ist »*• Dcf '
Himmel ? Um ^ und um cstirnt - Wie viel werden t FiM
rftcnte , welche x immer

"
eineMh2

'
Lage a behalten , ^ '

Kzahlet? Ptoiemaus hat krer schon c 1026 . gezahlet^Heh/
' MliUs { 1888. und Ggmsteh -" 2604 . Sind derer nicht /
$ vehr ? Dieses L ist noch / ichts gegen h derer Menge / de?
'Sterne « so man m mit n hn Ferngläsern 0 erblicket . Wie •
v viel werden q zum Beisprie ^ -m Krebse6 9 gezahiet ? ^ zs »
Imi Siebengestirne ? -^ In .eiMB Theile des OrivnL
(bich u sqo, x HierD glt GHttes ? Ausspruch. Zahr
le die Sterne wann tzü kmnst. Man a merke nur } ' die
5 2 c Himmels d Zeichen . Welche sind diese ? -e der - y
Widder, / her ^ Stier,, . die O Zwillinge , k derKreb 'L
A e i der ^ Ldw , * >i $ - m Jungftan , 1 die sQ?
Wage , m der ny Scorpon, » der ^ Schüz , - der
A Stembyck « 5 der ers Wassermann , ^ die X Fische ,
Mtz r laufen^ die Irrstem ? t unter u dem Lyierkrerse »

-Wie nennet man diese ? Oie Planeten . Welche ist x des
rer Straße ,hj Der Grunikreiß in r .der Mitte 4 desThiers '
kreisest

" Wie wird diesr Rundkreiß . genennet? b Der .
Sonnenzirkel. Welches sich andre Kreises c Der Ges .
sichtkreis , der MittagÄreis oder e der Mittelkreisdie
zwev f Coluren , g 5cr an , wenn Lsg und Nacht em-
andergleich sind . Warm geschieht dieses ? h Zur Früh¬
lingszeit « wenn r Die © piue in den Widder und 'in Ls

'
. hem Herbst, wenn sie in ./ der ZL Wage tritt . Was ist
m das andere 1? Zeichen ? « Pie SoWnemveOe7 zurSoms

'•
^

.. .
'

■ - E ? .. ylerszeit -. ..
eirea '̂ glohus ef m v ^ro ^ moyeo . li rscyns. f aßröiiomüs
k fentio ( finio m utrfiique Jz polus ?. 1 q ardlctssj ? ant ~
ardicns q qualis *v coelnm f ftellatus , a r fixus ü üeilch
x conftanter y idem z dißantia a isrvo 1 b npmero 1
f mille oftoginti, , se d rnille ©&oginti » ©Ko e- bis inil -
le fexeenti , w quatuor f g plus Äatemgo f non k mültk .
tudo / ßella w per n tubos o. confpieio f quod q cau^ '
fa exeraplum ^ cancer , erutrigmta fex I liyadeS:, am u
qningenti,ac xiiic ^ vulgo z eflatum 4 noto 1 k duode -
cim c zodiacus d fignum e aries/taurusg gemiai,orum
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merszert , wem dis Sonne iy da <§> Krebs q im Winker,
wenn sie in den Jb Skembocktritt, Die zwey r * Ne
benkreise . Weiche sind diese ? )er Krebskreis und Stein
bockskreis . Wer sind diese ?■ t Cratuen « der Sonnenwer-
Ve , und ^ gleichsam y die Mrksteine r des Sonnen-4
lauft. Wgs A endlich ? c Die zwey Angeikreise , 4 kW
Nord i, Wy e Sßdkreis^

'
. .

'
h .Cancer i leö '

k virgo / libra y fcorpio n fagiftarijs *.
eapricoraus p aquarius q pjTci r cür-fito. I 4 errans (er-
raticüs ) ’t füb u zodiacüs x va y circulus z medium 4
zocfiäcps b ecliptiea c h6riz,öt d meridiänus e »qua-
tof / colui -us g » qtiiöo & iüm Fernas , a i fol k autum-
iius l iö -g

'radiör tn alter n inefe : a folftitia , qrarrip wßir
vus j a q dybernos , a r i troppus f finitor , « foiflitiuni
x qtfafr y terminns z solaris '

r purfus ^
-us . b tandem t

polaris f ' ar &icus , a; o antar& pus.' . •

104 , Porr 4 der Paneteni - stellung.
Frag . ^ A^ ie viel zahlten c die Alken Planeten ? Anrw.

F )W 4 Sieben « Die e ßlschlich auch die Sonne
darzu/rechneten Warum .iß die Sonne nicht g unter
die Planeten zu zahlen ? Weil sie als ein Fixstern ihr b ei -

. genes Licht hat ,
‘ mit i Auslassurig der Erde. Wie viel k

zählen / die Neuer» ? Sechs «- Haupt - und zehn » Neben-
Planeten , daß ist 0 Trabanten oder ? Monden , q nemlich
einen r um die Erde , viere ua den Jupiter, , und fünft
um deü SakurNs - Wie lang ^ Durchreiset i der Z Mond
den Thierkreis ? alle « Monates Die v Erde ? In einem
Jahre . Der d' Mereyrius und dieMnus d knackst an derG
Sonne ? Jener in y 88 . diese aber2 in 224 . Tagen - De .'
c^ Mars ? § In zweyen Jahren .

'
Wer 2s. Jupiter .? Fast b

. ■ . in
d Planeta h afpedlus c antiq -uus 4 feptem e faifo _f

accenfeo g int er h propria lyceradio, l r omitko ^ pc>-
no l recens m primarius n XePundarius e fatelies , itis
f . luna q n ?mpe x circa jr pereurro t luna u menfis x
prqxipn'e y öOoHMi , G s äuc-eyki , » vizinti qna-
7W? 0 'KiWWvM' b fere c jfiginta d igituc e. Titus , us
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in rr . % Saturn ? In c dreyßig ZWen . d Daher
ist auch ihre «■ Lage f gegen die Sonne K mannigfaltig und
b vielfältig . Wie sind sie hier ? 0 und g in / Zusiunr
nicnfunfs, 0 Md 2> im L Gegenscheine , 0 und P int ,
I Gedrittscheine , 0 und H . im m Gemertscheine , 0 untz
^ jm Gesechstscheine .
f verfug g varius b, rnuitipjex ( cQajuaiSliö k p.ppöfittc^
} trigönus \ wt quadratara,

"
, ,

ips , Don 4 den 1} Mondvgestalten.
-'rag. MH aß ist von dem Monden k zu merken ? Anew ,

Daß xx nicht , mir seinem c eigenen , sondern
mir einem von per Sonne ^ entlehnten e Lichte / scheine .
FWoraus ist dieses b abzunehmenDaher < weil eine -
Helfte ^ immer i hell , die andere m finster » vleibet , o Wann
j> sehn , wir ihn q dunkel ,t ja ^ gar nicht ? In der t Zur
sammenkunst mit der Sonne . Wie heißt er « alsdann ?
* Der Neumond. Wann sehn wir ihn ganz y hell ? Am *
Gegenscheine- Wie heißt er damals ? a, Der Vollmond .
Wie heißen wir ihn, wenn wir ihn nur k halb s sehn ? Das
erste ( Md 4 lezte e

’> Viertel. Wie / nimmt er zu ?
4 - - 4. i

' Wie % nimmt er ah ? Zu 6 - - $ , - Wie Mied
er alsdann genennr ? ^ Der gehörme Mond ,

ä Phalis b noto i c pro prins d rruituo i <? fux/fudeo
g irade b defömo / meäiptâ k fcmper. / iifixminoi* n
caliginofus n naaneo ? cur p fuhinde q: obfcurus x imo,
s nuilus i coniunctio , u tune x novilwnium y iiluraina -
tus z op,pofit*Q a. pienihmiuia ä dimidmS: c eerno ^ nI-
.rimus- e quadrans Jcrefco, g desrxlco. 4 ialcätus { gib -?,
böfus ) .

IQ, <5, Dott4 GoM S Wh H Mond» .
finfternißen.

Frag . MHer ist b die Quelle c des Lichts,, d fy akes e
erleuchtet ? Mtw . Die 0 . Warum wer-

.
' ^ ' den

4 Ecijpfis b fons c lux d a qq eiÜumino I / opäeus*
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den / Die dunkeln - Leiber , als die Erde und der Mond
von ihren b Strahlen nicht i durchdrungen ? Weil sie L den
Schatten auf demihnen t entgegen stehenden Orr m wer¬
fen . Wann -wird « also der - Mond o verfinstert? Wann
er in j> den Schatten der Erde q kommt . Was r- nennenwir dieses ? --- Eine Mond tflnstergiß . Was nennen wir

. Mer « wenn der Wony « zwischen der Sonne und der Er -
de x laust, -und mir , seinem 9 Ochattey jene r bedecket ?
Sonnenfinsternisi . Wqrum ? Weil er uns . der

' Sonne
^ Angesicht und deren -5 Kichr c heniMUt. Wer ^ leibet ?.Die Erde , yicht qbev ^ die Ssnne ,
g qprpus, , oris h ' rädius kpepetro 1 k ümbra Joppono
m jacio ,n ideo 0, o.bfcurö 1 p -imina q inctdo r yqco i

- L luna t deliquium « unter 5? curro y umbra z obtego
4 prafpe &tik i lux: c ädimo d patioy - j S ted .

107 , Bon -» her Erdkugel , oder
'

c Ober flache . .
>> >." - NZie ' ift diy Zrde/ bcschoffm ? 2sntw . z Rund.

, Wie wird sie b daher - abgebildet ? Zn zwey
Hauptkugeln , ^ k Wie groß ist ihr I Umfang ? m 560 n
5 Grade '

< Muffen ) , p Wie vre! q macht r eine jede St 'uffe4 deutsche ^ Meilen ? « Fünfzehn- , Wie Nies machen drese
ßlU ; iwfarameti Ac deutsche I , Meilen ? Fünf tausend
vierhundert,. t Wie groß ist a sie demnach , wenn man ,

sie mir k dem .ganzen e Welt krunde vergleicht ? <? Ein
Puttct, f Füx

'
rvas wird sie $ gehalten ? Für 4 den Witrej - -

punct , : Womit imessen LdjeErdmeffer ihre l Lange?
' Mit

m GleichstrichKU . » Die Breite ? Mit 0 OueMrichen .
Was p. umsiießt die. Erde ? ? Das Weltmeer , Was ist
pon dem Weltmeere n kürzlich zu sagen ? Dass sich y -el am

- vre ^
a Terreßrls, , e. kglohüs c inferior . ^ hemifpiiaeriumf q«alis f -conftk -utusg rotmidus b igityr i finga k quan -

tes/ambitus 1 s? .rrscsnti , ss fexaginta « 0 gradus , us
f quo .tfj fäcio 3 fquivis s germanicus , £ milliare u qum -
Ztzprm K ASARNstiHirS I qumque millrs quaclrivgLuri , se
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Ire Meere hinein * ergießen. Weichen Unter andern das
t Mittelmeer , .u das haitische - ( der Balt ) sc das rp*
the , g das persische , z kaspische ^Mek u. a . m .
z quantns (2 ergo i univerfus c orbis d con -fero t pun -
Allni./ qüid g

' habeo h oentrum * dimstiör k geömetra
l longitudo tn clima , tis n iatitücio o paraleilus p am -
bio (} cc6an.us k bteviter * influö t, infrditerraneus » a
ö balticus i a .x erythr &us 5 perficus z cafpius.

107 . Don ä -er Erd i> kugel und
: , c Unter ^ ßache^

Krag^ ^ Un k wie viel / Erdstriche wird Sie Erdkugel | ge«
W - theilet ? Änrw. In fünft . ( Was ist von die«

fen zu merken ? Daß zwei) h falte » üBryuchbär , zwe-
k gemäßigte und l der hlzige m bewohnet werden . Jnwas
n ist sie sonst 0 abgetheilei r f Zn bekannte uttd

'
^ unbekann«

te r Lander . Was r machen, die bekannten Länder aus ?
Die vier Theile der Welt - Europa , Asien - Afrika undA«
merika. Wap ist diesen zu merken ? Daß die erstem
dreye, e die alte - u das lezte über s: die neue 3 Welt z aus«

'
machen» Was machen die irsten dreye Europa- Asien und
Afrika aus ? a Die alte Welt.

'
In wie viel Theile wird

diese ^ getheilet ? In c das Mittägige und d Mitternächr
tige . Was e ist sonst f ütinoch von

'
Amerika zu merken ?

Daß dessen g Inwohner
'
uns & die Füße r zukehren . Was

k sindkn wir ferner in diesen beiden Erdkugeln i unten
und m oben , wie auch » zu beiden 0 Geilen ? p Ver «
ichrede ne ^ Striche Landes , r Wie heißen diese ? llnbe«
kannte Lander. Welche haben * ein halb Jahr t Nacht

und
ß ¥erte $rjS '6 glbbijs c mfefior d hdtüifph^rium- 1

quot Jzona g diftribuo Äfrigidqs i inhäbito i k tempo -
ratus i törriduS , a w häbito l n ; pr ?eter &a 0 divido .f>
ergnitus q äncdgnitus r terra s fum t äntiquus u po-
ilremü§ x novus ^ orbis z conflituo a antiqnus b divi¬
do c meridiätiüs d feptentnonäiis e pr^ terea f adhuc
| iricola h antipodfes * uiii i fum k inV $niö i infra m
fupra n 'wterque » latus , ' Lkis p ' V&tlm «s . f*
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und so lang » Lag. Die unter dem -c Nordpole y wohnen.Was « schwimmet sonst annoch im Meere ? a unzählig vielb Znftin.
nomino I $ femeßralis <, e t rtox u dies x ar&us y ha"
■bit 'O

'
%z - oatö i 4 iüfinitu 's fc ihiuiä » - . '

logi
Sf «0i Welche ^ Reiche und t Lander sind in unftrmEu -

^ ropa c die vornehmsten ? -2Cmm d Pprtu -
gäll , e SpanienFrankreichs Welschland, LEngelland,i Schottland - k Jrriand , / Deutschland - m Böhmen , n
Ungarn , fl Kroatien , p Danen- ( Wal!ache y ) f Oiavo-
Nien - * Griechenland , * Siebenbürgen - t Schweiz - « Tarr
tarey - * Lit Hauen - - Pohlen- s Wederland , a Däne¬
mark , Norwegen - c Schweden - ^ Lappland , e Finn¬land , 1 Ljestand > g Preußen- b Moskau oder ' * Rußland,*’ Kurland- -

i 8 eAnum 5 re .giö c primarius d Ltsßtänia i ififpariia
JGalliajf Italia h Angliä (Brittania ) i Scotia k . Hyfoer-
® i3. i Germania m Böhemia» Hikigana o Croatia p Dav
eia ^ Slavdaia r Grxcias Tr3rtfyivania t Helvetia « Tac -
taria x Littuania § Polöma L Beigram ä Dania b Nor ^
’iw 'e® ia r SVecia d Lappiandia e Finnlandiä / LiVyniß ,
g Borullia b Mofcövia '

? Rufiia k Gürlandia *

109 . Bon -- der Gitterrlehr^
Krag . ist dieses b Leben ? Anew . xEinWetz - öder

. ;dyw} d rin Scheideweg , Wem ist er e gleich ? fDem BuchMm .A des Pythagoras ^ » Warum ? Weil
dessen b linker - Fußsteig k brert - / der rechte aber m engist - Was will dieses sagen ? Daß jener der .. Weg scher
Laster , dieser aber der Weg 0 . der Tugend . Was soll ich
Ihüy t Du sollst dem Herkules g Nachfolgen - q Welcher

Gestalt
a Btiaita bvitA s via ^ bivipm 'e ßmiiis/i {fe-fa .̂ •pyth

'a-
goricus , a k uniüyr , tra I rräm&'s * latus , eris i dexter m
MKUÜUS

'■*, yitiutn s viirtus f imitot 1 q qua tratiön « r



Gestalt ? Mit r VerlaffvM ^ der linken Straße» Was
will dieses sagen : Die Laster i hassen, Warum ? Weil
er « einen schönen x Eingang - usid ^ einen schändlichen
und ? gahen Ausgang hak . h Gchin soll ich mich c
hinwenden i d Wandele zur Rechten ; Der Weg aber ist
t rauch und / dvrnicht. Der Tugend doch nicht/ungebahnt .
Do führet die Tugend hin ? h Durch die Enge zum Ger
prange und zum / Schloße über Ehren : / halte daher w die
Mitteidahne und » den gmden « Steig - so wirst du pam
sichersten q gehn . Weh zu , daß du nicht s auskretest»
s Wovon/Don der rechten . Zähme. Was ? * Die Gr-
würhsregungen - Hdas undandige Pferd. Warum? Auf
Daß du nicht ' 2 umschtMeß , d .Sieh auch > daß du nicht
t avtretest » Wohin ? Zur c Linken , d Wie ? IN e eftl^
Hafter / Faulheit , sondern g rücke fort » / Wie ? L Be¬
ständig , und i bringe zuw ^ Ende - so wirst du / gekrös
ttet werden,
linquo z s finißra i advferfor i u fpedofus , a xacli -
tus y torpiSj e z präceps a ejcitus l>- quo t verto d ln-
-öfadior e afper / {pinö/üsg inviijs h per angußa ad au -
güftä i .arx khonor / teneb m mediüm n rEuS i> trämes*
Stis p tutus q eo ) caVeo s excedo t rinde u dothpefce-
fe fraeno x äffe &iis g feroic i -prspc.eps fio d cayeo £ de¬
ficit ) 3 r finifträ d qtiomodo e aßninus / ftgnities , 6i jj
prog

'redior b cotißanter t peiteiido k finis / cöföno i .

. uö . Dm < der Klügheit.
Lräg. W^ as ö betrachtet die Klugheit / Anrw, Me

Sachen, * wie f eine Schlange. Was c thut-d redet und e gedenket sie / Nichts / vergebens. Was §sieht sie b gleich als in / einem Spiegel zuröcke? Auf ä daß
Vergangene , / Worauf »- sieht sie als n durch ein o Ferneglas vor sich ? Auf / das Künftige - oder § auf ?- das En¬
de. Was s erkennet sie dadurch ? Was sie / gethan hat ^und

a Prudentia 5 . circufhfpe &o i * ut f ferpens c ago £
loquor e cogitQ I / incafltim g refpicio h tahquam I
fpeculum k pmteritws , a / quid m profpid © z n tÄ»-



So o _

Md aimochzu thuüusey. x Was ^ stecket sie ihren s Vw
Dichtungen für a bxrnn Endzweck ? Emen c ehrlichen ( ehrr
Haren) Tnuzbaren , e und / zugleich » g so es h siyü kann -
f einem angenehmen, k Wornach i sieht sie sich nach a* aus;
erwählter ft Absicht um > Nach o den Mitteln - h a !sr nach
dem q Wege - der zum Ziele führet -, Was für Mittel --
-erwählet ße > § Gewiß? nnd t leichte - und a lieber & ree*
mgere als § mcht'ere-. Warüin ? 2 -Dalnit nichts & hindere . ^

‘h Worauf 0 M 'bt sie Achtung ? Auf d die Gelegenheit.
Was timt sie Wie ereignender Gelegenheit ? Sie vergreist
sie . Wie wird vie Gelegenheit g entworfen ? An b der
Stirne r haaricht - aber an k her Scheitel * kahl - über ftt
Diese n bemgelk ? Warum also ? Daß sie 0 leichtlich p ent#
wischet . . Welcher Gestalten q fährt sie , auf hem Wege
fort/daß ße nicht > ünftoße und -F irre gehe ? k OmMtig -

qpLM owelösicüpiuM si sururuK q in r fmis i peffpicip .3
t agö u refto i X qualis ^ pr& figo z a & io a . b icöpus ( fi -
4iis ) c fiönbftus d -lirsiis k qübjf firodig/fi k 'ßo t

'
Jueuh -

■4ns ’h quid i
’
difpicio m prö .fpecio Z

' lr . Lms ( fdopus )
s medium p cöü q via V eligo > ct-rtus f faclüs ist poti ’u's

pautns ^ mul tu s a . iVequ -id -’4 impeclio b qq ept atteri -
do d occauo * ob *ferev/

‘
capto rg firigo B frdns - f eapil - -

I atu '
s k verter l caivtis ad n alljtus <r fä'cile p ekb 'öt

q pergo r irnpingo # äberro t t cäute .

i i i . Bon ^ der Emsigkeit
FraZ . M ^ asckiedetDie Emsigkeit? ÄnrO . h Die Arbers.

Was c fliehet sie ? ^ Die Faulheit . ^ e Wjtz
ist sie ? f Immer -Z beschafftigen b Wie Ipers Wie r die
Ameise . , Was k tragt sie i nach deren m Beispiel zusam¬
men ? n Einen .hüten o Vvrrath aller Disige. Was chNt
sie P mehr ? Sie p schläft nicht § immer , oder ^ feuert
( faulenzet) chii / der Faule (Träge ) und i die Heuschrecke, -
welche u endlich * hie ArmNkh 7 drücket ^ Was t .feiet sie

'' - Ncheisiig
fl Sed -ülitas Ä iabpf c fu& iöbjbignävikre qüäli 's f fem-*

per .̂ i» operei » ut i iormita k cdmpöjrtp ii : äd m exefn^ '
piura b fuffieieh's ' • ' copia dötrtiib f ftinpif



a steißig bis an das Ende fort ? Das , was st e ^ angefangekr
hat, c verschiebt sie nicht bis auf* morgen, und -r' singk nicht
e das Rabengesang / . g Was ist dieses für ein Gesang ?
Cras , b morgen. Was thut sie , wenn sie / ermüdet ist?
Sie k roher Ms . i So bald sie m aber ausgeruhet hat ?
« So kehret sie ** wieder zo ch den Geschafften, daß sie sich
nicht an o den Müffiggang y gewöhne. Wem ist daher g
rin .fleißiger r Schüler ^ gleich ? t Den Bienen , welche
« aus vielerley Blumen x Honig in ihren ) Stock 2 ein-
sammeln. - ^ -

t ferias ago s iguavus t cicäda u tandem x inopia >|
premo z urgeo a alacriter l in -* capto ; c procraftj -
110 1 * cras d canto t e corvus / cäntilena g quaiis b .
cras t laflatus k quiefco J quam primom m quiete re -
tre 'o 1 n re eo * * itertim f negotium 9 otium p aflbe -
ico q diligcm r ftudiöfüs fBrniUs t apas » varius x uns!
5 congeto L al 'veärc%

. ns . Dvv s her Mäßigkeit. .
Frag . i> schreibt c die Mäßigkeit vor ? AnkN. i

Maaß e im Esten « d / Trinken -, Jnd F hält
Die b Begierde * wie mit einem - Zaume ein und k rnaßiget
also alles, / damit nicht m zu Dfd geschehe. Wer » sündiget
» wiper p dir Mäßigkeit ?' - ?

' Die SchtemMr , (Säufer)
weiche r sich toi ünd voll saufen , ^ taomelü , ‘t speyen und
^ hadern . Was x -entstcht aas. ^ Der Schlemmerey ? z
Geichelt . Was aus dieser ? ^ Ein onKchtiges Heben .

d TSmpCrantia b prsefcrsbd c •teroperanda d mödtrs
E cibüs f po

'tus , us g "con -te-neo b cupIdo * ceu i Kli¬
rrum k moderat 1 f ne quid fn nimiu 'm fr pecco I 6 contra
p -tempetantia ^ cheluO (ganeö) r inebrior t ; <r titubo î
t ru & o i ( vomo ) u rixor i « orior 3 crapula r kfeivia
d übidinoros »
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nHon a dem Heldenmuthe , oder
der Tapferkeit .

Krag . M ? ie ist em Heldenmüth? L unerschrocken, im e-
^ <vO Ungemache l wie ein e Löck und / getrost ;

äher nichts aufgeblasen ^ im Wohlstände . Worauf - steuert
tzr sich ? Auf seinen k festen Grund der / Beständigkeit .
Wie m bleibt er r n Immer o eines Sinnes, und ist p bereit
5 im r beiderlei ^ Glücke alles mir t gleichem rd Gemnkhe x
zuertragen . Womit I fangt er Z die Streiche> bes Um
glücks auf? Mit L dem Schilde c der Geduld. Womit
d treibt er e die Feinde / derGemüttzsruheab , F nämlich
b die Begierden ? Mit r dem Schwerte der Tapferkeit .

a Fortitudo b impavldus c adverfus,a d xxt e leo /
i: onfidens ^ tmbidus b fecunda , qrum * jnnltor k -coju-
men i<conflantia m maneo wfemper o idem p paratüs
q ad r uterque " s Fortuna t » quus u animus x jfero y
ex -capio t i'6tus <* infortuniüm b clypeus c patiehtia d
propeilö e hoftis f euthymia g riempe b affefitus i gla-
dius . .

1x4. Don a der Geduld .
Frag . M ^ as L erduldet die Geduld? Antw. c Die Um

glücksfälle , und d da» Unrecht , e in f der
Demuth . ; t Welcher Gestalt? Wie ein b Lamm, als / eine ;
väterliche ^ Zuchtruthe POttes . Worauf / steüerk sie sich ? .
Auf m den Anker » der Hoffnung , owie p ein Schiff, wel¬
ches § auf dem Meere r schwebet . Wem / flehet sie mit
rThranen an ? GOtt. Was erwartet sie nach xdem
Mgen ? ^ Sonnenschein . Was rertragtsie? Das Böse .
Was a hoffet sie ? Das Bessere. Was thut b hingegen e
ein LWeduldiger ? Er heulet, e wehklaget, / wüther F wst

- ^ ^ ; . der -
a Patientia h tolero 1 c calamitas d injuria $ eunxf

ImmiHsg quomodo b agrius r paternus k ferula / inni-
tor m änohora n fpes 0 utpnavis q in r fludtuo s fup-
plico % t laehrymor 1 u expe £to 1 x nubilum 3 Phoebiis
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der sich selbst , b heilet wider, - wie k ein Hund . Was ?
gewinnet er doch damit ? m Nichts . Was endlich ? Er
n verzweifelt , wird ein o SEmörder , und p suchet
f das llnrecht mit r voller Wuch > zu rachen.
z fero -a fpero i h contra c impätiens d ploro i e la -
rnentor i f debacchor i g in b obtntirmuro 1 1 ut k cänis
J proficjo m nihil n delpero i oautochir , is fpropricida )
p cupio q injuriae r furibundus , a z vindico x .

xi 5. a Die Leutseligkeit . ;
Frag . M ) ozu b und zu welchem Ziele und Ende sind die

****** Menschen c erschaffen ? Einer dem andern
zum Besten . Wie e sollen sie daher seyn ? / Leurftlig . g
Zu 'm b Beispiele , vom i Gesichte? ^ Annehmlichund / hold-
selig . Von m Sskten und » Gebärden ? 0 Höfiich und
P manierlich . Von q dem Munde ? Mit Worten , r wohl
gesprächig und s wahrhaft. Von * Herzen ? ^ Aufrichtig
und x treu . , Wie wird ein solcher Mensch ? gehalten ?
z Lieb' und werth . Was a entsteht aus einer solchen Leut¬
seligkeit ? b Eine Wechsel c fteundschast. Was für eine ?
Wie d der Turteltauben . Wie sind diese beschaffen ? e

: Einträchtig s sanstmüthig und § beiderseits h wohl geneigt »
i Wie sind ^ gegentheils / unfreundliche m Leute 1 n Feind¬
selig , 0 sauerstchtig, ? unhöfiich , q zänkisch, *- zornig , -
grausam , und t unversöhnlich, ( .« mehr x Wölfe und y
Löwen als Menschen) und « unter sich selbst a uneinig :
b Daher c balgen sie sich . Wie d verhält sich e der Meid

F r / gegen
4 Humänita '

s in quem finem c fio d ad mutua
commoda € oportet / humanuso capfa (gratia) b exem-
plum i vnltns k fuavis I amabilis m ' m .ps n geftns o co -

■ mis p nrbanns q os , oris r aftabüis J verax t cor it fin -
cerus -x cändidus ^ ex-capio ' i z percharos a enafcor b
nxmuns camicitia ^ turtur e concors/manfuetusg utrin -
que h ben6 volus i q q q k contra l nxorofus m homo n
odiofus 0 torvos p illepidus q contentiofus r iracnndns
f crudelis t implacabilis u magis x lupus y leo z inter
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/ gegen andere ? ZEr ist misgünstig und b verzehret sich
selbst .

' " :
a difcors b hinc c confligo d habeo e invldia / erga j*

eupio Z mal « h conficio Z, -
^ .-

xx 6. Don a der Gerechtigkeit.
s^ 1’0 die Gerechtigkeit L grmalet ? Antw»

KW c Sizend auf .,einem d viereckigten e Steine.
Darum ? Weil sie wie dieser nicht/rund , sondern vier-
eckitzt . das istunbeweglich ftyn soll . Warum mit h
verbundenen Augen ? Daß sie nicht die Person i ansehe .
Warum wird auch das linke k Ohr i zuhaltend gewatet .
m um es dem andern Theile » vorzubehalten. Warum o m
der Rechten p ein Schwert und q einen Zaum r haltend?
Die Pösen * abzustrafen und t anzuhalten. Warum über
dieses u eine Wage. Damit x die Verdienste in j die
rechte - Schale , in * die linke aber die Belohnungen
L geleget werden , welche gegen c einander d abgeglichen,
und e also / die Frommen zur Tugend , g ' gleich als mit
f gegebenen b Spornen t angetrieben . Wie soll man in
z geschloffenen Vergleichen l verfahren ? « Redlich. Welr
ches sind n vre Geseze Der Gerechtigkeit « ferner ? Daß ?
die Verträge und q Zusagen -- gehalten , das s zur Auft
sicht Anvertraute und t Geliehene .« wieder gegeben , x nie¬
mand y bestohlen oder r verlezet , sondern a einem jeden >
das ö Seinige werden soll. Wo werden diese Sachen
t verdothen ? In d dem fünften e und siebenden/Gebothe

GOtt
a Juftitia b pingo c fedco d quadratus e lapis/ro -

tundus g immobilis b obvelätus I l refpicio ; W auxis I
elatido « ad n 'refervoi o cum p gladius q frenum r te¬
ilet ) s puxiiö t coerceo u ftatera x meritum 9 dexter , tra

z ianx * finißer , tra praemium b impöno 1 c fibi in-
vjcem d, ex . aequor , e ita / Bonus £ velut f Cubditus b
calcar * is i incjto 1 k contraftus , « s I ago m candide
n lex o prseterea p paftum . q pnemifTi ! in r ßo i s rfepo -
fitum t mutuus u re .- do' x nemo y explo i Z -Isedo #
quiqae b tribuor c prohibeo ^ quintus § feptirmjs / pr» ~
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GOktes.
‘

Womit werden Utg Uebertfetet b billig / ge#
straft ! ? ^ MitGalgen / und ^ Rade»

'

eeptumZ tranZgrellor b merito i punio k crux i ac m
rmL. . , ,, ; -

x x 7 . Don a der Freygebigkeit .
Frag . M ) as b halt die Freygebigkeit ? ( Mildigkeik ) A.

c Maaß . Worinn ? In dem d ehrlich
t erworbenen/Reichthume. Warum ? Damit sie habe, daß
sie den F Bedürftigen - gebe . ^ Was thak sie diesen ? Sie
i kleidet , ^ nähret und / begabt sie mit m fröhlichem w @e*
sichte und o gefiugelttr p Hand , g Was für ein r unter-
jchred ist •> zwischen ihr rund einem ^ Geizhalse ? Daß sie

. 2- die Güter ihr, nicht Oer sich den Gütern y unterwirft.
Wie r besizer der Geizige seine Güter ? Daß er sie habe,
nicht aber, daß er sie * genieße. Was ist also ein Geizir
ger ? - Ein Hüter, nicht aber cjein Besizer seiner Güter ,
d Die er ganz - unersättlich / stets mir feinen g Klauen b
zusammen scharret . Warum / verwahret die Freygebigkeit
* ihre Sachen durch / Verschließen ? Damit sie allezeit
habe . Was thut hingegen « ein Verschwender > Er » verr
thur o übel , was p wohl q gewonnen ist , und muß endlich
r darben . , - «

a 'Liberalitas b fervo i . c rnodus d hotjefte
'

e qusero f
kVivifii * £ egönusMargior * veftio k riutrio l dito i m hi -
laris n vultus o alatus p manu 8 q qualis r diflin &io / In¬
ter i atque u avar .us x opes , um y fubiacio -Z portideo
« fruor h cußos c pöffeffor d qqq - ß1 mfatiabilis / fern-
per g unguis h corrado i aflervo i k fuus l occludo
m prodigus rr difperdo amalep hehe q - partus , a regeo ,

n s . Don < dem Ehestände.
Frsg . H^ on wem ist b der Ehestand ein c gefe-zet worden ?

2§nrw . VvnGOtk . Wo ? Im c? Paradeift .
Wozu ? e Zur Hülsteistung und f Fortpfianzung des mensch¬
lichen g Geschlechts. Womit soll h ein Jüngling ( ein -

F z freu-
4 Societas conjugalis b matriEnoni um c inßitutus d pa -
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fteylediger Mensch , ( so hemathen will - i begäbet seyn ?
m Entweder mit n Reichthum oder mit « Kunst und p Wist
senjchaft Warum > Um q das tägliche r Brvd ^ zu er¬
werben tWestentwegen? Damit er « das Hauswesen
unterhalten y z Worauf ist in & Erwählung § ei¬
ner Braut ,

"
sowohl> mannbaren d Jungfrau , e als einer

Wlttwe i forderlamst g zu sehn ? 6 Mehr auf die Tugend , '
als auf i .dre Schönheit und k das Reichthums . Womik -i
soll eine Braut m versehn seyn ? Mir n fünf F. o nach je¬
nem p Dessen .
.Qu * ' tibi I dncenda 1f efl , habe lat Pj quinque pu | ella ;
Sit pia , 1 fit pru I dens . fpukhra 3puJdica,pojtens ,
Was heißt dieses ? 5 Der Bräutigam soll eine Jungfrau
r hemathen , welche fünf F hat , das ist : sie soll seyn s
fromm , (Äug) t vernünftig , « schön, ^ züchtig und ^ reich .

N8 . Doch sind jene auch zu wählen,Denen Fulchra,Fot6v8 fehlen .
Was hat er ferner bei r Verlobung in § acht zu nehmen ?
Daß er sich nicht b heimlich c verlobe , sondern als > ein
Freyer bei dem Baker und Mutter , oder bei den e -Bm
rnüstdern und/Defteunten , durch .0 die Freywerder anhal¬
le . Wie wird er genennet , wenn sie ihm zugefaget ist ?
6 Bräutigam . Und -sie ? ( Braut . Was k folget nach
Diesem ? 1 Das Verlöbniß wird m gehalten, -̂ der Heurakhs-
* brief geschrieben, und - endlich wird $ die Hochzeit ngch
5 verrichteter r Träumrg ^ gehalten.

'
t Worauf mit Len

rr Zeu-
disus F

'
adMtQrrümf propagstio g genuvfifis h juvenis

2 caelebs k coiijugium in -- eo\ / infiruö 'm äut « "
opes , tim

b ars p fcientia , q quoticlia -nus , r päiiis s iacror 1 t qaa *
propter u familia ^ .fufiento ; r 5 vaieo z ad quid a eie -
tliofponfa . c llubdis d virgo e vidua/irapfidii .s .g fpe **
So 1 h magis i forma k di Vitüb / öportet m proVideon quinquö öJe .ctmclum f verfus > us q (ponfus r duco
j pius t pfudens u pulcher , clira x pydicus I potens
L defponfatio ä obfervo x b clam c defpondeo d pro -
gus e tutor / cognatus g pronubus h fporxfus i fponfak fequqr ( fponfalia, , orum m fio n dotalis , e * infiru *
mentum e-taudem p nuptiae \ per -ago r copulatia * ce*
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gen und ^ eingeladenen y Gästen r die Mahrzeit gchaltttr
wird . Wie werden sie nach -r geendeter Hochzeit genen-
net ? b Mann und c Weib. Wie wird das Weih nach
d demTode des Manns genenner ? e Wiktwe . Wie heißt

der Mann , wenn ihm das Weih / gestorben ist ? g Eist
Wittwer .
lebro i t ubi u teftis x mvitoi I hofpes r epulor i M

finio b maritus c uxor d mors e vidua / morior g vi -

ÖUUS,

119 . Don dem Derwattdschafts-
bamne.

Frag. U ^ er ö ist dem Menschen mit c Vlutsfreundschaft
«JO inder ^ aufsteigenden ^ Linieverwandt ?Amw .

Der Vater, e Stiefvater, und Mutter , f Stiefmutter,
Z der Großvater und b die Großmutter / der Großgroß-
vater und k die Großgroßmutter , t der Odergroßvater,
und m die Obergroßmutker , n der Großältervater , und.
0 die Großältermutter , p der Obecuraltvater und q die

Oberuraltmutter . Wie werden die genenner , * die noch
darüber hinaus steigen ? s Die Voraltern ( Allvater). •

Welche in t der absteigenden Anie ? «■ Der Sohn ,
x Stiefsohn , die Tochter , 7 öle Stieftochter , z der En¬
kel , a die Nichte, 6 der Enkelsohn ( Enkelinn Sohn) cdie
Enkelstochter , ( Enkelmntochter ) , ^ der Kleiuneft , e pH
Kleinnichte , / des Kle/nneftn Schn, und Z des Klemmch-
ten Schn, h der Urnefte und i die Urnichre . Wie heißen
Ae noch darüber hinaus steigen ? k Nachkömmlinge . Wel¬
che sind in ^ der Seitenlinie ? « Der Vetter (des VgkerS

.F 4 / , , BM - ?
* Contango mitäs £ atfcmgo cconfaiigir .nitäs J afeen -

do '* iinea e. vifcricus / novercag avus b avia I proavuS
k proavia i äbavus m abavia n ätavus 0 atavia p tri -

tavus <$ tritavia ? uiterior 5 is s major i de-fcando H
filiusx privigftus y privigna & nepos, ötis a rieptis b pro
nepos e pfoneptis d abnepos e äbiieptisj atnepos g at-

xHptis b trinepos i trineptis k poderi / collateraiis m
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Bruder ) und » die Muhme (des Vaters Schwester , Base>
« der Vetter ( der Murrer Bruder) der p Oheim und die
Muhme (der Mutter Schwester - § der Bruder und r di«
Schwester , ^ des Vetters Sohn , t der Muhmen Schnund «• des Oheims , oder der Base Sohn.
patruus v. aroita o avunculus | mat6rtera | fraterrfar « '
ror s pätruelis l fobrinus u arniemos, ■ ■v

1

Iso , Bon derAckern §Stande.
Frag , c heiße» die 4 Eheleute # wenn sie durch

* GO'ttes e Segen / Kinder, Söhne und Töch¬
ter , Z zuweilen auch b Zwillinge * überkommen? Anrw.
Aelkem ^ Wie k erzieh» sie das Kind ? / Erstlich wird es
Lu m Windelnn eingemckelt , in o die Wiege p geleget,'
von der Mutter a Brust - r gesauge! ^ mit ^ Dreye 1 er«
nähret , Slije u lernet es in ^ manchen j Orte r gehn?
In & demGängelwagen. Womit S spieletes ? Mit e Spiel¬
zeuge, und d hebt i an zu reden . Wozu ist .f ein Kind bei
g nnwachftndem 6 Alter f zu gewöhnen ? zur ^ Gottesfurcht
Ln i Dem wahren « allein,)- seligmachenden o römiWar
tdoliMapsAolischen p Glauben, ohne welchen keine q Se<
ligkeii r zu choffen ist ) Zu was ^ mmoch ? Zur t Arbeit ,und zwar von « Jugend auf. Was ist zu x thun , wenn es
y nicht folgen, r will ? Da muß es a gezüchtiger werden .Was b sind c die Kinder d den Aeltern schuldig ? e EhreMd / Dienst. Womit g ernähret h der Vater - die Kim
der ? Mit ^ Arbeiten . - '' ^

^
' "

a Parentaiis ö foci-etäs e gui ^ eoniux e benedtcHa
/ foboles. ( ptolis ) g aliqua -nria Agemelhis, a . I fuCcipWk educo i / primum tn dafcia n in vol 'vo o cun?e p repo -
sio gphera, . um rla £to I pappart nutrio « difcox non-
nulhis I locus z incedo a ferperaflrum I ludo c crc -
pundia , orum d incipio % e ioquor f proiis g erefco b
setas i affuefio k pietas / verus m foius n falvificus o ro-
rnayus jp Kdss , ei q falus r fpero i s pr?eterea t labor« ä teneris x facio y moqgerus z fum a caftigo i b te-
peor c liberi 4 parens e cuitus f officiumg fuflento i b/nater / liberi k labor .

irr . ZM
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K'rgg . M ? as hatS der
'
Herr? f* derHausvater ) 2lmw.^ e

Knechte, -iDieHsusmutter ? e Mägde. Was
ist jener / Amt ? F Sie hesthlen b Die Arbeit , und t thei-
len k Die Verrichkungen aus , weiche ( i Arbeit ) von
Diesen m treulich ohne « Widerbellen und o Nachtheil p
verrichtet werden soll - Was wird ihnen r dafür , q öcki *
chek f r Der Liedlohn und * der Unterhalt. Wie warm
die Knechte t vormals ? w Leibeigen. Welcher Gestalt ?
Daß sein * Herr über ibn y Gewalt L des Lebens und a.
Des Todes hatte. Wie ist es 5 heute zu Tage ? c Die Ar¬
men d dienen e. fteywillig, nachdem sie um / den Lohn g ger
dinget sind,- - v v

,
a Herilis focietas 6 herus (* pater familias ) c famiAis

{ fervus) d hera. e ancilia / officium g mando % h ope~
ra i didribuo k penfum l | abo«.r m fideliter « murmurs
difpendiump exequor fproille . q prxbeo ? merces z
alinionia. t oiim « ma.ncipimxi

' x dominus y poteuas Z
vita a mors b liodie c paupeilor d Irma e libere |
jnerces» edisg con - duco .

122 . Bvn a der Gtadt .
§ rng. wird aus mä b Hausern ? Anrw . «■Cik .

Dorf , ^Marktsteck oder eine Stad ! . Womit
werden e die leztere/ umfangen. MitZeiner Mauer , & dem
Wallemir - Schanzen, ^ Pfalmerke und Pali faden. Was ist
i innerhalb der Mauer ? m Der Zwingers ^ Außerhalb ? Der
o Ckattgraben. Was sind an ? der" Mauer ? ^ .Pasteym
und - Thürrnc . Wa stehn - dieWarten ? Auferhobenen Oer-
lern . Wo t geht man aus der »Vorstadt in die Stadt rDurch
x das Thor , 7 über z die Brücke . ' Was hat das Stadtr .
thor ? Seine a Zugbrücke , 1 Flügel , c SchlöOr und ^ Rie-

■ . 8 T , G
a Ürbs h domus r pagus d oppklum 0 pouerior j

mnnio ® moenia , um ( mürus) b vallum i agger , is k val -
lis / intra m pommrium n extra o foffump meenia q pro-
pugnacalurn r turris / fpeeula * editusf ingredior « fab-
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ge ! wie auch ? ■Schlagbmme . Was ist in ^den Vorstäd¬
ten ? / Gärten , g Lusthäuser,wie auch b Kirchhöfe (Gotts -
äcker ) .
urbium x porta -5 super z pons a catara &a b valva c
clauftrum ^ repagulum e veÄis J hortusg (uburbanum
b ccxmkenum . ^

123 . Don 4 dem Inwendigen der
Stadt .

Krag . &§ 5aS S ist in der Stad ! ? Antw . c Gaffe« .
( Straßen ) die mit d Steinen e gepflastert

sind , / Markte g an etlichenOrten mit b Lauben, (bedeckten
Gängen) und i Gäßlein. Mo stehn k gewöhnlich / die Ger
meinM-hauser, n Kirchen, 0 Schulen, p Rakhhaustr, q Kauft
Häuser ? Mitten in der Stadt . Was r- an der Mauer und
an den Thoren ? * Das Zeughaus , t das Kornhaus , u die
Gasthöfe Wirtshäuser x die Schenkhauser , 3 Garküchen 2
das Spielhaus , a Spital . Was ä än c abgeieaenenOrken ?
^Die Abzuchr , und * das Stockhaus , (die Gefantznisse , der
Kerker) . Wo ist / die Uhr undg die Wohnung h der Wäch¬
ter ? Auf - dem höchsten k Thurme . Wo sind / die Brun¬
nen ? '

Aus m den Plazm . Wozu « dienet 0 der Fluß oder
p Dach , der durch die Stadt fließt ? q DenUnßakh»- aos§
zuführen, j Wo raget t dasSchloß hervor? Auf u dem höch¬
sten Ortr der Stadt . . .

a Interior k intra c pla.tea (d vicus) e flerno / Forum
g-, allcubi b porticüs , us / angiportus , us k potiliimimi
/ publicus m acdificium n templum 0 fchola p curia f
mercatorius r circa -s arrnamentariumigranariurri u di -
verforium x popijua 3 eaupona z fcheatruin a npfodb -
chium b in c receffus , us ^ forica ( eioaca ) e cuflodia ,
carcer / horoiogium g habitatio b vigii i prWarius k
turris / puteus m platea n irifervio 0 fluvius p rivus q
fordes r el«oexßo I t ärx -u - fummus * .

'

U4.
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124 . Don a dem Gerichte.
Frag . M ? elches ist daß beste § Recht ? Amw. c Der

gütliche d Vergleich , e Durch wen wird der¬
selbe / angestellet ? Entweder durch densemgen selbst, g un*-.

'
ter welchen h der Streit ist , oder von einem * Schied» .'
manne . Was ist za thun , wenn der gütliche Vergleich
nicht vor ^ sich gehet ? / Da kommt man w vor das Ge¬
richt . Wo hat man vor Zeiten n das Gericht gehalten ?
0 Auf I dem Markte oder § unterdenThoren. ^ r- Wo heuti¬
ges Tages? In j der Gerichtsstube . Wer t stehet diesem
vor ? ' u Der Richter mit x den Beistzern . Wer y schreibt
L Die Stimmen aus ? a -Der Gerichtschrerder . Wer b
klagt c den Beklagten an , und d führet e Zeugen / wider
ihn an ? g Der Kläger. Wer h verantwortet sich durch ?
Den Anwalt ? ■k DerBeklagte . Wer /widerspricht diesem?

'
Des Klägers m Anwalt . Wer » spricht 0 alsdannp das Ur-
theü ? Der Richter . Welcher Gestalt ? In dem er q
Den Mschuidrgen r losstrichP, s den Schuldigen aber t
zur Strafe und u Geldstrafe / oder auch zur x Leibesstrafe
Z verdammet . :

^
a Judicium b jus , iuris c placidus d conventio e ä vel

ab / fwg inter h iis* liti,s r -arbiter , tri fe procedo / venio.
tn ante n judico 1 0 in p forum q fub r hodie s praeto¬
rium t prae - ied 'eo u judex ( praetor ) x affeflor y exci -

pio Z cahmo z votum 4 dicographus b accufo 1 creus
a produco e .teftis / contra g a&or b exojfo 1 r advo -
catus fc accufo l contradico . m procurator ra .pronuntio .t
o tum p fenteotia q in Tons r abfolyo s , fbns t poena u
mulcdax fuppiidum / damno I .

125 . Bott ä den LeibeSstraftn b der
■

_
UebelthaLLr.

Frag» § 8on wem werden die Uebelthater aus dem Ker -
ker , worinn man sie zu c foltern * pfleget , zur •

d Richlstatt ( Rabenstein) geführt, oder e geschleift ? Von
'

. • ■ / dem
4 Suppliciumi maleficus c torquco * foleo d locus e



/ dem Schergen . Wer wird von § dem Scharfrichter aus : (
b hen Galgen i gehenken k Die Diebe . Wer wird ^ ge- e
köpfet ? ra Die Ehebrecher- Wer wird n gerädert ( gerad? ;
bvectzt) und o aufs das Rad p geleget, oder mq einen Pfahl : i i
r eespiffet ? ^ Die Mörder , t Rauher, O Seeräuber ) . , :
Wie wurden x ehemals ^ die Unholden^ HeIen) ^ gerichtet i 1
Sie wurden k auf c dem Scheiterhaufen d verbrennet ? e i

, Was / giebr es F ferner für h Strafen r i Etlichen wird . .. *
ä die Zunge adgeschnitken, ehe sie gerichtet werden, andern . j
die Hand i auf m einem Blocke n. abgehauen , andre wer- ' .
Heu mit o Zangen p gebrenned. Was - gefchihr denen, !
welchen das Aden r- gefchenket wird ? Etliche werden auf !
^ den Pranger tgestellet , andre « geprelle! (gewippet) auf .
x den Ese ! /i gefezet , 2 der Ohren ^ beraubet , mit ^ Rm
tl.kn c gestrichen , ( ausgestänbet ) d gehrandmahiet , t vevr ;
wiesen und/ auf « die GalereN oder zu b ewiger t Gefang -
niß k pemrkheilek. Wer wird / geviertheilet ? «-Dir/ '
Feinde des VatLeriandev » .
quo rapto 1 / lidor , is g earmfex h patibulmn i fuf-
pendo I fur l decolio i -m mosefau « » crurifragio ple&e-
xe 0 rota p impono q paJus r infigo / homkida ( fiea*
rius) t latrö ü pirata x olim 5 ftrix z lamia 4 fuppü-
cio afficio 5

' h fuper c fogus d cremo 1 e qualis/ dor 1
g pr ?eterea Äpne

'na 'i quidam k dinguo 1 / fup£ r meip*
pusn , plefiio v forceps p uko: q fio r doiio I s nh .mella
t conftritigo « luxo x x « qauleos j impono z auris 4 !'
trunco i b vifgä e cseäo d fligmate notafi <? relego 1 .
/ adg triremrs , is b perpetuus l xareer » is k darnno 1
l quadfigis difcerpo m perdueliis , • *

.
126. Bon a der Kaufmannschaft. ;

Frag . werden die b Waaren), so man c von andern
Orten d zu führt e verstvchen ? Anrw. In / i

dem Kaufhause . Wo werden fie ^ fei ! gehabt .? h den
Kramen . , *" Wofürwerden ße k verkauft t Kr (um ) / Geld :

(m Mün - '

ta Mercatora b merx c aliunde d ad-fero e commu - .to 1 / commercium g venum expono b taherna merci- : ,
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( fn Münze ). K Wie werden sie v verkauft ? Sie werde»
entweder mit ? der Elle § abgemessen , oder au der Was
ge * abgewogen: Wer will auch t tm Kaufmann u genens
net werden ? x Die Ladeusizer (Kramer) ^ Quacksalber und
x Trödler (Tändler) . Wer a bietet t>die Waren aus , und e
benennetden Preis , e was sie / kosten ? g Der Verkäufer .
Wer b , feilschet und * thut k 'den ■Both ? / Der Käufer.
Wem wird die Ware «* überlassen , wenn n einer gegen »
feilscht ? Dem , der am o meisten ? dielet .
monium f quo k vendo l pecuaia m ( moneta ) /« qnö*
modo 0 veneo 4 p ulna q metior r libra s pondero 1
t mercator u dieo 1 x tabernariiis 9 drcumforanetis -g
fcrutarius a ofiento x b res, rei promercalis , e c indi¬
es 1 d pretium # quanti / liceat g venditor b licitor 1
* oftero k pretiüm l emptdr » addico n contralieeör @
pluriinum p polliceor 1 .

127 . Don F dem Maaße Md b
Gewichte .

■ fffcäfl . wird mit c der Elle ^gemessen ? Antw»
RW Die Sachen, e welche an einem Stucke han¬

gen . Wie werden / dießießenden Sachen g verkaufet ? Mit
b dem Maaße . / Die dürren ( trocknen ) ? Mit k dem
Schöffel . Womit i prüfen wir m die Schwere « der Din¬
ge ? Mit den Gewichten und 0 der Wäge. Was ist an
dieser ? Erstlich p die Waghalken» Was ist in q dessen r
Mitte ? F Die Achse. Was t oben daraus? ^ DasWags
gericht. Was x ist darüber ? ^ Das Zünglein , s
Wascheweget sich zu * beiden Seiten ? b Die Wagftha-
len. c Woran d hangen sie ? An e den Wagsträngen .
Wo / henkt man die Sachen hin , die man 'auf g der
Schnellwage b abwägen will ? Auf - den Hacken . Was

k zeiget
4 Menfura b pondus c ulna J metior e döntinuus , ä

J liquidus , a g vendo b congius i aridus k medimnus
I experior tn gravitas n res 0 libra ( bilanx ) p jugum
f q qq r medium s äxicutus rfupßrms U trutiüä (ags-
na ) x fuperiiis 3 exameh r ipoveo 4 mrmque b lanie



'
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'k zeiget das 1 gegen über gehenkte « Gewichte an ? « Ob
an beiden Seiten o ein Gleichgewichts fey oder q nicht.
c iiiquö ^ pendea efimiculufn f fufpendög flatera h pon -
dero i i uncus k indico I / ob - pono m pondus , eris-
n utrum o sequilibkum p nec fixe .

128. Bon ^r der Arzneykunft .
Frag . ^ Das b rhut c der Arzt , wenn er zu einem ^ Kran?

ken e beruffen worden ist ? / Er fühlet Z die
Puls , ^ beschauet ' /den Urin (Harn) und k schreibt / auf
einem »rZettellein» dieArzney vor . « Von wem wird die¬
selbe p zubereitet ? Von dem q Apotheker. Wo ? In --
Der Apotheke . ■: Worinn werden - die Arzneyenin Der Apo¬
theke t aufbehaiten ? In « Kastlein ( Ladlem ) x Büchs-
lein und y Flaschlein . Worim z besteht die vorgefchrie-
dene Ärzeney ?- Entweder in a einem Tranklein , oder b Pul¬
ver , oder in c Pillen , oder / Küchlein , ( Scheiblein) oder
rn e einem Safte . Welche Arzeney ist die beste ? Ein gu¬
te / Speisordnung und ^ das Gebeth ; wie ' lener sagte :
h Ohne ’i Ppoeeß , ohne k Weib und ohne/böses m Gmis -

. sen, sind die besten :n Bissen . Womit o heilet p Der Wund¬
arzt 5 die Wundern Mit -- Pflastern . <

v

'
,

a Ars rnedicus , a b ,aao c medicuS .^ segrotus ,f,ac -
certo f tango g arteria b infpicio i urina i prsefcribo l
in m fchedula n medicamentum 0 a quo p paro i ./phar -
macopoetis r pharmacopolium / phärroacum t aßsrvo I
u capfula x p.jrxis y läge na z confiPco a potio b pulvis ,
eris c pjjlula d paftillus e eleäuariüm / diaeta g oratio
b absque / lis , litis ^ foemüxa ß culpa m noxa n bölus 0
curo i p chirurgus q vulnus / eris r fpleniura ( empla -
firum ) ,

1 29 . Don a der Begräbniß .
~

Frag . MJje wurden vor b Heiken c die Toben d begra-
hen ? Antw . e Die Reichen wurden j mg ei¬

nigen h Orten nicht begrahen , sondern - verbrennet und k
die Asche in / einem KrügleiN m aufbehalien . « Wie 0 be-

' erdigen
-r Lspaltura ö olim c clssunÄus d fepelio e dives :f ii*
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erdigen wir unsere p Verstorbene ? § Wir legen sie nach¬
dem wir ihnen r den Sterbekittel § angezogen haben , in
t einen Sarg , und « stellen, sie auf x die Bahre , und y
lassen sie mit einem L Leichen sgeprangeLnach c demKirch¬
hofe d tragen , ' e Warum ? / Damit sie nach g geendetem
b Gottesdienste von - dem Todrengraderink das Grab / ge¬
leget und m Herfcharret werden . Womit wird das Grab
-» bedecket ? . Mit - o dem Grabsteine . Womit wird dieses
p gezieret ? Mit g dem Grabmale und r Gradschriften .
Was s ihut man , wenn man / die Leiche » sorttragt ? Dg
»verden x Lieder y gesungenund 2 die Glocken * gelautet.
g quidam h locus i eremo 1 k cinis , eris l urhä m re«
condo n quomodo 0 ■humo 1 p demortuus q includo r
fupparus x induo t ioculus , i ( cäpulus ) 11 tmpono x
feretruro y curo t Z ;

'fünebrise a pompa b , yerfus c
oemiterium d effero e cui f ui g finko b facer, cra fu~
nebrisi vefpillo k fepuichrum l infero whumo 1 wtego x
© cippus p orno 1 q monumentum r epitaphium } fio
i fnnus, eris u procedo x hymnus- y Canto 1 z campa-
»a * pulfo '

130. Don a dem SchauA spiele.
Frag . CTOo werden c die Freuden und d Trauerspiele «

gespielet ? . Auf f dem SchauplGe. . Womit
wird Z er bekleidet ? Mit h Teppichen. Womit werden sie
5 venogen ? Mit k Vorhängen. Was wird in / denen vvr-
gestellet ? m Denkwürdige Sachen . » Zmn « Beispiele ?
Von ? dem ungerathenen ( verlchmm) verschwenderischen
Sohne , von dem er wieder 9 ausgenommen wird, nachdem
er wieder * nach Hause gekeyret . Wie spielen ^ die Spie -
lerpersonen? t Verkleidet . Was « machet der x Narr ?
y Possen . Wer 2sizer unter « den Zuschauern im b Herrn-

size ? ■

a Scen 'icus * a b Indus , i ccomtedia d trägoedia e ago
/ theatrum . g veftio b tapes , etis i tego k fiparium / re-
prsefento X m merrorabilis , e n gratia 0 exemplum p
prodigus q re - capio r domum red 'ux / aefcor ( hiftrio )
t perfonätus « agd i x mörio y jocus r fedeo a fpe &a«
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'Ge ? c Die .Vornehmsten . Ws d steht - der Wbe ! > Auf ^

4
'

t>m P !aze. WasF thur «v wenn rhn b etwas / gefallt?
c k klatschet mit den Händen. - .. - .

ror b öfche.fif'Ji c p 'rimari 'ü'S d ' ftö i i plefas ,f taVea g
täcio h qüiqüa 'm i ad- ri-deö k pfaudo » ■

i Z i . Vm K der Gaükeley.
Srsg» i M ? odm' ch c Wachet a der GauEirr t mallcherr

ketz/ Schauvir ! ^ Anrw . Durchs Geschmü- !
digkeik des Leibes. Wie b machet er / es ? k Baw gehler
auf den Händen - bald / syrin-geL er durch m einen Reif,>.ch
^ zuweilen o tanzet er auch p

’mwami - q Woraus r spier f
tet / der Laschert spieler? t Aus u der Gmckelkgfche / sc Ws !
Heht i und hüpfet L der Sei !tä » ;er ? * Auf b dem Seile » •!
Was hält er 1« dm Händen? c Die Gewkchtftange . der
Ich auch -d lnanchesma ! mit einer Hand oder einem Fuße |
anhenket» , .

•4 Pr& ftigise ~b qtio
' c faciö 'd pr# fligiatöf e Variürf ‘

fpeftacuiom g volubüitas b facio i nimc k-deairrhüle i ‘
I falio m circulüs n interdum o tripudio i p larvatus q
und« * pt&fligias ' faeiö 's agyftä t 'ek u . marfuptum 4t.
oradipr^ falto z funanibulus 4 fuper b fuais c haitcr»
fs 4 fubi 'nde fc . fttfpehdo*

;

iZ2 . Von -r der FechtschÄe .
Fvng» h balgen sich r hie Fechter ? Atttvö-r. Ntts^"

hem FechtzMze» ^ Womit e kämpfen sie ? y
.Entweder mir g Schwertern » oder mit :h Stangen und »
Partisanen oder mit k Duftken , oder mit i Degen > so an ^
*» der Spize n einen verbundenen . Gallen habem ^ Warum :

'Mit verbundener Spize ? o Daß sie nicht p thdtlich q vm ;
mundet werden , r Wie annoch ? s Mit t dem RapM ,

U und
4,Paiäeftfa 5 con'gre^ iör . tz t jpugil ^ palcfträ - decer- ;

io f aut g gladiuS h haftile i bipennis k feadspatha i eft - )
fis mucro- n öbligo i o ne p letbaijter q i* do r qüo- -
modo s adhuc t frauiea •« Sc jrpugia A 6m ük % oli» ;
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« und x Dolche 1 zugleich . Wie haben « vor Zeiten die
römischen a Ringer b gerungen ? Sie waren c nacker d und«
mir - Oele f bestrichen , um g faxten b einander und
r bemüheken sich , wie k einer / den andern sonderlich mik m
einem Deine unterschlagen z» » Boden werftp ckönne«
Womit o kämpften ( fochten ) p die Faustkampftr? ' DAL
§ de« Fausten» Was kämpften sie ? *• Ein iacherttches &
Gefecht. Wie ? Mt t verbundenen « Wgen-
4 ludator b !uK<?r t cnudus -/ & * oleum Jmun & usgpre -*
liendo Äinvicem / anmtor k ater / aber m fupplanto f
n jjoßerno o pugno i p andabata ^ pugna r ridiculus s cef *
Samen t ouvelo i u ocuius'.

133 . Don n dem Ball b spiele.
Krag . %Qß wird der Ball < geschlagen ? Antw . In £

\ **+2 dem Ballhause. Welcher Gestalt ? . e Einer
schlagt ihn zu, der andere/empfangtund g schlagt ihn zurück:
Womit ? Mit b der Rackete. Was ist ' dieses für em
Spiel ? Ein ; adeliches. Wozu k dienet es? / Zur Bes
wegung des Leibes. Womit wird m der Ballon-,
welcher » vermittelst 0 des Venkills von p der Lust f
aufgellasen ist, - geschlagen ? Mit der Hand» Wo ? - Utu
ter / fteym ! Himmel .

4 P 'ila b . lurlas c Indo d fpfaaprifterium e rhifcto f e%*
clpiog remitto b retictshim i nobilss k fervio / cömmo *.
tio m follis ( piia magna ) n ope s ep

’tßomram f? aer z
didentus r reverberö I / fufa t dium« •

134 . Bon 4 dem Brettb spiele.
Krag . te spielen wir mit/ denWürfeln ? Amw . Ents

weder c das Spiel * der meisten Äugend oder
wir d werfen sie durch * den Trichter lauf / eim Brett , so
mit F Zahlen L bezeichnet . Was ist dieses Kr ein Spiel ?
- Ci» Glückspiel k der Spizöuven ^ Womit / »pielet ma»

G ra im ,
4 Alea b lpfus c tefTera * pliioholinda d immitto e

fritillsam f tabclhg mmitas b noto 1 i fortilegium k



m im Spielbrette ? Mit » Steinen . Womit mehp ? Mit
o Glücke und p Kunst . Uso auch mit 4 den Karterr» Wo¬
mit spielen wir auf r der Schieß # (Baik-) tafel i Mit s
Schiedefteinen . Was t herrschet da ? Die Kunst allein.
Welches Spiel ist « das sinnreicheste > -- Das Schachspiel,
in welchen 7 gleichsam zwey z Kriegsheere a gegen einan¬
der § ziehn .
alsLror l aleatorius m alveus n calcuius o fors p ars 4
folium luforius , a r äbac.«s f abaculus iregno -i u inge-
niofus x fetrunculus I vöiuti r exercitus, us a mter fe
I confligo.

135* Dm ä dem Saufb spiele.
Frag . &§5 omit c üben sich die Knaben r Anrw/ Mit i

■ Laufen. Wo ? e Entwederf auf g dem Ei¬
se mit b Schlittschuhe » , wo sie auch mit - Schlitten ^
fahren : oder mW Felde . Welcher Gestalt ? Sie m ma¬
chen ( zeichnen ) " einen Strich , welchen , wer 0 gewinnen
p will , 4 erreichen , aber nicht r darüber hinaus s kaufen
muß . Wo t liefen vor « Zeiten x die Wettläufer ^ nach
z dem Ziele ? & In b dem Schranken . Was c bekam der
von d dem Karnpftichttr, welcher dasselbe e am ersten* er¬
reichte ? / Das aufgeftzte Kleinod . Was wird heute zu
Tage g anstatt L der Turniere, welche - abgekommensind ,
k gehalten ? ^ Rennspiele , m Wie sind diese beschaffen ?
Man » rennet mit 0 einer Lanze nach einem ? Ringe.

4 Gurfus 6 certamen c- ex- arceo d curfus e five Jfu-
per g gläcies b diabathra i traha k vehor / campus M
defigno i n linea 0 vincio p cupio 4 attingö r ultra s
procurro t decurro u ölim x curfcr 9 ad z rneta 4 in-
ter b cancellus c accipio } <s?brabeuta e primum * con-
tingo J brabeum ( prsemium ) g loco b equiria i
indefuetudinem veuio k habet ) l iiaftiludiom m tjualis
fi peto c laxicea p cuculus,

136,
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IZ 6. Don derr -r Kinderspielen.

§rag. ^ Momit J> pflegen die Knaben zu spielen ? Km» ,
WV Lnt wedermit c Schnell d keulchen, oberste t

schieben f die Kugel. F Wornach ? h Nach / den Kegeln,
oder sie k schlagen t dasKügelein mit m der Keule. » Wo¬
durch ? Durch einen o Ring . Oder ? treiben q denKrei¬
sel . Womit ? Mit r der Peitsche ; oder sie ^ schießen .
Womit ? Mit t dem Blaftrohre « und Armbruste ; oder x
gehn auf 3 Stelzen daher ; oder § schöckelnsich , a Worauf?
b Auf c dem Knebel und dschwingensich aufdem Seile .

a Puerilis, e b foleo c fiftiiis, e iglobus - Ja^ o i f
globus g ad c| nid h ad i connsk mittö / fphasrula js cla -
va « per quid » annulus p verlor i q turbo r flagellum
s jaculor I t fclopns i u arcus x incedo 3 grali* z agi-
to 1 a fuper'quid -fr Paper c petaurum d ofciUo 1 »

137 . Don a dem Reiche und ö der
Landschaft.

Km«. c « acht ein fitsnts und ein Reich ? Amw.
'

e
-w * Viel Städte und <»Dörfer . Wo e haben die

Könige und / Fürste» ihren Siz ? Ine der Hauptstadt.
Wo b wohnen l die Edellenti ', k Freyherrea und / Grafen ?
Auf rn den umliegenden n Schlössern. Wo & die Bauern ?
Auf den Dörfern. Wo haben die Resten ihre p Zollhäu¬
ser ? q An r denschiffreichen r Müssen und tLcmd« straffen .
Was wird allda von x den Schiffenden und 3 Reisenden
z gefordert ? 4 Die Maur und b der Zoll. ,

4 Regnum b regio c facio 3 d pagns $ fecleo f -prin -
•cepsjg metropolis

*
b habito 1 1 i hopiüs k baro /•coraes

m circum- iaceo n ars 0 rafb’cns p tdoanim q juxta
r navigaHilis s flumen t regius-, a ' u via x nävigo 1
3 iter -.tacio 3 r ex>:ago a pprtorium b , veftlgal .

G 2 . 138 .
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i z8 . Loa a der königlichen
b Herrlichkeit.

Krag . Wk^ aS c führet der König in der d Hand , wenn
* '*• er auf seinem e Throne im königlichen ^ Mach¬

te , und ? herrlicher b Kleidung , mit einer i Krone ( aus
dem Haupte ) * geMekH stzet , und mit m der Hofstatt » .
rrmgeben stk i Lmw . o Euren Zepter (Reichsüab ) . Welche s
sind unter dieser p die Vornehmste» ? q Der Kanzler iErz-
siegr .halrer ) nm t den Ralden , <5 der Geheimschreiben
t ou ’ Marschau , « Hoffmeister , Z Mundschenk , L Truch¬
seß, a Schazrn 'eister, b OderstkaAmercr und c Stall ^meiner .
Weiche e folgen auf hichchi j Dre HofZ Herren , b Edelknar :

fcta i ( Pagen ) mu ^ deuKamruerdieme », l Bedienten und
m Veufctti , n Leadantrn und Der 0 keib wacht . Wop errheilß

'

der König den - fremden ? Gesandten ^ Gehör? t Oeffent«
sich . Wvbim « schickt er ftiae x Bice ^ könige/ , r Statt - ^
Halter, *■ Vmtleme , d Rentmeister und c Gesandte? Am
dervwvhin . WaS d sendet er e bisweilen durch f Postbo¬
ten nach ci Seine pmue b Befehle . Was i macht k der
Hofnarr > ( km zwcüge Rath ) i Ein Gelachter ^ Wodurch?
Durch m lappische n Possen . Wer ist 0 im römischen
Reiche Oberdcherrscher? p Der Kaiser . Wann wird dreier - 1
erwähletr Auf dem r- Wahltage . Von wem ? Von den -

t neun j
4 Regius h roageilas c teneo d manus , us e lolium /

fplendor g magudicus h habitus , us i xliädema , tis k i •
redimitus / iedeo nt aulicus n fiipätus 0 feeptrum p pri- V
marius q rancdlatri.u -s r confiliariu -s s fecretarius t prae- j
torii prarfeftus W'.anla x pradedus ^ pociilator 2 däpi- I
fer 4 ( thefaurarnis ) b archicubscularius c flabul um d \
magifter e fubordmor 1 / aulicus , a g nobilis , is h nobi-
ÜSj e i famulkium h cubicuiarius l fervus m curibr n
ßipator 0 (ateHitim 'h p prixbeo q exterius rdegatus * ■!
avins t foletuniter u ablegq 1 x vicarius ( y prorex ) t \
adirdniftrator a prppFeftus b quseßor/ c aliorfum d mit- ?
to e fabinde f verridarius g novus h luandatum / mo- »
veo k morio / rb.

’us m iudicra » ad io 0 potior rerum f \
imperator ( caeiar) , 9 digo r cowma , oram / f iiovcm ;
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t neun « Khurfürftcn. Welche sind diese ? X Drey geist¬
liche und ) Erzbischöfe r zu Mainz, a Trier und b Köln ,
und c jechs d weltliche. ' Welche sind dieje ? Der König
in e Böhmen / Erzjchenk; g der Herzog s m Bayern, Erz-
truchftß ; » der Herzog in * Sach sin , / Erzmarfthai ! ; »*.
der Marggrgf von » Brandenburg, o Erzkammerer ; p der
Pfalzgras , Erzschazmeister ; und der Khurchm von q Han¬
nover.
u elcöor x ecclefiafticus 9 , archicpifcopus z mogunti -
nus 4 trevirenfis b colonenfisc fex d fccularis, e <? Bö ~
hemia / archipiucerna g dux b Bavaria i dux k Saxonia
l archimarfchailus m marchio n brandiburgicus 0 archi -
camerärius p palatinus q hanoveranus .

139 . Bon a den Soldaten.
Frag . ist zu thun , wenn man b kriegen soll ? A.

Soldaken muffen c geworben werden. Wel¬
ches sind ihre -̂ Waffen ? e Ein Helm,/die Pickelhaube.
Womit wird diese g gezieret ? Mit b einem Federbusche.
Und i ferner ? Mit k dem Harnische . Weiche sind veff- n ’>
Stücke? m Der eiserne » Kragen , 0 der Brustharnisch , p
die Armschienen, q Beinschienen , r die Blechhandschnhe,
fammt s dem Panzer und r Schilde . Wie heißen die Waffen ?
« Schnzwafferr. Welche heißen^ Gewehre ? y Das Sc^ verk,
* der Degen , nny a der Säbel , welche in b die Scheide
c gestecket, und an ^ den Gürte ! oder e in; Gcbange f um-
Schenket werden. Was annoch ? ,g Das Schkachtschwerk,
Md L der Dolch . Wozu dienet - die Feld ^ binde ? ( Char-
pe) . Zur 1 Zierde . Was ist an dem Schiachtschwerte unv
Dolche » *» Das Heft mit » dem Knopfe und 0 die Klinge
mir p einer Spize. Was in q der Mitte ? r Der Rücken

@ 3 und
ä Miles b bello t c fcribo ( eonduro ) d arma , drum

e galea f ( caffis ) g -otno 1 b crifta r porro k armatura
/ pars m ferreus n torquis 0 thorax p brachiale q 5er-
reus , a r dcrea xlorica f fcutum (clypeus) u defenfi vus
x offenst vus , a ^ gladius z främea a adnaces b vagina
r condo d clngulum t bälteus / accingo g rhoaiphsea 6
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und t dre Schneide Welche sind die übrigen Waffen ?
« Der Spieß , x die Partisan . Was ist an diesen ? y Der
Schaft und - das Eisen , § der dttettkolben und b Fäust¬
ling . Wie c streiket man in ^ der Ferne ? - Mit Büch - '

,sen ( Flinten ) f Pistolen ( Fäuströhren ) . Womit werden
sie F geladen ? Mit b Pulver und / Bleye ( Engeln ) .
Woher / nimm l er das Pulver ? Aus m dem Pulver
horne. Die Kugeln ? Aus v der Patron ? lasche. 1

pvgio l miliiaris , e k fäfeia i ornatus , us m manübrium
n pomurr » o verutum p cufpidatus , a q medium r dor - :
■fum .-v aeies, ei t reliquus

' u hafta x bipennis y haftiie
t mücro 'ä clava b cseftus c pugno d § minus (e fclopiS - :
tum f fcüopus g öuero i h pulvis , eris ? nitratus , a Ü
p.lambum ( k globus ) ? promo wpulverarius , a n pyxis,
idis s bombardariuS, a p theca» ,

140 . Bon ^ dem Feldlager.
§ rag . FOss gcschicht - wenn man zu b Felde c gezogen

ist ? Anrw. Es wiw ein Lager ^ geschlagen ,
e die Zelte werden mit / Pflöcken Z angespannet. b Wo¬
von ' .>«3»cn die Zelte / gemacht? Aus k Leinwat oder i
Errove. Womit »» umgiebk man die Lager Sicherheits
0 Halfter ? Mit p Schanzen und q Graben . Was wird
fern ft' der Sicherheit -- wegen ^ gerban ? Es werden t !

'
SchilVwachten « ausgestellet und x Kundschaften y aus- !
gesendet. Warum « ,gehn - oft -a Pattheyen ( StreiftoM
mandi aus Wegen c der? Fütterung und d Beute? Was «
# ereignet sich f oft dabcyEs wird g bisweilen mit f
dem Feinde h gescharmüzeft . Wo ist das Zelt deshöch - >
sten k Kriegshauptes ? Zn der Mitte M Lagers . .j

a Ca 'ftra , orum . b expedido c fufcipio d loco l /
i tentorium / paxfllus g figo b unde i fio k lin - f
teum / .ßramentum m circnmdo mlecüritas , & grätißp j
agger * is q foffkr canfab fio t excubiae . ü con- fiatuo X ]
explorator y emitto z exeo n crem fio b Ob c pabdado 1
d praeda e äccido / noa raro g fubinde ^ confiigo dium - i
miss k imperator , ' ' ' b

r4t . Von -i
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lMft'>lww’'waii|ni'«nîinnirmiWiriiii'rfinriimn-̂iwunii—mwfi >■' » l*" ""-JIlJ“' - 1im" i->a»u, ^ -i

141 . Von a der Schlachtordnung
■ und h Feldschlacht.

Krag . W ^ ie wird eine Schlachtordnung c gesteüer, und
d emgetheilet , wenn e eine Schlacht J | u hak -

■ Ken ist e Antw. JttF den Vortrab , ( die Fronte ) h
t den Nachtrab ( Arriergarde ) und in - k die Flüge ! . Womit

« ird i das Fußvolk m untermifibek ? Mir der » Reikerey .
In was wird das Fußvolk getheilet ? In o Compagnien
( Fähnlein ) . Die Reilerey? > In Schwadronen , Wie
heißen - beide - Truppen ? Infanterie und Cavallerie . Was
s fahren jene in t Der Mitte ? u Fähnlein. Diese ? x
Standarten. Wer sind rhre ) Befehlshaber ? rRvktmei ?

j Aer,aZähndriche, b Leutenante, c Hauprwme, -(Rittmeister,
(Korporake) e Lberftieutenanre , f Oberste, und Fdas Haupt
von allen , der General , Feldherr . Wer b j macht Lär¬
men und k frischt die Soldaten an ? I Die DrommelsÄlä -
Mt und m Pauker , wie auch » die Trompeter Was wird
im 0 Anfänge p des Treffens f gethan ? r DieMusqueten
^ und Feldstücke werden t gelöset . Womit wird in u der
Nähe gefochten ? Mit x Spießen und i Degen . Wie wird
mit r den Uebermmidenens verfahren ? .Sie werden b ent¬
weder c niedergehaucn d oder <- gefangen genommen , oder
Ke / nehmen die Flucht . Woher g fonunt b der ElttiW
Aus i dem Hinterhalte. Wer wird * geplündert ? t Die

1 ' Mstwagen. \ .
' -

& Ades 6 praelium - £ inflruo d diviclo s pngna fcom -i
u mi.ttorg froas b terg .um' l ala & cormi l peditätus m in -
f " ■ termlfdeo n equitätus, , m s centbria p tufma q titör -

i que r c6pi?e s fero t mödium « vßxfiium x labarum )
; praefedus z dec .örio a fjgnifer , i ‘ b vicärius c centurio ;

d equituya magiOer » tri etrib -tinus
'
g chiliärcha fummus

!■
' h i ad arma voco 1 k inflammo 1 l trnfes * tympanf -

' fia m
'
tympa.notr .fha » töbicen 0 primus , a p conflidus ,

> ns q aga r bombärda s tomventum t explddo u cö -
"i . minus x .haftä *f gladios Z vi&us- «rprbcdio b Ävt c tr .u-
j cido d gut t capio / aufugio g fupervento b fucceotu-
i riatus l inüdiae M fpolio l i ibipedimentum .

G 4.
' •

. 142 .
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j 42 . Don a dem See ^ treffen.
§rsg . % an» ist c Der Schiffftreit ( Seeschlacht , Seer

?i.. _ treffen ) ^ erschrecklich ?' Anrw. Wann > Vre
große » Schiffe f als g Vestungen mit den b vorder » Spi-
Zen (SchnMin) i zusammen lauft» , oder mit k Stücke»
1 auf einander m spiele» , und also n durchlöchertihr 0 Vers
Derben p in sich trinken und q versinken ; oder wenn sie in
7 den Brand s gerathen und entweder durch t Anzündung
zt des Stück -cPulvers die Menschen in y die Luft 2 ger
Sprenger rr oder mitten im Wasser b verbrennet werden,oder
such in das Meer c springend d ertrinken . - Von wem wird
e ein flüchtiges / Schiff g aufgefangen ? ( b gefangen ge»
rwmmen) ? Von 1 den Verfolgenden und auch von k den
Seeräubern.

a Naväli 's h pugna c proelium d terdbilis , e € ihgens
f veluti g arx b .roftrum 2 conetirro k tormentum l fe
iavicem m quaffo 1 n perforatus . 0 pernicies , ei p imbi -
bo -q l’ubmergor r, igne / corripio 3 i inc6ndium u tor-
mentarios , a x . pulvis y aer z epcio a medius , a b
ex uro € deßüo d fuffocor I e fügitivus j navis g inter-
- capio b capio i infequor k piräta * ■

Fwg . dpSurdj wen wird eine Stadt , b ft belagert wer-

' Achergabe e ermahnet ? Anrw. Durch/einenTrompeter»
Wenn sie sich aber solches . g zukhun weigert ? So wird sie
t> gestönuek und / eingenommen. Welcher Gestalt ? Enk-
weder werde» k die Mauern durch / Sturmleitern -müder-
flogen , oder mir .< Böcken 0 gefallet , oder mit p Stücken
# zerschossen, oder *■ die Thore werden mit s einer Petar¬
de t zersprenget , oder es werden » Feuer x kugeln aus den

^ 1 Möo
a Obftdio b okfidionem patior 3 c pf 6voco 1 d de -

ditio e invito 1 / tübicen g äbnuö £ oppögno 1 i occu -
po 1 I murus / fcala m tranfcendo n Leies , etis 0 diruo
jp tormentuni q demöüo r porta $ exoßra t dirümpo
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z Mörsern fDöhlern ) durch r die Büchsenmeister , welche

- hinter b den Schanzkörben sich c verbergen, in die Stadt
d geworfen , yder durch e Schanz / graber untergraben »
Momi l g wehren sich h die Belagerten / von k der Mauer r

Mrl / Feuerwerke m Steinen » u . d . g . oder o Lhun Aus -
'

faK' . Womit wird eine Stadt p erobert ? q Mit Strmne .
Was geschiht ferner ? Sie wird bisweilen rgeplündert, -

zerstöret und * | u Zeiten bis aus « den Boden geschleifet.

« tormentarivs x globus 7 moftarius ( balifla ) sbaliila -

tius 4 poft ö gerra c latito i d ejäculor I e foffor / cu-

niculis fubvärto ^ defendo b obfefTus ide kmvtvns ligws
nr lapis , idis w er cetera o erurnpo p expugno I q vis , vis
r diripio s excido t interdum « aequo i .

144 . Bon ä dem Gottesdienste.
Krag . ADA er ehret GOtt b demüthiglich ? Anrw . cDie

DK Gottseiigkeik. d Als wer 1 Als eine e Kö-

Nigmn - der Tugenden. FWann ehret sie GOtt ? Nach
h geschöpfter - Erkanntniß . Woraus schöpfet sie diese Er»
kanntnitz ? Aus der Natur . Warum ? Weil ä das Werk
i den Meister »' lobet . » Woraus mehr ? Aus dem © ge/
schriebenen und p mündlichen Worte GOttes , wie solches

5 die über r siedenzehn hundert / Jahre t alte und in der

ganzen « Welt x ausgebreilere 7 stets 2 sichtbare, 4 unfehl¬
bare , heilige, b einzig und c allein ^ ftligmachende römisch -

katholische , apostolische eKirche * ausleget . Was / beobachs
tet sieF vornamlich ? Daß sie durch b Haltung i der Ge -

dothe oder auch durch * Verläugnung seiner selbst in da§

ewige Leben ein t zugehn f verlanget » Durch rvelche Ges

bpthbaltung ? m Sowohl derer, welche in » der Geftztgfei
s enthalten , als derer , welche von der Kirche p gebothen

G 5
' '

sind

ä Religio b humllrter c pfetas d ' nt e regina f virtus

g quandoÄhaurio t notitiak opus , eris / Magister m com -
rnendo r n vmde 0 fcribop traditio q ultra r feptingenti , se¬
it annus t vetus . eris u orbis x pr6pago 1 5 femper tvi .
fibilis a infalllbilis b. unus c foius d falvlficus t eccle -
£ a * interpretor 1 / obfcrvo 1 g prreclpuv b obfeiva * .
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sind . Was thut sie ferner? Sie q unterdrücket r die wider-
bellende s Vernunft, t giebr « aüriutti x/ der Schoß der
wahren christliche » Kirche- dem Worte GQttes 7 Beifall ,
und 2 ruffet ihn als rr einen Helfer im b Unqemache an.
Wo wird c der Gottesdienst d verrichtet ? In der Kirche»
Was ist in der Kirche ? e Das Chor , mit dem Altäre , /
Die Sacristey , F der Predigstuhl , -b der Beichtstuhl , / der
Taufstein , k das Gestühle, / Porkirche . Wer m empstn -
Lek , daß ein GOtk fey ? n Ein jeder Mensch . «

'Erken¬
nen ihn aber Me Menschen? p Rein . Was 9 ent¬
springt daraus ? »* Unterschiedliche s . Gotteslehren, t Un¬
einigkeit und das größte ^ Unheil.

"
Welche sind x vor-

nämlich diese Gotteslehren ? ) Die christliche , r jüdische, a
heidnische und b türkische . , /
t io i mandatum t ;abnegätio / in-gradior f cilpio «
tüm n decällogus . o eomprehendo p pne - capso 9 coa -
citlco 1 r oblätro r s ratio t praebeo u folus x fiöus
y aflenfus Z invoco a opitulator b' zävsrfä , orum c di -
vina , orurn d p6vzgo e penetrale ( adytum ) J facrarium

g fuggfcfivss , us h confeSiianale r baptißerium h fuhfelle
l ambo , ms m feittfo - n -omnis o -riovi p nequaquiam f
orior rdiverfus s religio t diflenfio u mal um x- proecL-
pue <y ehriftianus , e z judäicus a etlmicus b turcicus .

145 . Don ä den? Hkidentßunie.
§ mg . b viel haben c die Heiden 4 Götter e erdich' .

kek ? Anrw. In/die zwölf p - hundert h tau«
send . Welche svaren derselben / vornehnnste ? Jupiter ,
ein Gott des Himmels; Neptun

'
des Meers ; Pluto öder

Hölle ; Mars des Kriegs ; Apollo i der Künste ; Merkur
rms ^ der Kaufieuke, n der Beredsamkeik, tmb « der Die¬
be . Eglus -p der -Winde , 9 Vorsteher , r Gözen , und der
s allerschandlichste Priaptts . Was hakten sie t für Gokr

rinnen ? -
a GeiitüismtiS b quot c gentfüs d nuraea t fingo /

duod ^ cies g centeni , b miflia / praedpüus k inf£ rnus
i ars m mercator n eloqu 'mtia oiur »

:is » ventus q pne- ’
fes , idis r deäüer , tri s obfcanus , a t muU^bris , e nu-
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rinnen ? « Venus , x die Göttin y der Liede und r
der Wollüste , Mit ihrem * Söhnlein Cupido ; die Pallas
sammt b den neun c Göttinnen d der Künste ; Juno - des
Reich thums und s der Hochzeiten. Vesta,L der Keuschheit .
Ceres , h des Getreides ; Diana , * der Iägerey , * und t
Das Glück, m Ja auch » die Krankheit und o das Fie¬
der selbst waren ? Göttinnen . Wen ,q ehreken die Aegy-
xtier r für einen Gott ? -< Allerley t Art « Thiere und x
Pßanzen , und alles y was sie erstlich z sahn. Was *
opferten die Philister dem Moloch i ( Saturn ) , Ihre b
Kinder. Wozu? c Zu verbrennen. . Wen ehren ^ die Indra -
mr ? Sie - dethen/noch heute zu Tage g den Teufel an.

men u Venus , eris x dea y amor r voluptas <a fiiiolus
1 novem c mufa d ars t divitiae '

/ nuptise g caftitas b
frumentum i venatto k Sc i fortuna m quin n morbus
o febris j > dea q colo r pro s omnis i genus « animal
x planta y quidquid s confpicor i 4 offero b infans c
cremo 1 d Indus # v<Jne-ror 1 / etiamnum g cacodsemon .

146. Von a demJudenthume.
§ rag .5 D8ei wem ist c der rechte Gottes ^ dienste verblies

W den ? Amw . Bei f den Erzvätern, welche g
Vor und nach b der Sundsiuth / gelebet haben . Wer ist
also * der Urheber lder Juden , mithin der Vater m aller
Gläubigen? Abraham . Was ist diesem » Mheißemwor-
den ? 0 Des Weibes p Samen , das ist , q der Heiland
der welk . Von wem ist er *- abgefordert worden ?

^
Von

s den Heiden. Womit ist er sannnt seinen t Rachkömmr
singen 0 bezeichnet worden ? Mit x dem Bunde 7 der Be¬
schneidung . Was hat er also r gestiftet ? ^ Ein sonderbar
res b Volk und c die Kirche GOtteß . Wer hat diesem
Volke d nachmals seine e Geseze geschrieben ? GOttselbst.
Womit k Mit seinem ^ Finger. Worauf ? -Ans zwey g stei-

• neme
a Judaifmus h apud c verus d cultus eremaneo f pa»

triarcha g ante h diluvium r vivo k conditor l Judasus
m credens n promicta 0 mtilier p fernen, q Meffias r
avocQ i s GcntiliSj is t poßeri * orum u noto 1 x fa«
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nerne b Tafeln . Durch wem bat er sie ihm .gegeben ?
Durch Moysem Wo ? Nuf öem r Berge Sinai . WaskaL '
GOkt ^ ferner ^verordnet ? MDasEffeu n des Osteriamŝ
ltnD o die Opfer v auf q dem Mare und r d -e Rauchwer¬
ke durch die Priester ^ aufzuopfcrn.

^Was Uetz er t verferti¬
gen ? . u Die - Sristshütte mit . * • der Bundslade. WaS'

ließ et r heinebenS a aufcichteu ? Eine ^ etzrne < Schlau-
e . Wider was ? Wider ^ den Biß der . Schlangen,

.„ o ? Ju e der Wüstes Was war altes dieses? / Äor-
bilder g des ffutftigen Meßias , auf weichen die Jude « .«« - '
noch,

'
yiewchl mit falscher Hoffnung warten.

LkLmentum y circumclfio r 'con - fhltuo - a fingülaris » e |£ -,
popuius c ecdefia d poftea e lex f cllgitus g laplclcus
h tabuiä r mons k porro i 0rUi.n0 1 m manducatio n
pa

'cha ’ is o facrificiumj ? in q al .tar er fiiffitus, , us s ob -
-Teco t fio . u tabernaculuün x ' feclns , ens area j jubeo
Z pr ^ tcrc ( d 6 rigo b sneus c Terpens * contra i mor -
fus e et &mm f typus ^ futurus .

147 . Bonabent Lhristenthume.
Frag . CKenn ist b dereingebohrne c Sohn GOttes , welr

, . cher d -̂ em ersten Menschen im Parade ist .-
versprochen worden , / von dem heiligen g Geiste h em¬
pfangen, mit ider Menschheit dem .Fleische ) / angezogm ■
And zu Bethlehem m im Judenlande tu « höchster 0 Ar-
mukh in p einem StaÜe von * der Mer.seligstm Jungfrau

. Maria ?
' zur r Mit s gebohren worden ? Anew . Im Jahre

der Welt Tvier tausend , nachdem , nämlich u der Zepter
von Juda x abgenommeu worden war . y Was für- em
Namen ist ihm gegeben wordenL4. JEsus . Was heißt
JEsus ? Eiu ^ Heiland. Wann hat sich c das Gebernu
lif d der göttlichen e Dreyeimgkeit / ge offenbaret ? Da er

< die -
&, Chriflianism «s -'5 '

unige -nitiis c Filius d protopla 'ftus "
0 prorriitto ./ per :g Spiritus h comcapio Thumanus , a
k caro , carnis /. induo m Judnea n ftftnmus 0 paupertas
p fiäbulum * beatus q in P orbis / nafcor i quater miT -
Jefimus u fceptrum x ab -ferö .fjjiqüalis r inpono a figni «
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die heilige g Tauft , h das Gnadenzeichen i des neuen k
Bundes von Johann i dem Vorläufer am Jordan m em - , <
pfieng . Welcher Gestalt ? Ais » die Stimme des Vaters ,
womit er o dezeugete , daß dieser sein p geliebter Sohn sey ,
Md der heilige Geist in q Gestalt r einer Taube § vom
Himmel t herab kam . Was hat er von « dieser Zeit an,
da er * dreyßig Jahr y alt war , den Juden mit Worten
und z Werken , welche a Strahlen b der Gottheit von c
sich gaben , bis d in das vierte 'Jahr e sattsamm / erwiesen?
g Wer er wäre . Warum ist er von den Juden b weder
/ angenommen/i noch erkannt worden ? Wegen seiner tfreyr
willigen m Arm mb. Von wem ist er endlich » gefangen,
c mp den Nicht erficht Pi lat r q den kaiserlichen r Land-
psieger * geriffen , t angekragek , « verdammet , x als das
das y unsÄuidiaste z ?ainni a gekreuziget, und L auf o
dem

'
Kreuz d aitar kür der Welt e Sünden/geschlachter

worden , und bat g den schmählichsten b Tod / gelitten ?
* Eben von diesen seinen / Feinden . Wann ? m Zur öftere
lichen Zeit ; » ms er o zuvor p das heiligste - Nachtmahl
seines r Leibes und s Bluts ^r zu « einem Siege ! x des
neuem y Bunds und 2 zu seinem * Gedachtniße i ringer
fezet hatte. Wann ist er c wieder lebendig geworden,und
aus d dem Grabe t auftrstanden ? Am dritten * Tage.

;
* ■ Wann

fico h fervator I c m/üsrium d divlnusf trinitas Jappä -
reo g baptifmus b facramentum i novus k foedus , eris
l prpecurfor m imbuo n vox 0 teßator I p diledus q fp <S~
cies r columba s coebtus t delabor u tempus x triginta
y natus z opus -a rä .dius b divlnkas cprae fe fercW usque
€ abunde s deciäro 1 g quisnam b nee i acceptus 3 k

• ad - nofeo / •voluntarius m paupertas n capio 0 ad p .tri «
builal q esefareus r pradeetüs s rapio 3 t accufo 1 u
damno 1 x tanqnam y fnnocens z agnus a in crucem
ago 5 b in ccrux d ara e peccatüm j imrooio 1 g

'
tmv

pis b mors i sub - eo k quoqne l hoßis m pafchalis n
cum 0 prius p facro fan &us q coena corpus s fanguis
t in u figillum x novus y foedus , eris z fui a recorda -
tio b in - fiatuo c revivlfco d fepulchrum t refur -
go f dies f d @ g olsverm b nacht l ad ? jfcaado * - ^
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Wann ist er f vom g Oel b berge in den Himmel i aufge -
stiegen und wieder k dahin gekehret, / woher er m gekom-
men war ? n Nach o vierzig Tagen . Wann hat er den
Aposteln den heiligen Geist vom Himmel + herab gesen¬det , sie selbst mir dieser p Kraft q erfüllet , und zur diesem Ende / deruffen , daß sie seine - Lehre und « Zeug«
mß in -- aller y Weit z predigen und allen Völkern a ver¬
kündigen sollten ? Am zehnte» Tage . Wann wird
er selbst ö wieder kommen? c Am küngsten ^ Gerichtstage»
Wo e Meter unterdessen? Zur / Rechten des Vaters , und
g bittet für uns. b Von wem heißen wir Christen ? Von
diesem Christo unserm Herrn . In wessen i Namen wer¬
den wir * selig ? In dessen allerheiligsten Namen und durch
ferne allerheiligfte i Verdienste - Welcher Gestalt > Aus
m Gnaden, doch nicht ohne unsre » Mitwirkung.
I unde m x' enio n poft o quadraginta f mitto p virtus
q implcp r finis s voco t dodrina a teftimcnium x ot«
bis y terra Lprssdico r a anmmdo i b re-eo c d \u-
dlcium <? fedeo fdextra g oro i b ab ! nomen k falvor t
* mßritum m grätia n copperatio .

148 . Don a dem mahometcmischm
Glauben .

tfzag . warderMahomed ? Antw . b Ein Krieges-
KW c manu . Woraus hak er feinen d Gottes¬

dienst , e den er erdacht har , .f zusammen gemischt ? Aus
dem Judenthume, Christenthume und Heidenthume . Wo¬
mit ? Mit g Rarhe eines Juden , und b arabischen Mön¬
ches , Namens Sergims . WelcherGestalt 1 - Er gab vor,
wenn er k die fallende Krankheit (Sucht) -

' bekam , daß der
« Erzengel Gabriel und der heilige Geist mit ihm rede,
in dem er » eine Taube 0 gewöhnete, daß sie * Speise aus
seinem? Ohr zholeke. Wovon r enthalten sich seine - Nach¬

folger r
a Mahometisitms b bellator c homo d religio e ex~

- cogito 1 f mifeeo g confiiium b arabicus monaehuS
i fingo k epilepfia l laboro 1 m

'
archangelus n colmnba

# asthskacio * efcap autis q peto »' abs-teneo s aiTeclsr
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folget ? t Vom Weine ; sie werden « beschnitten , x haben
viel y Weiber , 2 . bauen § Küchlein , von b derer Thürmr
Um sie nicht durch c die Glocken , sondern durch «' die Pries
ster zum e Gottesdienst/ beruffen werden - Was g thnn sie
ferner? Sie s waschen sich J oft , k verlaugnsn die heilige
t Dreyfaltigkeit; ehre » Christum nicht als einen Sohn
GOtles , sonder» als einen großen Propheten , der doch
kleiner wäre , als Mahomed. Wie heißen sie ihr » Ge-
fezr Den Alkoran.
( a » circumfcindo x fura y polygamus , i z exßruo a
facellum b turricula c campäna d (acerdos e facra, orum
f convoco 1 g tacio 3 h abluo 1 foepios k facro fan& us l
Trinitas m honoro x » Lex.

149. Don & der Dorsehnng G -Ottes.
Frag . ^ Aind die b menschlichen c Schicksale d, dem Gltp

dW cke , oder einem e Zufälle oder / den» Einfiuße
g der Sternen i> muschreiben ? Nein, nicht i dem G !ücke,fon -
der» GOttes k allfthendem 1 Auge und dessen »2 all Herr--
schender Hand ; auch unserer » Vorsichiigkett oder 0 unbe¬
dacht samkert ; oder auch p der Sunde . Wen hat GOtr
Dem Menschen von seiner q Geburt an als r Beschüzer
wider dw s bösen t Geister oder « den Teufel , * der alle
Augen x blicke ^ fthrri nach r stellet ibn zu a versuchen und
b zu plagen , zugeeignet? Seine c Diener ustd d Enael .
Wehe daher e den rhdrichten / Zaubern und ^ Hexen , die
sich dem h Satan ergeben, an dem sie in einem Zirkel f
verschlossen ihn mit k Beschwörungen her / zu bannen, mit'
ihm m zu thun haben, und von GOtt ^ abfaven : denn mit
ihm werden sie auch 0 den Lohn empfangen.

4 Providentia b humanus c fors d fortuna € cafus ,
ns / mfiuxus , nsg Üella b tribuo 2 nequaquam k prövi -
dus l öculus m reftrix n prudentia 0 irnprudendä p noxs
q nativitasVcufios t malignus t fpiritusMdiäbolus * qoi «
*vis x iörus y infidias 2 ftriao a tento % b vexo I c mini -
fier f attribuo d angelus e dem eris jf magns g lamia
b cacodaemon dedo r inclödo lincantameatnm l advo -*
co L »a .coa 4 udo n defid .o 5 o' merces,edis '^ accipio j f' mMm '
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150 . Bon -r denr füngstea b Gerichte.
Frag . MIaS wird an dem jüngsten ( lezten ) Tage c ges

schehn ? Anrw . d Dir Tod ren werden durch
e den Klang (/die Stimme ) ^ der Po farme wieder zum
Leben 6 erwecket , und mit / den Lebendigen vor den ^ Rich-
terftuh! des in / den Wolken m erscheinenden» Rieh kers JEsu
Christi 0 beruffen werden p Rechenschaft von allen - Thrm
und Lassen r s $u geben. Wo' werden t . die Frommen «
( Gerechten ) und xAuserwnhlten ^hineingehen> In das
ewige Leben und an den Ork der 2 Seligkeit , und in das
neue Jerusalem. Wohin aber werden * die Gottlosen und
b Verdammtenmit allen ^ Teufeln d verstoßen werden ? I »
e das höllische Feuer - allmo sie / ewig gemartert werden. -

a Extremus b judlcium c fio d mortuus e foiv :s ) vox
g tuba b refiiicito 1 i vivus k tribdual / nubes , is m ap«

päreo K judex 0 cito I p ratio q ailio r s reddo t pius
u jufius x eiedtus y introeo z heatmido a iropius h
damno 1 c cacodomond detrudo e geheana / «stermira
g crucio 1 .

ä

M ^ lso hast du b in einem kurzen Begriffe alle c Dinge
ZW (d im Gemüthe) gefebn , e die gezeigt werden können »
Du hast / die vornehmsten § Wörter der lattimschen

" h Sprache ■/ gelernet . k Fahre nur fort und lies l
ßeißig andre gute Bücher, daß m hu gddjrety « weis und
0 fromm p werdest, q Gedenke ^ hieran ; s fürchte GOtk
und t ruffe ihn an , daß er dir den Geist % der Weisheit
ä verleihe, y Gehabe dich wohl.

a Claufula b fummatim c res J oftendo e mens / pri¬
mär ins g vox ä lingua « difeo k pergo 1 diligenter wdo -
Äus n fapiens 0 piqs p fio q mementö r H b kr s timeo
t invoco 1 u fapientia x largior y valeo .

ENDE .

ZC K> K>



Uerzeich 'niß /
Der Stellen / welche in den Ge¬
sprächen zu verbessern sind , und zwar

im Leirlschen, wo die Ziffer die ZW
der Gespräche anzeiget .

Ilk ^ Rum. ( r . f valHf. < 12. (f follura # in farfiJ
mnm u cucumen x qqq y »dhaereo 24 truncus*
C 19 , 9 ornitothrophium . ( rö . s hoedus. \ 33. rriruia . ( 35. ff r Ein steinaltes Mütterlein. »«NUS . m ff . ( 40 . SSS OS feffibuli. ( 41 . 1 gelbe ,* braune . / lureUr # puniceur ( pklLniccus ) ( 4 L.

ausgezieret ? Mir drepen . Mit welchen ? Mit 5dem Verstände , % dem Willen und dem Gedächt«
mße - memoris. ( 9 ? k pecus , üdi» d aUtilis , c . 9
lanius . ( 56 bync , ncs. ( 58. Was «tt drehet -- die
Spille um ? ( 6l . F peMo. ( Lr. e des Pech /drars . * corium » difcindo u . f* w. ( 69. Womit
9 hobelt der Tischler d bit Breter ? ( 77. Mit Edem Sand r laufe . ( 79 Z schärfer . ( 8s. g marfu»
pium. ( 84 . r Körbe , und « Flechten. ( 90. y «v».
d». ( 91 . / ccratut . ( 94 . e invcmo / in g tanfcu«
h copia i peio . C 9 $*

' »» membrana * corium .
C ns * st US diese aber r in 549' Tagen . ( lox. da-
erste ) und u lezte « < Viertel. ( 141 . Zeile ir
soll ( Korporal ) in der n . Z. nach Rotrmeister fies
hen. uod ^ frischt / die Soldaten ? * h§x Vrs»s
Mlschlager . ik ala ( comu» )
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In Lateinischen bedeutet die erste
Ziffer dm Nnmer , die andere die

Zeile.
Lies daher Rum. . c 2g. Zeile g. fosmcllse. ( 40*

IS , Pe&oris os ? Düse fcapul* , C 41 . z . Jateus , puni»
«tus ( phoeniceus . > - 7. amarum » acre. » 17 . cqn-
iie&it varia , fomniat mulrs. ( 46.. 7 . Quo inftry -
tnento eft contra lupos mynitus ? ( 47 . 9 . Quo
^omplent I MelHgine. ( 40 . 2 . naffis, ( f ? . 1 . lf «*
MUS • 7 pexnas . ( <r4. 4 . Cum tempus - inftet. ( 46,
f .

’
vafis c öölttß ) Wie oben II . Zeilen zuvor. ( 66,

H. Axatum, ( § 4- 8 ° baß * ?' ( 8A. I . vl veyto .
fmy. Quid in iis erigitur ? 90,11 , a mari. ( 91, 1 .
| n cerftas tabulas. ( 9 ? . 4 . quod ante 6 «, Qusin-
liittl ( 9< 4 Compador . Quomoäo ? r ( 99 . Sir-
fa tjuid/ verfatur gramatica ? Circa ' literas, ( 100.
32 . utrkukris tibia . ( IOI . 4« confirrnatur* ( l« z.
4 . potentiann& maj. eft ( 107 * 9 . Paralelis 13 . per-
Kcum , yaspium , & c» ( Ii6 * Io * incitcntur . ( 120 ,
I?. Pietati , ver-o , foli falvißc* ( Ir2 . 5, pro iliis ,
< 12<r* 4 * crurifragio ( 134* *• M qua ( 138 . ! § . epif-
fo .pi, ( 144 . il . ingredi cupit . ( I47 . I » Quo*
^ entiles - 2 deus caeii - 8 - Mufis. ( Deabus artium)
» II . erant de* • ( 146 . 17. Contra quid ! Contra

( 147- 10. praecurfore iuo ( 149 . 6, fpiri-
'

tu* . 11 , defidu^ , N3iy .

* NB* Crcfcens Luna ( der zunehmende Mond )
Wrd durch dieses Zechen ( angedeutet , welche fast
Vie Gestalt eines umgekehrten c ( §> > ) hat ; De-
ereifcens ( Luna •, der übMhMKKdM Mond über ,
Wird durch folgendes ( angezeiget § welches ernem
mngekhrren 6 c ci ( ) nicht viel ungleich flehet ,
fo ein 1 dazu gesezet wird ( < l ) . Unh derentwe«
§rn sagt Man : WNä MMv ^Xrchurch Orefcens
Wrd Wcrescens ; durch Oecrefcens aber drefcens
üchrteutet , und ( rclcsns , sollte gleichsam httßttt
rZTLxescenL* jJecrcfcqjßS gyek ( refcens ,

j
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INVITATIO .
MAGISTER ET PU ER .

'
Mäkler VTcnt puer ! difce fapere* Vuer. Quid hoc eß** Saperet M . Omrtia,qu3enecefläria,red ©
iatelHgere , rede ägere , red «; Lioqui » P* tzuis me hoc
docebitt Mm Ejgo j ' cutn- Deo * P» Quomodo ? M. Du»
«amte peromniäi odendam tibi ömnia , nominabö
tibiomnia . P, En ! adtum . Duc me, in nomine Dei*
M. Ante omnia debes dlfcerefimplices fonos, e£ qm*
bus condat fernto humdntis, quos ahimälia fcfunt for»
mave , Sc tua lingua feit imitari , & tua manus poteft
pitigere : pöfleaibimus in mundutn, & omnia confide*
räbhiiüs & de eisdem Verba facBmus * Hic faabes.

VIVUM ET VOCALE
ALPHABETHUM.

Qui § pronunciat (dicit) Aa ? GornieatisieorfttL : & 4 !
Quis B,b ? Baians agnusi

'
Atf k ! Quis C , c ? Stridens ci*

«äda; c ! ct ) p , d ? Dicen'g üptipä » da da \ E , e ? Ejti“
läng Ihfän's ; l $ ’t \ f , f > Fläns ventu ’st fi fil 6 , g ?
Gingriens anfer tgaga ] H» h ? HälänSös ; M M ! l,i t
Mintriensrriüs ; u’ i ! K,k ? T öttihlii.ens anas * -kba icha !
E» 1 1 Uiulans lüpus ; lüuhi ! , M, m f Mufmutans ut>
lutz: ttium mm \ k,n ? Clatfiäns felist mu nm \ . 6 * ot
Clamans äiiriga ; iii ! P , p ? PtpieuS pülliis : pi fl !
0 qt CöTuläns eöcühis : Ukkü \ LzkZ & ingdns canisi

.«fr !- S,s ? SibUatis ( erpenst si \ _ 1b i ? CiämäHS grä ;»-
tulus ; uk tixl ! U , U ? Ululäus bubo : & ui t I
Vägiens iepust GoLKäUS Eanat csäsc ! •¥♦ *y l
Audisns aunusi ZIAl Zjzf Sftidenltabänus ? #̂ 5 ^

A Gap. U
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I. DE DEO
£W/b*o . T Tnde eft Dens ? Mefp . Exfe ipso . ■ Quam div

' W exift .it , & erit . Ab aeterno, in lseternvm .
Quis eft Dens ? Perfediffimum ac beatiffimum Ens.
( Effe ) Qualis eft fecundumeffentiam ? Spiritualis at-

qne unus . Qualis hypoftafi? Trinus . Vpluntate ? San-
£fcus, juftus , cleroens & verax . Potentia ? Maximns.
Bonitäte ? Optlmus . Sapientla *? Immenfus. Quid eft
praeterea ? Lux inacceiTa, Sc tarnen ömnia in oranibus.
tibi eft ? Ubique Sc nuilibi ( nernpe inciufus) » Quid
adliuc ? Summum bönum Sr, inexhauftus fons omnis
boni . Etquispnsterea ? Creator , Gubernator & Gon -
fervator , Cujus ? Omnium rerum . Quarüm rerum !
Quas vocamus. l^ omodo vocamus has uno verbo 1
BLundum .

II. DE MUNDO .
' Quid habet coelum in fe ? Ignera Sc ftellas . Dbi
pendent nubes ? ln aere . Obi volant aves ? Sub nu-
bibus. Ubi natant pifces ? In aqua , Quid conipre-
hendit terra ? Montes,fylvas , campos, animälia & lio-
tnines» Quoroodo nominamus ergo ignejn , aquain
äerem Sc terram ? Quatnor elementa » Gur ? Qua
jnaxima corpora * potius prima ftamina omniutn cor*
porum tunt »

III. DE COELO .
Quid eft de ccelo nptanduin ? Quod, nt ! antiqifl •

eredidSrunt rotdtur de terram arabiat . llbi fiat terra »
juxta eörurn opinionem ? In medio . QuidCentiuntrecen-
tiores inde ? Volunt potius motum circa folem defen-
dere . Quid agit so! , fi nobis a nubilo erlpitur ? Ftil¬
get perpetuo , ubi ubi eft. "Qmd facitfuis radiis ? Lu-
cem. Qui vocatur lux ? Dies. Quomodo vocatuf
ejus oppofitum ? Tenebrae. Qromodo vocantur tene-
brae ? Nox , Quid lucet no&u ? Luna. Quid faciünt
'ßellae? Mscant Sc fcintülant . Quid eft vefperi ? . Cre*
Pufculum» Man« ? Aurora Sc diluculum»

' .
| V» DE
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Quid prseßat ignis ? Splendet, ardet , ( urif ) cre-
fnat . Quomodo ignis fufcitatur ? Opc chälybis ex ff»
licc elfditur « & ejus fcintilla in fufcitäbulo a fdmite
excfpitur . Quid accendit fumans fomesV Sulphura-*
tum . Quidauterahoc ? Candelamvel lignum (tedamj ).
Quid hsec ? Flammam, Quid flamma ! Inceadium ,
Quid arripit incendium ? Domos# Quid afcendit in-
de ? Fumus « 6ui adhseretfumus ? Gamino , In '

quid
abit ? In fu-Uginem . Quid fit ex torre ? (ardente ligno)
Xitio ( exßinefcum lignum ) . Quid fit ex pruna ?

°
( ex

candente particula torris ) . Garbo« Qui vocatur » quod
remanet ? Ginis , favilla ( ardens cinis ) »

V. DE AERE.
Quid . facit aer ? Spirat leniter . Quid ventusl

Flat valide . Quid procella .? Sternit arbores. Turbo ?
■.Agit fe in gytos. Quid excitat ventus fubterraneus ?
Terrae motus . Quid faciunt terrae motus ? Labes * \

VI. DE AQUA .
tlnde fcatet aqua ? Ex fönte . Übi defiuit ? I»

torrente .« Ubimanat ? In riyo » Übi fiat .? ln ftagno.
Ubifluit ? In ßamine . übi gyratn.tr ? In vortice . Quid
facit ? Paludes . Quid haltet flumen ? JUpias. Quid
facit mare ? Littora , finus , promoutaria , inful^s , &
peninfulas ifihmos f freta & fcopulos.

VII. DE NUBIBUS .
Unde afcejadit vapor ? Ex aqua . Quid .fit ex v*»

Pore ? Nubes. Et prope terram > Nebula. Quid fiil-
lat ? ( defluit guttatim ) , Plitvia .§c imher . Quid fit
cx .geläta pbivia ? Grando , Quid ex femigeläta l Nix«.
Quid ex calefafU ? Fuhigp * übt appäret iris ? ln
pluviöta mibe , foli oppofita . Quid facit gutta , in
aiquam incidens ? . Bullim , Quid faciunt mult* hnHse
fpumam. Quid -fit ex congelata aqua ? Gläcies. Quo»,
modo congelatus ros dicitur ? Eruirta« tlnde fit to»

A 9 nitru ?
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nitru ? Ex fulphureo vapore . Quando ? Dura ex nu¬
be erumpit » fulgure tonat & fulminat .

VIII. DE TERRA .
Quid eft fuper terram ? Alti montes, profundaeval¬

les , eleviti colles , cavae fpeluncae , plani campi *
opacae fylvac.

IX. DE TERRAE FOETIDUS .
Quid producit pratum ? Gramina cum floribus '<fe " 'Tj

herbis . Quid fit inde , dum defecantur ? Foenum*
Quid fert arvum ? Fruges & olera . Quid provenit
I11 iylvis ? Fungi , fraga , myrtilli & caetera . Quid ,
uafcitur fub terra ? Metalla , lapides & mineralia.

X . DE METALLIS .
Quale eft plumbum ? Molle & grave ? Ferrum ? fiu -

jrum. Chalybs ? Durior . Unde faciunt 'artifices cari- jtharos ? E ftanno, E cupro ? Ahena. Ex orichalco ? iCandelibra . Ex argento ? Thalerosphilipp 6os & afi - I
reos imperiales . Ex auro ? Scutatos (ducatos) Sc au¬
reos folidos. Qijaenatura argenti vivi ? Liquer &
moVeturfemper , & corrodit metalla *

XI . DE LAPIDIBUS .
Quid eft arfina & fabulum ? Comminfitus lapi?,

lapis ? Pars petrae . Qualis eft cos ? Oblonga. Aquaria cos?
fcotunda. Silex ? Albus & obfcurus. Marmor ? Ru- j
brum , cinereum , catfium , nigrum , praeterea varii colo»
ris . Quid attrahit magnes ? Ferrum . Quales funt '
gemi»* ? Pelhicidae, Qui dicuntur gemmae ? Adamas;
rublnus , fSpphirus , fmaragdus , hyacinthus . Cujuscoloris eft dlaroas? Candidi . Rublnus? Rubri. Qyaii -
do micant ? Angulati » Ubi crefcunt margaritae & u-
oiones ? In conchis. Corallia ? In marinis arbufculis.libi fuccinum , colligitur ? Ad mare , praecipue in Bo - rrufifo» Quid cryftalle fimile ? Vitrum. -I

xn , m
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XII. DE A RBORIBUS .
. linde procrefcic planta ? Ex fdmine« Qgö abil

f'lanta ? In früticem . ln quid frutex ? In arborem.
Inde arbpr fuftentatur ? A radlce . Unde furgit ftirps

CLemma) ? E Tadice quoque . In quid dividit fe
flirps? ln ramos & frondes. Unde fiunt frondes > Ex
foliis . Quid eftin frnnmo ? Gacümen. Cui adhaerefc
truncus ? RadicibuS . Quid eft caudex > Öefedus fti-
» es fine ramis. Quid habet truncus ? Gordcem , li-
ferura pulpam , Sc medullam. Ubi adnäfdtur vifibus *
•In ramis. Qijid exfudänt arbores ? Röfinam & picem«

XIII. DE FRUCTIBUS .
Unde poma decerpuntur ? A frugiferis arboribut *

Quomödo malum formatum ? Rotundum . Eirum Sc
Heus ? Oblonga. Quopendet cerafum > Longo petfo*
Io. Prunum Sc perficum ? Breviori. Morum ? Bre-»
viflimo. Qui ( frudtus ) cortici & putamini involuta
sunt ? Jugians nux , avellanä Sc caftanea. Qu* funk
fteriies arbores ? Abies , alnus , bdtula , cupreflus , fa-

fus , fräxinus , falix, tilia &c« Quomodo funt h* ar-
ores plerwque ? umbrlferae . Quae ferunt baccas t Ju-

«Iperus Sc laurus* Quid fert pinust Strobilos* Quer«
cus ? Glandes & gailas.

XIV. DE FLORIBUS .
Qui flores funt notiflimi primo vere ? Viola , hya*

efnthus , nardflus ; porro alba , Sc lütea atque caerti®
lös , litia ; tandemque rofa , caryophyUum . Quid ex
bis vincitur ? Serta Sc lerviae , Quae praeterea jqtio«
<que odorat * herb* adduntur ? Amtfracus, ama-
rantus , ruta lavendula , rosmarinus |f libanotis ) hyffd«
pus , nardus , 6cimum , falvia , menta &e, Qui funt
inter campeftres flores notlffimi ? LIlium convällium ,
chamaedrys , cyanus , chamaemelum , &c* Qg» inter
campeftres herbas ? Cytifus ( trifolium ) abfynthium ,
acetofa , ürtica , &c. Quid eft tülipa ? Jpecus ftorum#
fed afasque oddre ( odaris expers ).

a i xv ^DS
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XV . DE OL ER iß US.
Obi crefcunt olfera : « t läötücä , bräflica , eepse ,

afliuni , cucürbit# , fifera , rap* . räphani , rapbanM
ma-jor *

' petrbfelinum , cücumis , Pepo ? ln hortis «

XVI . DE FRUGIBUS .
Qd°d frumentum crefcit super cnlmum gemculi*

diflin&urh ? Triticum » fiUgo , hordeum . Qnid habet
fpica ? Vel äriflas * vel eft mutile . Obi fovet grä«
na ? In glümis , Quid habet quöddaim frumentum *
loco spicgrum l Paniculam , qua grana faiciatrai con¬
tinet . Quäs sunt hhjusmodi ? Avöna , nüliurn , fru-»
mentüm färac£ nicurn * Quid habent legömina ? Slli—
qtvas. Ouid faciunt sdikju« ? Grana in valvulas du «
dnnt . Qu * funt hüjbsmodi ? Pifa , fab* } viel* » Qusß
iunt minores his ? Lentes K cicera,

XVII . DE FRUTICIBUS .
Qnoinodo pläntä , qu* ma]or & dürior eü , quam

Verba , dicitur ? srmex . . Qui sunt hi ? ln ripis & irr
fiagfiis , jjnricüs & fcifpus ( cannse ) qu* typhas feiunt *
Quid porrö ? —Nodofa intusque cava armido . Obi
ereicit rofa , ribes , fambiicus, Juniperus item vitis,?
Alibi. Quid offert vitis ? Pälmites , Qr̂ id pälmites ?
Capreoldä * pärripmos ac racömos . Qbid pendet irr
©orbm fcapo ? Ov* « Q^ id uv* contlnent ? Acinos.

XVIII? DE ÄNIMALIBUS ET PRI-
MUM DE AVIBUS.

Quid adver 'timüs de animälibus ? Quö'd vivane #,
fentiänt . fe moveant , nafcantur , möriäntur , fä
nutriant <& crefcant, " ftent aut fedeant , aut cubent, aut
gradiantnr . Quid de avibüs, qu * volatit ? Quöd plu-
ir. is tegäntnr . Quot habentalas ? Duas . Pedes ? To -
tidem . Quid häbent plus ? Caudani & loßrum . Quid
de bvmeHk nctandum ? Qböd in nido öva ponät , in-
«4 bet & pullos exclödit * ■ Qu& v?vm tdjgtur f

Telia #
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TeftaCputarnine ) . Quid eftfob tefta ? Albümen * Quid
fob aibüraine ? VitöliuS .

XIX . DE DOMESTICIS AVIBÜS.
Qjandp cantat gailusf Mane & mSdia no&e*

Quid habet gallus ?
"Criftam & calcäria . Qui voc^«

tur cafträtus t Capo * llbi faginätur ? In orhithotrophio ,
Ubi rufpatur galiina ? In fim^ to . Quid colligisJbideipf
••Gratia . Uti quis ? Uti columba , gallopavtis & rrie«.

leägris # Übi columbae educantur ? In columbärid *
Quis fuperbit peonis ? Formofus pavo. Quis nidifr *
cat in te&o ? Giconia . Quae aves volant circa domos.
Hirundo , pafler » pica , monddula , vefpertllio , alä*
6us mus, .

'
-

‘ -

XX . DE OSCINIBUS .
Qu* avium cantat fuavifilme ? Lufdnia . Qu»

cantillat volitans in äere ? Aläuda . Ubi cantat cd«
ttirnix ? Humi . llbi cseterac? In ramis ärborum . Qu»
funt Iiae ? Fringilla , cardudlis , acänthis , linäria , pa-
rus , gälgulus » rubecula , corrüca , 8rc . Qu* difcunfc
Bumänas voces formäre ? Morula , ßufnus cum pica
& monddula . Qu » folent cäveis inclüdi ? Mult»
de fuperioribus praeter älias. -

XXI .* DE CAMPESTRIBUS ET SYL-
VESTRIBUS ÄVIBUS. .

Qu* avium eft maxima ? Strüthiö . .Mi«

Alma ? Regulus. Sordidiffima1 Upupa . Otide vefci-
tur ? De ftercore, Quae eft rariflima ? ManucodiSt^

'.
Quae maxime in delicis habentur ? Phafiänus » tarda ,
( otis ) teträon , attagen , perdix , gallinägo » tutfdtts*
Quae funt Inter reliquas pötiffim* . Pfirvigjl gru$ , ge«
mens turtur , palümbes , picus » gräculus cornix &c. .

XXII . DE AVIBUS RAPÄCIBUS .
Quae avis intuetur folem ? Aquila , Quae nutriunl

fe a morticlnis ( cadavcribus ) i Vultur & corvus *
A 4 Qu*
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Qu* infeiAantur gaUinaceos pullos ? Mrlvms. Qm«
captant avlculas ? Falco , nifus & accipiter . Quid
captat aflur ? Golumbas, & rcafores aves.

XXIII . DE AÖUATICIS AVIBUS.
Qu* aves natant ? Gindidus olor, anfer & anat «

Qu* mergit fe ! Mergus , Ftilica t pelecänus &c*
Qu so dövolat ? Hili* tus & givia # Quid facit irßea ?
8tat in ripä ad pifces captandos , Qu* inferit roftrum
aqu* , & mugit , ut bos ? Butio« Qu* motat catidäm ?
Motacilla.

XXIV. DE V OL ANTIBUS
INSECTIS .

Quis parat mel ? Apis. Quis depafcit ? FucuflS
Quis l* dit acttleo ? Vefpa Sc crabro. Quod infVöum
int 'gftat impnmis pecora acuieo fuo ? Oeflrum ( afxlus).
Quis autem nos ? Muica & culex* Quis cantlllat ex
volantibus infesSfcis ? Gryllos. Quis eft papilio ? Ala -
ta erttca. Quo tegrt fcarabacus alas ? Yaglnis*
Quod nitet noftu ? Gicmd61a .
XXV. DE QUADRUPEDIBUS ET

DOMESTICIS ANIMANTIBUS .
Quis eft canis cum cateilis ? Guftos Domus. Quj*j

qpurgat doötnm a möribus ? Felis ( catus) . Quä fit
tak adhuc pr* terea ? Mufcipula . Qu* animalia do-
jni deletlamento habentur ? Sciiirus» cercopithecus*ffmia . . Qu* infeßant doitium ? Mures & majores mn«
rer» mußelf* , martes , vivgrra , dcc .

XXVI. DE PECO RI BU S.
Qu* animäntes püis tegitntur ? Taurus , vacca &

Tftulus . Qu* geßant lanam ? Aries , vervex , ovis cum
agno . Qu* habent vriios ac aröncos ? Hircus , capraSc heedus. Qi?* habent fetas ? Porcus , ferofa eum
jporcällis. Quid amplius ? Bikiicas ungutes & non cor**
»irr , oti feirci , boves Sc v%ce*.

XXVII.
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XXVII . DE JU MEN TI S.

Quis gefiat onera ? Afmus & mulus. Quis fert
SiOS ipfosfEquus . Quid ornat equurn ? Jubae * Quid
portat canklus ! Mercatoreni una cum m&rcibüs. Quo
adtrahit elephas päbulum ? Probofcide . Quid habet
penes rofirum ? Duos prominentes dentes . Quot vi-
ros poteft fcrret Etiara triginta .

XXVIII . DE FERIS PECUDIBUS.
Qui funt feri boves ? Urus & bubalus. Quaepe-

cus habet ramofa eornua ? Alces : uti etiam cervus.
Quanta eft alces ? Major equo . Quälernpellemhabet
.alces ? Impenttrabilem . Quäiia eornua habet caprSa
& hfnnulus ? Fere nulla* Capricornus ? Praegrandia
Rupicapra ? Minüta . Cüi fufpendit feillis ? Rüpibus .
Quid eft mondeeros ? Unicum& pretiofum animal : ni-
Ä fubeft tabula . Quo gräfTätur aper ? Ddntibus . Qua -
lis eft lepus ? Pävidus . Quid p6rfodit cunfculus , &
talpa ? Terram . Quid pofterior facit ? , Grumos,

XXIX. DE FERIS BESTIIS.
Quid habent ferae beftiae ? Aciitosungues, & den¬

tes . Quales funt ? Carnivorae» Qpis eft rex quadrü -
jpedum ? Leo. Quae eft; jubata ? Leo cum leaena. Qu6 -
modo eft pardus ? ( panthera ) Maculöfns. Quae eft
immaniflima ? Tigris . Quomodo eft tirfus ? Viilotus.
Eupps ? Rapax . Qui eft lynx ? Pollens visu « Quae
beftiarum eft aftutilftma? Caudata vulpes, Qui eft
erinäceus ? Aculeätus . , Quid agit melis ? Latebris
gaudet .

A XXX . DE SERPENTIBUS ET

REPTILIBUS.
llbifunt angues, qui repunt & fe flnuunt ? In fyl-vis. Natriees (hydraej? In aqua. Viperae ? Infaxis * Af-

pides ? In campis . Boa ? Indömibus , Qualis eft cacci «
lial € » ca. Quid habent lacertae r Quatuor pedes.

A f Obi
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Ubi vivitfälamandra ? in igne. Quid eft draco ? Ala¬
tus Terpens» Quo necat ? Halitu . Bafilifcus ? Oculis *
Scorpio ? Gaüda.
XXXI. DE REPENTIBUS INSECTIS.

Quid rodit vgrmis ? Res quasdam . Lumbrlcus ? Ter *
ram. Fruca ? Plaritam. Cicäda J Fruges. ßurcülio ? Fru-
meutum . TeirLdo > tigntmi . Tmea ? Veftes . B.lat-
>a ? Librös. ; Termes ? , Garnem & cäfeos, Acarus ?
Capülum . Quk mordent nosipfos ? Saltans pufex*
pedieulus &: fd’tens cimex ? Quis fähguifügus ?
Ricinus. Quid faeit bo 'mbyx ? Sericum.- Quaifs
eft förmica ? Labor iola . Quid operärtur aränea ? A -
räneum , tanquärn rätia mulcis. Quid circurnfert codi -
lea ? Teftam.

XXXII . DE AMPHIBIIS .
Qu ?e animälia vivunt in terra 8b aqua ? Immänis

8c predatrix cröcodflis , beftia Nili in ^Egypto ; fe-
ctindo cafior- (über) hahens anferlmps pedes ad na -
tanduin , Tquamofarnque caudam . Tertio lutras quar -
to ran« , biifo, teftüdo &c* Qtio teftüdo fupra & in-
fra tanquam feuto operta eft ? Tefta » ^

XXXIII . DE FLUVIATILIBUS ET' LAGUSTRIBUS PISCIBUS .
Quo (inftrattsento) üatat pifcis ? Pinnis . Quorefpirat ?

Brahchiis * Qui Tunt mates ! Qui lafies habent . Qm
fVemölla ? Qui ova habent . .Qui habent fquamas ? Gi-
prinus (carpio) kicius , perca. - Qui Tunt glabri ? An*
guilla, mufteiia. Qualis eft acipenfer (fturio ) ? Mucro*
natus . Quantus creTcit > Ultra viri Tpngitödinem »
Quis eft major , quam fturio ? Buculentus fiMrus* Quis
eft maximus ? Antaceus. Qui Tunt minimi ? Gregatim
natäjites apuse . Qualeg exiftunt praeterea pifces-? Ai-
burniv mulii » ( barbi .) thymaUi, trutt « , gobii . Quo
eft cancer tedlus ? Cruftä. Quid habet ? Cheläs; Quo-
modo graditur •> Porro & retro *. Quis fugit fangui'-
nsm ! Hirudo .

XXXIV.
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XXXIV . DE PISCIBUS MAR1NIS

ET CONCHIS.
Quis pifcls cf! maximus intcr marinos (pifces ) ?

Balaena. Quis eft velpeiffimus? Delphin (us) . Quieft
moiißruofiifimus? Raja . Quomodo alii adhuc nomi-
nantur ? Muraenula & fulmo . Qui dantur praeterea (ma -
rixii) pifces ? Volätiles , Quifunt fälfi ? Baleces . Qui
arefafti ? Paffer Sc affellus » Qni dicuntur mohüra mrr-
rina ? Plioca, hipoppötämus &c. Quid habet concha ?
Teflas . Quid dat murex ? Purpurän ). Märgaritifera
Concha ? Margaritas .

XXXV . DE HOMINE .
Quando Adam primus homö creatus eß > Sexto

die creätionis . A quo ? A Deo. Secundum quid »
Seeundum imaginem. Secundum cujus im'aginem »
Dei . Unde ? Ex terrae gleba. Unde Eva formata eil k
Ex , cofta Adami . A quo protoplafti fubfpecie ferpen-
tis fedudi funt » A dtabolo . QuäSiterfeducebantur »
Quod a frudu fibi vetitä? arhores camederint . Ad quid
damnabantur ? Ad miferiatn 8c mortem . Gum quo »
€ u«i fua pofteritate . Unde ejedifunt ? Ex paradifo .
XXXVI . DE SEPTEM yETATIBUS

HOMINUM .
Quid efthomo primum ? Infans. Deinde ? Puer.

Tum » Adolefcens, Inde ? Juvenis . Pofieat Vir
Dehinc » Senex. Tandem » Silicernium. Quoniodo
dicuntur in altero fexu ? Primo pupa . Paftea » Puei-
la . Ultra ? „Virgo . Porra ! Mülier. Tune » Vetula .
Et tandem ? Arius (decrepita ) ,
XXXVII . DE EXTERNIS MEMBRIS .

^ Ubi eff caput hominis ! Supra . tibi pedes ? In¬
fra# Quid eft äntgrior pars colli ? Jughlum . Quid
pöfieridr pars ! Cervix . Ubi definit cöllüm ! In axil-
fa . Ubi eil peffus > Ante. Dorfum ? Eetiq . Quid eft ia
tergo ? Scapulae. Quid pendet ah bis ? Hühieri. Quid
ab bis ? Brach ia emh cubitis, Quid in hist Ad utrum -
que latus ? Manus dextra & fmiftra . Quis excipit hu™^ mcrosl '



12_ rgSflPS , _ _
meros ? Lumbi cum coxis. Quid ablolvit os ? F6mo-
ra Sc crura . Quid eft intermedium ? Genu. Quid
pendet a crimbus ? Sura una cum tlbia * Quid porro ?
Talk Ex quo conftat pes ? Ex calcej folea , 'balio Sc
quatuor reliquis digitis .
XXXVIII . DE CAPITE ET MANIBUSi

Quid eft in capite > Gapiilus, binaa aures, tempora
Sc fieles. Quo capillus päditur. Primo rariore ,
poßea denfiorb pe& ine . Quid eft in facie ? Frens *
uterque oculus , nafiis cum duobus naribus , mal * ,
( gen* ) & mentum. Quö os eft feptum ? Myftace Sc

labiis . Quo lingua ? Uentibus in maxillis . Quä
virile mentum tegitur ’ Barba . Oculus ? Palpebris Sc
fupercilio . Quid eft in öculo > Albügo Sc pupjlla .
Qui vocatur contra&a manus ? Pugnus, . Quomodo
expenfa ? Palma. Quid eft in msdio ? Voll , Quid eft
extremitas manus » Pollex cum quatuor digitis . Quo*
modo nominantur hi quatuor digiti ? Primus penes
pöllicem vocatur Index. Secundus ? Medius. Tertius ?
Ännularis . Quartus ? Auricuiaris. Quot kabent di¬
giti membra ? Tria . Quid kabent prseterea ? Con-
dyllos cum unguibus.

XXXIX . DE CABNE ET VISCE-
RIBUS.

Quid eft in corpore ? Pellis cum membrana, caro
cum müfeulis, canäles, cartilägo , ofFa Sc vifeera . Quo¬
modo apparet detrada pelle ! Non in continua mafts»
fed tanquam in larcimina diftribiita » Quomodo haec
farcimina vocantur ? Müfculi. Quot mufeuii(-orum)
numerantur ? Quadringenti Sc quinque . ßui rei Tunt
canales fpirituum ? Membris movendis# Quid Tunt
vifeera ? Interna membra. Quid eft in capite ? G6-*
rebrum . Quo eft cerebrurn circiimdatum ? Grä-
nio Sc perieränio . Quid eft in pedore ? Cor. Quo
corinvolütum eft ? Pericardio . Quid prseftat pulmo ?
§pirat . Quid eft in ventre ? Ventriculus ( ftomachus )
inteftina » hepar, ( jecur ) duo renes cum vgfica, .Qud

intefti-
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inteßina - obduöa Amt ? Omento. Quid liepati a
liniflra oppofltum eß ? Lien . A quo peöusdividitur ?
•A ventre . Per quid ? Per craiTa membrana. Quo mo¬
do h* c vocatur ? Diaphragma .
XL . DE CANALIBUS ET OSSIBUS.

Quid ui nt canales corporis ? Ven* art £ ri* & ner¬
vi . Quid facitmt ven* ? Deferunt fanguinem ex h&-
pate . Quid arteri * deferunt ? Calorem & vitam ex
corde . Quid pr* ßant nervi ? Ducunt Pensum öc wo¬
rum ex cerebro per corpus . Ubi invenis h* c tria ?
Übiquc fociata . Quis eß via cibi & potus ab oread
ventrkulum ? Gula. Et quid eß juxta hanc? Via usque
ad puhndnem . Guttur pro refpiratione ? Quid eß a
ßömacho usque ad anum ? Colum. Ad quid ? Ster-
eus excernendutn . Qu* eß .viaad urinam reddendam ?
Drdter ab hepate ad vLßcaw . Qualia ofla Puht in ca«
pite ? Galvaria , du * maxi ! !* . Quot dentes habent
h * du* maxillae ? Triginta duos. Ex quot vertebris
conßat Ppina dorft , five columna corporis , ut Pe cor-
pus ffeftere queat ? Ex quatuor & triginta . (XXXIV *
triginta quatuor ) . Quot habet homo coßas? Quatuor
& viginti (XXIV . viginti quatuor ) . Qy* funt prin-
cipalioria ofla pr* ter h * c. Petloris os ? Du * fcapu-
1* Peflibulus , lacerti , (ulna") tibia anteriores & pofie-
rioret fibul* . Quot Punt ofla manus ? Quatuor & tri¬
ginta . Qutd eß in offibus ? Medulla.
XLI . DE EXTERNIS ET INTERNIS

SENSIBUS,
Quot funt exteriores PenPus ? Quinque. Quid vi-

det ocuius ? Colores. Qualcs dantnr colores ? Albus ,
Niger , viridis , coertileus , ruber , lüteus , &c. Quid
audit auris ? Sonum. Quälern ? Tum naturalem Vo -
cem & verba , quam artificiales tonos . Quid dlfacit
naPus ? Odorem & fcetorem . Quid gußat lingua pa-
lato ? Quod dulce & amarum , acerum & äcidum , ä -
Cerbum vel aüßerum eß. Quid dignofcit manus tan-
genda ? Herum quantitätem , qualitätcm cälidum , frl*

gidum,
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gidum , humidum » 6ccum , durum & wolle , leye Sc al¬
pen «m , grave Sc leve . Quot funt interni fenftis f
Tres . Qui ? Communis FenFus r phantafia ( imaginatio,
vis imaginandi ) & memoria * Quid eft communisFen-
ius ? Primum .ftamen ornnis cognitionis . Quid appre -
hendit hoc in Fe ? Ab externis Fenfibus oblatas res.
Quid phantafla ? SifHt fibi de perceptis rebus ( per-
ceptarum rer um ) imägmes ; connedit väria fomnia
multa . Quid memoria , quae baud parum a conftitu«
tione cerebn dependet ? Recondit fingula , Sc depro -
ir it , qu* dam deperdit illa , Qui hoc , vocäturdeper -
dere ? Qbllvio » Quid eft fomnüs ? Requies fenfüuni
Sc iraago mortis »

XLII. DE ANIMA HOMINIS .
In ,qno confiftit humäna vita ? In anima conjun*

Ka corpori . Sub qua imägine poteft tanquam a
JDeorreatus rationalis St immbrtälis fpiritus exhib#-
ri ? Sub nullo : eorum v.eropraecipue operationes ppf-«
fuht aiiqua ex parte memoria? in fuhßdium delineäri .
Quot Facultatibusexornata eft ? Tribüs . Qoibus? Intel -
ledu , voluntate & memoria . Quis inteiirams ? Vis res
Sc veritates cognofcendi ; qua in re per gradus pro -
greditur . Quid colligit ! Primum nudas notiqnes
( ideas) de rebus ope ftnfuum » Quis Fervat bas res
diligenter ? Memoria . Quid renovant ? Imaginatio -»
rsem cum reminifcentia , Unde oriuntur jüdicia dr pro-
pofitiones ? CompoOtione idearum , in quibus forman-
dis ingeuia & judicium rnaxirne operantur . Qui di-
cuntur iudicia ? Ubi ex uno alterum deduci Folet no-
vas veritates invenire Fua aflerta ex imrpotis princi-
piis demonftrare , & ope meditationis omnes veritates
ex fuis primis Fontibus derivare , ubi uFus iptionis
inaxime exFerit ? R atiocinatio ( Fylogifirms) , Quo
verfatur Fecunda Facultas mentis , voluntas pro gx -
ercitio humana* libertatis ? DiFcernendo botii Sc Mali ,
Quid appetit St aniat ? Mud , Quid Fugit Sc averfa-
tur rädern, ? Hoc. Quando fludet ver» ' virtuti ? In quas -
tum fuas „aftippes ad prafcriptum divinarum leg um

acco-
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accpmodajt, linde oriunrur afie &us ? ' Quando fenfus
8c i mag inandi vis vel quidqu .am vehementer defide-
rant vel' refpuunt . Quse funt affe&us ? : Spes , rimyr ,
cupido 8c averfio» libi hinc ämor & ..ga.ucli.urn ? in
fruitione . Ubi ira oc dolor ? In paffione. Quid eil
vera cognitio rei ? Scientia. Quid eö . falfa (fcientia) ?
]Erior , opinio & fufpicio.

XLHI. DE DEFORMIßüS ET
MONSTROS1S .

Qni funt monürofi 8c deformes ? Qui corpore a
communi Forina abeunt . Qui funt hi ? '

. Immanis gi»
gas, nanus pumilio v bicofpor , biceps 8c alia ejusdem
generis monftra. Quj bis porro accenlentur ? Capito ,iiafo , labeo, bticco , flrabo obßipus , ftrpmpfus, gihbo-
lus , loripes ciio cum palvadro . KB . Kon apponimu .»h ?ec vocäbula aliis perilla iliudendi , fed rerum ccgni -
fionis gratia*
XLIV. DE HORTÖRUM CULTURA .

Quo jam pere £turi fumus, poilquam hommeui con -
fideräyimus ? Ad viOmn hominis ßc ad mechanicas
artes, ' quse huc faciunt / Qui vi&us erat primus _8c
äntiquimmus ? Frug.es .

'
Qui Labor erat Adami primus?

Borti cultura . Quid opefatur hortulanus (oiitor) in -
viridario ? Foditligone .aut bipaTfo. Quid facit ? Pul*
Vinos 8c plantaria . ■ Quid infer .t ? fernen & plan ras»
Quid ‘facit arborator in pomario ? Plantat arbores 8c
Jnferit furcuios viviradicibus . Quo hortus cura fepi*
Jur ? Autmuro , aut maceris , aut vacerra , aut planca »aut fepe,qui ex fudibus, aut vitilibus natura dumis & ve -
pribus flexus eft. Quo hortus ornatur ? Amb .ukcris &
pergulis » Quö rmatur ? Fontanis ( aquis ) & -barpagio .

LXV . DE AGRICLILTURA.
Quid iungit arator aratro ? Boves, & ' equos .

Quid tenet Ifleva ? Stivam. Quid d extra ? Railam . Ad
quid hanc ? Ad glebas amovendas . Quo fcind t
terram ? Vomere & dentali . Quo terra priur

flercQ- -



Aercoratur ? Fimo. Quid facit ? Sulcos* Quid facit
poflea ? Seminat fernen , & occat occis . Quidmetit mef-
ior falce raeflbria ? Maturas frühes. Quid coliigit ?
Manipulos. In quid coliigit ? In mergites . Quid tri «
turat tritor in horrei area flagello (tribulo) ? Frumen»
tum . Quo ja&at ? Ventilabro » Quorfum conr
gerit framentum a ftramiue & palea feparatum ? Irt
faccos. Quid facit foenlfeca in prato ? Föentm. Quid
defecat falcc focnaria ? Gramen. Quo eofradit
fcenum ? Raftro. Quid componit ? Acörvos. Quo
imponit illud plauftro ? Fomaria furca* Quo con-
vehit - vöhibus t Ad fosnile ,

XLVI . DE PECUARIA ( RE>
Cujus cura erat antiquis tempbribus agriculttfra

Sc (res) pecuaria ? Regum & beräum . Cujus eft ho«
die ? Infim * plebis. Qu6 vocat bubulcus armen-
ta ex bovili ? Buccina (cornu) . Quorfum ducit illa f
Ad paftum . Qnig pafcit gregem ? Opi ! io ( paftor )#
Quo eft inftrudus > Fiftnla Sc pera ut oc pedo.
Qo.em habet fecum ? Möloflum. Quocum eft contra
lupos munitus > Millo. Unde fues faginantur ? Ex
aqualiculo -hane. Super quid inniget villica vaccarum
ubera ad praefepe ? Super muldras . Ubi facit bu -
tjrum ? In butyraceo vafe . Clnde conficit butyrum ?
Ex ladis flore . linde cäfeos? Ex teöui lade Sc coa «
gulö. Quid ovibus detondetur ? Lana . Quid ex 1a«
tsa conficitur ? Varise veftes .

XLVII . DE MELLIFICIO .
Quid parant apes , dum examen emittuntl Ad -

dunt illi ( examini ) ducem , regem ? Quomodo revo-
catur , cum abitum minetur ? Tinnitu väfis* Quor¬
fum imponuntur ? In novum alveare # Quid ftruunt ?
Sex angulares cellulas. Quo cum complent ? Melli-
gine . Quid faciunt ? Favos. Quid efficiunt ex fatos.
Mel . linde fit cetH. ? Ex crats » Quomodo ? Igne eil«
«zvatur,

SUVill ,
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Cujus ope currit iapis super läpidem ? Cjrcum
ägentis rot **. Qijid conterunt ? Per infundibulum in-
fuia grana . tibi füri 'ures afarina ( polline ) feparan -
tur ? In cifta . Quomodo ? Eiabitur per excufTbrium *
Q_vod / fuerunt tales 'mo’ae prim um ? Mantjariae molar»
Heinde ? Jumentarese« Porro ? Aq'uatica? dt navales»
dt tandem mol^e alatse ( pneumaticae) . x

XLIX, DE PANIFICIO .
Quo cernit piftor farinam ? Pollinario eribm *

Quorfum indit ? In madram * Quid affiindit tune ?
Aquatn » Quo depfit wailatn ? Spatha. Quid Format
ex fermentata malfa ? Panes, Quid ex non fermenta¬
ta ? Placentas , fi rn das , fpiras & c . Quo impäm' t poft
hoc ? In palam . Quorfum Ingerit illas ? In furnum
per prxfurnium . Quo eruit ignetn & carbones ? Bu*
tabulo » Ubicongerit ? Infra . Quomodo panispinfi -
tur l Üt exterius cruftam , intus micam habeat .

L . DE PI SC ATI ONE .
Quid captat pifeator ? Pi fee?» Quo ? ' Aut hamo

in littore , aut funda, , live in cymba reti , live nalfre ,
qu» pernodem immerguntur . In quopendethamus ?
In filo . Quid inhaeret hamo ? Efca. In quo pendet
funda ? In pertica .

LI. de aucupio .
Quid exflruit auceps ? Areanu Quid fup^ rflruit!

Aucupatorium rete . Quid öbfipat ? Efcam . Qu6 fe
abdit ? In latibulum . Quo allicit aves? Cantu illi -
cum» Ubi funt illices ? Currunt partim in area , par¬
tim funt caveis inclufse. Quo dbruit prreterVolan-
tes aves, dum fe in efcam demittunt ? Beti . Qpomo-
do illas decipit adhuc ? Tendit tendiculaS » quibus fe
ipfos fufpendunt dtfuftbcant « Quorfum exponit vif-
catos calämos ? Inämitem . Qtjomodo eapiuntpr in vif-
catis calamis? Implicant pennas , cum eis infideant ,

£ ne
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ne avolare queant , deciduntque in terram . Quomo-
do capit eas praeterea? Pertica vel- deeipula .'

LU . DE - VENATU .
Q^id venatur Venator ? Feras»

' Qub fylva ein -
gitur ? Gaflibus . Super quid retia tenduntur ? Su¬
per varos (fnrcillas) . Quis veftigät feras & indagat
Silas odoratu ? „Sagax canis. Quis perfequitur ? Ver¬
tag ?s (canis) Quomociolupus capitur ? incidit in foi
veam. Qj.wfum fugiens cervus ? In plagas . Quo aper
transverberatur ? Venabulo . ' Quis a canibus mor-
detur & clavä tunditur . Lepores & vulpes , & quss
effügere & evadere tentant .

LIII. DE LANIONIA .
Quis ma£tat pecudem ältilem ? Länio . Qualis

non ed efui ? Macilenta . Quo poflernit ? Clava»
'

Qn6 jugulat,(deglubit) ddrecatquei Glunäculo , Obi ex-
ponit venum ? In macella , Qooinodo fetse a fuibus
glabrantur ? Fervida aqua . Quomödo , autem de
apris ? Candente ferrq . Quid facit ex maÄa-
tis^fuibus? Penäs , petafones , fuccidias . Prseterea ?
Varia farcimina . Quälia ? Falifcos , apexabones to-
rnacuia » botulos ( lucanicas ) * Quid ädipe j & febo
fit ? Eliquantur .

LIV. DE COQUINÄRIIS
( REBUS ) .

Quis profert obfonia ex penu ? Promus ( con -
dus ) . Quis accipit illa ? Coquus . Quid coquit ille?
Varia efculenta» Quid deplümat ? Aves. Quid de-
fquamat ? Pifees . Quid facit ultra cum pifeibus ? Ex¬
enterat t, fecat & feindit Pos . Qyomodo praeparat
carnes ? Quasdam lardo trajeöat fcondit , figit , confi -
git ) . Ope cujus ? Creacentri . Quid' exuit ? Lepö-
res« In quo elixat carnes ? In olSis & cäcubis. Obi
ardet ignis ? In ibeö , Quö defpumat carnes ? Lfgu-
la . . Quid condit ? EliXam . Ubi cominuit aronia ? In
mortario . Qud i Piftilio. In quo terit . räphanuiii

■mari - ■
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marinum ? ln rädula . Quo affat? Vbfubus. Cujus
ope ? Automatik Übi fi'igit ? ln fartägme . Q^or-
fum ponit fartagpnes? Stipra tripodem . Qualia habet
coquinärja vafapraeterea,? Rutäbutum , focylum ( igni-
tabulum ) truara . Quid in ea eluitur ? Gatfni & pate -
nse Scc . Q^alia funt p'raetetea- inftrumenta in cplfnat
(oilinäria )Pruniceps, inciförius £uiter 3 qualus . corbis»
fcopa , &c.

' ■

LV. DE VINDEMIA .
tibi crefcit vinum f In vineis.. tibi vites propa «*

gäntur ? Ibidem quoque . Quo ad arbores vel adpi «
los ( ridlcas) vel ad jüga alligantur ? Virnibihus*
Qyando ablcindit vinitor , borros ? Dum tempus vin-
'dem ,>mdi inftet. Quo comportat ? Trknodiis . Qpd
conjicitf 1 1 lacum » Quid fit poft hoc ? Quod eos
alh vei pe«JibuS calcent vel ligheo pild tundanc. übt

exprimimt fuccuro? In torcuiäri * Quomodo dicituE
feie expreflus fucem., qm ab orca excipitut ? Mufiurru
Sni infunditur ? Vafis (dpliis)*

' 'Quartumponitar ? Ira
cellas. Super quid äbditur ? Super cantherios *, Ja
quid abit mußnm ? In vinum . Qjjb tegituT ? Opercu-
lo . Qub ex doliopromitur ? Siphon« veltubulo vale
relito . Quid habet tübuius ? Epiftomium .

'

LVL Dß ZYTOPOEIA .
Quid bibitur, ubi vinum non habetur ? Gerevifia.

Oa 4e cerevifia conficitur? Exbyne & Mpulo . übi :co~

Huitur ?, Inaheno . Quorfum pofthoc etfunditur ? In Li¬

ens-. Quo in cellaria defierturfirigeiaÄa ? Eabris. Cui in-

Eundltur ? Vafibus . Unde fübbmatum vinum extrakiturt
Ex vini fecibns. tibi ? In afe £no . Qub ? Vi caloris*

Quid in aheno imponitur ? Alenrbicum. Qub difiillat

per Mbum ? ln vitfiim. Quid fit vinum vel cerevifia,
cum acefeunt ? "Acetum» linde mulfum ebqukuri
Ex ' melle»

'
■LVIE . DE convivio .

Quo menfa (tabula) a triclmariis fibrnitur , dum

«fettviviam Apparatur ? Tapetibus & map| >is . Qjid
' '

B 3 ' appo -
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apponant fuper mappam ? Difcos, (orbes) cochleäria ,cültros j fufcinulas , mappulas , panem & fallna . ln
<Juo cibi inferuntur ? In patfnis . In qua artocrea ?
In Lance* Ubi abluunt convivae manus , dum ab hof-
pite introducuntur ? In guttürnio , vel ex aquäli su¬
per malluvio , vel pelvi . Quo manus terguntur ?
'Mantilli * Quid agunt prseterea ? Adsldcnt ment» ad
fedilia * Quis deartuat cibos & diftribuit ? Stru &or. 1
<5ui embämmata in fcutelbs interponuntur > Aflaturis.linde infundit pincerna temetum in pocula & vitra ?
Ex urceo , cantharo vel lagena . Gui porrigit imple-
ta vitra 8c fcyphos ? Gonvivatori . Gur ? Üt hofpiti -
bus proplnet .

LVIII. DE LINI TRACTATIONE.
Ubi litium materätur ? Potiffimum ruri . Ubicä -

rrrbrs ? In aqua . Qu5 contpnduntur ficcata ? Ligneo
franglbuloi Quid aE> illis decidit ? Cortices . Quid
Inde feparätur , fi cärmine fiSrreocärrriinentur? Stupa.
Quid facit n'etrix ex lino puro ? Coium. Quid agit
Jiniftra ? Trahit fila. Quid dextra ? Verfat rhombum
( girgillum) vel fufum, in qua verticiilus verfat . Quor-
fum accipit fila a fufö vel volva girgilli ? ln alabrum *
Qpomodo vocantur inde dedudta. fila ? Fafciculi. Quo
a fafciculis glomerantur ? ln voivas vel ad glomes,

LIX. DE TEXTURA .
Quid facit tetxor glomis ? Didticit & circumvol -

Vit in jugum. Quid facit porro ? Galcat infileQ>edi- ^bus , dum in textrino fedet . Quo diducit fiamen ? Li- [
ciis. Quid tränsjicit ? Radium (textrinum ) . Quid eil |
in ea ? Trama . Quo depfat linteum ? Peöine ( tex - j
trino ). Quomödo facit pannifex pannum ? Etiamfic . jlinde ? Ex lana.

LX. DE LINTEO .
Qu6 linteamen ihfolatur,? Super infufa aqua.

Quamdiu ? Donec candefiat . Quid fuit fartrix exil - *
lo ? Indufia , muccinia, colläria, capitia &c. Qu 6 haf l

^ Iterurn
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fi fordidentur ? Aqua vel lixivio

DE SARTORE .
iterum lavantur ,
ac fapone.

LXL
Quo feindit fartor panhum ? Forfice. Quoxon «

fuit ? Acu & duplicato filo . Quo complänat futufas ?
Feramento . Quid conficit ? Plicatas tumcas. Quid infra ?
Fimbria cum inftituta . Quid conficit amplius ? Palliat
cum paetagiis (foeälibus) manicatas togas, thoraces cum
globulis & manicis ; caligas, aliquando cum lemnifcis,
tibialia , chirothecas , amiculum &c. Quid conficit
Philip ? Pellicea . Unde ? Ex pellibus.

LXIL DE SUTORE .
Quid conficit futor ope fubulse & piceti fili fupec

modulurn ( formam calcei) ex corio ? Crepidas , ocreas ,
perones &. calceos. Qmd videndum ? Superne obftragu -
lum , inferne folea . Quid utrinque ? Anise» Qu& di*
feinditur corium ? Scalpro futorio .

LXIII. DE FABRO LIGNARIQ .
Quid nunc fequitur , poftquam hominis viftum

& ainidtum vidimus ? Ejusdem domicilium . Ubi ha- ,
bitabant homines primum ! In fpäeubus . Deinde ?
In tabernaculis vel tuguriis , tum etiam in tentoriis Sc
tandem in domibus» Quis fiernit arbores ? Lignatof .
Quo ? Securi . Quid remanet indet Sarmenta» Quo
findit davofum lägnum ? Guneo. Quo adigjt iliuni ?
Ttidite . Quid componit ? Strues» Quo äfeiat ligna -
rius faber . materiam V Afcia . Quid cadit inde ? Af-
fülse ( fchidia ) » Quo ferrat , illam ? Serra. Quid de-
cldit ? Scobs . Super quidelevattigiium ? Supercan -
tberios , Cujus ope ? Ope Trochlese» Quö adfigit ?
Anfis . Quo linear ? Amüfii* Quid compäginat ? Pa*
rietest Quid figit trabälibus clavist Trabes .

LXIV . DE (FABROJ MURLIRIO.
Ex quoponit murarius fundamentum * firuit mu-

ros ? Vel ex lapidibus vel lateribus , Quis eruit läpi -
des ? Lapidarius . Ubi ? in lapicidina . Quisconquä -

R 3 drat
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rZrac Nos ? LLtomus. Unde lateres formantur , Sc
conquadrantur ? Ex luteto Sc arena . Quoh ; mteruntur ? f
Aqua . Cujus ope veftit ? Calcis (truilae).

LXV. DE VARIIS MACHINXS .
Quantum poteil ipius in pabone collo fufpenfa i(aerumna trudere ? (pabonem trudendo ferre) , Quan¬tum duö in palanga (feretro ) ferre valeant . Quando y

poteil plus ferre . Quando moles phalängis ( cylindm )
impqnitur . Quid eü ergäta ? Golumella , qua vef-
fatur » Quo pondera ex navibus extrahuntur , vel di- j
ijiittuntur ? Gerahio . Quomodo ? llmis inambulat '
tympanum , quod geranium habet , quo pondera in
fuum debitum locurn deferuntur « Ad quid fiftuca ad - >
hibetur > Ad füblicas pangendas * Quo attolluntur '?
Funibus . Qno retrahuntur ? Trochleis , aut mauibus ,S änfas fiabeant.

LXVI . DE DOMO .
Quid fiat ante januam donrms? Veilibuluni . Quid |habet janua ? Limen ßc fuperliminare Sc utrinquepo «

lies . Quid ed: a dextra ? Cardo . Quid pendet a car=dinibus ? Fores* Quid pendet a finiflra ? Clauflrumaut peifulus,' Quid eil fub aedibus ? Cavtidiüm . Qu 6
efl itratus ? TefTellato pavimento . Quo efl fultum ?Coiumnis» Quomodo vocatur fnp^rior pärs column*
Periftyiium, Inferior ? Bafis. Per quid afcenditur in
fuperiores eohtignationes ? Per fcafäm & cochlidia# c
Quid apparet .exrrinfecus . Feneflrse & cancelli ( da - ?-thra ) pergidx , fuggrundia & fulcra . ,,: Quid prseftant %? '
fulcra ? Fulciunt muros* Quid eü in fmnmo ? Te -
ftum . Quo tecium conteQmm eil ? Imbricibus (tegu- ,lis ) ardefiis ( Iapidibus fifcilibus.) aut fcändulis . Cui vincumbunt ? Tigülis . Tigilla ? Tignis . Quid adh?e- b /
ret te&o ? StiUicidia . Qui locus fine teöo appellatur ?
Subdiale. Quid efl in teÄo ? Meniana & coronides.

LXVII . DE METALLIFODINA :
Quomodo .ingred iuntur metallifofforeVin ptitetim yfodinae ? Bacillo 'five gradibus» Quocum ? Lucerna . „

Qu 6
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Quo effodiunt metailicarü terram ? Ligone» Cui im-

ponunt ? Corbibus. Qu& exträhitur . ? Firne« Cujqs

ope ? MäcHirne tra &orise . Quo tune defertur ? In

uftrinaml Ubi urgetur ? In igne«, c Quid profluit än-

de ? Metalium , Quo abjiciuntur fc6ri* ? Seörfum. ’

lxviii . de
'
fabro ferrario .

Quis inflat ignern in uftrma ffabrica ) folle ? Fa«*

ber. Quo attoilit eum ? PedeT" Cur ? Ut ferrum cl-

tius candeiiat . Quo eximit ? Foreipe . Quorfum im-

-ponit > in incudem. Ou6 cudit ? Malleo , ut ßriftu -

rse exiliant . Quid exetidit ? Glavös , foleas , .cantbo .s»

catenas , laminas, 8cc . Quid facit faber ferarius ? Se-

i*as , claves, cardines , &c. Ubi ferramenta fexftingun «

tur ? ln Lacu.
LXIX. DE SCRINARIO

ET TORNATORE ,
Quo edolat Fcrinärius alleres ? Runeina .' Ubi ?

In tabula . Quo deplanat .? Plämila . Quo perforat ?

( terebrat ) Terebra . Quo fculpit ? Cultro . Qpo
comblnat afferes / Gltttine & fuhfeudibus. Quid fa¬

cit ? Tabulas , menfas , arcas, (eißas) * Cui Infidet tor -

nator ? Infilü Quo tornat ? Torno . Ubi tornat ? Su¬

per tornatorio feamnoi Quid ? Globos , ccmos , icun-

culas & fimilia tor6vmata .
LXX . DE FIGOLO ,

'

Penes quid fed ^t figulus ? Penes Rotam* Quid
Format ex argiila ? Ollas , urceos , tripodes , patihas ,
tefieäcea vafa , fiddlias , opercula &c. Ubi excoquit
illa ? In furno . Quo incruÜAt ? Lythargyro , Quid
dat fra&a oiia ? Teflas.

n

LXXI. DE PARTIBUS DOMUS.
In quid domUS dißribuitur ? In conciavia . In

ätrium , bypocauftum j culinam , penuäriam celtam ,

coenäculum, cämeram , cubiculum cum addrufto (ecdiu

(iatrina) . Gui rei ferviunt corfaes ? Rebus transfo *
B 4 rendis *
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rendis * Gui cift* , qu * clavibüs recludantur ? K ebu$
affervandis . Ubi eft folum? Sub tefto » Qnid eft in
area ? Püteus , ftäbutum cum bälneo . Quid eft fub do¬
mo ? Cella.

LXXII. DE HYPOCA.USTO ET
DORMITORIO .

Quo hypocauftum ornatur ? Laqueart & parieti » t■|>us,,plerumque tabulatis , Qud iliuminatur ? Fene»
ftris . Qjj6 calefit ? Calefafta fornace . Qu* tune hy-
pocaufti utenfilia ? Scamna , feil* , menfae rum fulcris
« icabellis & ciilcitris . Quid parietibus appenditur ?
TapStes . Qbd eft in dormitorio ad levem cubatum
paratum ? Le &us (cubiie *,) fponda tuper ftramentum ,lodicibus Sc ftragulis. Ubi jacet cervical ? Sub capi-tc . Quo le &ustegitur » Conopdo . Gui fervic mätu-la ? Vcfic* levand * . !■

LXX1II. DE PUTEIS ,
Ubi pütei effodiuntur ? Ibi , ubi Fontes deficiuntQuä circumdantur ? Crepidinc . Cur ? Ms qm

' s inci- ,dar . Quo hatiritur aqua ? Urnis ( fitulis ) . In quo 1pendent urna ? Vel in pörtica , yelfune , vel catena .Onpmodo fit hoc ? Aut tollenone in girgillo , aut cy-lindro manubriato , aut rota ( tympano ) aut deniqueatitÜa. - -- 1 •
LXXIV. DE BALNEO .

Quis defCendit in fluvium ? Qui in frigida aqualavafbcupit , Quo fqualor in balneario dcfricatur » fi* “
ve in lubro fedeamus» ftve in fudatoritim confcenda«mus ? Pttmice aut cilido » Ubi eXulmus veftes in apo-difterib .

^ Quo pr*cingimus nös ? Gaßula ( fubligari )«
Qu6 tegiinus caput ? Pilbölo » Gui imponimus pedes ?Pellüviö * Quir mlniftrat aquaih fitula ex canali ?ßalneatrix . Ühde haurit lllam ? Ex älveo , quo de¬finit* Quo fcärifieat balneatot*? Sealpro* Quid ex»trahit cucurbitulas appbcando ? Sanguinem fubcuta*ocuui » Quo abßergit ilium > Spongia#

LXXV.
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TXXV . DE TONSTRINA .

CVyis Tondet barbara & crines. Tonfor . Quo
barbam ? Ndvacula . Quo detondet crines ? Förfice.
linde depromit ? Extheca . Qu6 lavat iltos ? Lixiviovel
aqua & fapone. Super quid ? Super peivim . ünde
defluit ? Ex gutturnio . Quo tergit ? Linteo . Qp6
peftit ? Pe& ine. Quä crifpat > Calamifiro. Quo fe«
Cat venam ? Scalpello . Quid propullulat ex vena ?

Sanguis» Quid curat chirurgus ? Vulnera,

LXXVI . DE EQUILI .
Quis purgar equile ? Stabularius . Qu6 alligat

equos adpraefepe ? Capiftro . Quo conftringit , fi mor-
dax fit ! Fifcella. Quid facit purgato ftabulo ? Stra-
roenfum . Qnö vgntilat ävenam i Vanno . Quo mi-
fcet av6nam ? Palea» Unde depromit palea mifiara
Lvenam ? Ex pabulatoria cifia. Quo pafcit equos
adhuc prjcter pabulum ? Foeno* Qu6 ducit Aqua-
tum ? Ad aquartum . Quo detergit ? Panno . Quö
depeclit Strigili» Qyo infiernit eum ? Gaufape» Cur
infpicit foleas ? An cälcei förrei adhuc firmis clavis
haereant.

LXXVII. DE HOROLOGIO .
Quid dimetitur horologiuni ? Horas . Qud ofien*

die folarium horas quota ( hora ) audita fit ? Um¬
bra gnomotis . Ubi ? Aüt in paricte , aut in plxi -
demagn £ tica. Quo oftendit clöpfydra quatuor partes
hör * ? Fluxu ar£ n* . Qpomodo oijm ! Aqu* fluxu.
Quö numerat automaton noölufnas horas ? Circula -
tione rotarum . Qu* ( rota ) pondere trahitur . Ma-
xima » Quid trahit h*c ? Cafteräs. Quo ? Suo nutu.
Quid indicat nobis horas ? Aue campäna fuo fonita
z mail^olo percufia , aut index in extenöri parte fu&
circuitione .

LXXVIII . DE PICTURA .
Quid obledat oeuios. & ornat conelavia ! PiÄu-

m » Quis pingit effigics ? Pi&or» Ou6 ? Peuicdlo »
' ö r

'
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tibi ? In tabula . Supe/ quo ? Super plut'eq. Quidtenet finiftra ? Orbem piftorium. Quid exftat In ' or-be '
picforio ? Pigmenta * A q,uo pigmenta teren-

iur -t A puero ? Quis exfculpit ßatuas & Imaginesex iigno & lapjde ? Statuarius fculptor . Quis infcul-
pit figufas & litteras caelö ® ri , äliisque rnetallis ?
Cselator. Quis infculpit illas ligno ? Sculptor ,

LXXIX, DE SPECULARIIS.
Ad quem uFum Fpöeula -parantur ? Ut fe ' homi-

nes ipso8 intueantur . Ad quem ( ufum ) perfpicilla ?
■tlfifli acrius cernant , qui debilem vifum habent ; Per
quid remot ® res videntur ? U.tproxim» effent . Quomodo apparet pulex in microfcapio? üt porcellus.
Quibus auxiliis accenduntuv folis radiis ligna ? Urentcvitro* A quo cauftica fpecularepertä funt , quibus (qua»
rum virtute) metalla ilquefiunt? A Tfchirnhaufeno»

LXXX . DE VIETORE .
Quö vi ^ tor , amiÄus eft ? Fr®cm £torio. Qui !

faeit ? Gircutos . Unde ? Ex colürnis virgis. Super
quid ? Super inciforiafti fellam * Quo ? Bimanubriata
fcalpro . Quid faeit plus . Adulas. Unde ? Ex li¬
gno . Quid ex affulis ? Dolia & cuppas binis fundis .
Quid faeit uno fundo ? Lacus , labraf, trimodiadc Fl-
tulas . Quo vincit- illa ? Circulis . Quo iigat circu-
los ? falignis viminibus. Qjjd aptat circulös ? Tudi -
cula . .
LXXXI. DE RESTIONE ET

LORARIO . .
Quid contorquetreflio ? Funes. Quö ? Agitatio-

ne rotul ® . Unde ? E fiupa & cannabe , quas fibi
ciTcumdat. Quid perficit refiio * Primo funiculos ,
poflea reßes, & tandem rudentes. Quid feindit lorä -
rius ex bübulo corio ? Loramönta , fr® na , tlngula ,bälteos * crumenas , hippoperas.

LXXXII.
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Lxxxri . DE VIATORE .
Quid portat viator humeris in bulga ? Qusefun **

da vei marfupium capere nequeunt » Quo tegitur ?
Lacerna . Quid tenet manu ? Baculum. Cur bacu»
lum , alt fie fulcut » Qmci opus habet ? Viatico.
Qj.r.d praeter hoc ? Fido Sc facundö comite. Quid eft
neceffenotandnm ? Ne propter femitam , nifi tritus cal -
j,8 fit » regiam viam däterat . Quare ? Quia ävia &
devia i'allunt & nec nontramites Sc compita in faFeb-
ras fedücunt . ,Quid eumoportet ? Scifcitdtur diligen -
ter dehis,qni tpfi ohviam fiunt. Quid ? Qua (via) fibi
en ) dum . ( fit ) Quid debet prsecerea adhuc cavere ?
Frsedores . Ubi ? Tum in via, quam in diverforio*

L XXXIII . D E E Q. U I T E.
Qj- id eques imponit equo ? Ephippium . Quo

fuccingit illud . 8c fternit illum ? Dorfali . Quo or -
nat eum ? Phaleris , frontali , antilönä 8c poüilLna . Quid
ägit deinde ? Infilit equo . Cui inditpedes ? Stapedibus .
Cp o capellit lorum ? ( habenas ) Sinißra . Quo fle-

£Ht equum Sc retinet eum *
? Loro ( habena ) foeni.

Quo incitat I Virgula vel calcäribuS ; admovendis.
Quo coercet ? Poflomide. Ex quo,pendent bulgae ?
Ex ephippii äpice. Quidbulgis inferitur ? Sclopi . Quo
eques induitur ? Chlamyde . Ubi lacerna reyincitur > A
tergo ephippii. Quomodo equo fertur veredarius \
Cur ' m , velöciter.

LXXXIV. DE VEHICULIS .
Quo v£himur fuper ntvibus & gläcie ? Trabs»

Qui vocatut vehiculum unirotum ? Pabo » Birotum ?
Garus« Quadrirotum ? Currus ? Quotuplices funt
currus? ITuplices , Quales ? Sarräca vel plaufira . Qua-
les partes habet currus ? Temonem , jugum , com»

päges , fpondas . Circa quid currunt rot* ? Circa
axes . Quid rotis prsefigitur ? Paxilli & obex . Quicl
eft rotärum bafis ; Modiolus. Quid prodit ex mo-
diolo ? Duödecim rädii, Quid ambit radiosj Orbi*

A\
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ls . Unde orbile componitur ? Et fex abfidibus & totcanthis . Quid ciirrui imponitur ? Corbes Sc crates .

LXXXV. DE VECTURA .
Cui jungit audga pärippum > Seüärio ; Quo >Ad temonem . Quo ? De hAlcio dependentibns Jo¬ris vel catdnis. Gui Infidet ? Sellärio« Quid agitante fe ? Anteceffores. Cujus ope ? Sciitic* » Qnöfle&it illos ? Fune ? Quid ungitaxungia ex unguenta -rio vafe ? Axes. Obi inhibet rotam fufflämine ? In

prxcipiti defcenfu ? Ubi aurigatur . In orbita . Quovehuntur magnätes ? Sejtigibus & rhedariis . Ubi ?ln penfdi curru ( carpento , pilento ) Quo alii > Biju-
gibus ? Obi alii» In efFedo. A quo arcer» & leib -
css portantur ? A duobus equis . Qua re utimur loco
eurruum per niajores montes ? Glitariis jumentis.

LXXXVI. DE TR ANSI TU
AGlUARUM .

Gui pontes in ufum excogitäti sunt ? Trajefhi -
fis fluinen. Loco cujus %xcogitati lunt ? Loco ve-
hiculomm » Pro quo ponticuli ? Pro pedltibus . Qua*
re ? Ne madeftant . Quöd flumen vadätur ? Vadum
liabens , Undeilruuntur rares ? Excompadtistignis vel
ex ccmfolidatis trabibus . Cur ? Ne aquam excipiant »
QUid porro fabricatur ? Lintres ( lembl . ) Quo agitän -
tur lintres ? Remo, aut conto » Quo trahuntur ? Re«
mdlco . Quid recentiöre » täte ex cogitatum eft ? Pon«
tes juncHs navibus compofiti . Quanti fun ’t ? Ut exer-
eitus per flümina träjici pollint .

LXXXVII. DE N ATA TU .
Quo folSmus aquam tranare ? Super fcjrpeos faP-

ces » porro etiam fuper inHatas boum veficas, Dein-
de ? Ja&atu manuum de pedurn. Quid agunt iili , qui di -
dicerunt aquam calcäre ? Gradiuntur clngulö tenusimmer6 » Sc geftant veiles fupra caput . Quis poteftêtiam uti pifcis fub aqua naure ) Urinätor .

LXXXVIII. ■



Hxxvm . DE ACTÜARIIS
NA VI BUS .

Quot tranftra habet remis mftrucfca navis % Un* ^
um. ( duo , tria , quatuor , &c ) Quomodo igitur di -
cuntur h* naves uno tranßro 1 Uniremes » Duobus 1
Bfremes* Tribus ? Trlremes . Quatuor ? Quadri-
remes ? &c. Quis cdnfidet per tranftrum. Körniges#
Dbi 1 Ad fcalmos. Quid agunt k Pellunt remis a.r
quam & r-emigant . Ubi fedet gubernator ? In pup^

pi . Quid facit ? Tenet clavum , öc tali ratione gu»
bernät navigium . >

LXXXIX. DE ONERARIA
NA VI.

Unde pöiiitür Navis ? Non remis folum fedviveüf
tdrum . Quid in vis erlgitur ? Malus » In quo Arma¬
tur “

? Undique ad oras navis . Qyö ? Fiinibus. Quid
annöftitur s Antenn* » Quid in antennis > Vela *
Qu* ,? Qu* erga ventum expanduntur , & verforiis
verfantur ? Qualia funt vela ? Artömon , dolon 6c
epidromus . Quid eft in prora ? Roftrum. In pup -
pi ? Ibidem fignum ( veXillum) pqnitur . Quid eftin
malo ' ? Gorbis , navis fpecula , & fupra galea aplu-
ftre , Index ventorum . Quo navis fiftitur ? Anchora -
Qu6 profunditas exploratur ? Bolide, übt deambu¬
lant navigantcs ? In tabulatö ? tibi curfitant naut* ?
Per foros : Atque ita maria trajiciuntur .

XL . DE NA UFR AGIO .
Quid faciunt nautae , quando repente , procella

oritur ? Gontrahuntj vela . Quare ? Ne navis ad
Icopulos allidätur , aut in brevia 1 ( lyrtes ) Incidat .
Quid, patiuntur , fi perieulum non poffunt evitareif
Naufrägium , Quid fit tempore naufragii > Pereunt
tune homines , merces 6c omnia , quse navi infunt ml—
ferabiliter » Qgid juvit facra ja&a änchora rudente >
Nequidquam » Ergo nemo evadit ? Subinde aliqui .

Qüö -
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Quomodo ? Autfupertabulam , aut natahdo veS ica-
pha . Quo djeveniunt merce§ & mortut > Pars eorum
mari ad littora defertur »

XCI . DE SCRIPTORIA ARTE .
In Quid fcribebant veteres . In c» reatas tab; las*

Quo? dBn'eis ftylis. Qu6 literae exaräbantur ? Ejus cuf-
pidatä parte . .Quo rurE m obHterabantur ? plana*
Quo pingebant literas ? Subtil i calamo . Qua re uti **
mur loco hu jus > -Anferinä -pennä .- Quo aptfmus

^( temperamus ) ejus caulem ? Scapellö. Q 6 sntingi-
mus tune crenam ? In atramentarium . Quo recon-
dimus calamos ? I.n ealamarium , Quo becamus feri*
pturam ? Bibula charta » vel feriptoria arena = linde ?
Ex pulveraria theca . linde fcribimus ? A fmifiradex-
trorl 'um , Qnomodo feribunt Judsei ? Ä dextra .fini-
flrorfum . . Quomodo Chinenfes alüque fndi ? A sum¬
ma deorfum ,

'

XCII . DE PAPYRO .
Quo utebantur veteres ad feribenduth > FägtniS

tabulis . aut föliis , ui & iibris arborum ? prgefertinr
segyptiacsß arbufcul» , cui nomen papyrus erat . Quid
eil nunc in ufu ? Charta * Qpis conficit harne ? Char-
topaeus « Ubi ? In papyracea mola» linde ? Ex ve-
tuuis linteis . Quomodo h» c parantur ? ln pnlmen -
tum contunduntur « Giromodo procedit ulterius cum
illp ( pulmento ) ? Poßquam normulis inhaiiHt , diducit
In plagulas , exponitque eas ( plagülas ) aeri»
Quare aeri ? Ut ficeentur» Qurot earum faciunt ica-
pum ? Quatuor & viginti , Quot feapi volhmeft
minus ? Viginti , Quot Volumina minora Volumen
majus ? Decem* Cui feribuntur diu duratura f
Membran ».

XCIIT. DE TYPOGRAPHIA .
Quales typos habet typographus ^ magno numefo?

iEneos , Per quid diflributi lunt typi ? Per locüla-
meiita ? Quid faeit typotheta illis > Eximit illos fia-

; gula« •
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gulatim componitque fecundum exemplar, Quod ante
fe retinaculo figit In verba f vöcabula Et quor»
fnm verba ? In gnomönern » Qjiam diu ? Donec
verlos fiat» Qnö |md'it 'verfus ? In formam . .Quam-
diu ?; jQonec columna vel pagina fiat. Quo coanSIat?
In tabülam compöfitoriam* Cujus ope ? . Cochlearum .
Cur ? Ne ällabantur . Quo ftibjicit pofieä ? prelo.
Cujus' ope illinet . imprefTor atrarnento imptelforio ?
Pilarum. Quid imponit ? OperHlo inditas Chartas .
Quorfum fubditeas bafi impofitas ? Sub tigillum & tro¬
ck leam . Quando Imbibit pägma tvpos ? Dumfücula
lirprimit .

XCIV . DE BIBLIOPOLIO.
Quid vendit bijbliopöla ? Cibrös* Quomodo eos

Jnvenit , quos petit in tanta c6pia ? Ope eatalogi a
fe confcripti » Quo iibri difpoquntur ? Im repofitoria .
Ubi exponuntur ? Super phiteum. Quomodo locus
appellatur » ubi copia librocum eft ? Bibliotheca.

XCV . DE BIBLIOPEGO .
Quomodo vöteres fuos Übros eompegörunt? Ag»

glötinabant chartam cbartse , conVolvebantque eäs
( Chartas) In volümen* Quis compingit iilos ( Hbros )
hodifc ? CompaÄor » Primum mäcerat chartam glu-
tin6fa aqua & tergit illam » Quid poftea ? Gompli -
Cat eam » Qu6 ? Ligula oflea# Quo malleat ? Malleo»
Quo confuit? Acu & filo duplicato. Ubi comprimi-
tur f In prelo» Quot habet prSlurn cochleas ? Duas .
IJbi conglutina| illos ? (libros) Dorfo. Quodemärgi-
nat illos ? Rotunda cultro . Quo veflit & efformat eös ?
Communiter membrana > corio vel Charta * Quid agit
porro ? Affigit pro re nata uncinulos*

XCVI. DE LIBRO .
Quomodo libri cjuöad externam formam nomi¬

nantur ? Vel libri in folio , vel' quarto ? bftavo » duo -
decimov fedecimo , vel columnatus » vel lingulatus
( linguatus) , Qjud e‘ü - exterius in eis ? Claufuf ®, -U*

' - gW«
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gulae & bull* angulares . Interne ? Foliai . Quot pä~
ginis ? Öuabus. Quo paginac dividuntur » Columuis
& marginalibus notis .

XCVII. DE SCHOLA .
Quid eft fchola ? Officina , in qua novelli animt

ad virtutem formantur . Quomodo fchola diftingui-
tur f In clafles. Ubi fedet prarceptor ? In cathedra *
tibi fedent difcipuMä ln fubfelliis» Qjuis docet ? Ille
(prseceptor ) Qui clucunt. Hi (difcipuli ) Quo qui-
busdam praefcribitur? Greta . Ubi ? In nigra tabula ,
tibi fcribunt alii ? Ad menfam . Quis corrigit men-
das ? Prseceptor. Quid recuant alii ? Quae didicerunt .
Quo hi caftigantur , qui confabulantur , feque negligen -
tes perunt ? Ferula (baculo) vel virga .

XCVIIL DE MUS^ O.

zn
Fi '
pi-
ca
el:
rir
ne
li ?
<! '-
tit
va
re
la
Io-
in*
tis

Quid ert mufaeum ? Locus ubi artium & fapientisß • /■
fludiofus. ab hominibus fecretus , folus fedet , ftudiisde«
ditus librosque leditat , quos penes le fuper pluteum
habet . Quomodo libri frudfcu leguntur ? Cum opti - fo
ma ex Ulis in manuale excerpta , idque inlibro litüris rn .
vel afterifcis notat . Quid agit lucubraturus ? Elevat äli
lichnum ( candelam ) fuper candelabrum , Quo lych- tu!
nus emungitur ? Emunftorio . Quid coliocat ante can- tis
delara ? Umhraculum. Gur commuftiter "eft viride ? l*a>
Ne aciem oculorum hebetet . Qpo utuntur locuPletiores C)
loco febacese ca 'ndehe ? Cereis . Cur ? Quia illa foetet tu
& fümigat ? Quid eft de epülola obfervandum ? Q» od fa*
complicetur , infcribatur & obfignetur . Quo titimur , Pa
cum noötu progredimur ? Laterna vel face. §a

XCIX. DE ARTE SERMONIS Fy!
ATÖtUE ORATIONIS. bv

Quo verfatur grammatica ? Literis. Quid
componit ex illis ? Voces (verba ) . Quid docet illa de ^
verbis ? Ea rsKe öloqui , ferkbere, couürüere » diüln -

guere ( interpüngere ) . Quid agit rhetorica ! Piiigit P.
a

quafi primas & rüdes formas fermonis oratorHs pi « *l<

gmentis.



- p
'
■ ; z

• gmentis , Quid fub oratoriis pigmentis intellfgitur ?
Figur* ? tropi > .elegant «* » adagiä , (proverbia ) apo -

. phth6gmata >fententi * (gnom*) & fimilia, hieroglyphi -*
ca , &c . Quae Tunt ejus partes ? Inventio,difpofitio ^

• elaboratio , a& io. Qu* funt potiora exercitia ? Va-
^ riationes periodi , chriae, eplftol* , panegyrici fermo-
n“ nes , ali *que orationes , infcriptiones , Scc . Quid col-

jj
a* ligit poefis ? Hos orationis flores, Quidagit ? Ne$ ir
® quafi corollam . Quid tali modo ex lflis floribusora -

tionis fit & fingt tur ? Ex profa ligata oratio , nempe' varia carmma & hymni , ( od*) . Quo eorum culto -
n* res f*pim ab imperatoribus & regibuS exornaci funt ?

'
11 * Xaurlnis eoronis . Quid facit imifica ? Gomponit me-.
n“ lodfas m notas & aptat ei verba , & ita cantat . Quo

modo ? Vel fola voce vel concentu , vel infirumen»
tis muficis *

ll C. DE INSTRUMENTE MUSICIS.
im Qu* Tunt inßrumenta mtifica ? Qu* vocem feu
ti- fonitum edunt . Quotuplicts generis funt h* c iufiru-
ris menta mußca ? Tripllcis , quorum qusedam pulfantur »
;at aliis chord* intenduntuf & pleftüntur : cetera inflan -
-h- tur » Qu* pulfantur ? CymbMum , crepitäculum , tin*
in- tinnäbulum »cr6mba!um,tympanum,ab6num,uti et iam
e 9 fambüca cum organö paftorltio & piftro cretäli . Quo
:es Cymbalum pulfatur ? Piftillo. Qu& tintlmiabulum ? In*
te t ius ferreo globulo* Quo crepitaculum ? Circumver -
od fände , . Crembalium ? EMgitis ori admotum , Tym -

ur> panum , ahenum & organum paftoritium > Clavkula *
' Sambuca? Virgutis . Quibus chord* intenduntur &

ple&untur ? Nählio , ckvicordio , teftudini ( che«
lydi ) ckhar * » pandur * & lyr* . Qu* duabus mani-
bus pie&untur ? Nablium & clavieordmm . Qu* dex-

. » tra ? Teftudo & cithara » Quid tefktdini ineft ? Ju-

gum . magadium & verticilli , Quid verticiUis inten -
.

e ditur ! Nervig Super quid ? Super pontieuium . Quo
cdt pandur * ple&untur ? Pietro . Etlyra ? H* c ab inte -
» . niore roca verfatur . Quo dtmenfiones tanguntur ? Di-

* G gicis



44 ,0 ^^ S O

grtis finißrae manus. Qu* taadem inflantur ? Tibia , tl - Öu!
bia gingrlna , utriculäris tiha , tuba, buccina , lituus, cor-
nu &c . Quidfollibus inflätur ? Organum pnevmaticum . Hr

CI . DE PHILOSOPHIA .
a,i

Quid eft Philofophia ? Scientia divinarum huma«
närutoque rerum , Quo acquiritur ? Ufu fanae ratio -
ßis » Cür ? Quia felicitatas per illam promovetur ,
Sc cönÄrmätuc » Quomodo dividitur? In prsepa - ea(;
1‘antem ( inßrumentalem ) . Quomodo vocatur iila ? p0t
logica » Quid hsec agit ? Producit noßram mentem ter ;
ad cognitionem veritatis , Sc in has duas principa-
Ijes partes » Quse hse ? Theoretic 'a Sc prafitjca . Quid pe ^
pandit nobis prima ? Rerum notitiam . Quid oflendit c ;r(
altera ? Prudentem ufum rerum . Quid fpe&at ad il- t j 0!
lam ? Metaph

’
yfica, Quid tradif metaphyfica ? Uni- Du«

verfales notionei # Quid compleöuntur ha? ? Seien- coel
tiamentiüm in genere fontologiäm ) . Qüarum ? Mua- der
di (ßofmologiae) fpirkuum ( pnevmatologia *) huma- ear
yse anim* de tandem Dei ( theologise) . Quid porro
hsec rimatur ? Phyficam. Quid haec ? Naturam , attri- fex
huta , finem Sc ufum omnium creatarum rerum . Quid
agit pra& ica ? Dirigit horr. inum mores Sc adiones . ^pn
In quo conßßit ? Ex praäica Sc univerfali ethica , jure tur
naturse, politica & wconomica . Quid cuftodit '

pru- t )ar
«Jens philofophüs ? Suos limites . Cui non inhiat ?
Myßeriis , qu* humanum captum iuperant Quid pro- , £

• !
deft ad perdilcendam philofophicam methodum . Ma-
thefis & figillatim arithmetica Sc geometria . Quid r j u ,
computät arithmeticus ? Humeros. Quo modo ? Ad- *

cür
dendq , fubtrahendo » muitipllcando Sc dividendo .
Quomodo ? Aut ciphris in pälimpfeßo , aut calculis,
in äbaco#> Q«jö numerant ruflici ? Deeuflibus ( X. )
aut quincüncibus» (V) . Quibus ? Duodßnis, quindLniS ^ je
4 ' fexagÄnis . -
r CIL DE GEOMETRIA . dm

Qpid metltur geömetra ? Altitüdinem turris , vel
diSüBtiam ioeorum. Quo ? Aut auadrante ^autradioV 1
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QuAcleffgnat figufäs rerum ? Lineis, angülis & circa-
lis» Per quid ?

" Per regulam , nörmam <fe drei narrt*
ciaid oritiif ex his ? Cylindrus , tdgonüs , teträgonus
äli»que figurae «

cm . DE COELESTI SPHif.RA .
Quid cönfiderat afiföriömla ? Motus aftrorußt*

Qii ’d agit äftrologfa ? Cönfiderat eorum effeäus . Gur*
eadem perutilis ? Cum ex natura flellarum infinitam ,
pötentiam , majefiatem Creatoris cügnofcimus. Gural¬
tera judiciaria vitanda ? Quia fuperftitio eara invenit «
Quid eit de coclefti fphaefa nötandum ? Quod videatuC
fe vertere fpatio viginti quatuor horarum fupet axem
circa terram ; terram t7efo circa folem moveri recenf
tiores aftrologi fentiunt « Quis finit ütririque axem t
Duo poli , arCticus & aiitarfticus * Quid apparet iß
Coelo ? Steil» * Quot fix» fiellae , qu» Cönfianter ean-
dem difiantiäni fervant numerantur ? Ptolom » us
earurn mille viginti fex numerävit . Hevelius mille
o&ogintas o &oginto o6tö : Flamftadius bis mille
fexcentas quatuor * Sunt ne eärum piures ? Hoc
nihil attingit multitudinem fiellarum- qu» per tuboS
Cpnfpici 'untur * . Quot exemplieaufa in cancfo numeran*
tur ? Triginta fex. ln hyadet Quadraginta * In una
parte orlonis . Quingent* . Hic valet Deieflatum : hTti*
rntrafitÜMifipotes, Nötentur düödecim figitaZodiad . Quj
funt » V Aries , V 'Taurus, □ Gemini * S Cancer t ?
Leo , m Virgo , £b Libra , ftz- Scorpius , 44- Sägitta*:
rius , % Capricörnus , W Aquarius , K Tilces . Übt
cürfitant errantes ( erratic » ) flell» . Sub Zodiaco *
Gmomodo h» vöcantur f Planet» . Qu» efi horum
yiäl Circulus in medio Zodiaci * Quo modo hic cir*
üulus dicitur ? Edclipdca. Qui funt alii Circuli ? Hoi i ? on^
Meridianus dEquätOF , duö CoUxri, alter iEquinoflio *
rUm -alter folfiitiorum. Quando fit hoc ? Verno tempord»
dum fol y Arletem , de aututnno , dum :£= L ihram ( in-
greditur * Quinam efi alter ? Solfiitiörümtempore reftif

cüm iol - & Ganeruiru faybernö cum h Capri?'
# l coruani
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corhüm ingreditur , duo tropici ? ■ Qui funt hi firn-
iores folftitiorüm & qüafi tcrmini folaris curfus*
Quid tandem ? Duo polares clrculi . Qni hi dicuntur l
Arcticus & antardicus »

CIV. DE PLANETARUMASPECTU .
Quot nurnerabant antiqui planetas ? Sep¬

tem , qui falfe etiamfolem iis accenfebant . Qua re 1
'oi

non inter Planetas numerandus eft ? Quia utbxa Hel¬
la propria iure radit omiila terra * Quot ponunt
recentiores ? Sex primarios & decem fecundarios,
id eft fatgllites feü funas , nempe untim circa terram ,
quatuör circa Jovem , & quinque circa Saturnum«
Quarodiu percürrit D luna zoriiacum ? Singulis men»
Ißus . Sol ? Ono anno ? $ Mercurius & Venus £ pro*
Lime ad O Solern ? Ille centum quindecrm ( 117 . )
haec vero quingentis quadragintanovem ( 54 $.) diebus.
ip Mars ? Biennio . 2J. Jupiter ? fere duodecim ahniä*
Saturnus ? Triginta . Igittir öx eorum fitus foiem verlus
Varius & multiplex . Qualiter hic funt ? Sol Q &

Mercurius , conjunöione , Sol 0 & Luna I ia
oppofitione , Sol 0 & Saturnus % ift trigono , Sol
0 & tupiter 2|. in quadratura , Sol Q de Mars
in fexdli «
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GV. DE LWM PHASIBUS,
Quid de Luna obfervandum ? Quod non fuo pro*

prio , fed a Sole mutuata luc .e luceat . tlnde eft if«
lud defumendum ? Inde , quia medietas Temper il* <i>
lumihaitur, altera rero caliginofa mariet. Quando ^
videmus eam fubinde obTcuram , imo nullam ? Incon- ,
;unAiöne cumfole . Quomodo tune vocaturi Noviluni- i
um . Quando videmus eam totam & illurninatam f
In oppofitione . Quomodo tune vocatur ? Plenilu-
nium . Quomodo dicimus eam , dum mediam cerni- ;
rnus. t ' J) Primam & ultimam quadram . Quomodo
exefeit ? 2 — 4 . Quomodo deerefeit ? K —- g . Quo*
modo tune nominatur 1 Falcata ( gibbofa) luna .

" ~
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mi- CVI , DE ECLIPSIBUS SOL1S ET
’us«
uri

u .
sp-
folP

:el- i
unt
08 ,
•m ,

en-

■ LUN JE. . ;
Quid eft fons lucis omnia illummans ? Sol . Cuf

b̂paca corporaj ut terra & Irma , ejus radiis non ggne -
trantur ? Cum umbram in fibi oppofitum locum ja»
ciant . Quando ergo Luna obfcuratur ? Dum in
Umbram terrae Incidit . Quid hoc vocamus ? Lun »
Edipfim ( deliquium ) Quid autem vocamus , dum
luna inter folem Sc terram currit & fua umbra illam
©btegic eclipfim folis ? Cur ? . Quia nobis folis pjro«
Jpeftum ejusque lucem ädemit # Quis pätitur 1 Sol,
non , fed terra .

CVII. DE TERRESTRIS GLOBI
tO~

US .

tus
&
in

Sol
d*

ro »
: il -

il* i .

HEMISPHa - RIO SUPERIORE .
Quseeft terrae conftitutio ? Rotunditas . Qüomo *

do igitur fingenda ? Duobus hemilphaenis . Quantuz
efteorum ämbitus > Trecentorum fexaginta graduiim *
Quot metlturquivis gradus germanica miüaria ? Qytn -
decim . Quot faciunt hscc computata germanica mi »
liaria ? Quinque milliaquadringentamilliaria . Quan¬
ta ergo eßj fi cum univerfo orbe conferatur ? Pun -
ftiim , pro quo habetur ? Pro eentro . Quo dimetl -
untur geometr * fuam longitudinem » Paraliela . Quid
ambit terram ? Ocöanus . Quid de QcSano fafevitec
dicendum ? Quod multa alia maria influant . Qu» -
tsam ? Inter alia mediteraneurri » balticam » erythaej *
um , perficutn , & cafpium , &c.

d» 1 CVIIL DE TERRESTRIGLOBOIN -
FERIORIS HEMISPH (ERU.

n f In quot 2onas terreftris globus diftribuitur ? IA
ilu - <| uinque . Quid de illis notandum ? Duas frigidas in »
ni » jbabitabiles» duas temperatas & torridam inhabitari .
jdo In quid praeterea dividuntur % In cognitam & in-
uo« cognitam terram. Quid Tunt cognit* terr« I Quatur

r ' öf partes mundi » Europa , Afia» Afcica L Amen*
. . v

6 j «».
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" Quid pneterea de his partibus obfervandum ?

Quoct prim* tres antiquum pofterior vero novura
mundum eonftituant . Quid conftituunt priores tres
partes -Europa , Afia & Africa ? Antiquum orbem . Ir»
quot partes dividitur ? In meridionalem & feptentrio - j
natem ? Quid eft alias adhuc de Americaobfervandum . i
Ejus incolas nobis antipodes esse . Quid invenimus . ,
porro in utrisque hemifpHaeriis infra Sc fupra nec non p
ex utroque . latere ? Varios traffcus terrarum . Quo
ipodo nominantur hae terrae ? Incognit * terr * . Qu»
habent femeftrales no&es & tarn . diu dies ? Suh arAo
häbitantes . Quid prseterea adhuc natat in , mari i
Infinit* * inful* .

CVIII . DE EUROPA .
Qu* regna Sc regiones funt in noftra Europa pri -

riiari * ? Lufitania , Hifpania , Gallia , Italia , Angliat
fBritann .ia) Seotia , Hibernia , Germania , Bohemia,
Hongaria , Croatia . Dacia , Slavonia , Gr* cia , Tran -
filvania , Helvetia , Tartaria , Lithuania , Polonia
Belgium , Dania , Norvegia , Suecia LaplandiaFiniandia , Livonia » Borussia , Mofcovia feu Ruffia »,
Curlandia .

CIX . DE ETHICA .
Quid eft h* c vita ? Via live bi ei um . Gui eft?

fitnilis : Liter* phythagoric * Y . Gur ? Quia ejus fi-
nifter trames latus , dexter vero anguftuseft. Quid hoc *
vult dicere > Illam viam vitiorum , hanc vero virtutuin
esse . Quid mihi faciendum ? Tibi Hercules imitandus
eft. Qua ratione ? Linquendo finiftram . Quid hoc ?
Adverfari vitiis . Cur ? Quia fpeciofum aditum tuf-
pem Sc pr*cipitem exitum habet . Quo me verkam k
Ingredere ad dextram . Via vero eft äfpera & fpi -
nofa ? . Virtuti tarnen non Invia. Qyö ducit virtus ?
Per angufta ad augufta , & ad arcem honoris . Tene . Ä
medium & rsÄum tramitem , Sc fic tutilfimus »bis?«

f
f

Cave * ;
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ßave . Cur ? Neexcedäs * Unde ? A finiftra. Com-
pefce frseno . Quid ? Afte <ftuss ferocern equum. Cur I

prxceps fias ? Gäveetiam 5 ne deficias . Quorfumf
Ad finiftram . Quomodo ? Jh afinina fegnltie . Sed
progredere . Quomodo ? Conftanter, perlende addi -
Bern & coronäberis»

CX/DE PRUDENTIA .
Quod circümfpicit prudentia ? Omtfta , utferperfÄ

Quid agil , löquitur & bögitat ? Nihil incaflum. Quid
fcfpicit tanquam in fpeculo ? Praeterita. Qijid pro-
fpicit tanquam per telefcopium ? Futura vel finem»
Quid p6rfpicit per illud. Quid egerit & adhuC agen-
dum redet . Quem pracflgitfuis a&ionibus fcopumt (fi¬
nem) honeftum, utilem , fimu!que,fi fieri pofllt dele &a-
biiem . Quid difpicit fine (fropo) jam profpe &o ? Media »
eeu viam , quae ad fcopum (finem) ducunt . Qualia mer
dia cligit ? Gerta & fäcilia & pdtius pauciora, quam
plura . Gur ? Ne quid impediat . Cui attendit ? Oc~
cafionj. Quid facit obläta oecafione? Captat eam#
Quomodo occafio fingitur ? Fronte capilläta , fed ver-
tice calva , ad haec alata . ( Fronte capillata foft efi scc«-°
fiö caha.

') Curita ? Quia facile eläbitur . Quomodo
pergit in via , ne impingat & , ab^rret ? Caute.

'

CXI. DE SEDUL1TATE .
Qnid amat fedülitas ? Xaborem . Quid fugit d «;

1a ? Ignäviam . Qualis eft lila > Semper in Opere»
Üti quis ? Uti formica . Quid comportat ad exens-
plum ? Sufficientem copiam omnium rerum* Quid
facit ultra ? Non dormit femper , vel ferias agit, uti»
ignävus & qicäda, quos tandem inopia premit . Quid
wrget , usque ad finem ? Incocpta , nihil procräfiinat *
neque captat corvi cantilönam . Qualis ifta eft canti-
l6na ? Gras , cras . Quid agit laflataT QuiLfcit . Quid
quiLte recreata ? Redit iterum ad negotia , tte 6tio
aiuefcat , Gui igitur diligens ftudiofus eft jfimilis ?
Apibus , quse ex variis fldribus raei in Üuum alvcär «
congcmnt . L 4 CXIJ »
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CXIL DE TEMPERANTIA .
Quid prsefcribi « temperantia ! Modum cibo 6c po-

tui , & retinet cupidinemj freaat & moderatur öm-
nia , ne quid nimium fiat » Quis peccat contra tem-
perantiam ? Helluönes, (ganeones/;qui inebriantur , titu -
bant , ru&ant ( vomunt ) & rixantur . Quid oritur ex
cräpula ? Lafcivia . Quid ex hac ? Libidindfa vita .

CXIIL DE FORTITUDINE.
Quomodo eftfortitüdo ? Impävida in adverfis, utleo , 6c confidens , fed non tümida in fecundis. Cui

innititur > Suo colurnini conftanti» . Qualis ma*
net ? Semper Ladern parataque ad utramque fortu -?
nam requo animo ferendam. Quo Lxcipit i &us in«?
fortunii ? Ciypeo patienti * . *Quö prop^ llit hoßes
Euthymi» , nempe afteätus ? Giadio fortitudmis »

CXIV. DE PATIENTIA .
Quid tolerat patientia ? Calämitates 6c injurlamhiimiiimente (uti agnus) paternamferuiam Dei . Cui

innititur ? Anchorse spei » ut navis in mari flöffcuans.Quem fupplicat lachrymando ? Deum . Qgid exfpe-
ftat poft uubila ? Phoebum . Quid fert ? Mala, Qyid
fperat ? Meliora . Quid facit contra impätiens ? Plo-
rat , iamentätur , debacchätur in fe ipfum , obmnrmu-
rat , ut canis . Quid tandem proficit ? Nihil, Quid
poflea ? Defpgrat & fit avtöchir (propricfda ) viol6n*?
tas fibi infert manus , & eupit injürias vindicare»

CXV . DE HUMANITATE .
Ad quem finem homines fa& i sunt ? Ad mtltuscommoda ? Quales ergo eos oportet esse ? Humanos.Exempli crnia ( gratia ) vuftu ? Suaves 6c amabilesMoribus 6c geftibus ? Comes 6c urbanos» Ore ?

( Verhis ) Aftäbiles & veräces . Corde ? Ardentes &candidos » Quomodo talis homo exdpitur . Percha»
re. '
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re ? Quid enafcitur ex talihumanitate . Mutuaami -
citia . Qualis ? Geu turturum . Quomodo hi conflituti
funt ? Goncordes , inanfuetj 8c utrinque benevoli .
Qui funt contra morofi ? Odiofi, torvi , dlepidi , con-
tentiofi , iracundi , crudeles & implacabiles (magis lu-
pij quam homities ) & inter fe ipfos difcordes , hinc
inter fe confligunt; Qpomodo fe habet invldia ergaalios ? Gupit male & confkit fe ipfam . f

CXVI. DE JUSTITIA .
Quomodo Juftitia pmgitur ? Sedens in läpide

quadräto . Cur ? Quia, ficut hic non eft rotundusfed
quadrätus , id eft immobilis elfe debet . Cur obvela-
tis oculis ? Ne perfonam refplciat . Cur dextrarn^
aurem claudens pingitu ^ ? Ad refervändam (eam ) alte*
ri parti . Cur dextra glädium <& fraenum tenens ?
Ad malos puniendos & coercendos » Cur praeter haec
ftatöram ? Utmerita in dextram lancem, in finiftram ve -
ro praemia imponantur & ita boni ad virtutem velut
fubditiscalcäribus incitantur . Quomodo in conträ <fti-
bus agendum ? Candide. Quae funt leges juftitia ? prae -
terea ? Ut pa& is & promiffis ftetur , depofitum mu -
tuum reddätur , nemo expiietur aut laedätur , fed cui -
que fuum tribuätur . Ubi haec prohibentur ? In quintö
& feptimo praeceptodecälogi , Quo transgreffores me -
l’ito puniüntur > Cruce ac rota .

CXVII. DE LIBERALITATE .
Quid fervatliberaiitas ? Modum . Ubi ? Inlione -

■$ e quaefitis divitiis . Cur ? Ut habeat , quod egenis
largiatur » Quid facit bis ? Veftit, nutrit & ditat eos
hilari vultu & aläta manu . Qualis diftln& io eft inter
eam atque avarum ? Quod opes fibi , non vero fe opi-
bus Fubjieiat . Quomodo po lüdet avärus l'ua bona?
Ut habeat , non vero , ut iis fruätur ? Quid igitur eft
avärus ? Cuftos non vero poffeffor fuorum bonorum,
quae infatiabilis fernper fuis önguibus corrodit . Cur
affervat illa fuas res occludendo ? Ut femper habeat .

6 Z Quid
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Quid contra facit jprödigus ? Male difpördit parta, &
taiidem eget .

CXVIII DE MATRIMONIO .
A quomatrimonium iriftitutum eft ? A Deo , Ubi ?

In paradlfo . Ad quid ? Äd adjutörium & propaga -
tionem humani generis . Quo debet csclebs, matrimo «
niutn initurus , inftru &us eile ? Aut öpibus , aut arte , aufe
fcientia » Cur > Ad quotidianum panem lucrandum .
Quapropter > Ut fatniliam fußentare valeat . Ad quid
eft in ele & ione fponfte tum nubilis virginis quam vi -
dnse imprimis fpe & andum > Magis ad virtutem quarrt
ad formam & divitias . Quo oportet fponfam provi -
fam esse ? Quinque P , fecundum illum verfum :

Qppe tibi ducenda eft habeat P quinque puella :
Sit p/a j ßt prudens, pulchra , fudka potens»

Quid in defponfatione ipfi obfervandum t Ne fe
dam defpondeat , fed ut procus patrem & matrem
ädeat vel tutores & cognatos per pronubos . Quo-
modo vocatur ilie Rbi defponfata ? Sponfus . Et ilia ?
Spotvfa . Quid fequitur poft hoc ? Sponfaiia fiunt, do-
tale inftrumentum fcribitur , & tandem nuptiae pera& a
copulatione celebraut « r , ubi cum teftibus & hofpitibus
uivitatis epulatur , Quomodo finitis nuptiis nuncu-
pantur ? Maritus & uxor . Quid suxor poft obitum
mariti vocatur ? Vidua . Ec'quid puncupatur man -
tu8 mortua uxore ? Viduüs .
CXIX . DE CONSANGUINITATIS

ARBORE .
Quis hominem in afcendente linea attingit ? Pa**

'
ter , ’vitricus , mater Sc noverca & avus & avia , pro-
avus & proavia , abavus & abavia , atavu ?' & atavia ,
tritavus Sc tritävia . Quomodo nuncupantur ulteriores t
Maiores . Qutin defcendente ? Filius (privignus ) filia»
( privigua ) nepds , neptis proneptis , alVnepos , abneptis ,
•atnepos , atneptis , trenepos , treneptis . Quomodo dt-
cuntur ulteriores ? Q^i fruit in ULea coliäterali ? Pa-.

"

truus
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ttuus & ämita , avunculus & matetera,frater & foror*
patruelis , fobrlnus de amitinus .

CXX. DE PARENTALI SO-
CIETATE .

Quomodo dieuntur conjuges cum ex Dei bene-
diKione foboles ( proles ) filios *& filias aliquando
etiam gemellosfufcipiunt > Patentes . Quomodo 6du -
catur proles ? Primum fafciis involvitur,in cunas re-
ponitur , matris uberibus la&atur » pappa nutritur ,
Quomodo difcit ( in non nullo loco) incedere ? Serpe-
raftro . Qu6 ludit ? Grepundiis & incipit loqui . ; Cui
tune, crefcente » täte alTuefacienda ? Pietati Ver?e
folae , falvific,e , romanae , catholicse,apoftoliesefidei , fine
qua nu 11a falus fperanda . Cui (rei) adhuc ? Labori,
& quidem a teneris . Quid faciendum , fi morfgera
non fit ? Caftiganda eff. Quid tenentur liberi paren -
tibus ? Gultum & officium . - Quo fuftentat pater Üue-
ros ? Laborando .

CXXI . DE HERILI SOCIETATE .
Quid habet herus ? ( pater familias) Famulos. (fer-

vos ) Hera ? , Ancillas. Quid eft eorum officium ?
Mandant operam , & diftribuuntpenfalaborum , qua» ab
his fideliter fine murmure Sc difpendio exequenda
funt . Quid eis pro illo praebetur? Merx & alimo-
nia. Qui erant fervi olim ? Mancipia . Qua ra -
tione ? Quia ejus domino poteftas olim vit* ’ & ne*
cis kurt. Quomodo hodie fit ? Pauperes ferviunt li-
bereunercede conduKa.

CXXII. DE URBE.
Quid vocanturmultas domus ? Pagus , oppidum vel

nrbs . - Quo pofterior munltur ? Muro, ( mmniis, ) vallo,
aggeribus Sc vallis. Quid intra muros ? Pomeriuru
Fofffe. Quid funt in moeniis ? Propugnacula & tut -
res. Ubi exflant fpecula ? ln editioribus locis. Ubi
ingredimur ex fuburbioin urbem ? Per portam , fuper

pon-
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pontein . Quid habet porta ? Suas catara &as, . valväs»
ciauftra & repagula , uti & ve&es. Quid eft in fubur-*
biis ? Horti , fuburbana, uti etiam caemeteria,
CXXIII . DE INTERIORIBUS URBIS.

Quid eft intra urbem ? Plates? , (viq ) lapidibus ftra -
m , fora , alicubi porticibus& angiportis fttuLfse. Übi,
funt potiffimum publica aidifida , templa , fcholae, cu»
riw » mercaturae domus ? ln medio urbis . Circa mu-
tos & portas ? Armamentarium * granarium , diverfo -
ria , popinae , cauponae , theatrum , nofodochiuih»
Quid in receffibus? Föricae , ( cioäca ) atque cuüodia
( carcer ) . Obi eft horologium 8r nabitatio vigilum ?
In primaria turn . Ubi funt putei ! In plateis . Gui
fe'rvit ftuvius & rivus ? Sordibus eluendis« Übi exftat
arx ? In fummo ( loco ) urbis*

cxxiv . DE JUDICIO .
Qnod eft jus Optimum ? Placidaconventio . Aquolllud fit ? Vel ab eo ipfo, inter quem iis eft, vel ab är-

bitro . Quid eft faciendum ff piacida conventio non
procedat ? Venitur coram judicio . übi olim judica-
batur ? In foro . übi hodie ? Inpnetorio . Quishuie
praefidet ? Iudex ( praetor ) cum aftefibribus. Quis 6x-
cipit calamo vota ? Decographus . Quis accufat reum
& producit teftes contra eum ? Aftor. Quis excufat
fe per advocatum ? Accufatus. Quis contradicit huic ?
A &oris procurator . Quis pronünciat tum fententiam ?
Iudex . Quid agit poftea ? Infontem abfolvit , fon-
tem vero ad pöenarn & mulÄam vel etiäm ad fuppli-cium damnat .

cxxv , DE suPPLICIIS
MALEff ICl ORUM .

Ä quomalefici ex carcere . ubi törqüentur , ad fup-
plicii Iocutn producuntur vel etiam equo raptantur ?
A li &oribus . Qui a cartiifice in patibulo fufpenduntur ?
Fures . Qujs ecueifragia ple&vmtur rotasque imponun -

rur
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tur vel palo mfigunfur ? Honsicidae j( ficarii ) latro *
nes , (pirat ;r) * Qt smodo oHn? finges ( lannsc j inp-
•plioio afficiebantur . Super rogum cremabaiittir ? Qfra-
]cs dantur prvterea pcunr -e ? Quidam elinguantur , an-

tequam fuppiicio aificiantut' , aut luper cippurn manu
pledvmtur ; alii forcipi !>u$ s runtur, . Quid St vita do-
natiV ? Numellis conftvinguntur ; alii laxarntur. arquu-
leis imponuntur , auribustruncantur , virgis ca:d u »tur,
ftigmate nocantur , relegantgr 8c ad trirömes .vel ad
perpetuos carceres damnantur . -Quisquadrigis diicei:-

pkur » Perduellis patriae .

CXXVL DEMERCATURA ,
Ubi merces , quae aliuade adfervmtur commutan-

tur ? ln comerciorum domo . - Ubi venum exopantm «
tur ? ln tabernis mercimomovum. Quomodo venduntur ?
Pecunia fmoneta ) . Onaliter veneunt ? Vel ulna me*
tiuntur vel libra ponderantur . Quis viilt etiam mer-
eator dici ? Tabefnarii , circumforanei & fcrutarii .
Quis oftentat rem promercalem & indicat pretium ,
quanti liceat > Venditor . Quislicitatur & otferc pre-
tium ? Emptor . Cui merx addicitur , cum quidara
contralicean .tur ? Ei , qui plurimum pollicetiu*. ;

CXXVII . DE MENSURA ET
PONDERE .

Quid ulna metitur ? Res continu # . Quomodo
liquid # veneunt ? Congio. Arid# ? Medimno , Quo ex-

perimur gravitatem terum ? Ponderibus & libra. (bi -
Jance ) Quid eil in hac ? Primum jugum ( fcapus )
Qipd eil in ejus medio ? Axiculus . Quid fuperius ?
Trittina ( agina ) . Quid eil fupörius ? Exämen . Quid
Jtiövet fe utrlnque ? Lances. In quo pendent ? In
funiculis . Quo res fufpenduntur in ilatera ponderan -
d # ? Unco. Otiid indicat oppofitum pondus ? An u-

trinque xquilibnuro , fitnec ne . '

CXXVIIJ*
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CXXVIII . DE ARTE MEDICA .

“

Quid agit medicus , dum ad aegrotum accerfifos
eft ? Tangit arteriam , infpjcit udnam & prsefcribiftm .fchedula medicameritum ? A quo paratur * A phar-
macopoeo * Ubi ? In pharmacopolio . In quo phar-
maca in pbarmacopceoaffervantur« In capfulis pyxi*dibus & lagenis* In quo confiftit prrcfcripfcum medi-
eamentum ? Vel in potione vel pulvere vel pillula , Vet
paflülis feu in ele &uario . Quodnam medicamentürß
eft Optimum ? Bona dma & oratio . Quidam dixitj
Absque lite, {oemina , & absque culpa (noxa ) effe, fünf
optimi boli . Quo curat chyrurgus Vulnera ? Spleniis(emplafiris. )

CXXIX . DE SEPULTURA .
Quomodo olim defun& i föpelicbanturt Divitefin quifrusdam locis non fepeliebantur , Ted cremaban*

tur & cinis in urnis recondebatur . Quomodo hu*
mamus noftrosdemortuos ? Indhdimus eos ftipparoittdütOj loculo , (cäpulo) imponimus cos feretro & cu -
ramus eos fünebri pompa couneterium verfus efterri*Gur ? ' Ut finitis facris funebribus ; a vefpillione in fe-
pulchrum inferantur & humentur . Quo fepulchrum
tegitur ? Cippo . Quo hic ornatur ? Monumentis 8c
epitaphiis . Quid tune fit , dum Funus procedit ? Hfmnicantantur & campanse pulfaneur.

CXXX . DE SCENICO LUSÜ .
Ubi commdise & tragcediae aguntur } In theatro *

Quo vefiit.ur ? Tapetibus . Quo teguntur ? Sipariis#Quid in eis repraefentatur ? Memorabiles res. Exem*
pli grat .ia > De prodigo filio & ejus patre , a quo re-dux domum recipituf , Quomodo agünt adtores (hi-»dlriones ) ? Perfonati . Quid facit morio ? Jocös« Quisfedet inter fpe&atores iri orcheflra ? Primarii . llKflat plebs ? In cavsa » Quid facitj .fi elqtSid arrideat ?Plaudit .
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' CXXXL DE MIM IS.

Quo facit mimus Varia fpedlacwla ? Volubi*
litate corporis , Qualiter facitV Nunc deambuian-
äo manibus , nunc faliendo per circulos , fubindc
tripudiat etiam larvatus * linde prafligia facit agyr-
ta ? Ex marfupio. Ubi graditur & faltat funambu-
lus ? Super fune (m .) . Quid tenet manibus ? Halce -
rcm ; qui feetiam fubindc manu vel pede ( ufpendit .

GXXXIL DE PALiESTRA.
tibi congrediuntur pugiles ? In paladlra. Quö

decertant ? Aut gladio aut haftili & bipennibus , aut
femifpathis aut enfibus mucrone obligato . Cur ?
Ne lethaliter la?dantur . Qualiter prccterea? Fra -
mea & pugione 6mul. Quomodo olira romani
ludtatores lu&abantur ? Erant nudi & oleo inunfti &
prehendebant invicem & adnitebantur uter alterum
fupplantare 8c profternerepodit . Qüo pugnabant an-
däbat ?e ? Pugnis. Quid pugnabant ? Ridiculum cer«
tarnen. Quomodo ? Obvelatis öculis.

CXXX1II. DE PIEL LUDO.
llbi pila löditur ? ln fphserifterio. Qualiter ?

tlnus mitfit , alter excipit . Quö ? Keticulo. Qualis
eft hic lufus ? Nobilis. Gui fervit ? Commotioni .
Quo follis (pila magna) revcrberatur ? Manu, llbi ? Sub
diu . Quö efl diftentus ? Epiflömio .opc aeris»

CXXX1V. DE ALEjE LUSU.
* vQuomodo ludimus tefieris ? Aut plfftobolinda ,
aut immittimus illas per fritillum in tabellam nüm«-
ris notafcam. Qualis eftifte lufus ? Sortil6gium alea-
torufn . Quö luditur in aleatorio alveo ? Caleulis.
Quo amplius ? Softe & arte , uti & foliis luforiis.
Quö ludimus in Sbaco ? Ahäculis. Quid pröfieit ibi ?
Ars fola . Qui lufus eft ingenioftfiimus? Ludus latruü-
culorum, qua veluti duo exercitus inter fe confligunt.

GXXXV .
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CXXXV . DE CURSIIS CER¬
TAMINE * -

Quo exercent fe pueri ? Curfu. Ubi ! Sive fupec
glaciem diabathris , ubi etiam trahis vehuntur , uve
m campo . Quomodo ? Defignant lineam quam , qui
vincere cupit , attingere at non ultra procurrere de¬
bet . Ubi decurrebant olim cnrfores ad metam ?
Inter cancellos. Quid accipiebat ille a braheuta , qui
eam primum contingebat ? Brabi una ( praemium ) .
Quid hodie loco equiriorum , quae in defuetudinem
venerunt , habetur ? Haliiludia» Qualia haec funt ?
Petitur lancea arculus. *

CXXXVI . DE PUERILIBUS LUDIS.
Quo folent pueri ludere ? Vel futilibus globis, vel

ja&antes globum. Ad quid ? Ad ,conos, V,el mittunt
fphyrulam clava# Per quid ? Per annulum ; aut yer -
fantin turbinem . Qmo ? Flagello i . aut jaculantur.
Quo ? Sclopo St arcu > aut incedunt grallis, aut agitant
fe » Super quid ? Super petaurum & ofcillant,

CXXXVII . DE REGNO ET
REGIONE .

Quid conflitu it regnum & regionem ? Multae urbes
& pagi . Ubi fedent reges St principes ? In metropo¬
li . Ubi habitant nobiles , barones & comites ? In
circum jacentibus arcibus ? libi ruftici ? In pagis* Ubi
habent principes fu a telonia ? Juxta navigabilia flu¬
mina & regias vias. ? Quid ibi a navigantibus St itec
facientibus exigitur ? Portorium St ve&lgal.

CXXXVIII . DE REGIA MA -
- JESTATE.

Ojgid tenet rex manu in fuo folio, rn regio fpleti-dore Sc magnifico habitu diademate redimitus atqueaulicis ilipdtus fedens ? Sceptrum. Qui , funt inter
hos primarii ? Cancellarius cum confliiariis Sc fecre-

tariis.
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tafiis v prsetorii praefedtus , aulse pra?fe& us , pocillator
(pincerna)däpif

’er , thefaurärius , archicubicülarms , ftä-
tmii rr agifter. Qui fübordinantur bis ? Auli -ci no-
'biles . nobile fam-uiitium cum cubicülarijs , fervis &
curforibus , ftipatoribus cum fatellitio „ Quomodo rexb
prsebet exfeiislegatisaurem ? Solemniter. Quo äble-
gat fuos vicarios , ( prordges) adtninifiratores , pwfe -
cios , quxftöres Sc legatos ? AliÖTfum* Quid mittiti
fubfnde per veredärios ? Sna nova mandata« Quid1
rnovetmorio ? RiTum . Quö ?Xudicrisa8ionibus . Quisnam
romano imperio potitur rerum ? Imperator ( Gaefar)«
Quando hic eligitut ? -In coroitns » A quo l A novem
eleüftoribus. Qui funt hi ? Tres ecclefiäftici Sc archi*»
bpifcopus moguntrnus , trevirenfis ac colonienfis& fex
feculäres» Qui funt hi ? Rex Böhemia» , archipincer*
na ; dux Bavaria , arcliidäpifer ; dux Saxöni* , ar-
dsimarefchallus , marchio brandenburgicus , pslati -
»us archithefaurarius & eleöor hanoveranus .

: CXXXIX . DE MILITE ..
Quid eft faciendum* cum bellandum fit ? Militei

funt con {cribendi? (con 'ducendi)Qth» funt iliormrvarma»
6a !ea (caffis) . Qu$ h* c ornatur ? Grifta . Et por*
xo ? Armatüta . Gujus funt e ]us partes ? Ferreus tor-
quis , thoräx , brachialia , ferre * öcrea^ mänicse , cum
lorica & fouko» (ciypeo) Quömodo dicuntur h* c ar-
jma ? Defenfiva » Qu?e dicuntur oflenffva ? Gladiim

•frärnea Sc acinaces » qu * in vagrna conduntur Sc
cingulo , feu balteo accinguntuf , Quid adhuc?
Khomphaea & pögio . Gui fervit militaris fafeia,? Or-
natui . Quid eft1in rhomph* a Sc pugione ? Manubrium

r cum pomo Sc verötum cufpidätum . Quid in e ]us me¬
dio ? Dorfum Sc Leies . Qu* funt reüguaarma ? Har
fia , bipennis . Quid eft in his ? Haft de Sc. mucrojcla -
va Sc eseftus . Quömodo pugnätur 6minus> Bombät-

. dis , (fclopetrs) fclopis. Quo oaerantur ? Pulvere ni -
, trato &fplumbo (gfobis). Unde depromit pulverem' nitratum ? Ex pixide , pulveraria « Globas ? ^Lx

SS tzoMhardarts.
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CXL. DE CASTRIS .
Quid fit expeditione fufcepta ? Caftra locantur *tentoria paxiliis figüntur . Ünde fiunt tentoria ? Elia *» ,teis vel e ftramentis. Quo circüradantur cafira fecü-ritätis gratia ? Agggribus Sc foffi §» Quid porro fecu-ritatis caufa fit ? ExCubi * conftituuntur , exploratd -

res emittuntur , Gur lsepe fiunt excul’fiones? Pabu-
iationis & prsedse caufa. Quid contingit non raro ? Sub-Inde cum hofte confllgitur ? Ubi eft tentorium impe-
ratoris ? In medio cafirofum*

CXLI . DE ACIE ET PRAXIO.
Quomodo äcies inftruitur Sc dividitur , fi pugriäcommittenda eft ? In frontem Sc tergüm & in alas*Qu6 peditatus intermifcetur ? Equitätu . In quidpeditätus divfditur ? In centürias . Equitatus ? In tur -

xnas. Quomodo vocantur utrique ? Gäpise » Quidferunt illae in medio ? Läbara. Qui funt illorum pra?-fe£U ? Decuriones, figniferi , locumtenentes , equitumjnagiftri , tribuni , chiliarch» & omnium fummus Im¬
perator . Qpis ad arma voeat Sc inflammat mÜitemf
Tympanifias Sc tympanotrib * ut & tubicihes . Quid
primo confli&ü agitur ? Bombardse & tofmenta ex-
ploduntur ? Qvü cominus confiigitur I Haitis sL gla-diis * Quomodo cum viftis procedi tur ? Illi aut tru-
cidantuf * aut capiuntur , aut aufugiunt * ünde fu~
pervenit fuccenturiatus k Ex infidii^ Quis Ijpoliatut?Impedimenta ,

CXLII . DE NAVALI PUGNA.
Quando navale prsslium terriblle ? Quando ingdn»tes ftaves , ut arces roftri? concurrunt . aut tormcu¬tis fe invkem quaflant* 8c ita perforatas fuam pcrni -ciern * Imbibunt & fubmerguntur * aut ß igne cord *«piantur vel incendio tormentuarii pulvetis homineain aerem ejiciantur aut exaruntur , aut etiam ininate defilieates suÜocEStul̂ Pude fugitiva navis ins
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tercipitur ? ( capitur) . Ab infequentibus & etiam a pi-
ratis ,
CXLIII. DE OBSIDIONE URBIUM.

Per quem urbs obßdionem paffiira provocatur &
in deditionem invitätur ? Per tubicinem . Si vero id
abnuit I Impugnatur Sc occvspatur . Quoraodo ? Vel
muri per fcalas tranfcenduntur , aut ari6tibus dirutin-
tur , aut tormentis demqliuntur , aut portse exoftris di -
rumpuntur , aut tormentarii globi ex mortariis
( baliftis ) per balifiados , qui poft gerras latitant , in
urbem ejaculantur , vel per foffores cuniculis fubver-
tuntur « Quo defendunt fe qbfeili e muris ? Igne,
lapldibus &c. vel erumpunt . Quo urbs expugnatur ?
Vi. Quid fit porro > Subinde diripitur , exciditur , &
interdum folo requatur.

CXLIV. DE RELIGIONE .
Quis colit Deum humiliter ? Pietas. Ut qu?e ?

Üt regina virtutum . - Quando colit Deum ! Haufiano -
titia . Unde haurit iftam nodtiam ? Ex natura . Cur?
Quia opus magiftrum commendat . Unde amplius ?
Ex fcripto & tradito verbo Dei , ut illud ultra feptin -
gentos annos vetus in toto orbe propagata femper vi -
fibiiis, infall! bilis , fanda , una & fola faiutem tribuens
romana,catholtca,apoftolica ecclefia interpretatur *Quid
obfervat pracipue ? Quod obfervatione mandatorum
Sc abnegatione fui ipfius in » terham vitam
Sngredi poffit. Quorum mandatorum ohfervatipue ?
Tum eorum, quae in decälogo comprehunduntur , quam
eorum,quseab Ecclefia pracipiuntur « Quid agit por r
ro ? Conculcat oblatrantem rationem , pracbet in finu
vera Ecclefiae verbo Dei allensum, invocatque eum ut
opitülatorem . Ubi divina peragüntur ? In templo .
Quid eil in templo > Penetrale (Ädytura) facrarium ,
fuggeftus , confemonale , baptifterium , fubfellia , am -
bones. Quis fentit effe Deum ? Omni8 homo . Norunt
ne eum omnes rede ! Nequaquam » Quid oritur

D 2 inde ?
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inde ? Diverfa religio , diffenfio & raaximum malum® ii
Quse func prseclpne -hsereligiones .1 Cbrifiiana» judaica^ f
etimica », & turcica..

CXLV. DE GENTILISMO . [
Quod Gentilesmumina finxerunt t D-uodeeieseem * 6

tetta miilia*. Qui eranteorum prascipui l Jupiter , Deus [
coeli , N.eptunüs : maris, Pluto inferni ;

' Mars belli , Apol - ?
loartium ; Mexcörius mereatorum ». eloquent ix? & tu- !
rum » iEolustvenjtorum r pxsefi

’des . & deaifrl & obfcos-
niilimus Priapus ». Qualia habuerant muliebfia numi-
na ? Venerem , deam . amoris Sc voluptatis , cum ejus
filiolo Gupidine . Palladern cum novein rerafis ( Deis) -
artium» Junoitem , divkiarum <£ nupiiarum ; Veftam ca- I
ßitatisr - Cererem framentfeDIanam venationis & Fei *
tunam . Quin imo Morbona S: Pebris, tpla erantD .ese*
Quid eoleb ^nt dEgyptii pro Deo ? Om ne genus ani- ?

• m .aiium &: plantarum , © nuieque quidquid prfenuro corr- j
fpicabanturQ Quid offerebant Philifiaci Molocho ( Sa«
turno ) Suos intantes ® Quem in finem ? Ad creman-

" dum . Quem coluut Indi t Venerantur etiarnnum ca *
codsemonem » ' .

'

CXLVI. DE JUDAISMO.
Äpud - quem verus Dei etiltus rem anfit ? Äpucl

patriarcha -Sy qui - ante & poft diluvium vixerunfc. Quk
cf ; igkut conditor Jüc&eorum,confequentei : pater cre -
dentium > Abraham . Qnidhuic promiifum efi ? Mo »
lieris fernen , id efi Meilias .. Aquo avoeatus efi? A
Gentilibus -, Quo una cum pofteris notatus efi ? Sa-
cramento circumcifionis » Quid ita confiituit ? Spe -
cialem popuium 8c ecclefiam Dei . Quis buic populo
pofiea fuas leges fcripfit 1 Deus ipfe . Qyö ? Suo
cligito ? Ubi 1 In duahus lapideis tabulis . Per quem
eis dedit ? Per Moyfern , Ubi ? In moute Sinai . Quid
Deus porro ordinavit > Manducationem pafchälis agni
6c facrificia in altari & fuffitus per facerdotes offerrt*
Quid juffit fieri ? Tabernaculum cum foederis arca.
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Quid prseterea erigi jufflt ? iEneum ferpentem » Con¬
tra quid , contra morsuni ferpentum . Ubi ? In erä-
uio. Quid erat hoc omne ? Typus futuri M'elfise >
quem adhuc, quamvis faifa fpe expe&ant «.

CXLVIL DE CHRISTIANISMO .
Quando unigenitus Filius 3>ei protoplaftis in pa -

radifo promiffus, de Spiritu fanfto conceptus , humana
tarne indutus & in Bethlehem in Judsea , infümmapau « .
pertate , in ilabulo ä heatiffima Virgine Maria or«
bi natu8 eft ? Anno nnmdr, quater milefimo, pöflquam
nempe fceptruma Juda ahiatumu Quodnam nomen ei
impofitum fuit ? jEfus . Quid fignificatJefus ? Serva -
tor . Quando myßerium divin ?e Trinitatis apparuit ?
Cum faero baptifmo ( facramento novi foederis) a Jo¬
anne praecurfores e fuo in Jordäne imbueretur , atque
eum vox patris , qua teflatus eft hmic filium fuum di«
iedlum eile , 6c Spiritus fanöus in fpecie colurab» de
coelo delaberetur . Quid ab eo tempore , triginta annos
natus Judaeis verbis 6c operibus , radios divinitatis eni-
tentibus usque inquartum anntim abunde declaravit ?
Qnis eilet . Cur a judaeis nec acceptus nec agnitus
eft ? Proprer fuam voluntariam paupertatem . A qua
tandem captus » ad tribunal Piiati , caefarei prsefeÄi
raptus , accufatus, & damnatus 6c tanquam innocens
agnus in crucem adtus , & in crucis ara pro mundi pec-
catis immolatus efl , confequenter turpifllmasi mor-*
tem fubivit ? Quoq-ue ab iftis fuis hoftibus , Quando ?
Fafchali tempore , eum prius faerofandtam eoenam fui
corporis & fanguinis in figillum novi foederis & fui
recordatipnem indiii 'iiiTet. Quando iterum revivixit
6c ex fepulchro refurrexit ? Tertia die , Quando de
monte Oliveti in coelum afcendit & eo redivit , unde
venerat ? Paß quadraginfca dies . Quando Apoßolisfan-
öura Spiritum de ccelis mißt , ilios ipfos liac virtute
teplevit , eosque vocavit , ut ejus docirinaro & teilt-
monia in orbe terrarum praedicarent omnibusque po-
pülis annunciarent ? Decimadie , Quandoipfe venturus

D Z HÜ ?
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eft '
{ In extremo judicio . Uhi fedet interea ? Ad

dextram Dei patris , & orat pro nobis» A quo dicl -
mur Ghriftiani ? A Chrifto Domino noftro. In cujus
nomine fadvamur ? In ejus fandiffimo , per eju $q ; ,e-
fandiffima merita . Qua ratione ? Ex gratia , attamea
non absque noftra cooperatione .

CXLVIII. DE MAHOMETISMO .
Quis erat Mahomed ? Homo beliator . linde

fuam religionem excogitatam mifcuit ? Ex Judaifmo
Ghriftianifmo & Gentiiifmo . Quo ? Gonfdio Jud ?ei &
arabici monachi , nomine Sergii * Quomodo ? Fin-
gebat , dum epilepfia laboraret archangelnm Gabsie-
lem fecum cdlloqui , cum columbam affuefaceret , ut
efcam ex aure peteret . linde abftinent ejus afTecIse ?
De vino » circumcirduntur , funt poiygami & exftruunt
facella,ex quarum turricalisnon per campanas fed per
facerdotes ad facra convocantur . Quid faciunt por-
ro > Abiuunt fe faepius, negant facro fandam Trinita *-
tem ; honorant Chriftum non ut Filium Dei , fed ut
magnum prophetam , minorem tarnen Mahomede»
Quomodo vocantur eorum leges? Alcoranus.

CXLIX . DE PROVIDENTIA .
Sunt ne human* fortes , fortuna ? , vel cafui vel

influxui fleilarum tribuend * > Nequaquam , fed Dei
provido oculo ejusque reörici manui , etiam noftr*
prudenti * aut imprudenti * vel etiam nox* . Quos
Deus homini ab ejus nativitate , ut cuftodes contra ma-
iignos Spiritus vel diabolos quovis momento ( idu
ocuii ) infidia.s ftruenti eum fcentare 8c vexare , attrl -
huit ?Suos mmilkos& angeloS . Vse igitur dementibus ma -

i gis . 8c lamiis , qui fe cacodxmoni dedunt , cum fe in cir-
culum includunt, . incantamentis advocacant cum ec»

. colludunt 6c a Deo deficiunt ? Nara cum eo mercedem
accipieut»

CL.
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CL . DE EXTREMO JUDICIO.
Quid in extremö Judicio , ( in noviffimo die) fiel?

Mortui per fonum tub* ad vitam refufcitabuntur , de
cum vivis ad tribünal in nubibüs apparentis Judi*
£is jEfu Chrifticitabüntur ad rationem omnmm aftio»
aum feddendam . Quöpii ( jufli ) & elefti introibunt ?ln seternam vitam atque in locum beatitudinis in no»
Vamque Jerusalem, Quo autem impii Sc damnati
Cum Omnibus cacodsemomhusdetrudentur ? la gehen»
nam>ubi scternum cruciandi erunt»

CLAUSULA .
Itafummatim omnes resconfiderafti , qüae oftendt

poiTunt ? Tu primätias voces latinse litiguse didicifti»r erge uunc & lege diligenter alios bonos libros,ut evadas
dockus; fapiens Sc plus. Memento herum s Deum tim©

4c invoca eum , ut largiatur tibi Spitituga
fapientiae * Vale»

F I N I S.
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